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Im weſtli 





hen Striegsthenter Schw 
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erer Aderlaß! 


Kleine Kriegsnachrichten 


Nadı 





nen haben War 
prucht 





Kurhaven 
Berlin, 4. Aug. (Direkte Funken— 


A 


|depeiche über Sapypille, Long land.) | 


—— — — — 


ſchau geräumt! 
das Recht, den amerik. Haude 


eichleppt. 


| 





I zu ich 


zu jchüdigen! 





Oeſter 


riichiſchedeutſche Siege 





— u Soppile, Son x 
Die Stellungen der Beutihien And nicht Italiener wieder mit fchr aroßen Ber- Zi, tet Meissen Sturm auf Warkhau im Gange, Iwan- 
| | Bab of Balmaha“ traf zu Kurhapen 


zu erſchüllern. 


Tätigkeit der Tauchboote. 


(Beliefert von der „Uli 





| 
I 
oziirten Prefſe“.) | 
. > = : z | 
Berlin, 4. Aug. Das deutihe Hauptquartier berichtet heute vom | 
weitlicdien Striegsihauplas folgendes: 
„Keine Berandernugen anf der weitlihen Aront.“ 





Berlin, 4. Ang. (Meber London.) Geitern Abend meldete das Grofe Fräften fünfmal angegriffen. Die Angriffe richteten ji gegen unjere Stel- 


Hauptquartier vom weitlihen Scanplak: | 


luſten zurückgelchlagen. 
So meldet Wien amtlich. 


(Geliefert von der „Aifoziirten Preife*.) 








neralitab meldete geitern Abend vom Sdjauplase des Italienerfrieges: 
Das Grenzplato von Polazzo wurde von jtarfen feindlichen Streit- 


ni 


Inngen öjtlic der Ortihait und am Berne Seibuii. Jeder diejer Angriffe 


„Entgegen dem Berid)t des britiichen Hanptquartiers befinden fich die | wurde nad) blutigem Kampf abgeidhlagen. Die Italiener erlitten über-| In Kur m 0 „m € u 
britiichen Stellungen, die wir am 30. Juli in der Nähe von Hooge erober-J ans iHwere VerIuite. hre Veritärfungen gerieten in das Sperr- | Schiffes eine aus einem Offizier und| Kämpfen den Mebergang über den Narew, nahe Oſtrolenka, welcher durch 


ten, noch immer in unſeren Händen. 
J „In der Champagne beſetzten wir nach erfolgreichen Minenexplo— 
ſionen weſtlich von Souain die Ränder der dadurch hervorgerufenen Krater. 
9 „In den Argoununenſtürmten wir nordweſtlich von Four de Paris 
einige feindliche Gräben und machten 60 Gefangene. Bei den geſtrigen 
Bajonettangriffen nahmen wir im Ganzen vier Offiziere und 163 Mann 
gefangen und erbeuteten zwei Maſchinengeſchütze. | 
‚min den Vogejen verloren wir in der Nacht auf den zweiten Anguit | 
einen fleinen Teil einer Scianze anf dem Schragmannele, zwiicdhen Linge: | 
fopf und Barrenfopf. Auf dem Lingefopf tunrde eine Schanze in der Nadjt 
auf den zweiten vollitändig zeritört und midt wieder bejetst.“ 


* . s 
John Bulls wanzenhafte Srechbeit. 

Waſhington, 4. Ang. Die nunmehr befannt gegebenen Antworten 
der britijhen Regierung auf die legten amerifanijchen Einwände gegen die 
Störung des Handels mit neutralen Staaten, weijen entichieden die Be- 
hauptung zurüd, da die Verfügungen des Kronrat3 ungejeglic find, und 
verteidigen den engliichen Standpunft als völlig dem internationalen Ge- 
jege entjvrehend. „Weder vom Standpumft des Gejekes no auf der 
Grundlage internationaler Rebtmähiateit aufrecht zu erbalten“, beiizt es 
in der Antwort Englands auf den anterifaniichen Proteit gegen die Blodade 
nentraler Häfen, und damit verknüpft iit eine Aufforderung, Fälle, derenEr- 
ledigung durdy ein englijches Preisgericht die amerifanijche Regierung nicht 
zufriedenitellen, einem Schiedsgericht zu unterbreiten. 

Englands Antwort, in zwei Noten niedergelegt, wurde laut lleberein- 
fommen zwijchen den beiden Regierungen geitern in Wafbinaton und Zon- 
don gleichzeitig veröffentliht. Mit ihnen zufammen wurde die Korrejpon- 
denz betrefts des amerifaniihen Damffers „Neches“ befannt gegeben, der, 
mit Waaren deutjchen Uriprungs beladen, von den Engländern auf der 
sahrt von Rotterdam nach den Vereinigten Staaten aufgegriffen wurde. 
Die Korreipondenz umfaht ungefähr 7000 Worte. 

Die Blodade wird auf Grund des allgemein anerfannten fundamenta- 


len Brinzips für berechtigt erklärt, dar ein Kriegfübrender beredtigt iit, 
den Scehandel jeines Gegners durch wirfiame Mittel lahm zu legen. | 


Die Note wiederholt, da; England fortfahren werde, die beanjtandeten 
Anordnungen des Kronrats durchzuführen, obwohl nicht ohne Bemühen, 
Beläftigungen neutraler Mächte zu vermeiden, und weiit darauf bin, das 
laut amertfaniiher Statijtiten der Verlujt der Vereinigten Staaten im 
Sandlsverfehr mit Deutichland und Dejterreih mehr als ausgeglichen jei 
durd vergrößerte industrielle Tätigkeit infolge des Krieges. 

sn der allgememen Erwiderung auf die amerifaniichen Einmwendun- 
den gegen die Aronratsbefehle, ipricht Sir Edward Gren, der Miniiter des 
Muswärtigen, die Erwartung aus, daß e3 dem Botichafter Page gelingen 
werde, jeine Regierung zu überzeugen, „das die Mahnahmen, die wir ver- 
findet haben, nicht mur an jich vernunftgemähe und notwendig find, jondern 
eine Anwendung früberer VBlocdadeprinzipien daritellen, wie fie durch die 
eigentumlichen von uns zu berüditichtigenden Umstände hervorgerufen wird.“ 

„sch brauche faum zu betonen“, Ächreibt Sir Edward, „da den Ver- 


biündeten die Pflicht obliegt, jeden in ihrer Macht jtehenden Schritt zu ui. | Jolbe Ausdehnung reditfertigbar 


ternehmen, um ihren gemeinjamen Feind niederzuringen, mit Rüdficht auf 
die entjeglihe Verlegung anerfannter Regeln und Prinzipien zivilijirter | 
Nriegführung, deren er ji) während des gegenwärtigen Kampfes jchuldig | 
gemadt bat.“ 

Mit Bezug auf die VBlodade neutraler Häfen durch die Verbiindeten | 
beißt es: „In den verjchiedenen Noten, die ih von Emw. Erzellenz erhalten 
babe, wırd das Net Krieafübrender, eine Vlodade über feindlihe Säten | 
zu verhangen, zugeitanden, ein Necht, das erjichtlih nur Wert hat, jomweit 


e3 Kriegführenden die Machtbefuanii; zuipricht, den Scebandel feines Fein: | 


805 labmzulegen. Die Behauptung, welche, wie ich veritehe, die amerifa- | 
niiche Regierung nunmehr vertritt, bedeutet, daß wenn ein Kriegführender | 
jeinen Handelsverfehr ebenjo leicht durch angrenzende Häfen wie durch feine 
eigenen aufrecht erbalten Fan, jein Gegner nicht berechtigt it, fich einzu 








feuer unjerer Artillerie und wurden veriprenat. | 


unter heitigem Geſchützfeuer. 


bon 


einem 


Bord gejeht wurde. 


Iland, bejtimmt. 


lein, in Obhut eines Offiziers, welcher 
deutihen ITauchboote an 


Das Shiff war 


| mit Baummolle nad Archangel, Ruß- 
| G3 wurde auf hoher! 
|See von dem Tauhboot angehalten | 
\und für beichlagnahmt erklärt. 


MWäh: | 


rend der Unteroffizier Ichlief, nahm ber 
Wien, 4. Aug. (Meber London.) Der öfterreiihic-ungariice Ge- | Kapitän des Schiffes feinen Kurs nad) 
Er fügte ich aber 


Kir, 


ui 


ip 


haven. 


der britiſchen Küſte. 
r der MWeifung des deutichen Pri=| 
\fenwachthabenden und ging nad) Kur=| 


In Kuxhaven wurde an Bord bes] 


bier 


Auf dem Wege nah Warfdan. 
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Oeſterreichiſch ungariſche und deutſche Soldaten bringen ein ſchweres 
vor der Hanuptſtadt Ruſſiſch-Polens in 











eines dichten Nebels bei Gellenkoffel, öſtlich von Plöcken, einen Angriff, der 
vollſtändig mißlang. 

„Im küſtenländiſchen Gebiete herrſcht zwiſchen Kru und dem Görzer 
Brückenkopf faſt vollſtändige Ruhe.“ 








it 
itebt, weldye allgemeine Annahme actunden baben. 

„Was wirflih wichtig im allgemeinen Intereije it, das iit: Das; alte 
Regelu nicht angepaht werden jollten, auijer wenn jie verträglich jind mit 
dem allgemeinen Brinzip, auf dem ein zugeitandenes Net des Kriegführen 
den berubt. Es tit auch wejentlid, das; alle unnötige Schädigung Neutraler 
vermieden werde. 

„Es darf dreiit behauptet werden, dah; die Schritte, die wir tum, m 
Noaren auf dem \Sege von und nach Deutichland abzufangen, dieien X 
dingungen vollfommen entiprehen. Wir jtören feine Waarenbeförderung, 
welche durdy Blodade zu jtören wir nicht beredhtigt ſein jollten, wenn die 
geograpbiiche Stellung und die Verbältniije Deutſchlands gegenwärtig ſolche 
wären, dab jein Sandel durdy feine eigene Häfen ginge. 

„Wir tragen die äußerite Sorgfalt, feinen Handel zu jtören, welder 


„An der Kärntner Grenze unternahm der Keind unter dem Schunk‘! 


und ım Einflang mit Grundjägen | 


Mann 


beſtehende 
„Während dieſer Kämpfe hielt der Feind andere Punkte der Hochebene Priſenwache entdeckt, die ſich im Lade— 
raum verſteckt hatte. 





— — ———— 


britiſoge 
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Berlin, 4. Auauit. 


tenmeldung 
Island.) 


| gericht 


über 


Bremen), 


Sappille, 
Zu Oslebshauſen 


auf 


Skoda⸗Geſchütz zur Beſchießung der Forts 
Stellung. 


In Feſſeln — aber nicht engliſchen! 


(Direkte Fun— 

Long 
(Amts⸗ 
dem Landſitz 


von Karl Finke wurde der vielgenann 


te Kapitänleutnant vd. Müde, mwelcher 
mit über 40 Mann von der Befahuny 
bes zerſtörten kleinen Kreuzers „Em— 
den“, mit Hilfe eines aufgetfiebenen 


anderen Fahrzeuges nebſt 2 Geſchützen, 
glücklich durchtam, mit Frl. Karla U. 


Finke getraut. 


Alle ſeine durchgekom 


menen Kameraden waren Trauzeugen. 


Aürich 
Zurzch, 


—* 


DD 


in London zuresstseitutt? 


4, Aua 


sit 


. (Ueber 
n.) Eine angeblic; amtliche Wiener 
Meldung jaat, an 


R 


Yon 


Auguſt habe es 


in Wien 629 an der aſiatiſchen Cholera 
Erkrankte gegeben. 


Unter den Todes 


— | 


gorod teilweile erflürmt. 





Yinfien weichen überall zurück. 


(GSeliefert bon der „Affoztirten Preſſe“.) 

Berlin, 4 Nug. Das deutiche Hauptgartier berichtet heute vom 
djtlichen Kriensihanplate das Folgende: 

„In der Verfolgung des fliehenden Feindes erreichten unjere Truppen 
den Diitrift Aupiichki, öſtlich von Poniswiez. 

„Nördlich von Komza wurden die Nujjen auf ihre vorgejhobenen Ver- 





| teidigungsitellungen der Feſtung zurückgedrängt. 


„Sitprenfiiche und weitpreufiiche Negimenter erzivangen nad heftigen 


Feldbefejtigungen verftärft worden war. Mehrere tanjend Nufjen tunrden 
zu Gefangenen gemadjt und 17 Majchinengewehre erbeutet. Die Verfolgung 
des Feindes ijt weiter im Gange. 

„Bor Warichau wurden die Nufien vr Her Blonie-Stellung nad der 
änheren Yinie der Yeitung zurüdgedr? ie Armee des Prinzen Lev- 
pold von Baiern greift die Feſtung an. 

„Die Angriffe der deutichen Truppen unter General dv. Woyrſch, welche 
die Weichjel Erenzten, werden fortgeiest. 

„Seiterreihiich-ungarifche Truppen und die Armee des Generals v. 
Woyrſch befinden ji im Beſitz des weſtlichen Teiles der Feſtung Jwangorod 
am Weichſelufer. 

„Der Feind verſuchte geſtern den Vormarſch der Armee des Feldmar— 
ſchalls v. Mackenſen zu verhindern, er wurde jedoch nahe Lenczna, nordöſt- 
lich von Cholm und weſtlich des Bugfluſſes, abermals geſchlagen. 

„Zeit heute Morgen befindet ſich der geſchlagene Feind auf dem Rück— 
zuge zwiſchen der Weichſel und dem Bugfluſſe, in einer nördlichen Richtung. 

„Nahe und jüdlich von Uſoilug, am Bug, zieht ſich der Feind gieid)- 
falls zurück. 

Kupiſchki iſt etwa 40 Kilometer (etwa 25 Meilen) öſtlich von Ponie— 
wiez gelegen.“ 

Berlin, 4 Mun. (Direfte Funkenmeldung über Sayville, Long 
Island.) Das ruſſiſche Geſandtſchaftsamt Im Haag iſt offiziell benach- 
richtigt worden, daß die Ruſſen Warſchau geräumt haben, 
„wegen Mangel an Munition!” Vorher wurde Befehl gegeben,« die 
Brücken über die Weichſel in die Luft zu ſprengen. 

(Direkt aus St. Petersburg oder aus einer anderen Quelle liegt noch 
keine Meldung darüber vor.) 
| Die Meberjeeiiche Neninfeitenagentur länt jih berichten, da die Be- 

lagerung von Jwannorod gute Fortidjritte macht, und hun Eder 
|Anfenwerfe gefttürmt jind! Die Möglicdkeit, dag die Gar- 
niſon entkommen könnte, wird immer ſchwächer! 

Wien, 4. Aug. (Aeber London.) Die öſterreichiſch- ungariſche 
Kriegsleitung meldete geſtern Abend: 

„Zwiſchen Weichſel und Bug führten die Kämpfe, die geſtern mit un— 
verminderter Heftigkeit augedanert hatten, zu neuen Erfolgen. In der Nähe 
von Lentſchna und nordweſtlich von Cholhm trat der Feind, deſſen 
Linien euerdings wieder durchbrochen worden waren, den Rückzug in nörd— 
licher Richtung an, verfolgt von unſeren Truppen, die Lentſchna beſetzten. 

„Weſtlich von Jwangorod zogen ſich die Ruſſen unter der Wirkung un— 
ſeres Sieges vom erſten Anguit anf die, nordweitlich von Jiwangorod gelege- 
nen Forts zurüd. Dentiche Truppen haben die breite Waldzone vor der 
Weichſel durchſchritten. 

„In Oſtgalizien iſt die Lage unverändert geblieben.“ 
| Berlin, 4. Ang. (lleber London.) Vom öſtlichen Schauplatze berich— 
| tete das deutihe Hauptquartier Dienstagabend: 

. „Bei den Kämpfen um Mitau (Aurland; jeit zwei Tagen genommen) 
machten wir etiva 500 Gefangene. 

„Leitlid von Runieweich gab der Feind, der bereits aus einigen feiner 
Stellungen geworfen war, feinen Widerjtand auf und z0g fi in öftlicher 
Richtung zurück. 

„Unſere Truppen erkämpften ſich die Straße zwiſchen Wobolniki und 
Subocz. Sie machten dabei 1250 Gefangene und erbeuteten zwei Maſchi— 
nengeſchütze. 

„In der Richtung auf Lomiſcha gewannen wir weiter an Boden und 
machten ungefähr 3000 Gefangene. 

„Entlang der Narewfrout und vor Warſchau kam es ſonſt nur zu un— 
bedeutenden Gefechten, die durchwegs für uns einen günſtigen Verlauf nah— 
men, 

„Ans dem jüdvitlihen Krieasihanplag: Dentihe Truppen unter Ge- 
neraloberit v. Wonrich erweiterten ihre Brüdenkopfitellung anf dem Dit- 
user der Weichſel und machten dabei 750 Gefangene. 

„Leiterreihiich-ungariihe Truppen unter General v. Köwesz errau— 


mifchen, jondern jeine Blodademahregeln jo treffen mu, dab derartige | im echten Sinne nad) neutralen Häfen beitimmt it oder vom folden fommt. en der 2 sous rel ——— d. nen au der Weitfrunt von Jwangorod einen entjdheidenden 

- e_» ig, : l — — Di 9 r »pr $ 8 ne ire> * » — * £ 3* Recaa 

Handelswege ſeinem Gegner noch offen bleiben.“ „Außerdem haben wir die Strenge, mit welcher unſere Maßnahmen iegler, der Beſet (shaber eines Armee Erfolg. Sie machten 2300 Gefangene und erbeuteten 32 Geſchütze, 
Neutrale drücken forps, oemwejen, der einzige General 


Daos iſt eine Behauptung, welche die Regierung Sr. Majeität fi nicht 
mtande rüublt, anzunehmen, und weldye nad dem Gejeg oder nad den 


Srundiagen des Völferrechts unbaltbar ericheint. | 


fünnten, aemäfjiat, indem wir nidt die Regel anwen 


deten, welhe in der alten form der Blodade unabweidhlid galt, daiz 


tabsoffizier, der fich aemweigert habe, 


darunter 21 jdwere und zwei Wiürjer. a 2 
„Die Armee Modtenien itieh geitern auf Widerjtand entlang der Linie 


Schiffe und Waaren auf ihrem Wege nad) oder von blodirten Gebieten der | NG genen Cholera impfen zu laffen. | Morno Aierandrin-Len’ichna-Zalin (nördlich von Cholm). Am Nachmittag 
Die Regierung Sr. Majeität fann nicht zugeitehen, da eine frieafüh?| Nondemnirung verfallen.“ | “oaiitionstahinet Nericelands. wurden die feindlichen Yrnten citlich von Yentihna nnd nördlich von Kholm 
vonde Macht irgendwelde fundamentale Grundfäge des Wölferrehts verlekt | Sir Greys Note flieht mit der Vemerfung, da „Zahlen der legten) London, 4. Yuauit. Cine Reuter: | durchbrochen, woranfhin die Mujien in der folgenden Nacht ihre Stellungen 


durd Anwendung einer Blodade in folder Weije, da des Keindes Sande: | 


\s 
* 


mit auswärtigen 


öitge Mittel laſſen, die Blockade wirkſam zu machen.“ 


Monate zeigen, daß die geſtiegenen Gelegenheiten, welche der depeſche aus Wellington meldet, daß 
N ändern durch neutrale Häfen abgeſchnitten wird, falls Krieg für den amerikaniſchen Handel bot, den Verluſt der deutſchen und ein nationales Miniſterium, beſtehend 
die Umſtände eine ſolche Anwendung der Blockadeprinzipien als das ein— 


öſterreichiſchen Märkte mehr, als ausgeglichen haben. . . . . Wir werden 


fortfahren, dieſe Maßnahmen anzuwenden, mit jedem Wunſche, die ge 
Sir Grey bezieht ſich ſodann auf die amerikaniſche Bürgerkriegblockade 


‚aus 


+) 


co 


Regierungs 


tionsmitgliedern, 


und 
— Mina — * ſoeben für Neuſee⸗ 
ringſte mögliche Unzuträglichkeit für Perſonen zu verurſachen, welche in land gebildet wurde. 


5 Oppoſi 


auf dem größeren Teil dieſer Front zu räumen begannen. 
Punkten wird noch Widerſtand geleiſtet. 

„Oeſtlich von Lentſchna blieben geſtern 2000 Gefangene in unſeren 
Händen. Zwiſchen Cholm und dem Bug wurden am erſten und zweiten 
Auguſt 2300 Gefangene gemacht, und mehrere Maſchinengeſchütze erbeutet.“ 


Nur an einigen 





von 3000 Meilen Küſte mit einer klei Q ex > sr; | geleglibem Handel beihäftigt jind.“ N, | Dim ER sr — 
De Aue homats Sic uen Kar ae se Moe Br ge SEE ERBE TR —E—— — | — Auch Riga wird geräumt! 
Brut, 3 als Wließlich die Ver. Staaten Zufludt dazu genommen | m sitere Tau hbootarbeit | Das Wetter. 

hätten, „meitrales Nachbargebiet zu blodiren, das pafiende Zentren bot, | euere arvo⸗ Be 





Riga, 4. Ana. (Meber St. Petersburg und London.) Die Stants- 
banf it bereits von Niga nad Tula, jüdlid) von Mosfau, verleqt worden, 
und alle anderen Banfen und Kegiernngsinftitute werden aleichfalls weqge- 
bradit. Die Erziehnansanitalten werden meiltens nadı Dorpat verlegt, 157 
Meilen nordöftlih von Niaa. 


von 


denen aus Konterbande in Stonfüderirtengebiet hätte eingeführt, und 
von 


denen aus das Blodadebrehen hätte erleichtert werden fünnen.“ 
„Die Schwierigkeiten,“ 


| Fondon, 4. Ana. (11:35 Uhr VBorm.) Der beigiide Dampfer „Noop- vicanı 
| handel“, von 1885 Tonnen PBrnttogchalt, wurde durd) ein demtiches Tandı- einer dio warn vanı 
jagt er weiter, „welche damals den Vereinig-| boot zum Sinfen nebraht. Wo, jagt die britiihe Admiralität — nicht; , STai; Uuenundin um 
Staaten die Notwendigkeit auferlegten, einige der alten Regelii u m -| wie es in den lesten Tagen ihre Gewohnheit geworden ült. 


Sbicago ımd lmgenend: Almbeltändig benic 


örmer morgen 


Uend lühl heute 
t ıd langiam 


ien 


PRReRR TEE. ind einigermahen verwandt mit den Schwierigfeiten. | 9 Mann von der Bejatung wurden gelandet. Sign cite vewöltt heute Abend * —* en — — — ⏑————— 
denen die Alliirten heute bei ihrer Beb 3 feindlichen & [3 ec um morgen. ı überarbeitet, nırd je weigern Nıd), nody mehr Dertellungen fur den Traus— 
de ° bei ihrer Behandlung des feindlichen Handels („Koophandel“ wurde 1911 zu Weit Hartlepool, England, gebaut, war sisis.tin: Undeiwindin bowte Abend und mor-| \ , —— on Mean yon Hüheldern and Dan 0 
begegnen. 279 Fuk lana, 40 Fuk mittelbreit und 18 Fuf tief gen, beute Abend wahriheinlib Negen, im} Yort von Yausrat anzunehmen. Ler Wegzug von Tirbeiie S 

„An Deutihland itoßen verichiedene neutrale Länder an, welche ihm| "9° En et anperfien mördlinen Zeit aud morgen. Gwas| fat eine Notlage verurjadht, welcher die ruflische Negierung dadurd zu be» 


a ur app wärmer morgen ae E = Br E — J 
bequem Gelegenheiten bieten, ſeinen Handel mit auswärtigen Ländern zu ————— gegnen ſucht, daß ſie proviſoriſche Arbeitsagenturen hier und an Plätzen im 


Türkiſche Gewinne. 


er; . zu“ zZ : ESonnenaufgana, morgen: 4:48, | 8X 
betreiben. Seine eigenen Gebiete ſind mit einem Netzwerk von Eiſenbah | un R une 000 X 3 Mondaufgang: Heute Abend 11:28, Innern des Landes errichtet. 
gen und Waſſerwegen bedeckt, welche es ermöglichen, daß ſein Handel ebenfo Nonjtantinopel, 4. Aug. Auf Beragipfeln von nahezu 7 Sup Höhe Temnperaturftand, | (Riga ift der Sit des Generalgonverneurs der rufjiidhen Litjceprodin- 


in Transfanfajien wird jest zwiidhen Türken und Ruſſen gekämpft, und die 
Türfen waren erfolgreid. So meldet heute das türkiide Ariegsamt, mit 
dem Hinzufügen, dap bei Taftuf der reind ans feinen ftarf verihanzten 


bequem durch Häfen in jolche neutrale Yänder gebt, wie durch feine eigenen. 
„Eine Blodade, weldhe jih auf feindlihe Säten beichränft, wiirde | 
offene Wege laſſen, durch weldye jede Art deutichen Handels nahezu ebenio | 


Nachitebend der Temperaturftand nad 
der itündlichen Aufzeichnung de3 Wetter: 
anıtes *on aeitern Nachmittan 3 Uhr an: 


zen, 312 Meilen jüdweitlich von St. Retersburg.) — 
Riga iſt der wichtigſte ruſſiſche Oſtſeehafen nach St. Petersburg uud 
hat etwa 300,000 Einwohner. 


— 








leicht hindurchkommen fönnten, wie durd) die Säten feines einenen Gebiets, | tellungen geworfen wurde. — ler 1 U Were 77 ieh hehe “+ Transpor f 

Rotterdam iſt in der Tat der nachſte Durchiah * en Bon den Dardanellen meldet das türfiihe Ariegsamt: | 5 Une 6 Tauchboot vernichtet brit. Transportdampfer. 
ſtriellen Diſtrikte Deutſchlands. Es ſcheint demgemäß, daß, wenn aner— Ein feindlicher Verſuch, unſere Stellungen bei Avi Burnu zu nehmen, 7 Ube c 6 Berlin,* Aug. Direkte Funkenmeldung über Sayville, Loug 
kannt werden ſoll, daß eine Blockade in gewiſſen Fällen die angemeſſene wurde unter ſchweren Verluſten für die Allürten abgeſchlagen. eG Une Worgens.ce| Island.) Die Meberfeeiide Nenigfeitenagentur meldet: ; > 
Methode ift, den Handel eines feindlihen Landes abzufangen, und wenn Sofia, 4. Aug. (Depejde an die „London Morning Bot”) Aus EN N er Ein dentiches Tauchboot hat an der Küſte von der Halbinſel — 
die Blockade nur dadurch wirkſam gemacht werden kann, daß ſie auf Handel Didegatſch wird gemeldet, daß ruſſiſche Flieger wieder Konſtantinopel an⸗ i R 32 Uhr zRirtaaß....61 den britiſchen Trausportdampfer „Arneuron“ zum Sinken gebracht. ie 
des Feindes ausgedehnt wird, welder duch neutrale Häfen neht eins) ariffen und -auf die Haſenwerle eine Anzahl Vomben warfen. a  aam....:60 | Mehrheit der Belasune ertr«-# 
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MDendyoR, Chicago, Mittwod, den 4. Kuguf 
unerwünſchte Elemente 
ſchaften waren tot oder völlig erſchöpft 


i | i fel: 
bon biefem Kampf, itter= | _ 2 N - Bucilla Hä 
nacht * Ha en hatte. | Schwarghänder drüfen Wert des nern, für c 
Apathiſch warfen ſie ſich zu Boden Nordſeite-Grundbeſitzes herab. 2 2. inne 
‚und erwarteten dad Ende. Befehle) * —— 
und Drohungen der wenigen überleben⸗ ar 4 


| sch, 1272: 1278 MıLWwAUKEE Ave. 
d Dffizi we ruchtlos; ei Proteſt an Reviſiousbehorde. für nur...» Te o 
er ee Ay — — monnoe seo 120% ° IEDY N. PAuLina ST. 


‚tevolver den Hauptmann, der ihn mit), pmung erklärt, bat Grundbefit in Erſparniſſe in Spiben, Stickereien Bargains auf dem R Floor Annex 


Spigen, Ränder und Einfäbe, in der _ gezögenem Degen ans Gefhüg trieb. „Kleinitalien“ infolge der’ italienischen 
von bübihen Ovenwort Wuftern, die Wir fauften dad_nanze Lancer eines Kabrifanten zu weni- Yard breites, fchweres, 


Auswahl von wei oder Eeru, Sum« Und immer noch jpien die beutichen! i 
b 2 ‚8 * En s 2 : E E : Meuchelmorde bed . t 
De Bon Ihönen Diuficen in diefer en a lauft wurden. Bir || Saubigen DVerderben in biefe innerlich Innten if Bu ve 0 ger als 40c am Dollar. — Diejer Einkauf bietet eine große | umgebleichtes Mußlin, nie 
. Spar Spi Stiderei .. A 
Gelegenheit zum Sparen an Spiken u. Stidereien, welche für weniger als 8c verfauft, 


artie Die ; 3 s 
lange fie dorhalten, Mard 4° Ki zerfallende Armee, deren Widerftand rer - 
diefen Herbit modern jein werden. zo ; — 
Ctüde bi3 zu 15 Yards — 


bariiren 
BE Ba „une Parsie vom || gebrochene war. Erft um ein Uhr Mit en 
0c EThiaereiran . * * * 
dern, auf, feinem || 3098 perftummte auch fie — wie wilde, Einen nagdrüdlichen Proteſt gegen Benctian-, Shabow- und| _ Valenciennes und Toren | speziell die Yard 7 
gearbeitet. GA] Ziere, die fich gefättigt hab |bdie höhere Einihägung bed Grund: | Elmum-Spigen, bis zu 3) Spiten — fpeziell 1 | ie 
ind bauptfädh!ie * 3 ig 8 igent Zoll breit — 1 „die Narb 2C %; 
Dvenwert Mufter Hauptmann Moldenbauer hatte um —— un dem als stleinitalien be: die Yard Le, , mi r i 
mp Diele Söll || di. Mittagsftunde durch einen Melde Tuunten Ziertel der Norbfeite, wie bie | } ‘2500 Yards feine Stide- | Boll Yardsreiter nebleih- | cunerhofen, aus auter 
Breiten darunter, || > g Aſſeſſorenbehörde ſie dorgenommen Venetian ⸗ Tordon-, reien zu einer Verſchleude-ier Muslin Cambrie — mur|rs-. Si — 1.19 
reiter den Befehl erhalten, die Um— hat, erhob geſtern bei der Revifions⸗ Cluny⸗ orienialiſche und rung Vainſook⸗ Ham⸗10 HYards ‘son Kunde 
2 2 2 : ’ & tat Q u, tt (ir . ards an einen stunden * 
gehung des Feindes nunmehr zu begin— behörde eine Abordnung von Grund: | —* Spipen, von 3 bis 7 — und Swiß Stickereien, a te |  Männerhemden, mit Kra- 
| i ü 8 ⸗ % er Zoll breit — 13 au 39c wert — 1 — 10c weti, |gen — hefle Mur i 
men. Die Süger baden auf, bas In befigern des Viertels. Die Geihäfts: | die Yard —X | Yard, 7iac, 10%c 12: die Yard |iter, 50c —— 29€ 
Ifanterieregiment folgte ihnen jettions- ‚ | Mer, Wert, für. „a 
Kleiderfioffe-Bargains 
— — »e Shine — in allen 
Schattirungen — 1.75 Wert 
1.19 


: : leute, melde die Abordnung bildeten, 
‚meife auf dem Fuße. Immer am = R 
Strümpfe, Anterzeug | Haushallarlikel u. Farben 
ipeziell die Nard für 


Dard, 
3 
ze 
| s erflärten, daß die zahlreihen Morbe 
ber —— ya car. ber italienifhen Strauchdiebe, die un- 
angten ji g Feine mercerized Sheer ſeidene Ball Maſon Fruchtaläſer — Vorzel⸗ 
Strümpfe für Damen, doppelte 16€ Ian ausgelegte Dedel, mit Gummi- 
Seidene nd wollene Poplins — 
403öllig, alle Schattirungen, 719€ 


Eine Rartie 
E — ter dem Namen der Schwarzen Hand 
artige 15c Etidereien zu 8%c zu er 4 ben Stilometer jüblih von Xahna. watzen 9 | 
ferien, reg. 25c wert, Paar. . ringen, Quartgröße — da3 238 
wı R 3dc 
1.19 Wert, für nur 
Schatti— 
ſchwarz u, wei—⸗ F 

in Dedung gebracht, ins Gefecht ein, die Angelegenheit mit dem Grund⸗ 


f 123Ölliae Cti« 
balten — fo lange die’ Partie berbälh ‚ihr Unmejen treiben, Grundeigen- 
Echt ihwarzge Strümpfe für } Dusend für nur 
54sölline Sicilian — ulle 
| Ben und Zumic j | 
und ihrem ununterbrochenen Teuer ge: eigentumsfachverftändigen der Rebi- 


1915. 
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" Ss.aM. 

TE Boppelteii& 
7% we jeidene 

Sandihub: f. Da- 

men, 16 Stnöpfe- 

Ellbogenlänge, in 


iditvarı oder weiß, 
alle Größen; fpes 
II, das 


Stamps Bonnerfiag "ug 


— — 
IIVAO 
EN 3 ein "35, 


Räumung von Spiben u. Stidereien 
\ Partie von Stiderei Rändern und 
AyF 


Ste nn 


Drogen 
15 
eat. 10C 
15c Flaihe Pickfer- 
15 
wild Such 10c 
Einen 10c 


15€ 
Bartie Valenciennes und Tordon- 1 
Einfägen, eine großartige Sammlung 


. 363Öll,_ weißer Lawn — 
die 10c Corte; r 
die Yard 


„ Gebleichtes Leinen Graft- 
Dandtuchzeug, 10c 


wert, die Nard 


R 
> F 
| 


— ⸗ 
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Caınmlung bon N —2 zc 
alligen Ef⸗ 

ten 3. Aus⸗ 


Eine ‚große Partie reinlein. Glunh-Spisen, 
Ränder und Eimfäte, in weiß und Ecru. Die 
Bartie entbält 3: und 4aöll. Vreiten, regulär zu 
15c bverlauft; fo lange die Partie bor- 

Hält, die Yard zu 


Schufß-Verkauf 


Donnerllag 


tcm Swißß u. 
Nainfool ge: 
Die Beliebte teriefeuer gegen fie. In diefem Augen yon der Mells Str. nach der Weitfeite für 
Blodenform in blid griffen die Mafchinengewehre, die | pem Wiertel geichadet. Ein von der! 


arbeitet — cine Gelegenheit, um grof- 
| für nur 
den populären Brandenburger auf dem Bahndamm Abordnung ernannter Ausſchuß wird 


1 
das Pac: dic 
Ranch beichte nerippte Da- 


men-Xeibchen, für 18€ | 


Balbrianan Unterhemden und -Sp: 


. Eisihrant — weiß emaillirt — 
tanitär; leicht zu reiniven — hält 
45 Pfund Eis — | 


+ 


derei Floun⸗ 
cing, auf fei« 
nem imtportir 
BR een Frau ch Ne ae Huffen | (umäierte im Bezirt herabgebrüdt 
Ihe Be - 1 nn ihr * hätten. Außerdem habe die Verlegung Samen. Das Bacz Saders Bolttur -— bie 
2 — ie bemerkt u c an⸗88 ⁊* 19 20 — 
Regen- und Sonnen-Schirme| J des Bahnhofs der Northmweiternbahn | Se aut nemadıte Strümpfe 2öc Gröke, für 
| Männer, nur in jchivarz — Reiner Gum Terpentin, 
rungen — 1.45 Wert — ipes 
| Eifelten, dar- 
| unter reide 
Floralmuiter— 


„Greve de Chine, Koulards, 27 ch 
Charmeujse, tvert bi3 79, zu.. ed 


on 


# 
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—— 
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Gun Metal Pumps für Damen — Fatent- 
leder Bumvs für Damen — Chambaanerfar: 
bige Kid Pumps mit Patentlieder Küdfleite | 

men — Graue Kid Orfords und | 
umps für Damen, mit Patentleder garnirt | 
— Batentleder Schube für Damen — Matte 
Reberihube jür Damen — Weiße Kanbas | 
Knöpfihube für Mädchen und Kinder — 
Weiße Mar Jane Pumps für Mädchen und 
Kinder — Ratentleder Shnürfhuhe mit far: 
bigen Zudoberteilen für Kinder — Etrap 
3@lippers für Damen — Front Gore 
Shube für Damen, mit Gummiablügen — 
Ehube für Zleine Knaben, snövi- umd 
Shnürfacon — Bcibe Kandas Orfords für | 
Manncr. 


Madj- Inventur- 
$5.50 Kleider zn $2.95 


Eine Partie von 85.50 Klei⸗ 
bern — DObd8 und Ends in Ser: 
ge3 und Wafch-stleidern — aber 
nur wenige Duplifate, diefelben 
fommen in allen Größen bis 42, 
zum Verlauf, folange der Vor— 


rat reich 2 9 5 


Bllunsoonnsennunnneree 


38 Damcen-Mäntel, Scrges, 
Seide ıı. Eoperts, Teine amei 
einander glei, die Größen 
geben bis zu 40 Bülte, viele 
in der Partie wurden früber 
bi8 zu $19.50 berflauft, fo«- 


lange der Borrat 
2 ee } 10.00 


Oſtſturm. | 


Ein Roman aus dem Siriendjahr 1914 
von Hans von Hüllen. 


(25. Yortfegung.) 

Jetzt ſchweigen die Geſchütze im 
Zenirum,“ ſagte er endlich, „ber 
Sturmangriff beginnt...“ 

„BDonnerietter, dann ift e3 Zeit für 
und!” rief der Hauptmann und flet- 
terte gleichfalls auf den Wagen. „Sonit | 
bemerfen die Rufen bier auf den 
Höhen die Sache und eilen ihrem en=' 
teum zu Hilfe und überrennen uns!“ 

Sftorp padte ihn am Arm. „Da, 
fehben Sie — im Süden! Vor dem 
Malde neben der Bahn! Was ift 
daß? Gehen Sie do! it das nicht 
Kavallerie?!“ 


Der Hauptmann jtarrte durch fein! 


Glas. 

„Deutiche Kavallerie — mahrhaf- 
tig!“ 

Die Pünktchen löften fih vom Wald- 
rande los und beivegten fich vorwärts 
über da3 braune Aderland. Sie 
wuchſen fortgefett. Es waren mehr, 
als man am Anfang alauben fonnte. 
Der Hauptmann verjuchte mit Hilfe 
bes Glafes fie abzuichägen, aber er 
wurde aus diejer Beichäftigung ge 
riffen, denn neben ihm jchrie Nitorp: 
„Die Infanterie! Die Infanterie!“ 

Jäh wandte er ſich um. 

Wahrhaftig — da war ſie! Zwei— 
hundert Meter hinter dem Dorf über— 
ſtieg eine ſtarke Truppe den Bahn— 
damm und kam im Laufſchritt näher. 
Hauptmann Moldenhauer ſtieg zu 
Pferde und ritt ihnen entgegen. 

Der Oberſt winkte ihn heran. 

„Da ſind wir!“ ſagte er atemlos. 
„Doch noch zur rechten Zeit?... Wir 
mußten ung unterwegs einmal zum 
Gefecht entiwideln, denn wir befamen 
Heuer vom feindlichen Zentrum, das 
angenblidliih durh Erzellen; von 
Schü mit GSturmangriff in die 
Sümpfe manöprirt mird... Hier 
feuert die Artillerie noch immer?“ 

„Su Befehl, Herr Oberft!“ 

„Berftärtung vom Zentrum ber ift 
fhon unterwegs, in einer halben 
Stunde fann fie eingreifen... Wir 
follen die feindlihe Oftftellung um: 
geben, nicht wahr?“ 

„au Befehl! Und den Feind im 
Nüden anfallen... Wie ftark ift die 
Truppe, die Herr Oberft zurzeit fom- 
mandiren?“ 

„Genau ein Regiment — abzüglich 
gerwiffer DVerlufte, die wir vorhin im 
Sefeht erlitten.“ 

„Wir haben alfo ungefähr vierzehn 
kriegsſtarke Kompagnien zur Verfü- 
gung?“ 

„Sehn. Denn ein Bataillon muß 
\ch abgeben zum Sturmangriff auf die 
rg Stellung. Wer fommandirt 

n bei Ihren Jägern?“ 

„Dberleutnant Herrgeift, der augen- 
biidlih die Chauffee von bier nad 
Drlau dedt.“ 

Der Dberft dachte nad; dann 
formie er aus den Händen ein Schall- 
rohr und rief hindurch: „Oberleutnant 
Brandenburger!“ 


CASTORIA Fü Säugingeund Kinder, 
Nie Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


u! 


! $2.00 ®erte — 
u 


I 


P — 


ein Teil mit 


J Band⸗Zentrum, 


and, m. 
Borten; 


Bands 
Stoffe 


| find eifalincs, 


Zeide Poplins 
Seide Brocadcs, 
und 1.25 
Werte jekt 79% 


Wir haben alle 
Kinder Zonen: 
und 2.50 ſchirme ——— 
RN , gchellt und fie in 
Werte jedt 1. a0 > groke vartien ge⸗ 
teilt zu folgenden lächerlich niedrigen Preiſen: 

Partie 1—39e nnd 50 Werte, — 


....1.19 


995 


von Kleidern 


86.00 Slleider zu 83.95 


Sommer Seraed und Maid 
Greved, Lawırd u, Leinen, in ein« 
faden „Yarben, Streifen, Bunlten 
u. anziebenden geblümten Gffet 
ten, biele feibene sleider find 
eingeihloffen, alle Größen bis 
zu 44 Püfte, fo lange 
der Borrat reicht 


mung 


>50 Serge Kleiderröde, ein« 
fach geſchneidert, voll pleated 
u. einſach gored Modelle, mit 
Taſchen, Eure Auswahl von 
blau und ſchwarz, etliche mit 
Knöpfen beſetzt, mehrere 5. 98 
Werte in der 
Partie 


Ein Offizier ſprang herbei. 
Oberſt befehlen?“ 

„Sie bringen hier auf dem Bahn— 
damm die Maſchinengewehre in 
Deckung und lenken das feindliche 


„Hert 


Feuer folange auf ſich, bis wir um 


die Stellung herum find... da, bei 
dem BDorfe... mie beißt es doc 
gleich?!“ 

„Dietrichsdorf,” half ihm der Haupt- 
mann. 

„Alſo: bis mir bei Dietrichäborf 
find. Berftanden?“ 

„Zu Befehl, Herr Oberjt!“ 

Brandenburger machte fehrt und 
eilte, ven Auftrag auszuführen. Die 
Mafchinengemehrlompagnie rüdte vor 
und erfletierte, jobald fie das Dorf 
hinter jich hatte, den Bahndamm. 

Der Oberjt beftimmte ein Batillon 
dazu, im gegebenen Augenblid Schulter 
an Schulter mit den Yügern unter 
Oberleutnant Herrgeift die Höhe zu 
ftürmen; und zwar follte e& auf ber 
Chauſſee zwiſchen Dorf Lahna und ber 
von den Jägern eingenommenen Stel— 
lung zum Sturme angeſetzt werden. 
Der Major ſalutirte, gab die nötigen 
Befehle und rückte mit ſeiner Truppe 
ab. 

Der Oberſt ließ die beiden ihm ver— 
bliebenen Bataillone Gewehr bei Fuß 
ſtehen, denn jeden Augenblick konnte 


Verſtummen des deutſchen Artillerie⸗ 


feuers das Signal zum Vormarſch 
geben. Noch zwar dauerte das Ge— 
ſchützduell mit unverminderter, — ja: 
mit vermehrter Heftigkeit an. Verſtär— 


kungen ſchienen ſich von deutſcher Seite 


her einzumiſchen. Die Ruſſen hatten 


ſich in ihren während der Nacht ange- 
legten Schanzwerken tapfer gehalten: 


die Mittagsſonne brannie 


hernieder, 
und noch immer donnerten ihre Ge— 


ſchütze und ſandten ihren Eiſenhagel 


nach den deutſchen Stellungen hin— 
über. Aber als ſie die Verſtärkung 
dort drüben zu ſpüren begannen, da 
erlahmte ihre Widerſtandskraft. Wuß— 
ten ſie, daß es auf den anderen Teilen 


des Schlachtfeldes ſchlecht ſtand? Viel-⸗ 
Das mochte ihnen Mut und 


leicht. 
Zuverſicht rauben. Langſam hörten 
ſie auf zu feuern — eine Batterie 
ſchwieg nach der anderen. Unentwegt 
ſauſten die ſchweren deutſchen Geſchoſſe 


heran, gruben ſich tief in den Sand 


und wühlten meterweit im Umkreiſe 
‚die Erbe auf, alles, was darauf ſtand: 


Menſchen, Geſchütze, Protzkäſten in die 
Luft ſchleudernd oder zermalmend. 
Immer ſicherer ſchoſſen die Deutſchen! 
Kaum ein Schuß verfehlte ſein Ziel. 
Die Infanterie, die im Schützengraben 
lag, wurde kompagnieweis aufgerieben. 
Eine Granate fuhr mitten unter die 
Gefechtsleitung der Artillerie, krepirte, 
— und von den Offizieren entkamen 
nur drei, wie durch ein Wunder. 
ſchütze wurden aus ihren Stellungen 
gehoben und zwanzig Meter weit zu— 
rückgeworfen. Die Luft war erfüllt 
bon dichtem „Staub, der fich mit dem 
| Bulverbdampf vermengte und den Ka— 
|nonieren die Augen berflebte... €: 
‚war Mittag, ald man endlich einfah: 
‚bdiefem mörberifchen Feuer, das auf 
viele Kilometer im lmfreis die Erbe 
erzittern machte, war nicht zu miber: 
— —ñ— — 
Trägt die 
von . [4 3 


Ge: | 


lang es, die Aufmertfamteit des Pr 
ners zu fefleln, jo daß die Umaehung®: 
abteilung einigermaßen unbebelliat 
und ohne nennenäwerte VBerlufte Die- 
‚trich&borf erreichte. Aber Kier bot fc 
‚eine Schwierigfeit, mit der man nicht 
gerechnet hatte: da8 Dorf war bejegt. 
‚Die Nahhut des ruffiichen Zentrums, 
‚der eö gelungen war, dem Anfturm 
|der Dibifion von Schüß zu enttommen, 
| hatte fich hierher geworfen und nötigt 
ıdie vereinigten Jüger und N\nfanterie, 
fi zum Gefecht zu entwideln. Die 
Lage war tritifh. Won vorne leifteten 
die Ruſſen verzweifelten Widerſtand, 
und der Rücken der Truppe war eben⸗ 
falls dem Feuer der ruſſiſchen Hhen— 
ſtellung ausgeſetzt. 

EStürmen!“ ſchrie der Oberſt durch 
den Höllenlärm des Gewehrfeuers 
Moldenhauer ins Ohr: ‚Wir müſſen 
das Dorf ſtürmen — um jeden Preis!“ 
Feurige Signale ertönten, das Ba— 
jonett wurde aufgepflanzt, die Infan— 
terie drang gegen das feuerſpeiende 
Dorf vor und machte die verzweifelt 
kämpfenden Ruſſen nieder. Oberleut— 
nant von Iſtorp fiel vor der Front, 
der Angriff ſtürmte über ſeine Leiche 
hinweg ... 

Lothar hatte rechtzeitig bemerkt, daß 
ſein Hauptmann bei Dietrichsdorf in 
eine bedrängte Lage geraten war. Er 
fühlte: er mußie ihm helfen, koſte es, 
was es wolle! Die Jäger waren 
lange genug geſchont worden — jetzt 
mußten ſie ins Gefecht, wenn nicht die 
ganze Umgehung mißlingen ſollte. Die 
Kompagnien im Walde hinter Orlau 
feuerten noch immer; aber die Artil— 
lerie verſtummte — nur dann und 


wann dröhnte noch ein Schuß, wühlte 


ſich noch ein Geſchoß ſauſend durch die 
‚in ber Mittagshige zitternde Luft... 
| „Xebt gilt es!” fagte Lothar zu Lüb- 
beritebt, und ein Aufleucdten in den 
blauen Augen des Jungen gab ihm 
| ftumme Antwort. 

Er fprang zu feinen Jägern bin- 
\unter und befahl ihnen, ven oberen 
|Rard der Geländefalte zu erflimmen, 
| fich nieverzumerfen und durch ununter 
|broch:nes Reibenfeuer die Aufmerk 
Ifamteit des Geanerö bon .der Um— 
ı gehungsabteilung abzuziehen. 

\ Freude flammte auf allen Gefichtern. 
Auf das Kommando: „Nusfchwär: 


I 


men!” zogen die beiden Kompagnien! 
f 


ich zu einer langen Schübenlinie aus: 
einander und fletterten aufwärts, bis 
fie den Feind unter Feuer nehmen 
fonnten. Ein lebbaftes Kleingewehr— 
feuer erhob fih und bauerte an; mit 
leifem Zirpen flogen die Spittugeln 
hinüber zu der feindlichen Stellung. 
Beltürzung bemächtigte fich der Ruf 
jen, als fie fahen, daß fie nun aud 
Inod) von borne, mo fie feine beutice 
Infanterie vermutet hatten, befchoffen 
murben; 
Moldenkauerd Truppe ab, die in 
denbaftem Kampfe den Stirchhof 
| Dietrichödorf erobert und dort den 
Reit der Ruffen völlig aufgerieben 
hatte. Die ganze FFeuerfraft der ruf- 
ftichen Höhenftellung richtete fich plöh- 
lih gegen Lothar KRompagnien und 
gegen den Wald öftlih von Orlau, wo 
das Feuer der Culmer Jäger jebt noch 
lebhafter murde.. Hauptmann Mol: 
denhauer konnte feine Truppe fam- 
meln und dur raſchen Vorſtoß auf 
Grünfließ die limgehung vollitändia 
ımadhen. Raum mar er 


hel⸗ 
von 


Generaloberſten ausgeſandt, heran, die 
im Zentrum ihre blutige Arbeit be— 
reits getan hatte und nun hier die An— 
ſtrengungen des Fußvolles unterſtützen 
ſollte. (Fortfegung folat.) 


Sr rn rn 


| Lokalbericht. 


QAngeblid Branditiftung. 


| _ ‚Unter ber Anfchulbigung der Brant- 
ſtiftung wurde geftern 3%. Safhman, 
Nr. 11929 Wallace Straße, in Haft 
genommen. Das erfte Stodiverf bes 
zweiftödigen Haufes, meldhes GSafh: 
| man bewohnt, wurde durch euer, das 
‚angeblid auf Brandftiftung zurüdzu- 
führen ift, teilmeife zerftört. Ba- 
|taillonschef McUllifter meldete der Po- 
‚Tizei, daß er in dem brennenden Haufe 
mit Zerpentin geträntte Kleibungs- 
 ftüde vorfand und außerdem brennende 
Kerzen unter ben FFenftervorhängen 
entdeckte. 


—— — 

— Ungefährlich. — „Fürchten Sie 
gar nicht den kleinen Schelm Amor, 
Herr Leutnant?“ — „Pah — We— 
fen mit fo veralteter Bewaffnung!” 


fie ließen von Hauptmann | 


: dort ange=| 
langt, fo galoppirte Kavallerie, vom! 


ſionsbehörde, B. M. MWinfton, 
Einzelnen beſprechen. 


Leat Drohbriefe vor. | 

Als Bemweife für ihre Behauptung, | 
dab die Tätigkeit der Schwarzen 
Hand Grundeigentumswerte im Be- 
zirt berabgetrüdt hat, legte der frü- 
here Alderman ®. %. Clettenberg eine | 
\Ynzahl Briefe an einen italienifchen | 
Hausbefiger vor, der fich gerade ein 
Grundftüd in Klein-Xtalien für $4000 | 
gekauft hatte bezw. diefe Summe dar: 
auf anbezahlt hatte. In dieſen Brie— 
fen, die mit einem Zotentopf und ge- 
freuzten Anochen unterzeichnet waren, 
imurden von ihm $1000° verlangt. 
|Einer diefer Tiebenswürbigen Briefe 
(lautete: „Mount Carmel (ein yried- 
hof) wartet auf Gie. Belte Grüpe. 
Die Kugeln für Sie find [on fertig.“ | 
|Clettenberg erflärte, der neugebadene | 
|&rundbefiger habe nach diefer Tieben®= | 
mürbigen Aufforderung jofort jein | 
‚Grundftüd verkauft. | 


. 


Matt Polizei verantwortlich. 
' Dr. $. 9. Heh, ein anderes Mit- | 
glieb der Abordnung, erklärte, italie- | 
nifche Gefchäftsleute und andere Nta- 
\liener verließen aus diefen Gründen 
das Viertel jobald ala nöglid. Zu 
den Geſetzen hätten fie kein Vertrauen, 
‚und der Polizei machten fie feine An- 
|zeige, weil fie die Rache der Eihiwar- 
‚zen Hand fürdhteten. Die Folge ei, 
daß Mieten und Grunbeigentumd- 
werte in dem Biertel um bie Hälfte! 
‚gefallen feien. Anwalt Yofeph Rolnid 
machte die Polizei für die ‚Zuftände 
verantwortlih. Er erflärte, er habe 
\feit vier Wochen keinen Poliziften in 
dem Viertel gefehen. 

Die Behörde fehte mehrere Ein- 
Ihäbungen ganz bedeutend herab. So 
‚wurde ber Wert des Nachlaffes von 
Michael X. Bransfield, 5122 Sheridan 
Road, von $154,000 auf $75,000 ber 
abgefegt. Die Chicago Eleveland Car 
Roofing Eo., 80 Dit YJadfon Boule- 
vard, erlangte eine Ermäßigung ihrer 
Einihätung won $191,000 auf $125,- 
000. . 

Orbnret nene Prüfung an. 

Die ſtädtiſche Zivildienſtlommiſſion 
ſetzte geſtern eine neue Prüfung für 
Anwärter auf Poſten als Polizeika— 
pitäne auf den 24. Auguſt an. Die 
Kommiſion hat jüngſt die Liſte von 
Anmwärtern auf. dieſe Poſten, welche 
die letzte Prüfung erfolgreich beſtan— 
den haben, für ungiltig erklärt. Meh— 
rere Teilnehmer an der Prüfung, die 
nicht erfolgreich geweſen waren, hatten 
dieſen Schritt verlangt. Es verlautet, 
daß die erfolgreichen Prüflinge, die 
auf dieſe Weiſe um die Früchte ihrer 
Arbeit gelommen ſind, die Entſchei⸗ 
dung ‚der Zioildienftiommiffion ge— 
richtlich angreifen werden. Sie be- 
baupten, daß politifche Gründe für bi: 
Verfügung verantwortlich zu machen 
waren. | 

rauen, die fi um ftädtifche Po- | 
iten ald Krantenwärterinnen bemer=| 
ben, brauchen fi in Zutunft nicht 
einer ärztlichen Prüfung mie bisher | 
zu unterziehen. Cine derartige Un-| 
terfuhung von 
um Poften als Srantenpflegerinnen | 
im Schwindfuchtshofpital hatte Un=| 
laß zu energifchen Proteften bei ber 
Zivildienfttommiffion gegeben, melde 
die Beichwerden geftern für berechtigt 
erklärte, | 
Die Ehicagoer Marftwodie, | 


ift fomeit die, 


Sehr befriedigend 
Chicagoer 


Knöpfen und Lackſpitzen, 


ſen für Knaben — reg. 250 
wert, für nur 


— per 


PVeaberrn Kaffee, reg. 14! 

5, En es 5; St — 
Nongatine Almond Batcrh 

Confection, 60c Wert, Bid. 25c|c 


Gier — orofe und E 17ic 


ausaewäblte, Dhd..... 
EEE Ag, 
els Naphta Beiie, 
10 etüd — 
a ee 


o 


Keneite Mode, 


Bon Mary Glyrm, 


Moderner Febderturban. 


Viele von den fefchen Turbanen, bie 


| im Spätfommer und Frühherbit ge- 


tragen werben, beftehen ganz aus TFe- 
bern. Gie find fehr hübfch und bil- 
den die paflende Kopfbebedung zu 
einem vom Schneider anagefertigten 
Kofjtüm oder einem Kleid aus Wafch- 


m 


— 


er FASHION 

CAMERA 

£TUD10% 
ftiderei. Der abgebildete Zurban hat 
bie Form einer Ouineahenne und 


einen Rand, der wie ein Boot geformt | 


iſt. Die Farbenzuſammenſtellung 
(ſchwarz und weiß) iſt außerordentlich 
kleidſſam, ohne auffallend zu ſein. 


Diefe Federturbane find leicht herzus 


ftellen, denn fie erfordern nur eine 
feihe Grundform aus Steifleinen. 
Der abgebiltete Hut murde mit 
einem buftigen Schleier getragen zu 
einem Gtidereifleive, das mit einem 


|weiten Sammetbandgürtel und Schär— 


penenden 
weiße 


abgefertigt 
Knopfſtiefel 


war. 
mit 


Feſche 
ſchwarzen 
ſowie ein 
ſchwarz- und weißgeſtreifter Sonnen- 
ſchirm vervollſtändigten den Anzug. 

— — —S' 


Guter Waͤchhter. 


. 


In die Wohnung von Afadore Ber: 


man, Nr. 1525 Mafhburn Ane., hatte! 
fh in der Naht ein Dieb einges| 


19€ | 
Große Eriparnifje in Groceries 
reisen 
efiged Kraut — — 
Se Brent — 1c || | 
Von 9 bis 10 Uhr Vorm, umd 
| bon 2 bis 
Schmalz, Swifts Jewel 9 
ompound, Pfund. ... | 
Friih schad. Wrekels, Bfd...Te | 


Waihburne Gold 
Mehl, 4 Bbl. zu. 


— — — — 
Blumenkohl, hieſig ge⸗ 
| zogener, feine iefie se Je | 





200 Bewerberinnen Ginbreder ftört Bapanei, der durch fein | 


Geichrei Familie wedt. | fand 


| 


Ihlichen und mar gerade im Beariff, | 


einem Papagei erfpäht wurde, ber fei- 
nen Käfig im Speifezimmer jtehen 
bat. Der Vogel erhob foaleih ein 


die Räume zu durchfuchen, als er bon) 


I 
| 


Zahl der faufluftigen Fremden iſt Berman erwachte und in das Zimmer | 


gro und die Beranftaltungen am 
Seeufer erregen allgemeines Erjtau- 


I 


| die Lebensrettungsmache ihr Boot um- 


| ftieß, wieder aufrichtete und mafjerfrei Ihlagen. Ehe er bon Berman, der nun] pohlhabenden Mann, wegen angebli- | 
machte. In den Midway Gardens ift au berbeigeeilt fam, gepadt werben | er Entfremdun 
von Kleidermoden | tonnte, war er jChon durd) ein Tyeniter 


eine Ausjtellung 
ı eröffnet worben. 
Unter den Beranftaltungen in und 
vor dem Grant Part am Heutigen | 
Nachmittag find ein Dauerflug von! 
\Hohfhülern in felbft gebauten Flug: | 
maſchinen und Uebungen des ſieben-⸗ 
ten Milizregiments, ſowie die Fahrten 
der Waſſer- und Luftfahrzeuge, 
Abends wird Weild Kapelle dort fon=' 
zertiren. 
I =—+>+0 —— 
| Kur; und Neun, 


I 
l 


* Meil ibre Tante, Frau Marh Ren: 
bart, Nr. 454 Weit 26, Straße, bei der 
|Tie wohnt, fie auszanfte, als fie zu ſpät 
beimfebrte, verfuchte geitern Wbendb die 
19jährige Aulia Preußer ihrem Leben 
duch Gift ein Ende zu maden. Das 
Mädchen wurde nad) einem Kofpital ge- 
bradit, wo fie fi) auf dem Wege ber 
Veſſerung befind⸗ · 


trat, wo ſie ſich dem Dieb, einem jun— 
gen Burſchen, gegenüberſah. Mit 


nen, namentuch war das der Fall, als einem Satz war der Kerl auf ſie zu— 


geſtürzt und hatte ſie zu Boden ge— 


geſprungen und in der Dunkelheit ver— 
ſchwunden. 

In ihrem kleinen Zuckerwaarenla— 
den Nr. 2159 W. Ohio Str. wurde 
geſtern Abend die 40jährige Frau 
Anna Weiner von einem jugendlichen 
Banditen überfallen und niederge— 
ſchlagen, als ſie ſich zur Wehr ſetzte. 


Sn aller Eile rafite der Sauner $76 | 


zulammen, die er im Saffenapparat 


fand, eilte wieder auf die Straße und | Harbor aus, mo fie jich niedergelaffen, 


fuhr in einem Kraftwagen dabon, 


gänger an, die den Burfchen eine 


Strede weit verfolgten, dod entfam | mann, 7538 N, Elart Str., hat die 


er leider, 


Dwen C. Jones, Nr, 7005 Süd| Albert Jones, Artäur Kiellauiit und 


| 


| 


| 


| 





von Seminary Ave. und Center Str. | wichts 


geheime 
der vor dem Laden gehalten hatte. Wertlagten gehabt habe. 
Hrau Weiner rannte um Hilfe ru-| hat ihrerfeits auf Scheidung geklagt | * Beitrag des 
fend hinter den Banditen her, aud)| und bezichtigt den Gatten des Ehe- |<, 
ihloß fi ihr eine Anzahl Straßen- | brude. 


\ für wur 


363Ölline Shepherd Ched3, 
29 Wert, die Nard nur 


Liföre 
1.25 Flafhe Cream Rye oder 


Canton Bure — 
DIEB EINBER. 040er I 


Fleiſch 
en... De) 


Prima Chud Roalt — $1 Flaſche Benni 
dad Pfund 


yiva- 
143c Inia Roe, en RE 
Friihes Hamburger 


ı.|, Enlifornia Portwein, 
Steal, per Bund... 12 3C 


per Gallone 
Rippen-Suppenileiih — Teiner Toppei Getreide 
per — — —* 


lümmel, Quart........ —X 
Swift's Brisket Speck L81Flaſche Calif. Cognac 
—per Pfund......... 17 ac Prandd — — 54e 
...65c # 


3 Uber NRadın. 
1 
2 


Mea1,7g | 


Lamb Stew, Pumd....1314e | Taielbier — per 
Rump Corn Beef, Pfd.. 14120 Dutend Kiſte.......... 


Pe 


26 CENT-KAFFEE 
it unbedingt der beite Kaffee, der iraendiws für 
Geld zu haben ift. Sie fünnen narnicht anders, ala 
ſeinen köſtlichen Geſchmack zu ſchäßen. Verſuchen Sie 
ihn noch heute. 
Bankes' vorzüglicher Santos Kaffee. Anderswo verkauft zu 28c Cis. 
das Pfund. Bankes Preis 


Bantes’' allerbeite Rahm-Butter — Nirgends ift beifere zu haben. 
Reine Meierei-Tafelbutter 


Bankes Kaffee-Läden: 


Nordjeite: eitjeite: 
406 W. Divbiſion Stt. 1510 W. Madiſon Str. 
720 %. North Ude, 2830 23. Madiſon Str. 
2640 Lincoln de, 1836 Vue J3land Ave. | 


1818 2%, 12, ( 
Str. 


Nordweſtſeite: 
1644 w. Chicago Abe 
1373 Milwaulee Abve 
1045 Milwaulee Abe 


3102 W. 22. 

Südſeite: 
i B 3032 Wentworth Abe 
2054 Milwautee Ave 3244 Lincoln Ave. 1217 S. Halſted Str. 3427 S. Halſted Str. 
2710 W. North Ave. 3413 N. Clart Str. 1832 S. Halſted Str. 4729 S. Aſhland Ave. 


— — — — — ——— ——— — 14 


Parnell Ave., ein Kollektor der B. F. Geach wegen angeblicher Belei— 
Grundeigentumsfirma Hart & Co., digung durch Ausſprengung des fal— 
Nr. 30 N. Dearborn Str. berichtete chen Gerichts, er habe im lebten 
der Polizei, daß er von zwei Bandi- Straßenbohnerſtreik Streikbrechern 
ten überfallen und in den Keller des | beigeftanden, auf $10,000 Schaden- 
Haufes Nr. 123 N. Morgan Straße | erfat verklagt. 
geihhleppt worden jfei, wo er um 
$115 beraubt wurde. Die Kerle! 
banden ihn angeblih an einen PRfo- 
ten und e8 jei ihn erit nach ftunden- Unterichlug Gelder, angeblih um Grfin- 
langem Bemühen gelungen, ich zu dung vollenden zu fünnen. 
befreien. Die Polizei hat eine Un-| or Stadtrichter Caverly jtand ge= 
terfuchung eingeleitet. |ftern der Nr. 3800 Late Park Abe. 
Während die Familie Divon Mil- | mohnhafte Eugene Langfton unter der 
ler, Nr. 1615 Ridge Ave., Evaniton, | Anklage, der Weftern Roofing & 
berreift war, drangen Einbrecher in) Supply Co, Nr. 3611 ©. Loomis 
die Wohnung ein und jtahlen Sil-|©tr., bei welcher er ald Kaffirer an- 
berjahen jomwie Kleidungsitücde im !|geftelt iwar, Gelder unterfchlagen zu 
Werte von $775. Der Diebitahl| haben. Langiton, der erft 22 Jahre 
wurde erit geitern bemerkt, al3 die alt ift, gab zu, H800 von dem Gelde 
Familie zurückkehrte. der Firma für ſeine eigenen Zwecke 
William Ruff, der, wie geitern be» | verwandt zu haben, während der Tehl- 
richtet, im Mlerianerhojpital mit | betrag von ber Firma auf $3000 bis 
ihiveren VBerlegungen darniederlag, | $4000 angegeben wird. Der Ange— 
die er bei einer Keilerei davontrug, |flagte behauptet, daß er feit über ei- 
itarb im Laufe der Naht. Ruff|nem Jahre an einer Erfindung, einem 
wurde geitern bewwußtlos an der Ete) Apparat zur Sicherung bes Gleichge- 
bon ylugzeugen, gearbeitet 
F. Carmody, | babe, und daß ihm jchließlich die Mit- 
Nr. 1002 Center Str., teilte der Po-|tel zur BVollendung feiner Arbeiten 
lizei mit, da die Keilerei in einer | auögegangen feien. Richter Caverly 
Wirtihaft an Center Str. ihren An- |vertagte die Verhandlung des Falles 
fang nahm und dann vor dem Zofal| bis zum 12. Auguft. 
auf dem Bürgerjteig ihre Fortiegung | 
Hier befam Ruff den Schlag, Ehicago Kapelie. 
der für ihn verhängnißvoll wurde. | — — an 
Carmody gab ferner an, daß er den) Aljährlih pflegte die „Affociation 
Angreifer Ruffs unter dem Namen |of Commerce“ eines der Konzerte, die 
Ddick“ kenne. die unter Leitung von Wm. Weil 
— —— ſtehende Chicago Kapelle im Grant 
Gegenſeitige Vorwürfe. Park gibt, vollzählig zu beſuchen, und 
heuer hat ſie ihren Beſuch auf heute 
Auf dem Pro— 


— — — — 
Seine Entihuldigung. 





aufgefunden. Franf 


— ——— 


Die Klage von Dr. A. Brice agegen C. Abend angekündigt. 


Marilwoche verlaufen. Die, mörberifhes Gefchrei, fobaß_ rau) Yaıdı und Frau Brices Sheidungsgeiuh. gramm ftehen u. U. Wagners Rienzi- 


Unlängjft hat, wie berichtet, Dr. Ar | Dupertüre, der Hallelujahhor aus 
thur €. Price, 175 W. Jadfon Blod., | Händela „Meilias“, eine Auswahl aus 
Charles Bojch, Sekretär der Papier |Verdis „Aida“ und eine Sammlung 
handlung Henry Bojch Eo., 525 ©. |volfstümlicher Lieder. 

MWabafh AUve., einen verheirateten und 


der Liebe der Gat= | 
tin auf $15,000 Schabenerfaß ver⸗ 
tagt. In der nunmehr eingereichten 
Begründung der Klagefchrift behauptet‘ 
Dr. Brite, Bojch habe das Gajtrecht 
im Pricefhen Landhaufe Higman 
Park bei Benton Harbor mißbraudt, 
auf Sachtausflügen, .. m... 
en zu Gaftmäbhlern und aterbeju= Deren s 5— 
En 2. —* umgarnt, * daß * Ward ————3 
mit ihrem Töchterchen, Barbara, pen geſellſchaſt find der lichte Bei 
Gatten verlaffen und von Benton Cuher den bereits veröffentlichten Sets 
Iträgen bis geftern Abend die nad» 
ttehenden Summen zugegangen: 


American Worfingman ...- 
Montroje Stat 


Das Liebeswerf. 


 Beder Beutfihe Hat die Heilige 
Ylicit, fi) daran zu beteiligen. 


Für den Fonds der beutichen 


Zufammenfünfte mit dem 


Frau Price | 


0.50 
10.00 
85.00 


45.50 
rüber quittirt .. ....* .841,602. 14 


Gefammel im Seberſaal der 
Abendpoſt“, 8. Beitrag.. 


Der Speifewirt Charles G. Traut: 


Straßenbahner John J. Fitzgerald, 
Zuſammen ... ..4 .$41,737.64 









Mindeftens 25 Tote, 
Furchtbare Flutkataſtrophe in Erie, 
Pa., u. ſ. w. — Gewaltiger Ei- 
geutumsſchaden. 
(Seliefert don der „Aſſoziirten Preſſe“.) 
Erie, Pa., 4. Aug. Bis jet find 
14 Leiden vom Hodflutopfer gebor- 
gen, und man beziffert die Zahl ber 
Umgefommenen in Erie allein auf] 
mindejtend 251 Die ganze Polizei- | 
und bie Feuerwehrmacht waren die 
Nacht hindurch in den Trümmern be— 
ſchäftigt, unter Leitung von Bürger⸗ 
meiſter W. J. Stern und 4 Mitglie— 
dern des Stadtrats. Die Stadt war 
in vollſtändiges Dunkel gehüllt. Gas— 
zufuhr, Straßenbahn- und Telephon— 
dienſt hörten ebenfalls ganz auf. Der 
Glenwooddamm, drei Meilen oberhalb | 


der Stadt, brach infolge des Wolten- 
bruches. 


Erie, Ba., 4. Aug. Die Stadt Erie 
it von einem großen Unheil heimge- 
juht worden, indem infolge der plöß- | 
lich eingetretenen Hochflut wohl zwan: | 
ig Menjchenleben verloren gegangen 
jind, und Eigentum im Wert von un> 
gefähr drei Millionen Dollars zeritört 
worden ift. Zahlreiche Wohnhäufer 
und Yabriten wurden vollitändig weg— 
geſchwemmt, und viele Bewohner fonn= 
ten nur ganz geringe Habjeligteiten 
retten Der gejtriae, jchen während 
des ganzen Tages überaus jtarfe Re= 
gen artete jchlieglich in einen Wolten- 
bruch aus. Der auf der öftlichen Seite 
durch die Stadt fließende „Mill Creet“ 
ftieg immer höher, und als gegen 9 Uhr 
der Glenwood Damm drei Meilen 
oberhalb der Stadt durhbroxhen wur— 
de, ergojien fi große Waljermafien 
dur Erie. Die Lemduis Wagen 
Fabrik und die Nelfon Mafchinenfabrif, 
die größten derartigen Anlagen der 
Stadt, wurden vollftändig vernichtet 
und viele andere ftarf befchädigt. Der 
Strabenbahnbetrieb hörte auf und die 
eleftriihen und Gasanlagen waren 
wertlos geworden, jo daf infolge der 
Duntelheit die NRettungsarbeiten 
außerordentlih erfchwert wurden. 
Irobdem man ficher weih, daß mehr | 
Menichen umgelommen find, ift biäher | 
nur die Leiche eines Mannes gefunden 
morben, und in den Hofpitälern ipur= 
den big zum Morgen nur drei Schmwer= | 
verlegte eingeliefert. Durch Ausmwa | 
ihungen auf den Bahngeleifen war es 
ungefähr 12 Paffagierzügen der Gen- 
tral und Benniylvania Eifenbahnen 
nicht möglich, weiterzufahten, fie iwer- 
den wahricheinlich mehrere Tage feit- 
liegen müffen. Etima 12 YFabritan- 
faaen, die nur teilmeile beichäbdigt 
wurden, imerden ihren Betrieb nicht | 
vor 10 Tagen aufnehmen können. | 

Erie, Pa. 4. Aug’ Anfangs Nach: | 
mittagd maren 18 Leichen von Hoch— 
flutopfern geborgen, aber erjt 10 ber-| 
jelben ibentifizirt. 

Die Rettungs- und Bergungsmann= | 
ihaften find heute noch durch Freiwil- | 
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\die Herr Redfield 


ı Allgemeinen. 





— 


KRedſield geht nicht 


— — — 


Er wird ſeine Unterſuchung hier trotz 
alledem fortſetzen. 





Hohyne kauft ſich Uhler. 





Er ſollte 
Redfield-Ausſchuß vernommen werden, 
mußte aber einer Vorladung ver die 
Staats-Grandiury Folge leiſten. 








Als Handelsſekretär William ' €. 
Redfield heute Vormittag zur Yort- 
fegung feiner Unterfudying der „Eajt- 
land“=KRataftrophe nach dem Bundes- 
gebäude fam, wurde er fofort von ei- 
ner Schaar bon Berichterftattern ge- 
jtellt, die wiffen wollten, was an dem 
Gerüchte, dat Herr Rebfield feine Un- 
terſuchung ganz oder zeitweilig unter- 
brechen und nah Wafbington zurüd: | 
fehren werde, Wahres jei. Der Selre: | 
tar hatte nur die Antwort: „Die Zeit 
wird e8 lehren!” auf dieje Frage, 

General George E. Ubler hatte je- 
doch einem Vertreter der „Abendpojt“ 
vor der Verhandlung zugegeben, daß 
er al3 erjter Zeuge für die Vormit- 
tagsfigung vorgemerkt, aber zu glei= 
her Zeit auch vor die Staatd-Granbd- | 
jurh vorgelaben jei. E3 erreate allge- | 
meines Auffehen, daß es Staatsan:| 
malt Hoyne gelungen war, dem Han: 
delsjefretär gegenüber jeinen Willen | 
durchzufegen. General Ubler mußte 
Jich nach dem Kriminalgericht begeben, 
und Herr ‚Rebfield fich dazu beque- 
men, einen anderen Zeugen zu berneb- | 
men, | 

Dies war James Lee Aderjon, ein 
Schiffsbaumeiſter der Bundesflotte, 
äußerlich der Typus eines inteligenten 
Amerikaners und in ſeinen Ausſagen 
ein jehr ficherer Zeuge. Die Fragen, | 
und die übrigen 
Herren feines Ausjchuffes an den! 


* 


Zeugen richteten, drehten ſich beinahe 


ausſchließlich um den Schiffsbau im 
Das Wichtigſte an den 
Ausſagen des jungen Schiffsinge- 
nieurs war die Feſtſtellung, daß die 
Waſſerballaſtbehälter eines Schiffes | 
entweder leer oder auf der Fahrt ganz 
gefüllt fein müßten, da halbaefüllte | 
MWafferbehältern nur die Stabilität 
der Fahrzeuge ungünftig beeinfluffen 
fönnten. Aus der Ausjage der ande- 
ren Zeugen und Fachleute bat Tic 
Herr Aderfon von den Wafjerballait- 
anlagen der „Eaftland“ ein Bild ge- 
madt, das deren Konitruftion in 
einem recht ungünftigen Licht erfchei: 
nen läßt. Er glaubt jedoch, da der 
Dampfer mit richtiq eingenommenem 
MWafferballaft und gejchlofjfenen Luten | 
jehr wohl 2500 Baffagiere auf feinen 
Fahrten zwilhen St. Noe nad Ehi- 
cago hätte tragen föünnen, 
Füllte die Behälter. 

Der nächte Zeuge war der Ynfpel- 
tor Wim. B. Eeld, in Dienjten des 
Verbandes der Schiffsperficherungs- 





- e = 


— > 
r | 


Io; 
| die Großgefhhiworenen veriwiejen wur— 


| 


lige vergrößert morben. 'gejellfehaften in Philadelphia, ein rich- | 

50 bis 70 Fuß hoch find die Trüms' tiger Seebär. Er war in den Jahren | 
m:rmaffen am Laufe der rafenden 1904 und 1905 Chefingenieur auf der) 
Flut durch den Geihäftsteil der Stadt „Eaftland”, d. h. zu jener Zeit, als| 
oufeehäuft! Die Räumungsarbeit ift, der Dampfer am 17. Juli 1904 zum 
daher eine aanz gewaltige. Mance erjten Male bei South Haven zu fen- 
Gebäude wurden pöllig zeritört, andere tern drohte. Zeuge jagte aus, daf die 
wieder joaut wie unbejchädigt auf „Eaftland“ auf der Fahrt ein ganz zus | 
Hügel geichleudert, zwwiichen welchen der | verläfliges Schiff gemejen wäre, jo- 
Strom bindurdhichoh. Die Leichen‘ bald man nur, wie er es jtets eigen- 
mancher Opfer wurden eine volle Meile| Händig getan, die beiden Waifferbal- 
von den Stellen aefunden, wo das lajtbehälter Nr. 3 ganz füllte. | 
Waffer fie verfchlang; und wahrjchein | a Hilfstorporations Anwalt Walter 
(ih wurden manche auch auf den Erie- Steffen nahm fich jegt den Zeugen bor, | 
ſee hinausgeſchwemmt. und dieſer mußte zugeben, daß er 

Dem Aufruf um Hilfsgelder für die jene Vorſichtsmaßregel erſt nach dem 
Notleidenden und Öbdachloſen wird 17. Juli 1904 beobachtet hätte, und 
von der Vürgerjchaft jehr reichlich ent= | Daß die gejehlih erlaubte Zahl der 







































ſprochen. Paſſagiere nach dem Vorkommniſſe bei 
Da Bürgermeiſter kündigt eine South Haven zeitweilig um mehrere 
— x s s x — er — 

gründliche Unterſuchung der Kata hundert Köpfe erniedrigt wurde. 






Während Herr Steffen dielen Zeu: 
gen, wie auch den vorigen, ins Verhör 
nahm, wiederholte fih das Schaufpiel 
bon geitern, und die Bundesbeamten 
zeigten durch ihr ganzes “Benehmen, 
daß fie diefen Eingriff des Staats 
beamten jehr unangenehm empfanden. | 


itrophe an. Er madıt darauf aufmerf- 
fam, daß. bereit3 im Nahre 1893 vor 
der Gefahr gewarnt murde, toelche 
durch den Mill Ereef drobe! Schon 
damals hatte e3 eine lleberjchivem- 
mung und einigen Menjchenverluft ge- 











geben. 3 > a1, ke * 
um Schluſſe der Fragen des Herrn 
I⸗ro 9 Der „Imwentieth 27 -- Q 5 2 | 
Deirott, 4. Aug. Der „Twentieth Steffen brachen die Bundesbeamten, 
Century“-Schnellzug, von Chi— 


Redfield an der Spitze, in ein ſehr we— 
nig angebrachtes, ſchallendes Geläch—⸗ 
ter aus. | 
Kurz vor der Mittagszeit bertagte 
rt Hanbelsjefretär die Situng bis 
1, Uhr Nachmittag? und [ud zugleich | 
die Herren feines Unterfuchungsaus: | 









cago nach New York bejtimmt, fam 
um halb 6 Uhr Morgens bier durch, 
— die erjte Fahrt diefes Zuges durch 
Detroit! Wegen der Hocflut vom „, 
Erie wurde der Zug von Buffalo aus 9 
über die Geleife der Michigan Zentral- 


bahn bugſirt. ihufjes zu einer Beratung hinter ge- 
Detroit, Mic., 4. Auguft. Einer |fchloffenen Türen in dem angrenzenden 
hier aus Harrispille, Mich., eingetrof: Richterzimmer ein. 
jenen Depefche zufolge, wurden nah) Am geftrigen Spätnadhmittag hat- 
dem auf dem Huron See herrfchenden | zen Herr Rediield, Bundesanmwalt U. | 
gewaltigen Sturm vielerlei Trümmer g. Thurman Dom Handelädeparte 
zoifchen Sturgeon Point und Green | ment und P. 8. Foulte aus St.‘ 
bufb ans Land geworfen. Unter |gouis, einer der Berater des Handels: | 
ihren befanden fich Teile einerSchiff3- fefretärs, eine Beiprehung mit dem 
fabine und zmei Lebensrettungäboote, | Yundesri 


















: e &ter Landis. E35 wurde 
am denen fich aber feine Namen be: Hann berichtet, dah Landis erklärt 





fanden. Man hat jedoch nicht gehört, pätte, er 
daß ih ein Dampfer in Gefahr be- 
finden joll, und daß Schiffamöbel 
und dergleichen ans Land gemafchen 
werben, ijt nichts Ungemöhnliches. 


werde den Zeuaen bor ber 
Bundesgrandjurp auf teinen Fall ge— 
itatten, auch vor dem Redfieldichen 













und dat der Handelsjefretär jich dar- 










(Geliefert von der „Aito iirten Preiie“.) fuchung fürs erjte ganz einzuitellen. 
Belleville, IU., 3. Uua. James H.| Undererjeit3 ging heute im Bundes- 

Thomas, jen., der furbiae Bürger: | gebäude das Gerücht, daß diefes Ver— 

meitter bon Brooklyn, XM., einer bot fih nur auf die neuen Zeugen be- 







Negeranfiedelung, und 5 farbige Po- ziehe und nicht auch auf die Leute, bie 
iziften wurden im Kreisgericht dahier | bereit$ vor anderen Körperichaften, 





des Mordes jehuldiggeiprochen und zu | wie 3. B. vor der Koronersjurh, aus- 
ie 14 Jahren Zuchthaus verurteilt, |gelagt haben, beziehe. 

Sie waren jümmtlih angeklagt, Bor der Bundesgrandjurn. 
Robert Jadjon, einen Boliziften von Bundesdiſtriktsanwalt Clyne er— 
:iner früheren Verwaltung ber, im flärte heute, dah die Arbeit ber 
Verlauf eines Wahlftreites getötet zu Grandjurn in diefer Woche nicht mehr 
haben; einer ihrer Parteigänger hatte beendet werben fünnte, fondern wahr: 
aber gleichfalls den Tod gefunden. ſcheinlich auch 














Sabal: Faiva nah New Yort. 
Bompei; < 1 ach Stanade. 
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Unterſuchungsausſchuſſe auszuſagen, 


Mayor und 5 Poliziſten verurteilt. aufhin entſchloſſen hätte, ſeine Unter- 





höführende Bundesinfpeftor Kel- 
on aus Celeveland, D., Seftetär 
Dlander von der biefigen Gemwerf- 
Ihaft der Seeleute und Kapitän Frank 
3. Doroty, melder die „Eajtland“ | 
früber geführt hatte, nochmals vor ben | 
Großgeichworenen vernommen werben. 
Dieſe follten dann von Fachleuten an | 
der Hand eines Schiffämodelld auf 
da8 Genauefte über den ganzen Bau 
des Unglüdsdampfers unterrichtet 





bente Bormittag vor dem | werben. 


’ Dem Abihluk nahe. 
Die Unterfuhungen der Großge: | 


— itteilſam. Er machte den Vertre⸗ 
ſchworenen von Coot County in Sa | ’ 
* der „Eaftland“-Rataftropbe dürf- tern ber Zeitungen betannt, dap er| 
ten heute Abend zum Abicluß kom- beabfichtigt, von den Gejchiworenen 


men, imorauf fich die Weberzeit arbei- | 
tende Grandjury des Julitermins 
vertagen wird. Im Auguſt finden kei— 
ne Sitzungen dieſer Körperſchaft ſtatt. 
Ueber zwei Stunden währte heute 
Morgen das Verhör von Gen. George 
Uhler, dem Haupt des Dampfſchiff— 
Inſpektionsdienſtes. Ihm folgte Al— 
bert Wychoff, der auf der „Eaſtland“ 
als Kellner in der Offiziersmeſſe an⸗ 
geſtellt war. Den Beſchiuß der heutigen 
Zeugen bildete Geo. Mounger, der 
Zahlmeiſter der „Eaſtland“, der zum 
erſten Male bereits geſtern vernommen 
wurde. Es ſteht zu erwarten, daß bis 
morgen Abend die von den Großge— 
ſchworenen erhobenen Antlagen be— 
kannt gemacht werden. Unter den An— 
geklagten werden ſich jedenfalls die 
Namen von ſechs Perſonen befinden, 
die von den Koronersgeſchworenen an 


den. 

Dieje Beratung währte volle andert- 
halb Stunden. Man beichäftigte fich| 
babei, wie es heißt, vor Allem mit dem | 
bisher vorgelegten Beweis-⸗, be— 
ziehungsweiſe Entlaſtungsmaterial, 
das man auf ſeinen Wert prüfte, und 
beſchloß dann, die Unterſuchung fort 
zuſetzen, falls es gelingt, weitere Zeu— 
gen dafür aufzutreiben. Das auf 
heute Nachmittag angeſetzte Verhör des 
Generalinſpettors George Uhler konnte 
nicht ſtattfinden, da dieſer ipzwiſchen 
vor die Bundesgroßgeſchworenen ge 
laden wurde, und da weiter keine Zeu— 
gen vorgeladen waren, trat Vertagung 
bis morgen Vormittag 914 Uhr ein. 

Redfield vor den Großgeſchworenen. 

Handelsminiſter Redfield wurde 
geſtern Nachmittag vor den ſtaatlichen 
Großgeſchworenen einem ungefähr 
zwei Stunden währenden, ſehr ein— 
gehenden Verhör unterworfen, etwas 
Neues iſt dabei aber offenbar nicht zu | 
Tage gefördert worden. Es heißt viel— 
mehr, daß Herr Redfield in ungefähr 
eben derſelben Weiſe für die Dampf- 
ſchiffinſpektoren eintrat, wie er es vor 
den Koronersgeſchworenen getan hat. 
Auf die von Hilfsſtaatsanwalt M. 
F. Sullivan an ihn gerichtete Frage, 
ob das Geſetz, nach welchem die In— 
ſpektoren die Sicherheit des Schiffes 
zu beſtätigen haben, es ihnen nicht auch 
zur Pflicht mache, es auf ſeine Sta— 
bilität zu prüfen, gab er eine vernei— 
nende Antwort. 

Der nächſte den Großgeſchworenen 
vorgeführte Zeuge war Generalinſpek— 
tor Uhler, der unter Anderem gefragt | 
wurde, ob er der „Gajtland“, jeitdem | 
fie im Sabre 1904 beinahe aetentert | 
wäre, bejondere Aufmerfjamteit zu=! 


wandte, und ob er es für recht halte, 


daß der Bericht des Gonderagenten 
Toultes, weicher eine beträchtliche Her 
abjeßung der zuläffigen Pafjagierzahl 
des Dampfers empfahl, ohne Weiteres | 
zu den Alten gelegt wurde. | 
Ferner wurden als Zeugen ber: 
nommen: €. %. Silvernail, der erite| 
Hilfsingenieur der „Eaftland“, Geo. 
Mounger, der Zablmeifter, Albert | 
MWpkoff, der „Stewart“, Delbert | 
silber, der erjte Offizier, und Martin 
YFlatoiv, der Chicagoer Vertreter der 
St. Jofeph-Chicaao Steamfhip Co. 
Die Verteilung des Hilfsfonds. 
yalls Mayor Ihompfon und feine 
Freunde ihren Willen durchfegen, wer⸗ 
den die $350,000, welche für die Hin= | 
terbliebenen der Eajtland-Opfer ge— 


fammelt wurden, direft an fie verteilt angenommen hat. Außer vielen ande: |aijhes Ende ge 
I\ren Bermädhtnifjen verfügt das Te- ı Gouverneur erklärte, er werde binnen | 
ftament aud, daß alle Schuldfcheine |48 Stunden eine Enticheidung treffen, 
\ob 
Zuchthaus nicht ungünftig beeinflujien 


werden. &3 ilt der Plan angeregt wor: 
den, einen Penfionsfonds für fie zu 
Ihaffen; da den Angehörigen jedes ber 
Umgefommenen aber nur unaefähr 


| 


$20 das Jahr daraus bezahlt werden | JZahlungspflicht entbunden jein ng; 
— — Ü r — 


könnten, ein Betrag, der viel zu klein 
iſt, um ihre Not zu lindern, ſo ſtößt 
er auf heftigen Widerſtand. Der Ver⸗ 
waltungsausſchuß hielt geſtern Nach-⸗ 


— — 1 
mittag eine Sibung ab, in welcher die | 


‚Frage eingehend erörtert wurde, ein | fie anitedte. ı 
Unvorjichtigen ins Gelicht und an die ent | 


beitimmter Beichluß it aber noch nicht | 
gefaßt morben. 
Zahl der Vermißten geringer. 

Die Weitern Electric Co. bat ihre 
früher gemachte Angabe, daß noch 141 
Opfer der Eaijtland-Kataftrophe ver: 
mißt werden, nunmehr dahin abaeän- 
dert, daß Jich die Zahl wahricheinlich 
auf nicht mebr ala 15 bis 20 belaufen 
wird. 3 find nämlich urfprünglich 
in Folge von Verwechjelungen, falic | 
gejchriebener Namen u. ſ. w. eine ganze 
Anzahl der Vermißten zwei oder gar 
drei Mal gemeldet worden, wodurch 
die Zahl die angegebene Höhe erreichte. 
Durch die in den lekten Tagen ange: | 
‚stellten Nahforjehungen wurde. 
SJertum berichtigt. Was die Angeftell- 





‚nur über den Verbleib eines Einzigen 
nichts in Erfahrung bringen fönnen; 
\e3 it daher ganz undenfbar, daft, noch 
ı gegen 140 Perfonen, die nicht für die 
Firma tätig waren, ihren Tod fan- 
den. Man darf alfo wohl annehmen, 
daß die Befürchtung, man werde nad) 
Aufrihtung der „Eaftland“ noch mehr 
ala Hundert Leichen finden, fich ala 
| unbegründet ermweifen wird, 
Will Stakilität beweiien. 

Um zu beweifen, daß der Dampfer 

|„Ebriftopher Calumbus“ nicht ober- 


noh die Hälfte ber|laftig ift und daß fih auf ihm baber | 


Buren Str, zum Sentern zu brin- 


„Heute Nachmittag follten der auf; jgen. Der Plan geht dahin, 7500 
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_ Oibendpoft, Chicago, Nittwoh, den 4. 


| Dempiey 


ber | 


ten der Yyirma anbetrifft, fo hat man | 


Sad Eand auf ihn binaufzubringen 
und das ganze Gewicht nach der einen 
Seite zu Möaffen. Man it feft davon 
überzeugt, daß er felbft bei einer ber- 
artigen Belaftung feine Stabilität be> | 
wahren mwirb. | 





Soyne ihwakt aus der Shulie. | 


Will mehrere der Zeugen im Falle Gnan- | 
D’Brien des Meineides antlagen laiien. | 

Entgegen jeiner fonjtigen Gemwohn: | 
beit, joweit jie die Jreyje betrifft, war | 
Staatsanwalt Honme geute bejomders 


be Septembertermins gegen den ehe: 
maligen Detektivejergeanten und jegi- 
gen ohußmann Wempjey die YAntlage | 
auf Meineid erheben zu lajjen. Demp: 
jey hat nad) der Weeinung des Staats: 
anmaltes bei jeinen geurigen Ausıa- 
gen in Sachen der jegt ın Gemein: 
haft mit dem ehemaligen Detektive: 
jergeanten O'Brien angeklagten Wil- | 
liam Egan bewußt die unmwagrbeit ges | 
jagt. gerr Hoyne jagte audy, daß er 
yiy vordehalte, ähnlige Antıagen ge: ' 
gen andere in diejem Wrozeh als %.u:| 
gen vernommene Polizeibeamte zu er: 
heben. Er erklärte, genügend Beweiſe 
gegen mehrere diejer Zeugen zu habın, 
um jie auf Die YUntlagevant zu 
bringen. Verteidiger Erbpein ertlärte 
heute, ohne jeinen Klienten Egan erjt 
auf den Zeugenftand zu rufen, daß in 
Saden Egan das Verhör veendet ſei. 
Sehr entlaſtend für den Angeklagten 
Egan waren perſönliche Briefe des 
ehemaligen Bürgermeiſters Harriſon 
an den früheren Polizeichef MeWeeny, 
worin er diejen aufforderte, den De: | 
teftivefergeanten Egan und andere, 
„gleich fahige“ Beamte mit -der Ber: 
folgung und Ausrottung von „un: 
men“ zu betrauen. Diejer Befehl! 
wurde erlafjen zur Zeit, ala Egan mit | 
den Wahrjager- „Salon“ | 
der Gebrüder Ryan, 1128 Michigan | 
Ape., aushob und fi in Beſitz des 
oft erwähnten „Rotbuches“ gejegt ha= | 
ben joll. Detektive John Y. D’Eon: | 
nor erklärte, als Zeuge vernommen, | 
an dem fraglichen age, dem 4. Ja- 
nuar 1913, mit Egan von 2 Uöprt 
Nachmittags bis zum nächiten Tage in 
Gemeinfchaft mit anderen Deteitives 
auf der Südfeite auf der Jagd nad) | 
„Sunmen“, Kraftwagenbanditen und 
anderem Gelichter tätig gemwejen zu! 
fein. Richter D’Connor entjchied in 
Sachen diefer an den Polizeichef “ge: | 
richteten Briefe, daß fie vorläufig nicht 
den Gefchmworenen vorgelegt werden 
dürften, daß aber den Berteidigern 
erlaubt jein folle, die Beamten des 
PVolizeidepartements zu fragen, ob jie 


von ihrem“ Inhalt Kenntniß hätten. 
Sergeant D’fkeefe und Sergeant | 


Burte mußten beide zugeben, daß 
ihnen der Befehl Bürgermeijter Har: | 


tions befannt war. 
0 9 


Seht SunDd als Erben ein, 





Alter Sonderling verfügt über einen 
Nadılak von 400,000 Dollars, 

Sm Nachlakaeriht murde heute 
Mittag das Teftament von David 
Ruffell Greene, einem alten Anfiebler | 
Chicagos, eingereicht, das über einen) 
Nachlaß von $400,000 verfügt. Der: 
Verftorbene, der ala Gonbderling ber 
fannt war, binterläßt €. W. Habler 
$5000, von deren Zinjen er den Hund 
Greenes verpflegen foll; der Anwalt 
Geo. U. ITrude wird bis zum Xode 
des Mierbeiners mit der Verwaltung 
des Geldes und der Beauffichtiaung 
der Verpflegung betraut, wofür er und 
als Freund des Zeftators H10,000 er 
hält, | 
Der Illinois Juvenile Aſſocia- 
tion werden 315,000, der Tierſchutz⸗ 
geſellſchaft 55000, der Elts Loge 
85000 vermacht, der Sonntagsſchule 
in Oswego, N. Y., 515,000 für ein 
Glockenſpiel als Erinnerung an ſeinen 
Vater, während Frau Caſſie Daily, 
ebendaſelbſt, 312,500 ausgeſetzt ſind, 
weil ſie ſich ſeines Vaters freundlich 


im Betrage von weniger als $200 zer- 
ſtört und die Unterzeichner von der 


*Schwere Brandwunden 


und an den Armen erlitt geſtern der 18— 
jährige John Bracken, Nr. 6215 Süd 
Rockwell Str., als er einige mit Tel ge 
tränkte Lappen in den Ofen warf und 
Die Flammen ſchlugen dem 


blößten Arme. 

*An State und Quiney Sir. geriet 
heute ein Aaron L. Wellman, Nr. 409 
Oſt 60. Str. gehöriger Kraftwagen in 
Brand und wurde faſt vollſtändig zer 
ſtört. Der angerichtete Schaden wird 
auf 31000 geſchätzt. 
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Dampfernachrichten. nächſten Woche in Anſpruch nehmen ein Unglüdh wie es der „Eaſtland“ zu⸗ —— 

——— —— Es wurden geſtern rund 25 ſtieß, nicht ereignen kann, wird die u Besichen — 

Pordeaur: 2a Touraine von New Port, neue Vorladungen auögejtellt, und im|Goodrich Transportation Co. morgen | dur 
Biberpnol- thnırir ha a 5 = ‚ | E ” g 
Liverpool: Eyı —— Dort, |ganzen dürften annähernd 150 Vor: | Mittag den Verjuch machen, ihn auf| German Newspaper Souvenir, Bureau, 
sit: Koschaum mil Minh ‚ladungen vor die Grandjury ausge: |dem Michiganfee, in der Höhe der Ban! * 1108. Dearbern Ser., Tept. 18, aber 
Headel: Diva »’Xoita nad New Vort, ıfandt worden fein Aleiner & Hein, 707 North Ave, Ghicags, AN. 
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From Howard’ s drawings of Eli 
in Shakespeare’ s He — 








































„Fallſtaff“ Geſchmack und Aroma ſind 
unveränderlich und nicht nachahmbar. 


ALSTAFF 


"She choscest product of the brewers art” i 





zeichnet jich vor anderen Bieren durch feinen Tieblichen 
und angenehmen Geihmadf aus. Der Grund ijt darın 
zu juchen, da die Kemp Brauerei, auf die in einem 
dreiviertel Nabrhundert aelfammelten Erfahrungen ge= 
jtüßt, in der Seritellung diejes herrlichen Getränfes den 
‚Gipfelpunft erreicht hat. 


Nier ift Nahrung und wird bon Liebig, einem 
der berborragenditen Ebemifer aller ZetWwen, mit 
Recht als flülfiges Brot bezeichnet. Beide, Bier 
und Brot, werden bon denjelben Materialien, 
Setreide, Hefe und Waffer, hergeitellt, Die 
"erite empieblen den mäbinen Genuß von Vier, 
um dert Seit anzuregen, das Ehitem aufzubauen 
md die Nerven zu itärlen und zu ftäblen, 








Die Lemp Brauerei sit die ältejte in Aıne- 
rifa und nenieht Weltruf. 
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Chicago Branch, Wm. J. Lemp Brewing Co., Distributor, 
410-420 N. Western Ave., Chicago, Ill. Telephone: Seeley 636 








egründetes Gerücht‘ 
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Sondertanung nicht ausgeſchloſſen. republikaniſche Zentralklub für den 


Unb 








Ueber die aus Legislaturkreiſen 28. Auguſt in Brands Park. Vor4- 
kommende Anregung, daß unter Um- bereitungen dazu wurden geſtern im 
Zuchthausverwalter E. M. Allen ſtänden die Einberufung einer Son- Hauptauartier d Stlubd, Fimmen 


610 im Otis Gebäude, getroffen. Zehm 
Prozent der Einnahmen aus den Ein— 
trittsgeldern ſollen dem Fonds für 
die Opfer der Eaſtland Kataſtrophe 
zugeführt werden. Alle republikani— 
ſchen Klubs der Stadt find zur Be— 
teiligung geladen.Mayor Thompſon 
iſt als einer der Hauptredner in Aus— 
ſicht genommen. 


—ñ ç — — — —— 


dertagung nötig ſein würde, um die 
Mängel in den Bewilligungsvorlagen 
abzuftellen, die der Chicagoer Steuer- | 
zahler Fergus in feinen Klagen geaen 
' Staatzjchaßmeifter ARuffell rügt, wollte 
'fich der Gouverneur nicht meiter au2= | 
Sucht um Grlanbnih nadı, fein Heim au— | Iprechen. er erklärte, dap — 

sulliiäisen um I\dertagung jedenfall unvermeiblich jein 


herbalb der Anitalt * 
= * == | W FXerous 
dürfen. — Unteriuhung der Prüfungs. | DUTDe, wenn buch bie Klagen Feraus 


I 3 —— 2 . . * 
behörde für Zahnärzte. die ganze Berwaltungsmafchinerie des | 
Staates ins Stoden gebracht würde, 


denft nicht an Nüdtritt. 





KRonferirt mit Gouverneur, 





sm Alter, wenn die natürlichen 
Angeiteltte erhalten kein Geld. Kräfte nachzulaffen beginnen, mwird 

Iatfache ift, daß feiner der Staats jein milbes, lärfendes Heilmittel eine 

Br —* | N inte Korml 

angeftellten jein Gehalt erhalten hat, Mirkliche Notwendigfeit. Yornis Al— 
feitdem Fergus die Bewilligungsvor— benkräuter iſt gerade für ſolche Fälle 
lagen als ungeſetzlich angegriffen und Keignet. Es ſtärkt die geſchwächten 
die Verausgabung der in ihnen ver— Organe und erneuert die Lebenskraft. 
| fügten Gelder verhindert hat. Gene Keine Upothefermebizin. Jräheres teilt 
talanwalt P. 3. Lucey, der heute | gerne mis: Dr. Peter Yahıney Fahr- 
ebenfalls hier anmwejend war, erklärte, | NE) & Sons Cn., 19-25 ©, Hopne 
er werde fofort mit Staatsfchagmeifter | Pe, Chicago, SI. ** 





Behauptungen, daß Edward M. 
Allen, Verwalter des Zuchthauſes in 
Joliet, beabſichtige, ſeinen Poſten we⸗ 
gen Reibungen hinſichtlich der ihm zu— 
gewieſenen Hilfskräfte niederzulegen, 
wurden heute von Gouverneur E. 
Dunne nach einer Konferenz mit Allen 
nachdrücklich in Abrede geſtellt. Der 


Gouverneur, der geſtern Abend von 


ſeiner Reiſe zur-Weltausſtellung in Yynprem Ruſſell und dem ftaatlichen — — — 
San Franzisko zurückgekehrt iſt, er— 


Rechnungsführer J. J. Brady konfe— 
riren und dem Erſteren raten, alle Ge— 
hälter auszuzaählen, die nicht direkt in 
den Klagen genannt ſeien. Es ver=| 
lautet, daß auch die Bewilligungen 


Noch gut abgelaufen. 
tlärte, Verwalter Allen habe ihm nur 8 * 


den Wunſch unterbreitet, außerhalb 
des Zuchthauſes ſein Heim aufſchlagen 
zu dürfen, da es natürlich peinlich ſei, 





Sohbahnsug rennt anderen an geöffnete 
Brücke an. 


An der Wells Straße-Brücde fuhr 


: MH iii | 2» . co: frü 
in DEREN NED Teen zu vu für den neuen Kanal in Mitleiden- ‚Heute zu früher Morgenjtunde ein 
J ar Bine .o . .. | 9 { N $ 
PR. 78: SERER: DONE — * —3 4— ſchaft gezogen find. Es handelt ſich Hochbahnzug der Wilſon Abenue— 
gefunden habe. er dabei um $250,000 zur Zahlung von |Tinie im den hinteren Wagen eines 


Eilzuges der Evanjton Linie hinein. 
Beide Züge waren zur Zeit vollbefeßt, 
und der Fahrgäjte bemächtigte fich ein 
panifcher Schreden, der ich jebocdy 
S— En | bald wieder legte, al3 jie jahen, daß 
Einrichtungen für Spielvläge. ihnen weiter feine Gefahr drohe, Die. 
Die ſtädtiſche Sonderparkkommiſ- Fenſter des angerannten Wagens wur— 
fion erfannte heute die Kontrafte für|den zertrümmert, und eine Anzahli 
bie Lieferung von Spielplageinrich- | Fahrgäfte wurde durch herumfliegende: 
tungen für dreißig Schulfpielpläte, | Glasjcherben mehr oder weniger [hmwer 
die eingerichtet werben, den Firmen 9. | verlegt, doch nahmen nur die Folgen=' 
E. Epaulding und Bruder, W. ©. | den ärztliche Hilfe in Anſpruch: 
Zothill & Co. und ver American! Polizeifergeant Beter O’Neill, von 
| Playground Device Co. zu. Die Ko- | der Bezirfimahe an Late Straße, 
ten der Einrichtungen betragen $30,- | Schnittwunden im Gejicht. | 
000. Die Spielpläge müfjen bis zum Frau Emily Yriend, Nr. 1257; 
Ditober fertig fein. Sunnpfide Ave, Abfchürfungen und 
Mayor Thompjon fand fich heute, Schnittwunden im Geficht. 


Sinfen auf SKanalpfandbriefe, um 
$26,000 für Gebälter der Kommilfäre 
und um $50,000 für Beitreitung bor- 
läufiger Koften. 


die Uenderung den Dienjt im 
werde. Der Gouverneur fügte hinzu, | 
Allen habe keinerlei Kritit an den ihm 
zugewigfenen Hilfsträften geübt, Tich 
im Gegenteil höchft befriedigt über den, 
neuen Hilfsperwalter Ryan ausgelpro: | 
chen. 


| Burdett eritattet Bericht. 


Präfident James H. Burdeit bon 
der jtaatlihen Zipildienjtiommiiftion 
unterbreitete Gouperneur Dunne einen 
Bericht über einen angeblichen neuen 
Standal in der Prüfungäbehörde für 
Zahnärzte, die der Staatäverwaltung 
und dem Stantäoberhaupt bereits frü- 


— 
= 
— 


ber Unannehmlichteiten verurfacht nicht in ———— ein. Er war Louis A. Friend, ihr Gatte, Ab⸗ 
hat. Burdett hat auf Veranlaſſung Dun eine Erfältung ans Haus gefeſ- ſchürfungen am Körper. 
de3 Staatöoberhauptes Klagen und Te t. Fred Lindholm, Nr. 745 Briar 


Rüſten ſich zum Kampf. 


Pläne für den Kampf zwiſchen der 
Faktion Sullivan und der Fattion 
Harriſon der demokratiſchen Partei 
im County wurden geſtern in einer 
Verſammlung von Vertretern der er— 


Gegenklagen unterſucht, die Mitglieder 
der Behörde gegeneinander erhoben 
haben. Ueber den Inhalt des Berichts 
wollte Gouverneur Dunne ſich nicht 
auslaſſen, ſondern erklärte nur, er 
werde ſich die fünf Mitglieder der Be⸗ 


Place, Abſchürfungen im Geſicht und 
am Körper. 

Frl. Gladys MeDonald, Nr. 4625 
Winthrop Avbenue, Abſchürfungen im 
Geſicht. 

Der Unfall ereignete ſich, als der 


hörde kommen laſſen, um ihre Seite der ſteren Faktion im Hotel Sherman be- Eilzug der Evanſton Linie vor der 
Sache zu hören. Nach Gerüchten, de- ſprochen. Die Faktion hat eine neue geöffneten Brücke wartete und der 


ren Wahrheit ſich nicht feſtſtellen läßt, 
erhob der Sekretär der Behörde, Dr. 
Oito Seifert, Einwand gegen gewiſſe 
Vorfälle bei Prüfungen, worauf die 
zwei anderen Mitglieder der Behörde, 
gegen die ſich ſeine Einwände richteten, 
Anklagen auf Gehorſamsverweigerung 


Organiſation für das County ins Le— 
ben gerufen, welche im nächſten Früh— 
jahr die Kontrole der Parteiorgani— 
ſation der Faktion Harriſon zu ent— 
reißen verſuchen wird. Berichten aus 
allen Wards lagen vor, u. Beiträge zum 
Kampagnefonds gingen ein. Haupt Drei Revolutionen in Portugalt 
der neuen Organiſation iſt County⸗ (Geliefert von der „Aſſoziirten Preſſe“.) 


gegen ihn erhoben haben ſollen. 
Beſaceriet Dobles E ſchatzmeiſtet Henry Stuchart, Sekretär iff Raris, 4. 9 it, 
— NEE PER %. D, Connery. Ein Sonderausfhuß | — —— — 


Von der aus Waſhington kommen-⸗ urſprüuglich vom 30. Juli ſtam- 
den Nachricht, daß — Alſchuler en - Zeus und |mend). 65 find hier Nachrichten ver- 
gute Ausficten habe, zum Bundes-| yor ie En breitet, daft jett drei veridiedene Ne- 
rigter an Stelle des früheren Richters | Bunt volntionen in Portugal im Gange 
Peter S. Grofcup ernannt zu werden, | — — ſeien! a. — 
wußte der Gouverneur nichte. Er mie, „ Ein Volksfeit, das fich zu einer gro-) Krawalle und tätliche Angriffe 
'aud fein politifcher Vertrauter gpil-| Ben politiichen Kundgebung geitalten find? an der Tagesordnung. Die 
liam 2. O’Connell erklärten, fie befür- | foll, plant der veutfh-amerifanifhe' Armee iit ganz zerrüttet! 


morteten nach mie bor ‘die Ernennung 
von William U. Doyle zum Bundes] SASTORIA Fü Säuglinge und Kinder. - 
ı Die Sorte, Die Ihr Immer Gekaufi Habt , vor 


Wilfon Avenue Zug, deifen Motor- 
führer anfcheinend die Sianale nicht 
ı beobachtet hatte, ohne Weiteres dur 
die Weiche fuhr. Eine Unterfuchung 
ift eingeleitet worden. 


— — — 





richter, für den auch Bundesſenator 
Lewis eintritt 





N b d t dem Grunde nicht gemerkt hat, weil 
Abenodpos —— — — 
Erſcheint tãgli — fentli einung nur auf engli 
pe — Drud reagirt und die Londoner Re— 
— gierung ſelbſtverſtändlich das größte 
„Abenbpoft“ » Gebände Sntererje hat, von den vor fich gehen- 
223 und 225 W. Washington Str., |den Verfchiebungen jo menig Aufbe- 
he 
Telephon: Main 1498, Veränderungen jind als eine unmit- 
——— telbare Folge der deutſch⸗öſterreichi⸗ 
— * a RE end schen Waffenerfolge auf dem öftlichen 
Blanten, Dorloftel... mean nn 88.00 Kriegsfhauplage anzufprehen. Se 
RL Eomntanpoflsonn nennen OO | meiter die Rufien in Galizien u 
Entered as Second Class Matter September fh, | germorfen und über bie Grenze in ibt 
4 * March 30. un OR SEIEN eigenes Land getrieben wurben, um jo 
fleinlauter wurden bie Schreier in 
Rumänien, die eben noch das Eintre- 
ten ihres Landes in den Völkerkrieg, 
auf Seiten Rußland natürlih, als 
für unmittelbar bevorjtehend erklärt 
hatten. Bald wurden fie ganz jtill, 
und heute ift von der angeblichen 


Ä 
* 

‘ % 
L 


Zr Allen Leiern, die während des 
Sommers einen längeren oder fürzeren 
Randauienthalt nehmen wollen, wird die) 
„Abendpoit“ und „Sonntanpoft“ durch 
Die Boft zugeiendet werden, wenn fie uns| 
ihre Adreiie mitteilen und die Koiten im | 
Borans einienden (auch in 2c-Marten). * 
Dieſe ſtellen ſich für die „Abendpoſt“ auf etwas zu ſpüren. Ze i 
25 Gents, für die „Abendyoit“ und  Diefer Umjhmung ift leicht wer 
„Sonntagpoft“ auf 25 Gents den Monat. Händlid. Das Volt der Bojaren hat 
Mdreffirt: | die rufiifche Sache als hoffnungslos 

She Aberdpoſt Co.. ertannt und iſt klug genug, das ſchon 
Girfulations- Abteilung, 
223—225 Weit Waibingtoi Straße. 





Sieide zu fteden. Am Uebrigen bat 


halb gezogene Schwert wieder in bie| 


ferlischen notwendig. In dem Ber. 
Staaten haben fie anitedend gewirkt; 
alte und junge Weiber, a la ®rof. 
Emeritus Eliot, Bombaitus Paraiel- 
ſus Roofevelt u. A. zehren dauernd 
davon und e8 beeinträchtigt ihre Be- 
weisführung gar nicht, da Grof- 
britannien mit allen Mitteln der 
ftaatlihen Gewalt den indujtriellen 
Militarismus bei fi einführt. Zur 
Entihuldigung können fie jagen: ja, 
das ilt aber dody Fein „preußiicher“ 
Militarismus; das jtimmt; e& it 
engliiher; aber worin beiteht der 
Unterſchied? Der preußiſche Milita— 
rismus erwuchs aus der zentralen 
Lage des Landes und den durch ſie 
bedingten Gefahren. Die richtige 
Einſchätzung dieſes Umſtandes hatte 
die freiwillige Einordnung des In— 
dividuums zur Folge. Obne den 
‚Willen des deutichen Volkes hätte 
zu einer folden Vollendung aus- 
bauen fünnen; denn als legtes Mit- 
tel itand der Bolfsvertretung die 
 Steuervermeigerung zu Gebote. Was 
‚in Deutichland freiwillig geleitet 
wird, das ilt 
‚ Erwägung, die dem Volte jagt: es iit 


das Ergebniß fluger I 


* jr“ 


4. Auguft 1915. 


Gold and Geld. 


Bon Käthe Damm, 


Mährend der Iehten Wochen fi 
durch Schulen, Geihäfte, Kinotheater, 
durch Nachfrage 
tleiner entlegenen Ortſchaften und bei 
den Einwohnern verſchiedener Kreiſe 
der deutſchen Reichsbankt viele Tau: 
ſende von Goldſtüchen zugeführt wor⸗ 
den. Man hatte ja ſchon zu Beginn 
des Krieges darauf aufmerkſam ge— 
macht, daß das Einwechſeln der im 
Volle vorhandenen Goldſtüchke in Pa— 
piergeld vaterländiſche Pflicht ſei, da 
die Reichsbank berechtigt iſt, für 100 


Mark Goldgeld 300 Mark in Schei: | 


nen zu berauägaben. 

Beim Lefen der Eummen, die bon 
\einzelnen Gemeinden, Kreifen, Schu= 
\len, Theatern und Gefchäften abaelie- 


'Kriegsluft der Rumänen faum noch | feine Regierung den Militarismus |Tert wurden, wundert man fic, wie- 


\diel Gold, dem Verkehr feit jechs Mo- 
naten entzogen, noch zinslos in Fä- 
\ften, Säden, Schubläden gelegen bat. 

Während der Sriegszeit gehört ber 
Golbbeitand der Münzen des Deut 
hen Reichs in die Reichsbank, das 
Papiergeld, da® an die Stelle des 


bei den Bewohnern | 


| 


| 


| 


J 


| 


1 
I 
1 
| 
I 
I 


I 


Schillinge, die Hamburger, und fo 
gab e8 Auch mit ben Gulden im fübd- 
licheren Deutfchland eine oft recht ver- 


nd |ämichte Rechnung, der dasReihämünz- 


gefeß ein Ende bereitete. Das Umrech- 
nen von Silbergrofchen, Neugrofchen 
uf. in Mart und Pfennige ift eins 
der größten Ereigniffe meinesftinder- 
lebens geblieben, die hübichen tleinen | 
Sechfer, die netten Grofchen, von bes 
nen mande da bannoverfhe und 
braunfchmweigifhe Pferd ald Zeichen 
trugen, die noch oft recht neu außfe- 
benden Biergrofchenftüde und bie 


| 


| meift fehr abaegriffenen Achtgrofchen- 


ftüde, auch die fogenannten „polnis 
Ichen“, die einen nur noch ſchwach er⸗ 
fennbaren Kopf mit Zopfperüde als 
Prägung ahnen ließen, verfchtwanden | 
nach und nad), um den zuerfi als „ehr | 
arob und häßlich“ bezeichneten Nideln, | 
den hbübfhen Fünfzigpfennigftüden, | 
ben reizenden Marf- und Zweimark⸗ 
ftücden Pla zu maden, während ber | 
alte, qute, geliebte Taler als Einheit | 
von 3 Mark noch lange Jahre uns er= 
halten blieb, biß ihn vor noch nicht 
allzulangen Jahren die Dreimart- | 
ftücde ablöften. Hand in Hand damit 


mann em ——— 


Nach⸗ 
unſere 
und 


Todesanzeige. 
Allen Berwandten, Freunden und Belannten 
e aurige Nachricht, daß meine vielgeliebte 





Fraut und Auguſt Sennet, Brüder. 
Helena und Anna Sennet, Schwäge⸗ 


Freunden und Belannten die trauri 
In einer lokalen Kriegschronik 
Wiener Schweſier 
lung: Wie ein Signal wirft das Auf |2. Auguit, felia im Herrn entflafen ift. Die 
Be noh-immer. Ein hel- |owis Mve., nah der deutihen evang. Getble- 
gleichfam den graugrün uniformirten | ebenen: 
Mamie, Arthur, Tony, Edward, 
nicht fattfehen an diefen freundlich 
und Belannten, 
beiteten Liteiwfen mit der flachen 
attim umd unfere liebe Mutter, Echmweiter und 
nen tracdten. Eine warme Xiebe| 
im Alter don 47 Jahren fanft im Herrn ent 
te diejer Deutiche eine Gaffe nicht | 48. bvm Zrauerbauie, 1546 Girard Ctr., mit 
* ⸗ terbliebenen: 
chen brauchen. Daß man ihm den _ 
anjäjligen Einwohner fie ift jels | pimi a ee 


Uunſere Feldgrauen in Wien. Todesanzeige. 
richt, daß meine vielgeliebte Gattin un 
— * Mutter, Großmutter, Echiwiegermutter 
madt ein PBlauderer des u. 
y 8“ Feſtſiel. Margareii Ridert, geb. Reuter, 
„sremdenblatte folgende Seitftel nad langem, fehiverem Leiden am Montag, den 
; u — | Beerdigung findet ftatt am donnerstag Nach⸗ 
tauchen eines „Deutihen“ auf der | mittag > Up dom Trauerhaufe, 4044 N. Ct. 
Wiener Stra mane-Rirche, von da mit suffhen nach, dent 
- . - . ⸗ o 
ler tönender FZanfarenruf begleitet | Wontrofe-Srievhof. Die trauernden Hinter» 
= = . John Rickert, Gatte. 
deutſchen Soldaten überallhin. Man —* Gertrude Behrendt, Fred, John, 
bildet nod immer Spalter, kann jid) Garl, Margareid, Allee und Banl 
Nidert, stinder, ncbit Bermandten 
blidenden gutmütigenRiefen, die dann Rube fanftt 
in ihren bequemen, forgfältig gear- | —“ 
Mütze oder dem grau überzogenen d; 
Helm das Wiener Pflaſter zu erler- ue 
Margaretha Stto, geb. Sennet, 
bricht durch ejen Anjchein der Neus | im, Siter £ 
. . * ) ul AMT Be digu e 
gierde. Ganz Wien wünfcht, es möc- | Toms. en 
— — ie Zr utomobilen, nah dem Foreſt Home-Friedhof. 
mwiffen. Oder Feuer für fein Pfeif- | Um ftille Teilnahme vittch die trauernden Hin 
2 E * zudwig Otto, Gatte, 
Weg werfen oder Zündhölzchen an⸗ Beed, Liltie, Watter und Eimer Dtto, 
bieten fonnte, ede Frage an den * 
ten, denn der Deutſche iſt ſofort 
orientirt wird mit derartiger | 


Todesanzeige, 
Freunden und Belannten 


die 


e traurige Nach» 


'ging das PVerfhminden der alten Höflichkeit, je mit fold angeborener: 
|preußifchen, fächſiſchen uſw. Zehn, | Vornehniheit im Auftreten geſtellt, 
Fuͤnt.Funfundzwanzigigierſcheine, datz man ſo recht mit Ingrimm der 
um neuem Papiergeld piaß zu ma⸗ niederträchtigen engliſch-franzöſiſchen 
hen. Run brauchte man an der med- | Gemeinheiten gedenkt, die diefe Män-| 
fenburgifchen Grenze nicht mehr „um- | Cr inforrefter Saltung zu verdäd- 
'zurechnen“, wenn das erfte medlenbur= | tigen wagten. Wir fönnen es uns ge- 
gifche CHauffeehaus in Sicht kam, |troft eingeftehen. Wir bemundern die 
man wurde feinen Nidel in der Kon: | fernhaften Bundesbrüder und wir, 


riht, daß unfer einziger 


geliebter Sohn und 
Vruder 


- die Mehrfeit der Numänen nie für | billiger dur Umgäunung den Wolf | Golbgeldes tritt, hat denjelben Wert 
'Nukland geichwärmt. Die Unruhe | aus der Schafsherde zu halten, als al® von Hand zu Hand mandernbes 
wurde ihnen von fremden Hebern ins | die Sammel Nacht fiir Nadıt dem | tontreies Zaufchobjelt, dad an ſich, 

Land getragen. Der ruſſiſche Rubel erreigen auszufegen. Auf England als Gegenftand, genau jo wenig mie 
und der englifche Schilling flimperten |al® Infelreih trafen dieje Voraus. | Gold und Silber den Hunger der 

“ den ruffenfreundlichen Zeitungsjchrei- | jegungen nit zu. Dem \ndividua- | Menichen ftillen kann. 

mehrfadhen Protefte ber Der. Staaten |... und fonitigen Demagogen in der lismus dort den ftantlihen Zwang | Unfer deutfches Gold ift alfo in ber 


gegen die jchwere Schädigung ihrer : . \aufzupfropfen, wird ein Fiasfo blei- | Reichdbant aefammelt — fämmtliche 
Schiffahrt und ihres Handels durd) ‚Zajhe. Das Nacdlaffen diefer Pro J 9 gef | 9 


Wilbert Kleidon 
im Alter don 11 Monaten und 21 Tagen am 3, 
Anauft fanft entichlafen it, Die Beerdigung 
findet ftatt am Freitag, den 6. Anguit, um 11 
Uhr Borm., dom Trauerhauie, 1 ©, Kincoln 
Str., mit Hutfhen nad den Sionlordia-Gottes- 
ader, Die trauernden Hinterbliebenen: 
Guitav und Wdeline Kleidon, 
geb. Ztridert, Eltern. 
Mabel Kleidon, Schweſter. 
Ruhe ſanft! 


Die britiihen Noten, 


Mit vier verjchiedenen „Noten“ ant- 
mortet die britifehe Regierung auf die 


dimi 


England und die britifche Willtür und 
Mikachtung der Nechte Amerikas und 
ber übrigen Neutralen überhaupt. | 
Und in den rund 7000 Wörtern, Die | 
Sir Edward Grey benutt, faat er| 
„turz und Bündig“: eure Klagen und 
Vrotefte find unberehtigt, und fünnen 
nicht aufrecht erhalten werden; mir 
glauben durhaus innerhalb des inter- 
nationalen Recht? zu handeln und 
werben fortfahren zu handeln, wie bis | 
ber. 

Drei der Noten jind glatte, bedin⸗ 
gungsloſe Abſagen, nur in einer, der 
vom 31. Juli datirten Note bezüglich 
des „Neches“-Falles („Neches“, ein 
amerikaniſcher Dampfer, war mit einer | 
allgemeinen Ladung auf der Fahrt 
von Rotterdam nah den Ver. Staa: | 
ten, alö er von britijchen Schiffen auf- 
gefangen und nad) London gejchleppt 
wurde) deutet Grey an, daß in bejon- 
deren Fällen und unter bejonderen | 
Umftänden — wenn den Bürgern neu> | 
traler Länder jchwerer Schaden zuge- 
fügt wird — die britifche Regierung | 
die einfhlägigen Tatfachen „in einem 
Geifte der Rüdjichtnahme auf die In— 
tereffen der Neutralen“ prüfen mag. 
Mit anderem Worten, die britifche Re- 
gierung deutet an, daß jie in bejonbe- 
ren Fällen fich zu kleinen Gefälligteiten 
bereit finden laffen maa, menn man 
Ihön bittet und dankbar zu fein ver— 
Ipricht. 

Sm Einzelnen auf den \nhalt der 
Moten einzugehen, ijt faum der Mühe | 
wert. Nur zwei Punkte verdienen 
bejonberes Herborheben: Die britiich 
Regierung erklärt, ihre bon den Ber, 
Staaten beanftandeten Mabnahmen 
(die Blodirung der Nordjee und der | 
neutralen Häfen, ihre Orders in 
Souncil u. j. mw.) jeien nichts Anderes 
als eine gebotene Anpafjung der alten 
Grundfäge an die eigentümlichen Ver— 
bältniffe, denen jie fich gegenüber: 
fehe, und fucht in jener „Neches"-Note 
im Befonderen das britifche Vorgehen | 
gegen den amerifaniichen Handeb zu | 
rechtfertigen durch die Erklärung, fo) 
lange Deutichland fortfahre, amerita= | 
nifche Menjchenleben, Schiffe und La— 
dungen zu zeritören, jo lange jet es 
weber gerecht noch vernünftig, von 





Großbritannien zu verlangen, das es| 


auf die ihm feiner Anfiht nach zu=| 
jtehenden Rechte verzichte. Das 


Iauchbootfrieges und feiner Striegs=| 
zone-Erflärung) auf die Durch den 
Krieg aejhaffenen neuen und außer: 
gewöhnlichen Verhältniffe berief und 
auf die Kaitifchen Verlegungen | 
neutralen Rechte und der Hanbel3- 
und Schiffahrtsintereſſen Amerikas 
hinwies, und die Antwort erhielt: 
Amerika beſtehe auf dem internationa— 
len Recht und dem Seerecht, wie es 
vor dem Kriege war, und was zwiſchen 
den Ber, Staaten und irgend einer 
dritten Macht vorliege, aehe Deutich- 
land gar nichts an. ES liegt auf der 
Hand, dak das jegt auch für England 
gelten muß, umfjomehr ald England 
zu er ſt das internationale Recht bei- 
ſeite ſchob oder nach ſeinem Geſchmack 
abänderte und „anpaßte“ und damit 
den deutſchen Tauchbootkrieg erſt her— 

aufbeſchwor. 
Der andere beſonders beachtenswerte 
und wichtige Punkt iſt, daß Eng— 
land keinerlei Vorſchläge macht oder 
auch nur andeutet, daß es ſich zu einer 
Art Uebereinkommen, durch das die 
Rechte und Intereſſen der Neutralen 
beſſer geſchützt werden könnten, bereit 
finden laſſen würde. Mit anderen 
Worten, während die deutſchen Noten 
ſtarkes Entgegenkommen zu erkennen 
zaben, ſind die britiſchen Noten ent— 
ſchieden ablehnend und herausfor— 
dernd in der Verneinung aller von 
den Ver. Staaten geltend gemachten 
Punkte. | 
Was nun? Eine Depeiche aus! 
Waſhington jagt, die „allgemeine | 
Meinung“ dort gehe dahin, dat; „die | 
Regierung nun an England eine | 
Note abgehen Iafjen wird, die minde- | 
ſtens ebenſo ſcharf und deutlich ift, | 
wie irgend eine der bisherigen Mit- 
teilungen an Deutichland.“ Das | 
wäre jedenfalls das Richtige, und es | 
it fehr zu hoffen, da es jo fommt. 
| 


Der Zar rüdt von Serbien ab 


Die politifche Lage Europas hat in 
ben legten Wochen jchmertwiegende | 
Veränderungen erfahren, die das ame- 
rilanifhe Volt einzig und allein aus 


| Baltanhalbinfel 


iſt Monatsfriſt erfolgte Abberufung des 
intereſſant inſofern, als auch Deutſch— | 
land jich (in der Rechtfertigung feines | 


der | 


‚König Beter. 
:jeine Aufgabe, den im Baltanfriege in 


'ziehungen zwifchen dem Drei- 


| ruſſiſche. 


paganda läßt darauf ſchließen, daß 


Saſonoff wie Asquith das Nutzloſe 


ihres Buhlens um die Gunſt der Bu— 
kareſter Regierung eingeſehen haben. 

Faſt gleichzeitig mit dem Nachlaſſen 
der deutſchfeindlichen Hetzerei im Ho— 
henzollernlande an der unteren Donau 
kam die Nachricht von einer entweder 
ſchon erfolgten oder noch bevorſtehen⸗ 
den Vereinbarung zwiſchen Rumänien, 
Bulgarien und Griechenland. Da 
Bulgarien als Teilnehmer an der an— 
gekündigten Verſtändigung genannt 
wird, kann ihr Zweck jedenfalls kein 
gegen Deutſchland oder Oeſterreich— 
Ungarn gericheter ſein. Denn für ei— 
nen ſolchen werden das bulgariſcheVolt 
und die Regierung des Coburger Fer— 
dinand ſchwerlich zu haben ſein. Wahr— 
ſcheinlich handelt es ſich dabei um eine 
Abmachung, welche die fernere Auf— 
rechterhaltung der Neutralität der be— 
teiligten Länder zum Gegenſtande hat. 
Dabei iſt es durchaus nicht ausge— 
ſchloſſen, daß die unverhüllten Abſich— 
ten Italiens auf gewiſſe Teile der 
dem Wunſche nach 
einer ſolchen Verſtändigung beſonde— 
ren Nachdruck verliehen haben. Denn 
Italien iſt — theoretiſch wenigſtens — 
eine Gefahr für die politiſche Selb— 
ſtändigkeit aller jener Staaten. 

Was der Nachricht über eine Ver— 
einbarung zwiſchen Rumänien, Bul— 
garien und Griechenland aber noch ein 
beſonderes Gewicht verleiht, iſt das 
Gerücht über Verhandlungen zwiſchen 
Bulgarien und der Türkei. Gegen— 
ſtand derſelben können wohl nur die 
Gebiete geweſen ſein, die Bulgarien im 
Balkankriege erobert hat, die ihm dann 
teilweiſe aber im zweiten Teil des 
Krieges durch die Treuloſigkeit ſeiner 


einſtigen Bundesgenoſſen wieder abge— 


nommen wurden. Wer jemals ge— 
glaubt hat, die Bulgaren könnten mit 
ihren Todfeinden, den Serben, gegen 


das befreundete Oeſterreich gemein— 


ſame Sache machen, kennt entweder die 
Geſchichte Bulgariens nicht oder täuſcht 
ſich in dem Karakter des Volkes. 

Die Balkanpolitik des Zaren hat in 
Galizien ein vollſtändiges Fiasto er— 
lebt, und in Petersburg ſelbſt gibt man 
ſich allem Anſcheine nach darüber auch 


nicht der geringſten Illuſion hin. Der 


beſte Beweis dafür iſt die vor etwa 
ruſſiſchen Geſandten zu Belgrad, des 
Fürſten Trubetzkoi, den man ſeit Jah— 
ren als den geiſtigen Leiter der ruſſi— 
ſchen Balkanpolitik anzuſehen pflegte. 
Trubetzkoi war der Träger der ruſ— 
ſiſch-ſerbiſchen Bündnißpolitik gewe— 
ſen und wurde als ſolcher zu Beginn 
des Krieges Geſandter des Zaren beim 
Er betrachtete es als 


die Brüche gegangenen Balkanbund 
trotz aller peinlichen Erinnerungen, ſo 
gut es ging, wieder zuſammenzuflicken 
und ein bulgariſch-griechiſch-ſerbiſch— 
rumäniſches Bündniß zuſtande zu 
bringen. Es gelang ihm aber nicht. 
Man nahm ihn in Butareſt und in 
Sofia außerordentlich kühl auf, und 


ſelbſt in Serbien brachte man ihm nur 
geringes Verſtändniß entgegen, 


weil 
man nicht auf den Raub aus dem 
Balkankriege verzichten wollte. Als 
der Dreiverband dann ſchließlich Ita— 
lien als Bundesgenoſſen gewann, 
machte das in Serbien viel böſes Blut, 
weil man wußte, daß Italien auf al— 
baniſche und ſerbiſch-kroatiſche Gebiete 
Anſpruch erhebt. Der Eintritt Ita— 
liens in den Krieg kühlte alſo die Be— 
oder 
jetzigen Vierverbande und Serbien 
ſtark ab und die Abberufung des Für— 
ſten Trubetzkoi bedeutete die Aufgabe 


der ganzen bisherigen ruſſiſchen Bal— 
kanpolitik, die ſeit dem Einzuge 


der 
Familie Karageorgewitſch in Serbien 
ihre Hauptſtütze erblickt hat. 


Niederlage ſein? 


Ohne alle Beſorgniß vor etwaigen 
„Richtigſtellungen“ darf man wohl 
behaupten, daß heute die engliſche 
Regierung noch mehr zittert, als die 
u Wenn den deutſchen Heer— 
führern der Plan gelingt, die Haupt— 
armee Rußlands matt zu ſetzen, oder 
gar zur Hälfte zu vernichten, dann 
hat auch in England ſelbſt die Hoff— 
nung, den „preußiſchen Militaris— 
mus“ zu vernichten, ein Ende. Die 
Phrafe vom Kriege gegen den Mili- 
tarısmus war überhaupt nur für die 
jentimentale Demofratie beitimmt. 
Zur Propaganda find derartige Kin⸗ 


Individuen müſſen dazu erzo— 
gen werden, ſich einzuordnen. Das 
iſt eine Arbeit, die Generationen be— 
| anfprudht, nicht Sriegsmonate oder 
\jelbit Jahre, E38 reiht nicht aus, 
ı Gejeße zu geben; die ganze Gejell- 
'ichaft bedarf eines völlig neuen Fun- 
‚damentes, einer Neuorganifation 
und Neuregelung. In Preußen 
nahm diefe Arbeit ein volles Jahr— 
hundert in Aniprud, und dort waren 
die PVorbedingungen gegeben. Sn 
| England fehlt e8 an Allem, jogar am 
Verftändnik für die Notwendigkeit. 
Das mwuhten die Staatsmänner jehr 
wohl; aber fie dadıten, ſie brauchten 
bloß die Siege der Riefenarmeen |de3 Geldes in den Staaten mande 
ıRuplands und Frankreichs zu veröf-| Unbequemlichteit fhuf. 
fentlichen, und ihre Schiffe würden | die erften jo einfach 
| weiter nicht8 zu tun haben, wie deut- |tenden Goldftüde zu 20 und 10 M 
‚ide Waaren und imenn notwendig | Wert bewundert, mobei 
‚aud; neutrale auf der hohen See zu nicht verfchiwiegen werden darf, daß 
|Tonfisziren. Der jhöne Traum ift|den an die Rechnung nad Talern und 
mit dem Zufammenbrud der rufji- Grofchen gewöhnten Preußen daslim- 
ihen Widerjtandsfraft ausgeträumt; | rechnen in Ialer recht fehwer wurde. 
und das macht die Weifen von Dow- | Weniger fchwer und Heinen Schulfin: 
ningſtreet erzittern. Selbſt wenn es dern, die nun nicht nur für Geld, ſon— 
gelänge, ein Zwei-Millionenheer zu- dern auch für Maß und Gewichi um— 
ſammenzuraffen, ſo würde man es lernen mußten. 

nicht ausſtatten und ausbilden kön⸗ ü 
nen. Solange noch Rußland intakt a a ——— = 


war, jo lange fonnte aud) die Groß-|Ungemwohntes. Und das follte nun 


mäuligfeit der engliihen Staats- | etwas aana Gewohntes werben on 
| männer fortdauern und die Welt an ganz h erben, if 


der Naje herumführen; mit der Aus- 
ihaltung Ruhlands hört das Pra- 
marbaliren auf; dann heilt es: jelbit 
eingreifen. Allein jelbit mit der Ieb- 
ten Milliarde de3 Herrn Lloyd— 
George find feine Heere zu Faufen. 
Yud)-der den Engländern zu Hilfe 
\fommende „Board der Erfinder“, | 
|die „geniale” Erfindung des nod| 
\„genialeren“ Flottenſekretärs der 
Ver. Staaten, wird nicht viel helfen 

|fönnen; denn mit dem Erberimenti- en * 4 
| tungen gemadt worden. | hätte doch feinem Hausarzt bad jähr: 
|. Ob Rußland jelbit die Lehre aus liche oder verrechnete Honorar niemals 
| feiner ifolirten Qage ziehen wird, das | anders als in Gold bezahlt. Als folche 
‚it vielleicht im gegemwärtigen Mu- | Goldftüde fannte man Friedrichsdore, 
genblide die am meiiten im Vorder- | Louisdore und Dutaten. (An früs 
|arumde jtehende Frage. Die Beant- |heren Zeiten nannte man die Louis- 
'wortung hängt ab von der Veant-|dore, die franzöfifche Münzen tvaren, 
|wortung der anderen Frage, ob der/audh Piftolen, die Dufaten ftammten 
Autofrat in Petersbnerg jein Anfehen |aus Jtalien.) Auf den preußifchen 
‚vor dem Volfe und der Welt auf- | Goldftüden, von denen aber wohl nur 
rehterhalten fann, wenn er Frieden | fleinere Summen vorhanden waren, 
ſchließt? Wird es jemanden ir jei-|fah man das Bildisriedrichd des Gro- 
ner Umgebung geben, der ihn darauf) gen. Am Verkehr waren die Golb- 


* 


auf 
tereſſe ſeiner Dynaſtie geboten wäre, 
den falſchen Stolz abzulegen und fe man ihrer zu beſonderen Zwecken, 
Frieden zu ſchließen? Unter Niko, ſo ging man in ein Banigeſchaft und 
laus dem Erſten würde eine ſolche wechſeue für Papier⸗ oder Silbergeld 
Anregung dem kühnen Ratgeber den Goldgeld ein, wobei man ein „Agio“ 
Kopf gekoſtet haben; aber Nikolaus zahlen mußte. Ein Friedrichedor 
II. iſt wohl ſchon etwas milder ge. haite den ungefähren Wert von 17 M 
ſtimmt, obſchon — Sergius Witte ein Louisdor ſtand dem Wert des 
| joll aud) ein „vorzeitiges“ Serzleiden | Smanzigmarkftüdes fat aleih, und 


> 
|„bingerafit“ haben; er hatte be-|der des Dutaten betrug ungefähr 9 
ı fanntlich die Küihnheit, den Krieg für | Mark. " F 


‚ein Unglück zu erklären, während Solange die Silberwährung galt, 


| Goldftüde, die feit dem nad der Eini- 
Reihdmünzgefeh, das die Golbmäh- 
rung brachte, in den deutfchen Münz- 
ftätten geprägt worden find, alleGold- 
ftüde, die wir je in der Hand gehabt, 
vereinnahmt und verauggabt haben.— 
‚Man kann ji taum eine Vorftellung 
dabon maden, dak bis zur Einfüh- 
rung bes neuen NReichdmünggefehes, 
das aud) die Geldeinheit derMartrech- 
inung für die neuen Bunbesftaaten 
Ihuf, und das eins der erften Geſetze 
des neu geeinten Deutichen NReiches 
war, Goldmünzen im Berfehr fehr 





mehr übliche 

ſchwemmie. 
Goldftüde im Laden für den Ein— 

fauf von Zuder, Butter, Fleifch! 


Papiergeld 


dann in Anfpruch genommen, 


ein Geihenf des Himmels hielt. Inahme fein, ald die Golbwährung 

Vielleicht — ohne Sypotheien geht |eingeführt wurde mit dem feititehen- 
'e8 eben nicht — it die ruffiiche Du- |den, nicht nah „Kurs“ mechjelnden 
ma (fo eine Art would be Parla- |Wert tonnte man bei Zahlungen eine 
| ment) zur gelegenen Zeit zufammen. | beitimmte Summe in Gold verlangen. 


getreten: vielleicht Fanın fih Nikolaus — Die Goldwährung bradte aber 


auch geworden, denn jchnell genug 
hatte man fich mit dem Goldregen ab: | AL I 
gefunden, der nun das früher viel] gewöhnt. & - 
fort- | gen, bie Heinen Scheine recht 


’ 
| 
| 
i 


I 


Wie wurden | wöhnten Frauen zuerft wenig zufag- 
als Sahlung gels | te, 


allerdings 


|ditorei lo3, ohne erft umfländlich den entdeden fie gleichzeitig al3 prächtige 


gung Deutichlands dinaeführten neuen |Sildergrofchen in Schillingspfennige 


umzurechnen — und ſehr, ſehr lang- 
ſam wurden aus den drei Rubriken 
in den Wirtſchaftsbüchern der alten 
Hausfrauen, die für Taler, - Silber: | 
grofhen und Pfennige eingerichtet | 
waren, die zwei für Mark und Pfen=| 
nige. In dem Nechnungsbuche mei: | 
ner Mutter finde ich die Taler» und 
Grofchenrehnung bis zum‘jahre 1878 
— fie nahm fi alfo ftet3 die Zeit, | 
die ausgegebenen Pfennige und Mart 
wieder in die alten Werte umzurecd- 
nen. &3 ift merkwürdig, daf die ein= | 


felten waren und die Mannigfaltigkeit |Fache Teilbarteit durch 10 den an die | 


Pfennig: und Grofchenrechnung 


Das Fehlen des gewohnten „Zwei— 
grofchenftüds” mar vielen Menjchen 


|Tehr unangenehm, befonders, meil e3 


| 


für fleinere Dienftleiftungen ala be= 
liebtes Trinkgeld galt. Mehr als 
fünfundzwanzig oder dreißig ahre 
blieb e3 verfchiwunden, trat dann in 
anderer, viel angefeindeter Prägung 
in Nidel wieder auf, verfchwand mwie- 
der und ift jet, wahrjcheinlih durch 


3 Laden | die Kriegszeit und den oft fühlbar 
a3 war ganz eiimaS | merdenden Mangel an Nidelgeld ver= | 


anlaßt, wieder im Verkehr. 


Es 
war ganz merkwürdig, denn vor dem 
Kriege wurden Goldſtüche faſt nur 
wenn münzenbeſtandes und die 
es ſich um beſonders feinſinnig zu ge- von Geldſcheinen ſieht man 
oder zur Bezah: | 


Auch an Zwei: und Einmarkfcheine 
bat man ich gewöhnen müfjfen — und 
Wenn nur die Ermahnun- 
ſorg⸗ 
fältig zu behandeln, mehr fruchten 
wollten! Je kleiner der Schein, durch 
deſto mehr Hände geht er, und deſto 
glatter muß er aufbewahrt werden. 


Durdh das Einziehen de Gold- 
Ausgabe 

wieder, 
daß Geld nur ein Tauſchmittel, ein 
MWertmeffer ift. 


| 
Geld, wahrfheinlihd von Gelten, 


Gülte, bedeutet eigentlih gemünztes 
Metall. In der alten Sprade ge- 


brauchte man au das Wort Vieh für 


Geld, ald nämlich noch das Vieh das 
gebräuchlichite Taufchmittel war. Das 


Geld an fich lernten die Deutfchen von 


merffam madt, dab es im Sn- ‚ftüde allgemein nicht, eö war eine Sel: | 
tenbeit, wenn man fie erhielt. Beburf: | 


den Römern oder in Rom fennen. 
Silbergeld nahmen fie zuerjt Lieber 
al® Goldgeld, und da fie fein eigenes 
Geld hatten und die Kunft des Prä- 
gens ihnen fremd mar, bedienten fie 
fich des römischen. Wahrfcheinlich ift 
ihnen das Geld in begrenzten, genau 
beftimmten Summen zugemogen mor= 
den, erjt jpäter, mwahrfcheinlih vom 
neunten Sahrhundert on, haben fie 


felbft Münzen geprägt, fie gebrauchten | 
Die | u 
Römer Hatten, nämlich für ein hal 
Marca, J 
verdeutſcht 
Im 


aber dasſelbe Wort dafür, das 
bes Pfund Silber das Wort 
im Gothiſchen Marka, 


Rand, Grenze, Gebiet, Mark. 


Mittelhochdeutſchen findet ſich dasſel— 


chen, 


II. ſogar ein liberales Anſehen ver- auch für die deutſchen Bundesſtaaten 


ſchaffen, indem er ſich von der Duma die Einheit der Silber- und Scheide— 
bitten läßt, Frieden zu ſchließen; münzen. Vorher war es mit dem ver— 
vielleicht werden einige Staatsmän- |Thiedenen Oelde der einzelnen beut= 
Iner fich öffentlich wittend geberden, |Ten Länder bunt genug. Yuhr man 
um „die Ehre Ruflands zu retten“; |nur bon Berlin bis nah Neuſtrelitz 
"aber fie werden höcjit wahrjheinlich ‚oder nah Schwerin, fo fonnte man 
dem Drud nachgeben. 


be Wort in der Bedeutung: ein Zei: 
eine Marke, eine beftimmte 


u zum Summe. 
Großfürſt Nikolai (Onkel) ihn für | mußte und konnte Goldgeld eine Aus: 


Zur Zeit Kaifer Dttos I. (936— 
973) gab e8 Münzen von Silberblech, 
die nur geringen Wert Hatten, fie wa= 
ren ehr leicht, hatten nur auf einer 
Seite Prägung und waren vielleicht 
die Vorläufer der fpäter in Kupfer 
bergeftellten Pfennigee Ebenfo alt 


wie die Pfennige dürften die Kreuzer | 


fein, Münzen, die unter Saifer Kons 
ftantin zuerft mit dem Zeichen des 


'Kreuzed geprägt wurden und, aud in: 


| 


Wie gejagt: mit feinen Silbergrofhen nichts an- |Morbdeutichland kamen. 


Deutfchland Aufnahme findend, jpa= | 
ter auf Südbdeutfchland und Oeſter— 
reich befhränft wurden und nicht nad) 
Die „Gro— 


‚8 fönnen allerhand Möglichfeiten |fangen, man fannte dort aud den ſchen“ erhielten ihten Namen von dem 


eintreten, die 
| aus Liebe zu feinem Volke dem Ylut- |niht. Dort galt der „Witten“ ala 
vergiehen Einhalt zu gebieten.“ Der |tleine Rupfermünze, der Schilling als 
|„Drud“ von Seiten der „Volfsver- |Hleinfte Silbermünze. Ein Schilling 
|tretung“ wäre eine gleid) qute Ent. |batte den Wert von 71, Pfennig, 
ihuldigung England gegenüber, das |mährend ber 
Abkommen betreffs gemeinſamen ſchen 12 Pfennig Wert 


ſchen hatte. Zwei 
Friedensſchluſſes zu brechen, wie es Schillinge gaben 


„einen guten Gro— 


Was wird die Folge der rufſiſchen der Druck des Volkes war, als er den ſchen“, alſo 15 Pfennige, dieſem gu— 


Zaren angeblich zwang, die ſerbiſchen ten Groſchen entſprach ein Silbergro— 
Brüder zu ſchützen und den Krieg zu ſchen und ein Dreier preußiſches Geld, 
provoziren. zahlte man 4 Schillin 


Wenn es wahr iſt, daß Papſt Be— 
nedikt an die kriegführenden Regie— 
rungen eine Ermahnung richtete, die 
Feindſeligkeiten einzuſtellen, ſo darf 
man annehmen, daß er den Zeit— 
punkt dazu für günſtig anſah. Die 
Päpfſte haben den plychologiſchen 
Moment meiſt rechtzeitig erfaßt. Je— 
denfalls werden in den nächſten vier⸗ 
zehn Zagen bebeutendbe Dinge vor 
fi) geben. Das deuten die gewalti- 
gen Spannungen an, die in England 
fichtlich au Tage getreten find, 


gaben ein Zmeigrofchenfiüd, das man 
‚in Preußen als tleinere Münze fehr 
\gern hatte, und das 21, Gilbergro- 
hen galt. Acht Schillinge waren 
gleich 4 Groſchen (Biergrofhenitüd), 
ein Achtgroſchenſtück gall 16 Schil— 
linge, und während zu einem Taler 
30 Silbergroſchen gehörten, mußte 
man 48 Schillinge dafür haben. 

Kam min aber 
nach 


„den Zaren zwingen, Kupferdreier und den Silberſechſer 


lateiniſchen groſſus, d. h. dick, und be— 


zeichneten eigentlich dickere Pfennige 


vder Heller. Die Entdeckung der Sil-⸗ 
bergruben des ſächſiſchen Erzgebirges 


m 2 war für die Münzen von großem Ein- 
preußiſche Silbergro⸗ 


fluß. Eine durch die Siedelung der 
Bergleute entſlandene Bergſtadt bekam 


den Namen Joachimstal, die dort ge— 


prägten großen 
erſt Joachimstaler, 


| 
| 


| 


I 
| 
I 


\gefeg gehören die Münzftätten; 


Silberfiüde hießen, 
dann einfadh Ta= | 


ler. — Die Mannigfaltigfeit der deut: 


ge, jo ging die fchen Münzen entftand badurd, daß 
ıSade jhon beffer, denn 4 Scillinge | viele einzelne Fürften fi das Münz- 


recht zulegten. Seit dem Reichamünz- 
bie 
aber die Münzen gleicher Einheit prä- 
gen, den Einzelflaaten, e8 darf 
Gold nur aus bem bom Weich 
überwiefenen Material geprägt wer | 
den. Auf Münzen von zmei| 
Mark an und darüber darf das Bild 


des Landeöheren geprägt fein, auf 


bon Medlenburg den Goldftüden Hamburgs fieht man 
& Hamburg oder Lübed oder Hol- |das bekannte ftolze Hamburger Wap- 
ftein, jo galten bort wieber andere | pen. 


ı Turm.... 


+ Einen ftädtifchen Heringsverfauf hat 


| sticdbof 


Nachricht, daß Schweſter 


on Grove, Ill, nach dem Talridge-sriedbof,— | 
Die Beamten werden ſchriftlich benachrichtigi. 


Todesanzeige. 
Goethe Deutſcher Frauenverein. 
Den Schweſtern die traurige Nachricht, daB 


rn | Echweiter 
unberfennbar. Die Gejichter durch: | Marita Krate 


8 fahr inne i= | geltorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
wegs Iharfgey ragt voll inneren get | Donnerstag, den 5. Nuguit, Nachmittags 2 Uhr, 
tigen Lebens. Auch die NRefonvales- |vom Zrauerbaufe, 3037 Couthvort Ave, nad 
ev M ſe-Friedhoi. — Die Beamten 
zenten, Verwundeten bewahren fol-| era: um ı lhe 30 Sin. in ber Weretnahntie 
datiſche Haltung. Unſer Landsmann zu erfſgeinen, um der verſtorb. Schweſter die 
u * ibt tl leßte Ehre zu erweifen, 
in Uniform bleib gemütlich, ge⸗ Ida Schneidenbach, Präſidentin. 
Ihmeidig, Iuitig, der Deutiche er-| ———— ——— 
— — 834 Biſſell Str. 
ſcheint faſt immer gravitätiſch, ernſt. 
Seder Eittzelne von ihnen ift wie ein! 
mohlbewehrter und mohlbefeitigter 
Ein Schuß dem Freunde, |d 
eine Mauer gegen den Yeind! | Barbara Stadien 
lam 2. Auguft geftorben ijt. Die VBeerdigun 
| findet itatt am Donnerstag, den 4. Aurauft, na 
|dem Dalridge-sriedhof. — Die Beamten verfam: 
meln fih punft 12 Ubr 30 in der Logaenhalle 
um der beritorbenen Schweiler die legte Ehri 
zu erweilen: In TB. 9: 
William Neeie, Chief. 
Augusta Brifolara, Zcribe. 


Menichen. In den 


ı Gehaben der deut: | 
ihen Soldaten 


iit der jtete Ernit| 


Todesanzeige. 
Schiller Court Nr. 80, Tribe Ben Hur. 


Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 
aß Schweſter 


— — ñ7eseS — 
Städtiſcher Heringsverkauf in Berlin. 


die Stadtgemeinde Berlin Mitte Juni 
in den Markthallen eröffnet. Die He— 
tinge werden in den jtädtifchen Ver= | 
‚faufsftellen für Kartoffeln nur an 
folde Perfonen abgegeben, melche 
gleichzeitig Kartoffeln kaufen. Der 
Preis der lehteren beträgt nach mie 
vor 40 Pfa. für 10 Pfund, während 
\fich der Preis der Heringe auf 25 Pfa. | 
für zwei Stüd ftelt. Bei Entnahme 
von 10 Pfund Kartoffeln werden höch- 
ſtens 4 Heringe abgegeben. 


Todesanzeige. 

Allen unſeren Freunden und Bekannten zur 

Nachricht, daß unſer Vater 
F. T. Drewke 
am Montag, den 2. Aug. 1915, im Alter bon 
52 Jahren nad jhwerem Keiden geftorben. it. 
Die Beerdigung findet am TDonmerstag, den 
5. Auguft ftatt, Nachmittags 1:30, dom Trauer: 
baufe, 1435 North Part Ave., nah dem Miond 
rofe:stiedbof 2 Um jtilles Beileid bitten die 
trauernden Kinder: 
Alfred, Laura, Meta, Theodore, Ella 

und Emma TDreite, 

Dankſagung. 

Für die vielen Beweiſe herzlicher Teilnahme 
und die ſchönen Blumenſpenden bei der Beerdi— 
gung unſerer geliebten Gattin und Mutter 

Emma Noltin 
fagen wir allen unſeren Freunden und Bekann—⸗ 
ten unſeren herzlichſten Dank. Beſonders noch 
Herrn Paſtor König für ſeine troſtreiche Rede, 
dem Frauenverein der Evang. Zionsgemeinde 
für den Ichönen Geſang, ſowie dem Einigleit 
Council Nr. 582, K. & L. of vielen Dank. 


x 


Die trauernden Hinterbliebenen: 
Gatte- ncebit Rindern. 


Zur Gründung 


Deutfch-Amerilaniihen wirte 
| ihaftlidhen Vereinigung. | 
I 


!&in Weckruf! 


\Yn da3 Deutichtum in Amerifa und alle | 
Ionalen Amerifcner von 


F. F. Matenaers. 


Ein Jeder ſollte dieſe tief durchdachte 
Broſchüre leſen und zur Verwirklichung 
des überaus praktiſchen Gedankens bei— 
tragen. 32 Seiten. Breis 10c. Für 
Propagandazwecke 100 Exemplare für 


einer 


— Cu 





Dankſagung. 

Allen Verwandten, Nachbarn und Freunden 
ſagen wir unſeren allerherzlichſten Dank für die 
vielen Beweiſe herzlicher Teilnahme und die ſchö— 
neu Blumenſpenden bei der Beerdigung unſerer 
lieben verſtorbenen Tochter und Schweſter 
Frau Edna vinkhkall. 

Ebenfalls Herrn Paſtor Richter für die troſt⸗ 
7.50. reihen Isorte beiten Dank. 

Bu beziehen durch den Buchhandel for | Herr und Frau Fred WM. Will. 
pie vom Verlaq 


&. KROCH & CO. 


Deutſche Buchhandlung, 
59 und 61 Ost Nionroe Sir. 


(awifchen Webafh und Michigan Avenue) | 


OHICAGO | ug 
Berliner IMufrirte Zeilung Waldhei In 


Durch M poliian⸗Hochb it ö 
bom 11. Suli foeben erhalten. Enthält interefz | ee A 
ſante Aufnahmen vom Felde und Abbildungen | Yıillige Begräbnißplätze find in diefem ichönen 
von fonftigen wilfenswerten Begebenbeiten, fo: | Friedhof auf Abfchlagszanlungen zu haben, — 
wie fhöne Erzählungen von Schriftitellern wie) Senerat Offices: Fureft Bari 9 Zelepbon 
| Bau Dscar Höder und biele mehr. Auftin 796, Xocal Telephbon: Foreft Bart 757, 
Nummer  10c. 6. 3. Geift, Präſ.; Auguft Pfaff, Vizepräf.: 
nate $1.50, Fred Maas, Celretär und Echagmeifter; Yalos 


'A. KR o C H & C o. base Euperintendent. 


| Amerilad uröhte Tentide Buchhandlung, 


'59 und 61 OST MONROE STR. 
(wilden Wabafb und Michioan Abe.) 


Zeirhenbeitatter. 
Beltern Ca3let and Undertaling Co. — Midhie 
gan Bidd und Nandolph Ctr, Tel. Central 368. 
mi13*% 


Preis pro 
PBrobeabonnement für 3 Mo— 


| WESIERNEBELMUNT. C — 
— Heute Abend —B 


Rad - Nennen “* 


| Motor-paced — Matdes — Sprints. — ; 

Lawſon, Drobach, Thomas, Kavanagh 

Mekean, Ryan, S 

15 große Nennen, 
— — — 


Feuerwerk 


Pain 8:30 
Prächtiges Schauſtück 


Panama Canal. 


1600 Daritellee — 12 große Zirfus-Atte, 
| Schauperade von Sce- und Luftiahrzeugen, 


Todedanzeige. 
Freunden und Pelaniten die tranrige 
Nachricht, daß meine bielgeliebte Gattin 
und umjere liebe Tochter und Schiweiter 
Marn Miller, ach. 
am 3. Auguft im Alter don 45 Jahren 
fanit entichlafen ift. Die Beerdigung fin: 

a det ftatt am Freitag, den 6, Muguit, um 

5 2 libr Nachm,, von Zubers Leicheniapelle, 
2038 Lincoln Uve,, nah Graceland. Um 
ftille$ Beileid bitten die tiefbetrübten 
Hinterbliebenen: 

Richard Miller, Gatte, 

Anna ir, Mutter. 

Frau Henry Bucger, Frau Her- 
man Shrig von St. Paul ud 
Frau Henry F. Schnaitman, 
Schmweitern. 

Guſtav Heuel, 
Schwägern u. 





Six, 


| Thearle 


Deutscher Krieger-Bund 
von Chicago, SIT. 


‚Große Agitationsverfammlung 


‚. „Sonntag, den 8. Auguſt, 3 Uhr Nachm. 

in der Vereinshalle, 1952 Welt 21. Straße, 

Freie Aufnahme neuer Mitglieder, unter vor— 

zeigung der Militärpapiere. — Näch der Ver— 

ſammlung Kommers. Das Komite. 
ſonmi 


Bruder: nebſt 
Schwägerinnen. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Onlel 
Rev. Theodore Piſſel 
im Alter von 80 Jahren ſanft im Herrn ent— 
ſchlafen iſt. Leichenſeier am Freitag, den 6. 
1:30 Nadm., in Der_ Jalobi⸗-Kirche, 
Ecke Fremont Str. und Garfield Ave, Beerdi— 
gung don da mit Autos nach dem St. Lulas— 
Um ſtille Teilnahme bitten: | 
Bertha M. Hartmann, Rev. Theodore | 
Yartmanı, Hermann und John | 
Hartmann md DM. 3. Stuntel, | 
Kichte und Neffen. 


<i. 


Edelweiss Pavillon 


835 W.WNorth Ave. 
Teden Abend and Sountags Matinee. 


I 
Das APOLLO ENSEMBLE 
| Fiſcher, Brücken und Bruſt. 
Chriſt. Lemberg, Kavellmeiſter. 


Tanz: Montags, Donnerjtags u. Freitags 
128m * 


Todesanzcige. 

Vergihmeinnicht Loac Nr. 18, ©. D. 9. 
‚Ten Beamten und Mitgliedern biermit 
Nahridı, dab Echweiter 

Vierparet Rüdert 

aeftorben ift, Die VPeerdigung findet fratt am 
Donnerstag, den 5. Nuguft, 2 Ubr Nadhm., vom 
Zrauerbaufe, 4044 N. Ei, Younis Ude, nad dem 
Montrofesssriedbof. — Alle Schweſtern iind ges | 
beten zu .eriheinen, um der Beritorbenen Die | 
legte Ehre zu exweilen s h 
Sophie Welte, Rrälidentnin. 
Glara Schimmel, Selvetärin. 


sur 


— — — — — — 


Dampfbüder 


haben jeit 36 Jahren tauienden LXeidenden an 


‚Gicht, Rreumatismus.Grippe 


Een Een Serz-, Lungen-⸗, Leber, Bla⸗ 
en und Unterleibsleiden, Waſſerfucht. Hämor⸗ 
Todesanseige. rhoiden, BVeltstan;, Maneniciden, Yuderfrant- 
Jſabella Deutſcher Frauenverein. heit, aller Art Frauentrantheiten ihre volle Ge⸗ 
i i ; 1 —— Geh er ar 
Den VBeainten ımd Mitgliedern die traurige | (unoogit aenrben. neun fe Seheilte vorhan⸗ 
- Pla 8 neorfinet, Ylııv 


.. Erſte Edlcagect e 
Rränterdampf- Gadeanfalt 


Donnerstag, den 5. Aug., Nahm, 1 br, von der | 31% Genter Str, nade 
Wohnung Ihrer Toter, Wirs, Breht, in Mor: M, Gentner, Ginentün 


& 


‚Kräuter - 


mtr I 


Barbara Etadich 
Das Begräbnib findet jtatt am 


| 
aeitorben it. 


ea 
r. 1, Rincoln Ab, 


Yincoln 2881. 
124,20,28,31,agl,4 


Kaft Eure Räte foftenfrei be« 
bedandeln in der Klinik des 
ILLINOIS COLLEGE OF 
EHIROPODY AND ORTHOPEDICS 
vom I BR um BL Nmtl, Maid 
mittand und Wende, 


sau Nord Girl N ne 


Glara Moeciie, Präſidentin. 
Alma Lynch, Scelretärin. 
Neu! Bie Zerftörung der britiichen BWeltmantt! | 
er Sturm auf England! | 
203 Eeiten, Breis Tde. | 


Koelling & Klappenbach 
shicagod nrüfte m, Ältefte deutfhe Bumbandiung | 
170.Bielk_Uramd Orr. . Tel, Dranfiin BOB | 








— —— 


— — — — — — — — — 


STATE. ADAMS & DEARBORN STS. PHONE PRIVATE BKOHANGE 3 





































































ines Kabrifanten Yager von den bejtverfäuflihen Hatıs- und 
E Veranda-Kleidern der Saiſon wird morgen in einem großen 
Verkauf offerirt. Eingeſchloſſen ſind Gingham, Lawn u. Per— 
cale Kleider, in geſtreiften, karrirten, Plaid und klein figurirten Mu— 
ſtern, in einer Anzahl von Facons gearbeitet — drei Tier Effekte, 
Veſtee, Jumber und Staple Facons, mit Stickerei, Sammetband Pip— 


ing und Bands. Nicht ein Kleid in der Partie, 0 
Dritter Floor 


welches gewöhnlich nicht für weniger als $1.00 
J 
e an Groceries 


verkauft würde, die meiſten davon würden leicht 
$1.25 und $1.50 bringen; diefelben find Speziell 
ir Donnerstag marfirt zu dem äuderit nicdri- 
gen Preife von nur 


| Eriparnif 


- 
20 Bd. feiner J| 
gramulirt. Zuder, F| 














Butter, 


Bbl. Sack 


Mun⸗ 
Waſhburns Gold 


Robinſons Quel⸗ ( 1 
j ſeinſte El— 


lenwaſſer, beſtes gers 





mit Beſtellung v. Waſſer 1, Rbcu gin Creamerh Medal 3 79 
$1.00 oder mehr, matism's, Brights in 5 Bid. Eimer, Mebl...."* 
Mehl, Fleiich, stranibeit oder Piund . 
Waffer m. Butter Suderivanibeit IEXE 28c — 
nicht eingeſchlofſ⸗ regnlärer Preis sen _3 ‚Pid echter Old 
ien — 98 |] 806.00 (fein Ra Tuth Aafiee SG. 
E CH datt für leere Fancy New Vorl | fDr...uesonner 
Try n fen ircam Mälfe, ä 
rg 1 ar Sal. nd. u * 270 Fanch Gunvowder 
0 8 ie ee 2 2 Ice das 
Zatefive geliebte) | Ton» 4 19 EEE nn 45c 
Early June Erbfen, | ! flafchen.. Fancy Cream Brid | FU * 
mneue, ſechs Süchuſen | äle — ba} 19c ‚Qualer Toafted 
für Be — 15 | BIUND. 20.0220 Corn Flales, 5c 
Essen oc Fanch Taliforniiche - sr 
; | „Miced" Piirliche, in FSanch Poung * d bandge⸗ 
cy Tajel- kiı ——2 nn i Fanch bandge 
(den weit * —V— a a — ns 2 0 pilüdte Nabpbohnen, 
21, Piund Ute SOC OR er das Pfund J 
on — — ſe au.4 — — c JJ 651 
Fanzey geſchälter Dundee londenſirte Fauch B. F. Za znow Welle, Tes 
Spargel, 2, fd; Milb — 16 Unzen- | pam Zee -—— regulär Be 250 Vüchlen, 
Büchſe Büchſe G5cC — da 8 ichs für 5350; 
nn snasenn0Hs 330 JJ Sc Pfunb.......+. 50e Büchſe....... 10c 


Sicheuter Floor 





Mor feiner elterliden Wohnung. 
Nr. 1828 N. Samper Ave., rannte 
| geitern Abend der Tjährige Stanlen 
Larſon in den “Sad eines Kraftmö 
|belmagens und wurde überfahren. 
Der Lenter des Magens machte fi 
davon, ehe jeine Lizensnummer feit 
geitellt werden fonnte. Der Zuitand 
des verlegten Nnaben wird für be- 
denflih gehalten. 

Mit gebrodenem Schädel und in- 
nerlich verlegt wurde geitern Batrid 
Condon, Nr. 7211 Greenwood Ave,, 


&nlalberidjt. 


Am Sungeritreif, 











Bundesgefannene im GConntnzwinger be 
zeichnen Kost als ungenichbar. 


Die im Countygefünaniß unterae 
braten Bundesgefangenen, fieben 
zehn an der Zahl, find an den Yunger- 
ttreit gegangen. Sie behaupten, daß 
die Gefängnißfoft ungeniebbar | 
Geo. Bailey, alias „Sieepy Meners“ 
der jich der Weberiretung des Harri— 
ſongeſetzes ſchuldig bekannte und Jeine 
Verurteilung erwartet, hat ſich in 
einer Eingabe an die Bundesbehörden 
beſchwert. Bailey behauptet, daß meh— 
rere Beſchwerden, die er einem gewiſ— 
ſen Gefängnißwärter zur Abſendung 
an den Bundesmarſchall übergeben ha— 
be, nicht befördert worden ſeien. Seit 
die Gefängnißverwaltung Kenntniß 
von der Eingabe der Bundesgefange— 
nen an den Bundesmarſchall erhalten 
hat, ſo verſichert Bailey, ſeien ſie alle 
auf die dunkle Seite des Countyge 
fängniſſes überführt worden. Beſu— 
cher ſollen ſeit Beginn des Hunger— 
ſtreiks zu den betreffenden Gefangenen 
nicht mehr zugelaſſen worden ſein. 
Bailey ſagte geſtern: „Die uns gereichte 








ar 
In 


“ 






’ 


Er wurde aus einem Kraftwagen ge 
icyleudert, der, als er an Dafiwood 
BIvd. und Vincennes Ave. auf dem 
infolge des Regens ihlüpfrig gewor 
denen Straßenpflaiter ins Sclid 
dern gefonmen, umitürzte. VW. N. 













Carl Ruijell, Nr. 1416 Sit 63, Str., 
die beiden anderen Nnialien 






gen Abihürfungen davon. 
Benjamin Williams, Nr. 5905 

Aſhland Ave., erlitt 

Bruch Schlüſſelbeins und Ab 







— 
— 
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einen Straftwagen verlor und dieieı 
an Stewart Ave. gegen eine Eleftri 













den man eine Meile weit riechen Fann, 
und zum Abendejien gibt ed Kaffe und 
altbadenes Brot. 
Gefängnißverwalter Davies 
auf die Beſchwerde hin zu jagen, daß 
das Countygefängnik jeine Gefange- 
nen bejjer beföftige, als irgend eine 
andere derartige Anjtalt im Lande. 
Die Unterfchlagung einer Eingabe von 
Gefangenen an die Bundesbehörde be- 
zeichnet er alö Unfinn, der betreffende 
Brief fer einem Mitgefangenen zur 
Meiterbeförderung übergeben worden, 
und dieier habe fich geimeigert, ihn ab- 


Das Begräbniß von Lindiah T 
Moodcod, des eriten Gejchäftsführers vor 
Mariball Field & Co., der am Monta: 
Morgen auf dem Wege zur Arbeit plöß 
lich an einem Schlaganfall jtarb, 
‚bhenie Nachmittag von der 1. Presbuteria 
ner Stiche in Taf Park aus jtatt. Gi 
Zonderzug der Hohbahn braöte die älte 
ren Mngeitellten des Haufe Maribal 
ri & Co. vom Geicäftslotal 
siuma nad Dat Rarf. 
waren: F. E. Caldwell, €. 
Dr. 
2. 


x. 





batte 









R. Barrett 
T. €. Robert, Frant Shew, E. D 
Howell, %. W. Lead, D. 
und W, UV, Douglas. 















> — nF Nubeitande Tebende, ehemalige Pant 
2 en Vıısr A‘. , U X 
zulie N Wenn die Bundesgefange⸗ heame und Gemeindevoriteher von Nive 
nen nach anderen Zellen geichafft | Foreit, Thomas M. Nadion im Hau 





worden jeten, jo jei das feine Strafe, 
da .alle Gefangenen von Reit zu Zeit 
in anderen Zellen untergebracht mür- 
den. i 


feines Schtvienerjohnes P. 9. 
310 Ihatcher Str., geitorben. Er wurd 
in Bojton geboren, fam aber fjchon al 
Kind nah Chicago. Teine acihäftlid 











—— 
Trat vor Kraftwagen. 









Banken, wo er ſich zur Stelle des Kaſ 
ſirers emporarbeitete und als ſolcher bi 
zum Krach dieſer Banken tätig war. 
Frau Stanislava Klosvincz trug tötliche verſtorben⸗ wird von ſeiner Wittwe un 

Verletzungen davon. ‚drei Töchtern, Frau J. B. Rerſens, Fra 

P. H. Sullivan und Fräulein Elſe Jack 

An Milwaukee Ave. und Paulina ſon, überlebt. 

Str. geriet geitern Abend die 40-|, 
jährige Frau Stanislava Klosvincz, 5. 
Rr 1812 Saddon Ave. in den Pfab 
eines Kraftwagens und wurde über 
den Haufen gefahren. Die Verun— 
glückte trug dabei ſo ſchwere Ver— 
letzungen davon, 





* 
De 









Winnetka Frau Ella C. Shay, Gatti— 
Ihoma3 8. Shav, aeitorben. 


; 
xı 






| Hand zum Bund fürs Leben. Außer der 


Frau W. 


Ricker, 






f. O. Loggan ımd Frau Elizabet 
ſowie ein Sohn, George Shayh. 
Der frühere 






daß ſie bald nach 
ihrer Einlieferung im St. Eliſabeth— 








1928 Fullerton Ave. wurde verhaf- 
tet, jedoch wieder auf freiem Fuß ge— 
ſetzt, nachdem er verſprochen hatte, 
ſich zum Koronersinqueſt ve 


Tepeiche, welche die frohe Votjdhaft vo 






een Paares brachte. E3 wurde fofort ei 





abaeiandt, der zurzeit 
Kaliforniens dem Angelfport obliegt. 


| 
| 


Rebtmeger abgehaltenen Verfammlung | 


I 


in das Lafejide Hojpital eingeliefert. |} 


Saw, Nr. 1414 Dit 63. Straße, und 


des | 
Straftwagens, famen mit geringfügi- 


ir 


geitern einen- 


ihürfungen, als er die Gewalt iiber 


TU 


fand 


der 
Babrtuchträger 


+ 


M. Hates 


- Im Alter von 54 Rabren tft der im 
Sullivan, 


Laufbahn begann er in den Walfbichen 


— TScerhzig Nabre alt ift in ihrem Heim 
reichte Iebterem vor vierzig Nabren die 
— Mahor Carter H. 
Harriſon hat ein neues hohes Ehrenamt 


J. eine 


Telegramm an den neugebackenen Groß⸗ 
in den Gewäſſern 


Monatlihe Berjammlung des Frauen⸗ 
vereind.— Ein vergnügter Nachmittag. 

Die Mitglieder des Frauenvereins 
bes deutfchen Altenbeims haben Tich 
zu der geftern Nachmittag im „Refed- 
tory“ des Lincoln Part unter dem| 
Vorfig der Präfidentin Frau Klara 


‚recht zahlreich eingefunden. Nah Er=! 
‚Tebigung der laufenden Geichäfte teilte 
die Präfidentin mit, daß dem Deut- 
‚fen Altenheim vom Hauptausfhuß 
|der Maifeftlichteit $5000 übermwiefen 
|mworben feien, und fie fündigte ferner 
an, daß dem Altenheim bon einem 
| Gönner, deffen Name vorläufig no 
‚nicht befannt gemadt werben Soll, 
|eine bedeutende Geldfumme gaejchentt | 
werden tmürbe. 

Zum Schluß trug Frau Dr. Scir- 
mer mebrere Gedichte vor, und erntete 
großen Beifall, worauf die Damen bei 
ıanregender Unterhaltung noch längere 

Zeit beiſammen blieben. 
—— 


Berzwickte Teſtamentetlauſeln. 


Der im letzten Dezember verſtorbene 
William G. Maul hatte feiner Gattin, 
| Agathe Maul, das Wohndaus 7128 
 Eggleiton Are. und feine Fabrhabe, | 
jowie auf Lebenszeit die Einkünfte fei- 
nes übrigen Vermögens vermadt. Sie 
etwa überlebenden Nichten war ein 
Jahreseinkommen ausgeſetzt; nach de— 
ren Tode ſollte der Nachlaß, falls er 
auf $100,000 angewadjien jei, einer 
mohltätigen Anftalt für arme Mäb- 
hen zufallen, jedoch 21 Jahre lang 
verwaltet und erjt dann verteilt wer— 
ben, wenn er nicht jene Höhe erreicht 
hıbe. Die Wittwe hat jegt auf ihren 
gefeglihen Anteil oellaat, und bas| 
Geriht wird zu enticheiden haben, 
mern das Uebrige zufallen ſoll. Be— 
gründet wird die Klage der frau 
Maul damit, daß die Vorſchrift der 
langjährigen Verwaltung durch die 
Treuhänder, eine hieſige Bank, unge— 
ſetzlich ſei. 

— — —— 
Pitnit der evang. Zionsgemeinde. 





Die deutſche evangeliſche Zionsge— 
meinde, deren Gotteshaus an der Aſh— 
land Ave. und Haſtings Str. ſteht, 
wird nächſten Samſtag, am 7. Auguſt, 
im Luiſenhain des Deutſchen Alten- 
heims ihr Sommerfeſt abhalten. Ein 
umſichtiger Ausſchuß hat weitgehende 
Vorbereitungen dazu getroffen, ſodaß 
den Gemeindemitgliedern ſowie auch 
ihren Freunden, die ſich vorausſicht— 
lich zahlreich dazu einfinden werden, 


genußreiche Stunden in Ausſicht ge⸗ 


ſtellt werden können. 


— — — — — 
VBVom Baſevballfelde. 
Geſtrige Spiele: 


„Rational League” — Chicago: 


Philadelphia verregnet; Bofton 5—7, 
Pittsburg 4—2; New Yorl:St. Louis 
berregnet; Broofiyn-Eincinnati ver: 
regnet. 

„American Leaque” — Chicago- 
New Vork verregnet; Wafhinaton 1, 
St. Louis 0; Bofton 2, Detroit 1; 
Gleveland-Philadelphia verreanet. 


„ederal Leaquee — Chicago: 
Newart verreanet; Brooklyn 3—2, 
Pittsbura 0—4; Kanfas City 3, 


Baltimore 2; St. Louis 10, Buffalo 1. 


BVBisheriser Stand dieier Kinen: 
„Rationul Leagnıuc“, 
Gew, Berl, BroA. | 
Bhilabelpybia ooosnsssnnnns... 51 41 ‚554 
WERBEINE „oonssoonnnsnenn.... 50 45 526 
— 44 40 ‚>16 
—O 47 4 4311 
BE eenuesin esschsbenn 17 47 00 
SIEB WBEL.no000000000n 0000... 44 46 as 
————— 51 474 
EEE aoosnnnnras neuen. 40 3 430 
„American Xeaguc“, 
Gew erl Proz 
BER ——— —— 0 4 
BERERBD zosnn00n0nr 200000000 IN 36 KH 
EER O8 37 611 
BEIEEREEER . essennunne 44 6 16 
HAB BE 45 47 45) 
BE BED. gasonsnannHan nn. 38 7 400 
D — 57 4 
Bhiläedelphig ..— 62 340 
„Geberal Xeagıc“. 
Gew. Berl Proz. 
Rantab EB oso00000nnnnn.,+ 57 40 588 
BEE saresnnansnnnnnenen. 4 4.3 >57 
2 52 42 3 
1 52 44 >42 
A RE — —————————— 46 526 
—AE 4 >05 4.) 
BUTNBED „nonnsnsnsnennn0nr0n0« gl 7 441 
D—— 4 63 öl 


„National Leaaue“ — Philadelphia 
in Chicago (2); Broniign in Ein 


Nahrung iit Ichauderhaft. Morgens jche der 59. Str..Linie rannte, cinnati: Bolten in Pittäbura; Neto 

erhalten wir Kaffee und Brot, aber — York 5 St. Louis (2) EZ 

der Kaffee verdient feine Bezeichnung er © ne League Deiroit in 

nicht, er ilt das reine Spülmwafler. + erlonalnadıridıte + | meitonefnhia: a 
a. ; er en hi; St. Louis in New 

Mittags befommen wir einen „Stem“, $ Berl ſrichlen. 2 Philadelphia; © . 


York; Chicago in Wafhington (2); 
Cleveland in Bofton (2). 

„Tederal League” — Brooklyn in 
Pittsburg. 


—— 


x. 


ı 
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Kleine Ariensnadhrichten. 
Neues Kruppgeſchüß gegen Italien. 
In der ‚„Chemniher Volksſtimme“ 

finden wir folgenden hübſchen Scherz: 
Wie wir aus ſicherer Quelle erfahren, 


I 


ganz eigenartiges Gejhoß gegen die 
italienifhe Armee konftruirt worden. 
Aeußerlich gleicht e& durchaus den bis- 
ber gebräudlihen Schrapnellgrana- 


r 
e 
e 


c 


zen zu 5 und 10 Eentifimi aus, 
jemals in Benedig oder Neapel 


telfenfter aus ein paar 
auf die Straße zu merfen, 


oO 
r 
d 
u 


poll ermeifen können. 


eine mülte Cchlägerei bricht aus 
n 


c 


n 


b'Erfolg bürgt der Erfinder, 


— — 9° — 


— u quter Gejellichait. — Frau 


hofpital jtarb. Der Lenter des |erbalten — er ift ——— * (zu dem ſpät heimkehrenden Manne): 
— — 999 2. Trau Harriſon erhie eſtern von B. pi unffiihrit an sms 
Kraitwagens, Frank Noiwat, Kr. | Anrriten a renten NK ei „Mein Gott, vollführft Du eincı 


m Sarım; Ihämft Dur Dich) nicht vor den 


‚der Geburt eines Töhterchens des im | Zimmerberrn nebenan?“ — Mann: 
„Nee! Tenn der kommt binter mir 


n 


ı 


i 


total berie‘ 
hen!“ 


de Stiege rufigefro 


it von ber Firma Krupp ein neues, 


ten,‘ Aber bei ber Erplofion der äuße- 
ren Hülle fireut e& anftatt der belann- 
ten runden Bleifugeln — Rupfermün- 
Mer 
fi 
das Vergnügen gemacht bat, vom Ho= 
Kupferitüde 

wird bie 
Ichauerlihe Wirkung diefer Gefchofie 
| Der beichofiene | 
| Zruppenteil liegt im Nu auf der Erbe, 


Dolhmeffer ‚bliten und binnen weni— 
‚gen Minuten bat fich die italienische | 
Armee felbit zerfleifcht. Etwaige Nefte 
| Satten trauern um fie amei Töchter, | werben gefangen genommen, für ben 


Die Engländer haben etwas Neues erfunden (!): 
Motorboote gegen die deutſchen Seeratten. — 
Warum die engliſchen SHandelsichiffe bisher 
nicht geleitet wurden. — Convouſcwieriglłeiten. 
— wWie die Abwehr der U⸗Boete gedacht iſt. — 
Ausſichten der Unterſeeblodade. 





Eine intereffante Neuigteit über die 
britiſche Marinepolitit iſt ans Tages⸗ 
licht getommen. Lange ſchon hat es 
Verwunderung erregt, daß England 
bisher nicht verſucht hat, ein wirk⸗ 
ſames Abwehrmittel gegen die deut⸗ 
ſchen U-Boote zu ſchaffen. Von Zeit 
zu Zeit ſind wohl phantaſtiſche Ge⸗ 


rüchte über rieſenhafte Netzfallen an 


den Einfahrten zu den britiſchen Hä-| 
fen aufgetaudit. Da aber die lUinter:| 


‚feeboote feinesmwegs gezwungen find, | 


ihre Opfer in den Häfen aufzufucen, 
fondern in beliebiger Entfernung fee 
wärts auf diefelben warten können, | 
hatte auch, abgefehen von vielen an— 
deren Einwendungen, ein folder Plan 
wenig Bedeutung. Nun iit etwas an- 
bereö erbacht morten. Ein neuer Top 
von „U”=Bootzerftörern, tieine, mit 


\zmwei Echnellfeuerfanonen armirte Mo: 
torboote, ſchlechte Zielpunkte für Tor⸗ 
pedoangriffe 


und ungeheuer ſchnell. 
Aus Waſhington fam die Nachricht, 
dah 1500 fälcher Boote, davon 500 in 
Amerita im Bau beariffen feien. Die’ 
Schnelligkeit diefer Boote foll anaeb- 
lih 30—60(!) Meilen betragen. \hnen 
würde das Geleite aller aud- und ein- 
laufenden Handelsfchiffe zufallen und 
außerdem ber PBatroldienft in ena- 
liſchen Gewäſſern. Die Glaubwürdig— 
leit dieſer Nachricht, beſonders über die 
Herſtellung von engliſchen Kriegsfahr— 
zeugen auf amerikaniſchen Werften, 
dem Wortlaut der Neutralitätspflich— 
ten Onkel Sams zuwider, ſoll an 
dieſer Stelle nicht erörtert werden. 
Aber vom rein techniſchen Standpunkt 
iſt die Nachricht intereſſant genug, fie 
näher zu unterſuchen. 

Als Deutihlend die „Kriegszone“ | 
um Cnaland erklärte, erwartete man 
allgemein, daß fich fein englifches Han- 


delsſchiff ungeleitet von Schiffen der 


Flotte in engliſchen Küſtengewäſſern 
zeigen werde. Zum allgemeinen Er— 
ſtaunen fuhren die engliſchen Schiffe 


fort, wenn auch mit verdeckten Lichtern 


bei Nacht und im Zich-Zack-Kurſe bei 
Tag, ohne Convohy von Kriegsſchiffen 
zu fahren. Trotz der großen Verluſte 
ſeit Erklärung der Kriegszone verblieb 
die engliſche Torpedoflottille, die ſich 
aus mehreren Hundert Booten und 
Zerſtörern zuſammenſetzt, weiter in 
ihren Schutzhäfen, und die deutſchen 
U-Boote hatten leichteres Spiel, als 
man ſelbſt in Deutſchland erwartet 
hatte; wie erinnerlich hat dieſer Um— 
ſtand im Fall ‚Luſitania“ zu beſon— 
ders heftigen Angriffen gegen die bri— 
tiſche Flottenleitung geführt. Die Er— 
tlärung iſt jedoch ziemlich einfach. Die 
Zahl der britifchen Zerftörer, die für 
biefen Zwed verfügbar find, trogbem 
auf den eriten Blid fehr groß, würde 
nur zum Convoy eines verſchwindend 
kleinen Teils der täglich ein- und aus— 
laufenden Handelsſchiffe genügen. 
Können die Dampfer nicht durch meh— 
rere Kriegsboote gegen alle Seiten ge— 
ſchüht werden, ſo taugt der Conboy 
wenig. Die Zerſtörer wurden zu einem 
anderen Zweck gebaut, und große Ver— 
luſte dieſes Schiffstyps durch U-Boote 
würden die britiſche Flotte empfindlich 
treffen. Und nicht zuletzt würde der 
Convoy eines Teiles der Schiffe dazu 


| 


führen, daß der LUnterfchied in Ber: | 


fiherungsfummen Löhnen und Raten 
ziwiichen diefen und den nicht geleiteten 
Schiffen böfelnftimmigteiten zmwifcten 
den Schiffahrtsgeſellſchaften verur 
ſachen müßten. Das ſind gewiß gute 
Griünde für die Entſcheidung der briti 
ſchen Admiralität geweſen, kein Han 
delsſchiff zu geleiten, ſolange nicht alle 


geleitet werden können. 
Die Motorboote, die ſich im Bau 
befinden ſollen, würden durch ihre 


große Zahl ein gleichmäßiges Geleite 
ermöglichen, und ihre Fertigſtellung 


ſoll mit der Ablieferungszeit der gro⸗ 
ßen amerikaniſchen Kriegslontralte zu⸗ 
Ihre Haupigefahr für 


ſammenfollen. 
die Unterſeeboote ſoll in ihrer Schnel— 
ligkeit liegen. Sie würden den Dam— 
pfer in einem Schwarm umgeben, und 


wo ein Periſlop auftaucht, erſt dieſes 


und dann das blindgewordene U-Boot 


zerſtören, bevor es noch Zeit zur Lan-⸗ 


ſirung gefunden hat. Ohne genauere 
Einzelheiten über die Einrichtung die— 


ſer Bocte zu kennen, läßt ſich ſchwer 


ein Urteil abgeben, wie weit ſie den Er— 
wartungen der engliſchen Marine— 


Heid gut 
—— 

zu Euch ſelbſt 

indem Ihr Euch in guter körperlicher 
Verfaſſung erhaltet; damit erweiſt Ihr 
Euch ſelbſt den beſten Dienſt und be— 
reitet anderen Vergnügen. Die meiſten 
| Krankheiten beginnen mit den befannten 


und geringeren Berbauumgsjehlerit, und 
für diefe Störungen jind 


I 


| da8 weitbefanntefte Heilmittel geworben, 
weil fie jo ficher, jo zuverläffig, jo ſchnell 
wohltätig wirfen Sie nußen dem 
Magen, regen die Leber an, und regu- 
|liren die Därme, Dadurch), das fie den 
| Körper reinigen und das Blut Flären 
U) peweifen fie, daß fie 


‚von alten quien 
‚Zreunden der befle find 


Virlitverlaufte Medizin in ber Welt, Mebereli 
verlauft. u Grhamielm, 10, 206 


| 
i) 


Hlamtirfonmo* 


\Tondern in Gruppen angreifen werben. | mit der Eifenbahn in unfere Stadt | 
Aber auch im Falle die deutfchen U- 
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Bade— Statue der Batierry Hiſtoriſcher alter Hudſon⸗ 
S rände Freiheit Park Fluß und Paliſaden 






























Beſucht New York oder Boſton 


Dem Beſucher von New oder Boſton iſt es bequem gemacht, ſich aller verſchiedenen Unterhaltun— 
gen im geſchloſſenen Raum wie Erholungen im Freien zu erfreuen —Theater, Parks, Muſeen, 
hiſtoriſche Landmarken und Gebäude, Baden im Ozean und Fiſchen, Bootfahren, Tennis und 
Golf. 

Billige Rundfahrtbillette ſind tägl. zum Verkauf bis 30. Sept. —Rückfahrt innerhalb 30 Tage 


831 65 Rundfahrt von 


CHICAGO nach 






New York oder Boston 


Entfprechende billine Rundfahrbillette nach anderen öjtlihen Pläben, darunter Niagara Yalls, Taufend 
Beichreibende Bro- 
Mahl zwischen Eifenbabn= und 


Änes 


nieln, Ndirondad-Gebirge, Bläße in Neu-England und an der Atlantifiyen stülte. 
fchüren auf Verlangen. Aufentbalt unterivegs in liberaler Weile erlaubt. 
Dampfer:Billetten frei zwiichen Gleveland und Buffalo, Mbany und New York. 


New\ork (entral 


New Dorf Central R. R. (Lake Shore) — Die „Water Lere 


: 60 Tage Nreisfabrten fünnen ebenfalls nach Nem Port 
Kreisfahrten n “ S 


und Boiton vereinbart werden, See- und Fluß-Routen 



















eingeicloffen, und mehr ausgedehnte Streisfabrten, teilweile auf dem Lean, 
Mahlzeiten und Betten auf Ogcandampfern eingejchloften, zu berabgejesten 


Zommterfahrpreifen. 











Labt Euch bon uns eine felfelnde Broihüre neben, welhe dje ſchönen Plätze beicreibt, an 
denen man die Sommerferien verbringen lann. Wustlumft über Routen, Sabrpreife u. ſ. w. 
werden gern crieilt. 


CHICAGO TICKET OFFICES, 100 So. Clark St., Cor. Monroe R 


Telephones: — Randolph 5300; Automatic 589-632 
La Salle Street Station—Telephone: Wabash 4200 
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Aufenthalt hat. „Du befährit 
Strede wohl noch nit lange 
„Richt eben lange, Herr!” — „Näm- 


Aber fon längft Hab’ ich’3 Heraus 
(mit fchlauem Blinzeln): C3 ift gar 
fein Krieg. Ein Spiel ift ed. Nichts 


leitung entfprechen fünnen. Aber man 
bat den Eindrud, daß fie gegen bie 
Deutichen U-Boote, mie fie bor einem 





Sabre waren, gedacht find und nicht | lich?" — „Wenn ich die Jahre bedente weiter.“ Und gemächlich kriecht er 
gegen die lehten „Ueber-Unterſeeboote“, — es wird ins vierte gehen.“ — Und auf ſeinen Platz zurück. 

die ſchon mehr Unterſeetreuzern gleich⸗ ſichtlich befriedigt über ſeine prompte — — 

lommen, wahrſcheinlich ſchon mit Pan⸗Auslunft, ſteckt er ſein Trintgeld ein. Woher kommt der Name „Rabel« 
zer ausgerüftet find, ſelbſt Schnell— * * * macher“? 

feuerlanonen führen und ſich ohne Ich habe in der Stadt W. die Eir| Bei unſeren Verbündeten in der 


Weiteres über Waſſer gegen einen ſendahnfahrt unterbrochen und laſſe Donau ie hat ; 0 

Schwarm folder Motorboote verteidis| mich zu einer erften Ortentirung durch en —— —— 
gen könnten. RNoch ſchwereres Spiel die Straßen fahren. Der Droſſch? Rame „Kahelmacher“ ſtammt, womit 
werben bie lehteren haben, wenn Dielfentutjcher fühlt die Verpflic- | pefanntlich die Defterreicher als einem 
deuten U-Boote mit der Zeit jo zahl: | tung, feinen Fahrgaft zu unterhalten: | Spottnamen die “taliener bezeichnen. 
reich werben, af fie nicht meht allein, | „Der Herr ift fremd Hier? Bift wohl | Der Ausdrud ift durch berjchiebene 
politifche Zeitgedichte namentlih in 
der „Jugend“ und im „Simpliziffi- 
mus“ befannt geworden. Die Deus 
tungen für den Ausdruck find manch— 
mal recht originell. So behauptet eine 
Erklärung, „SKatelmacder” ftamme 
aus der Zeit Radetfys, Damals luben 
die taliener den Yyeldmarfhall zur 
Tafel ein und fetten ihm ftatt Haſen— 
braten — SKapenbraten vor. Water 


gefahren? Kommft von weit her?“ 
Sch berichte, dak ich aus der Schweiz 
bergereift jei. Er nidt zuftimmend, 
als fei ihm das mohl befannt. „a, 
viele Städte gibt es. In welchem 
Gouvernement liegt e& denn?” „In 
feinem ruffifchen Goupernement.” — 


Boote es nicht möglich finden, ihr 
Beriftop gegen das Teuer Lleinfalib- 
riger Geihüte zu panzern oder ander: 
meitiq zu fchügen und ben Motor: 
booten nicht über Waller begegnen 
fönnen, fo ift deshalb die englifche 
Handelöflotte vor den beutjchen Us] Wie denn in feinem?“ Er wendet fich 
Booten noch lange nicht ficher. ES ift|erftaunt zu mir um. „Die Schweiz 
nicht unbebinat nötig, daß diefelben | Tiegt nicht in Rußland, es ift ein. Land | Radetfy bemerkte jedoch den Vetrug 
zur Zanzirung au nur mit bem | für fih.“ „Aha, ein Land ift’s! Sieh | und jagte feinen Wirten ins Gefidt: 
Periftop auftauchen. Angenommen, | mal einer, jo bift Du vom Lande. |Xhr jeid ja Kabelmasher! — Eine an» 
auf dem Horizont ericheint eim| Auch ich ftamme aus einem Dorf. Du|dere Deutung geht dahin, daß ber 
Dampfer. Durd) längere Beobachtung | mußt nicht denfen, ich wäre immer in Volksmund die Welſchen beſchuldigt, 
läßt fi; fein Kurs und Gejhmindigs| der Stadt gewefen. Vor vielen Jah-|ihren leifhbedarf bei den Kaben zu 
feit mit hinreichender Genauigkeit feit-| ren kam ich her, war noch ein junger | deden. Daß die jungen „Katzel“ zar— 
ſtellen, und ebenſo, zu welcher Zeit er Burſch damals.“ — ,Wo iſt dennDein ter und beſſer munden dürften als die 
ſich bei Beibehaltung von Kurs und Heimatdorf?“ — Er deutet mit ſeinem alten Katzen iſt einleuchtend. Daher 
Geſchwindigkeit an einem beitimmten | furzen Peitiheiichaft eine unbeftimmte | „Kapelmacher“ fopiel wie „Kaben= 
Punkt im Schußbereich de3 U-Bootes | Richtung an. „Port hinten, weit ab. |jäger”. Eine dritte Verfion will mwils 
befinden muß. Taucht nun das ara dee Werft werben e3 fein, vielleicht jo- fen, daß die Bezeichnung „Kabelma= 
feeboot und lanzirt zu der berechneten |gar hundert.“ — „Wie bift Du denn cher” aller Wahrjcheinlichkeit nach da= 
Seit m der Richtung gegen diefen | hergelommen zu Fuß?“ — „Zuerit | von herrühren dürfte, daß die Stalie- 
Punkt, fo wird es aemwöhnlich treffen, ging ich zu Fuß. Dreimal wurde es ner in ihrer Volfsfprahe das Wort 
denn auch feitliche Fehler von 200 Fuß Naht. Dann war ich in der Gouber- | „gazz0" als Schimpfwort gebrauchen. 
und mehr werben bei der Länge mo=|nementsftadt. Von dort führt die) ES bezeichnet einen Körperteil, bejjen 
derner Dampfer noch immer feinen!Eifenbahn. Zwar fuhr fie fchnell. Nennung unter Gebildeten verpönt 
Fehlichuß verurfacdhen. Durch fort-| Und doch war es ihr nicht möglich, |tft, im italienifchen Volt aber fo be= 
whrenden SKursmwechiel kann der|vor Einbruch der zweiten Nacht ein= liebt ift, daß dies den Wienern auf- 
Dampfer zwar folde Berechnungen | zutreffen.” — „Dann find es aber viel, fallen mußte. Sie haben nun, ohne die 
unmöglich machen, aber da er nie weiß, | mehr al3 Hundert Werft.“ — „Mehr Bebeutung bes Wortes zu fennen, bie 
warn und wo ihn das 11-Boot fistet, | als hundert?“ Er jchüttelt ungläubig Italiener ſpöttiſch danach genannt. 
iſt feine Aufgabe gewiß nicht leicht. den Kopf. — Er verfinkt in Nachden- Auf die italieniſche Sprache geht auch 
HR. dv. Liemert, ken. Plsblich richtet er eneut die Frage folgende Erklätung zurüd. Bekannt- 

ne an mich, die ihn zu quälen fjcheint: lich kochen bie bei Bauten befchäftigten 

RE „Uber aus meldhem Goupernement | Staliener in einem Kefjel ihr ftet3 
Nomo-Georgiewst und Jwangorod| Hammft Du? Es gibt ihrer viele, 3. 8.  gleichbleibendes Futter, den Maisbrei. 
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werden hald Neu-Georgenftabt und| pas Pfkomfche, das Witebstfche. Uber, Wern nun ein Neugieriger hinzu— 
Johannisburg heißen. vieleicht bift Du gar aus dem Dren-|fommt und fragt: Was macht hr 
burgfchen?” Ich bemühe mich, ihm | da?, dann antwortet der gewöhnlich 

Aus Vüterhens Reich. Mar zu machen, da id; von jenfeits ein wenig Deutii) verſtehende Koch: 

| sie ber Grenze fomme. „Senfeits der Katſcha“. „Caccia“, das heißt auf 


Ymruffifhen D = Zug. Ich) Grenze,“ wiederholt er Ianafam, fhüt- | Deutih „Kuchen“. Aus diefem „Kat- 
'erfundige mich bei einem uniformirten | telt den Kopf, hält fein Pferd an. |Thamader” find eben dann die „Ka- 
Beamten des Zugperfonals, ob wit | Uber es geht über feine Begriffe. Mit | gelmader“ geworden. Es jteht jedem 
auf der Station &. längeren Aufent-|einer energifchen Kopfbemequng wirft frei, fih aus diefen Erklärungen bie 





halt haben. Denn von früheren er die unbequeme Frage ab und fhläyt | berauszufuchen, die ihm am beften ge 
‚Fahrten entfinne ich mich undeutlich, | ein befchleunigtes Tempo ein. fallt. 

‚dort gut und ausgibig gefrühſtückt zu * * * — — — 

haben. Der Uniformirte nimmt 30-| Ruſſiſſche Korpsmansö-Auch ein Grund zum Hurra⸗Rufen. 
gernd die Mütze ab und kratzt ſich un-ver. Hinter einer Bodenwelle liegt 

entſchloſſen hinter'm Ohr: „Mit Be— eine Patrouille auf Vorpoſten. Wir Aus einem kleinen oberheſſiſchen 


ſtimmtheit läßt ſich's wohl nicht ſa- lagern uns im Abſtand von wenigen 
gen, Herr!" — „Wiefo nicht mit Bes | Schritten daneben. Unſere Befürch— 
| ftimmtheit?" — „Nun, Herr, das ver= | tung, dabongejagt zu werden, ermeiit 
hält fich fos einmal, da fteht der Zug, | fi als irrig. Alabald fnüpft der Flü- 
‚einmal, da fährt er mweiter.“ Da er/gelmann, ein baumlanger Kerl mit 
mein Erftaunen fieht, belehrt er mich | qutmütigem Siindergeficht, ein Ge— 
in freundlihem Ton, indem er dben|fpräh mit und an. „Schönes Metter, 
‚finger an die Nafe legt: „E3 gibt da= | Herr. Haft nicht mas zu rauchen?“ 
für eine Erklärung, imenn ber Herr | Er friecht zutraulich heran, tet fich 
fi intereffirt. Siehft Du, hier im) die Zigarette in Brand, erklärt bereit- | der l 
der Nähe wohrit ein Baron, ein reicher | willig fein Gewehr, erzählt, fie liegen | offordreihe YHurrarufe der Schul- 
Baron, ein großer Herr. Stell Dir | fchon viele Stunden hier. „Wahrhaf- | jugend mobil gemadt. Alle Yenfter 
nun bor, der Herr will in die Stabt|tig, Herr, es ift Innameilia. Mozu lie- fliegen auf, auf der Straße fammelt 
fahren, oder er möchte einen guten 'gen wir bier? Keiner weiß die Grün- Ti im Nu das halbe Städtchen. Er- 
INachbar befuhen. Nun, dann muß|de.“. Ein Unteroffizier rebibiert: | wartungsbol! fragt man Die bor 
fhon der Zug halten. Damit er ein | „Der Teufel foll Dich holen! Was | Yreude überftrömende Bubenfchaar: 
fteigen fann. Seh aber den Fall, daß |haft Du Fkier zu rauchen, Freundchen?“ | „Wieviel Ruffen find denn wieder ge 
er gar nicht die Abficht hat, zu fahren. | Unfer Freund läßt fich nicht einfchüch- fangen?“ — „Ei, aar feine,“ ift bie 
Wo ift-dann noch ein Grund, um zu|tern: „Rannft felber nach dem Feinde | Antwort, „aber unfer Lehrer muß ein- 
balten? Wegen der Bauern vielleicht? fehen, wenn e3 beliebt.“ Und zu uns | tüda, Hurra, hurra, hurra!“ 

| Die liegen immer auf den Stationen |aewendbet, indem er fich bebauernd ver= | — — 

herum. Auch Kleinbürger gibt es, aus ächtlich mit dem Zeigefinger auf die — Bedenklicher Leutemangel. — 
dem Flecken. Aber bei denen iſt's nicht Stirn klopft, um ſeine Meinung über zIIn einer Konfektionsfirma hörte 
dringend. Die fahren ein andermal.“ den Unteroffizier zu bekunden: man den Chef ſich eines Auftrages 
Da mir dieſe Auffaſſung nicht ganz „»Dummkopf, der! Wo ifl mohl ein am Telefon wie folgt entledigen: 
ſtichhaltig erſcheint, frage ich ihn, ob Feind hier? Glaubt der, es ſei wirk- „wollen Sie nicht liebr den Man- 
er nicht ein Kursbuch bei ſich trage. lich ein Krieg! Ja, zuerſt, weißt Du, tel abholen laſſen, wir haben jetzt 
Umſtändlich zieht er ſeinen Fahrplan da hab ich's ſogar ſelber geglaubt. „etwas beſchränktes“ Perſonal!“ 
‚heraus und reicht ihn mir: „Will einer — 


* Papier verſtehen, muß er leſen 


Städtchen wird geſchrieben: Wenn in 
unſerem Städtchen irgend eine Sie— 
gesnachricht eintrifft, dann erhält die 
Schule zuerſt die Kunde und läßt ſie 
in Ermangelung von Extrablättern 
durch die Schulkinder unter lauten, 
anhaltenden Hurra-Rufen den Ein— 
wohnern mitteilen. Am letzten Sonn⸗ 
abend nun wurde das Staͤdtchen wie—⸗ 
derum durch beſonders kraftvolle und 








DAS TORI A fü säugfngeund Anden. 2 
Nie Sarte. Dia Ihr Immar Gekauft Habt 


fönnen.“ ch konftatire, daß ber Zug 
tatfählih eine ganze Biertelfiunde 





* 


Bar erlei a 
— lieder 8 Altrafttonen. 
— Nllerlei Attraftionen, 
en. — Wahl Sympbonie- 


a. — Burleste, 


era Houje, — „Ihe Lady in! 


"ar Oper Zoton.” 
„Bed 0’ Mu Heart.“ 
boufe, 
Nahmittag Konzert, 
Buraniepp, 715 Nortb Ade— chen Abend 
uud Sonntag Nadhmitiag Injtrumental und 
Bolalfonzert. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer n und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Mort) 


Berlangt: 
Eirabe. 


Berlangt: Mann in mittleren Jabren, allein« 
ftebend, der Haus: und Gartenarbeit verliebt, 
gutes Heim. Muß etwas engliich jpreden,. Nah 
sufcagen 5710 Irving PBarl Blbd. 


Berlangt: Deutich-ungariicher 

x ein California Bholeſale Weinhaus, mit Be— 
anniſchaft. Lohn und Kommiſſion. Nadzufra | 
gen bei 3. Emartk, 1546 Sarr abce ’ Er. 


Porter im Saloon. 2151 Weit 21. 


Wein-Berläufer 


Dritte Hand 
gale Str. 


Berlangt: Bäder an Prof umd und 


Rolls. 2154 


Berlangt: Geihirrwaicer, 
prechen, guter Lohn, 
kt. Clark Etr., Rogers 


: 
W. 


muß etwas 
Zimmer und Koft, 
Parl. 


7029 


Junge an Brot und Cales in Bäder | 
Ave, | 
. } 


Berlangt: 
zei au arbeiten. 


4528 Lincoln 
Berlangt: Suter, junger 
25 Iabren, muß ein guter 
auch das Wuriimahen veriteben. Nur ein Tau» 
berer Mann, der gute Gewohnheiten beiitt ‚| 
a fih zu meiden, Adr.: ©. 176, Abend. 


poit, midofr 


Berlangt: 
Rode, 323 
Straße. 


99 


Mann bon ie 
zb optender fein und 


Ein junger 


t Bartender 814 die | 
River Str., 


nahe South Water 


Berlangt: Sn einem Hardware Store, 
Mann, der engliih ſpricht, ſtadtlundig 
fid or feiner groben Arbeit jcheut, 
Ssland Abe. 


te, ein 
ift und 
1860 Blue 


Berlangt: 


Berl: Bäder, zweite Sand an Brot und 
Biscuits. 


3009 Belmont Abe, 
Mufiler, jung oder alt, für Mufil- 
Band). Bringt eg |: 
730 Abends, 5. Sloor, 610 Mihinan Mbe., 
Evortmans Club, Sragt nad Carl Mader. 
unge 
1057 


Berlang 
Kapelle (Br 


> 


mit eimas Erfahrung in 
Wellington Str. | 
Berlangt: VBerläufer für Slafhenbier und Epi: | 
zituofen für zo und Kommiſſion. Englewood 
Liquor Co. 4423 Wentworth Abe. 

Berlangt: Mann mit grober Vetannticait und 
guten Referenzen für Abendarbeit, bei der Dr: | 
anifation einer Kolonie für fruchtbared Hoch: | 
and im .Eüden zu helfen; gute Märkte, Modr.: | 
z 387 Abendpoit. midofr 


Berlangt: 
®Bäderei. 


 Berlangt: Ein junger Mann als 
ter, darf feine Arbeit jcheuen. 
Strahe. 

VBerlangt: 
Abend, 
Avenue. 


Caloon:Ror- 
344 VB, Kingzie 


Barbier für 


Mittwoh und Freitag 
Sanistag und 


Sonniag. 1803 Norib 
dimt 
und 
Män 
9 Uhr Vormittags, 
Blue Island Ave. Ede 

mobimi 


Berlangt: Agenten, 
flavif ipreen, aute Bezabluna für aute 
ner, Ausfunft zwiicen 8 und 
Einger’3 Office, 1660 
18, Etr.. 


die deutih, polniich 


Zerlangt: Eofort, 50 gute Männer zum Ab 
Bbruh don Güterwagen, Kommt fertig zur Ar» 
beit. Erfahrung nicht nötig, jedob Tann irgend 

fräftiger Mann guten Lohn berdienen. 

Geo. W. Senings, an Ebicago Belt R. R., Etate 

und 87, Strabe, oder Aentwortd und m... 
24jl*} 





— 


Berlangt: Männer und Frauen. 


(Anzeigen urter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Berlanat: Ehepaar erhält eine Heine Wobnung 
mit Heizung und beibem Waller frei alö Gegen» 
Bienit cinen Tleinen Boiler zu heizen. 2037 
Haddon Ave. nahe Robey und Diviſion. 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
UEAngeigen unter dieſer Aubrik 1Cent das Wort) 


Beſucht: Zuverläſſiger Mann ſucht Stelle als 
anitor, Stallmann, Gärtner oder Porter im 
tore, fanıı cu mit Wserlzeug umgeben, Kram 

Bo, 1628 Hudion Ave. 


Gefuht: Zunge -fı sh z 
eu erlernen, 317 Neff 


Gefuht: Deutfher Mann, 25 Sabre alt, jucht 
aligemeine Hausarbeit oder Saloon rein zu ma 
&en, sohn Molter, 141 Weit 46. Place. 

Geſucht: Junger deuticher Barbier fucht ftetige 
&iellung. 5112 Princton Ave, 

Gefuht: Baus und Miöbelichreiner, 
Daihinenarbeiten verrihtentann, 
Etelle. Hans 


Geſucht; Lunchmann, 
Ziſch aufwarten, ſucht 
Z 3852 Abendpoſt. 


oo 

Geſucht: D eutſcher Junge. 
Beutich, fucht < Stellung in £ 
Abendpoit. 

Gefuct: Sunger Borter 
aus Geſchirr wäſchen. 


Piel. das Wödergeigäft 
48, 


der alke| 
fubt dauernde 
Muggentbaler, 1716 Wells Etr., 


1 
Ian Bartenden und am 
ftetige Stellung, Mödr.: | 
mido 
fpricht engliih und p | 


Office. Udr.: 530, 
m ift I 


> 


Arbeit, gebt 
63, Abendvoſt. 


ſucht 
Adr.: O. 


— Sefust: Sunger Deutiher fucht Stellung ‚ie | 
Vorter, lann auch Partenden, Zelephon: Su 
zior 6434, Nohn Muller. 

Geſucht: Zweite 
ſucht Arbeit, geht au 
Graceland. — 303: 


— 


Gale3 und 
Phone 


Hand Brod 


9435 


Geſucht: Fachtundiger Arbeiter an allen Ar 
deiten ſucht Stelle, geht auch auswärts. Phone 
Etewart 3726. mido 
— — 


Geſucht: Bäcker an Brot und Cales ſucht ſteti 
ge Stelle. 5120 Juſtine Etr., 2. Slat. mido 
— — 

Geſucht: Junger Mann wünfcht an Auto 
liverp zu arbeiten, "Tann auch Reparaturen 
forgen. Gute Referenzen. Bm, Slein, 
Weit North Abe. 





De 
be 
651 


Geſucht: Junger Deuticher, 18, 
melde Welbäftigung in Baderei, 
abrif, iweut feine ſchmutzige 
obde, 749 North Clarf Etr. 
Geſucht: Solzarbeiter mit 
Ärgendwelde Beihäftiaung. 
29. Place. 
Geſucht: Dritte Hand an Brot u Rolls jucht 
Stellung. Adr.: D. 437, Abendp 

Geſucht: Junger 
welche Arbeit. Adr.: 


Hotel 
Arbeit. 


oder 


Werlzeug 
Sohn Miller, 


Damit, 
€. 


ſucht irgend- 
Abendpoit. 


20 


627, 


* 
Dr 


Gejuht: Junger Baitrye und Cafe: Sbäder, gu⸗ 
ter Arbeiter, noch in ſeſter Siellung, ſucht ſich 
gu berändern, jofort oder fpäter, Adr.: A € 
38 Abendpoit. dimido 


Geſucht: Ein guter deutſcher Mann fucht gute 
SJanitoritelle, ftetig; guie Empfehlungen. 1865 
Home Straß se. George Ebapo. dimido 

Gejudt: Stelle als ‚ lann_ bartenden, 
Lundman, am Zifh aufwarten, verheiratet. 
Graf, 2042 Lincoln Ave. mido 

Geſucht: Bar⸗ 
tels, dimi 


Vorter 


Suche irgendeine 


Arbeit. 
644 Wells Str., binten. 


fucht 
aufs 
Ave 


Geſucht: Anſtändiger Mann, 
Stelle, Haus oder Gartenarbeit, 
Land. Adr.: 2800 


ledig, 
gebt auch 
Soutb Eli ton Bart 


Gefucht: Tüchtiger Geſchäftsm 
zung, eben bon Kanada einge 
lung Dffice oder 
Echubert, 158 


Geiudt: Junger Kellner gibt $5 Demjenigen, 
ber ihm eine Lund» oder Abenditelle vericafit. 
Adr.: 3 772 Abdendpoft. dimt 


Geſucht: Deuticher 
Arbeit in Hotel oder Reit —— 
hohen Lohn. Adr.: 5046 Prairi 

Geſucht: Butcher, erſter 
Deutſch⸗Slandinavier, beſte 
Stelle. Telephon Belmont 


gute Erfab- 

ſucht Stel 
George 
dimido 


ann, 
troffen, 
Baarenbaus. 
Inſtitr ıte Place. 


Jahre, wünſcht 
ſieht nicht auf 
Ave. dimido 


Mann, 55 


Kaffe Shoptender, 
Referenzen, 
006 


DagimX 


verbeiratet, gut E 
üſe- und Landſchaftsgär 
ſucht St ga in Privat 
e 5. der, 255 20, 


Gefuht: Gär 
in Blumen-, Gc 
39 Sabre alt, 
Sandelögärinerei. 
Milmaulce, Wis. 
Gefudht: Bartender, junger 
der deutih, polniih umd 
ftetigen Plaß. Telepbon: 


tnerei 
etr., 
mi 


deuffher Mann 
engliih ipricht, fucht 
2ellingion 6326 


I 
Berlangt: Frauen und Müädden. 
(Anzeigen unter bi iefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


— — 24 


zäden und Rabriicn. 
Berlangt: Mädchen über 16 Jahre in der Ruc- 
binderei, ftetine Arbeit. 3115 Osgood Zir,, 
nabe Belmont Hohbabnitation. 


Berlangt: Rerfänterin in Drb Goods 
Muß in Nacbarſchaft wohnen. 
de. 


Stor ec 


"erlangt: Junge? Mädchen um das Näben aut | 
erſernen. 5 Klauber & Co, 
"dqms Sir, 


u 
ne 


Abend unb Sonntag | 


| 
eng! ich | 


bis | 
Grand 


|— 


mido | — 


| Deit. 


| bi lich 


| Tleine 


| Eiraße, dann 2 


ſucht irgend» | 


an 
ot, | 


I cago, 


| Hausarbeit, 


wünſcht 


wandert 


oder | — 


mittlungs⸗Buteau. 755 Weit North Ave, 
3ojlimf | 


" 


2150 Belmont | 
| mabpläße, 


180 weft | 
E 


PS? eriangt: Frauen und Midden. 
(Anzeigen unter dicfer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Läden und Pabriten. 

Berlangt: Eine Erpert-Lebrerin in allen Eor- 
ten Etidereien; Store: Erfahrung nicht nötig. — 
Zu erfragen in der Office des Supi. 9. Floor, 
Mariball Field & Co, 


Berlangt: Handnäberinnen, 
su nehmen; muß Fr an Fancy Wort 
baben. ©. Eobel Eo., 2007 ®. PDipifion Etr, 

Verlanat: Trfabrene Kunitblumenmaderinnen, 
Blumen-Branders und Fanchiedern-Maderin- 
nen. u. Mroeit au * Lohn. Kommt 


Arbeit nad Haufe 


Straße. Sagimf 


Handarbeit. 


Serlarat: Sram mittleren Alters, um Sjäb:i- 
gen Nungen zu beauffihtigen und für Hausar⸗ 
beit bei Gefhäftsfrau 5050 Indiana Adenue, 
Tel, Dalland 3613. 


_Verlangt: Mädchen für 
sun zu helien, 5044 © 
od 4207 
"erlangt: 
Fl. hinten. 
Verlangt; 
tag und D 


Sausarbeit und, im 
S. State Sir, Tel. Kcn- 


Frau, die Wäfdhe ins 


ö nimmt, 
1822 Sarımond 


Haus 
2, Eir, 

Saubere itetige Waflhirau für Mon- 
ienstag, 1417 N. Hobne Ave, 


Berlanat: Mäddben für allgemei ne Saud Sarbeit, 
Heine Yamilie, Nadzufragen nah 5 ihr. 5532 
Indiana de, 

" Berlangt: 


Alleinſtehende Frau ſucht 
oder Frau. 


Mädchen 
1909 Orchard Etr,, 


binten, oben. 


Verlangt: Junges nettes beutihes Mädchen, 
15 Jahre, weldes autes Heim wünft, für zwei 
Kinder umd bei der Hausarbeit bebilfiih zu 
fein. 1947 Biffell Etr., 2. Flat, Front, 

Verl —* 
Ave., 





Maͤdchen 
Päderei, 


für Hausarbeit. 1622 


Mädchen für Hausarbeit, 


— 4240 
Thone Graceland 734. 


V Verlangt; 
Terry ir., 


Berlangt: idhen für Hausarbeit. Bäderei, 
Welt 26 traße, nabe Canal, 

Verlangt: Mäbd 1 
muß das Hoden beriteben. 
Golditein, 4621 Vicdhigan 

Berlangt: Eine ältere rau 
Mädchen fitr leihte Hausarbeit. 
Place, 1. Hlat. 

Verlangt: Deiterreih-ungariihe Köchin. 
Michigan Ave. 


Empfeblungen. IM 
de, 


oder tüngeres 
850 E&dgecomb 


5056 
uidofr 
um Floor zu 
. Clarf Str. 


Verlangt: Junge ftirle Frau, 
beuern. Red Star Inn, 1528 N 
‚Verlangt: 
ridan Road, 


ſch 


Gute hruche W afhfraır. 


„ Berlanat: Erfahrenes 2 
Hausarbeit, Keferenzen. 
Hirſch. 
verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarheit, und Kochen, Ueine Familie, guter 
Lobn. Empfehlungen. 6907 Lalewood Ave,, Te. 
Ipbon Rogers Burf 2038, midofrfa 
Verlangt: 
4802 
Verlangt: 
Hausarbeit, 
Abe. 


Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
1821 Evergreen Abe. BGoldman. 


Calumet 


5335 


Abve., 


Sauberes Mädchen für zweite Ar- 
Vincenne3 Ave. Tel. Drerel 4716. 
Gutes Mädchen 
Lohn $7, 


für allgemeine 
6513 Kottage Grode 


Verlanat: Mädchen oder Srau für Kücden- 
arbeit, muß einfab Toden fönnen, Zu Haufe 
fhlafen, 2358 Belmont Ave. 
zerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 


ufs Land, nabe Waulegan. Nachzufragen 832 
George Str,, Chicago, 

Berlangt: Ein nettes 
allgemeine Hausarbeit 
aubelfen. 4622 $tedzie 
wood Hochbabn. 

Verlangt: 
Hausarbeit, 
Chicago Ave. 


deutiches 
und in 
Ave, 


Mädchen für 
Bäderjtore mit- 
Nehmt Naben: 


dd der Frau für allgemeine 
quter Lohn, gutes Heim, 1537 W. 


Mädchen oder 


Berlanat: Eritflaffige 
Deutihe oder Deutich-Ungarin. 
die richtige Berion. 651 W 





Reitaurant-Nödin, 
Guter Lohn für | 
Nortb pe, 


für allgemeine Haus 
arbeit in Dee samilie, 5747 Midigan Ave., 


1. Flat. N. mibdofr 
Berlangt: Eine rau, mittleren Alters vorae- 
sogen, um ein fleine Baby zu pflegen, feine 
andere Mrbeit, wenn Tompetent, zable auten 
Lobn, BD. Fine, 3437 Weit 12. Place, 2, Floor. 
mido 


Verl angt: Madchen 


um 
Deutiche 


Verlanat: Mädchen 
zu fein. 
Abvoe. 


bei Haus 
vorgezogen. 


sarbeit bes 
6238 ©, 
Rolmar mibofr 
: Erfahrenes Mädden für allgemeine 
fann einiab Toden, 3 in Jamilie. 
3222 Lincoln Abe, mido 


Mädchen für Saudarbeit und Baby 

Monaten zu beauflictigen. Empfebluns | 

€. 47. Straße, mido 
822 


Verlanat: Mädchen für Hausarbeit. 822 
Er <tr,, Cha® 


Heinrich, 
Serlanat: 
Mädchen für 


erlangt: 
bon 10 
sen. 648 


a 
Au, 


Tüctiges deutfihe: 8 oder ungariſches 
—* meine Hausarbeit; guter Lohn, 
Familie, N. Albany pe, 


HIT N. 


tühtiae Frau 


Berlanat: Eine 
md uern, 


zum Wafden 
Chen 
Slve,, Schoenfeldt. 


Berlangt: Ein Träftiges junges Mädchen zur 
Mitbilfe bat allgemeiner Hausarbeit. 3846 Alla 
Niita Terrace, Clarf tr. Car nörblid bis Grace 
Blods — laufen. dimi 
Verlangt: M dehen it 
Midigan Abve. 2. ziat. 


für Hausarbeit, 5517 


dimido 
Beorlanat: Mädchen oder Frau für allgemeine 


Hausarbeit, 357 Wells Str, Mes, Dgello, 


dimt 


tat: Mad 


agen 054 


on fiir leichte 
Aarrh Abe. 2 


*. 


Hausarbeit 
Flat. dimi 


Narlır 

Sserian 

1 fr 
Au 


Mädchen für Haus arbeit, 836 Mil. 
nue, dimi | 


tal: 
ne 


xrian 


iwaufes 


um bei Sausdarbeit bebilf- 
engliih ipreden. 2829 Mi 


Müdchen, 
fein, muß 


Ave 


Verla nai: 


* aa n 


Griabrenes® Mädchen für Hausarbeit 
3 in Familie. 3618 Douglas Pivd, 
dimido 

Verlangt: Zuverläſſiges Kindermädchen, Re— 
ferenzen. 1031 Spde Park Blod., Ecke Green- 
wood, 1. Apt dimi 


SerJanat: 
und odın, 


verlan at: Eine gute Köchin mit Empfehlungen 
für einen Landiik 30 Meilen nördlid bon Cbi- 
Anzufragen per Telepbon: Monroe 6200, 
modimi 


Erfahrenes : Rüden für Hausarbeit, 
autes Heim, 40 Douglas Bou 
lat, modim! 


Berlangt: 
ı Tein waichen 
levard, 1. 


srlanat: Gutes deutihes 
ısarbeit mitzubhelf fen, 
NRihmond Str, 


eutihes Mädchen für allgemeine 
S Halited 


©. Str, zagimt 


Made J 
2868 


bei leich 
Didens Mpe., 


nabe modimt 


Verlangt: 


Verlanat: 
Schumann, 


Mä dchen fü T allgemeine Haus sarbeit. 
6051 Eberhart Ave, 1. Hloor. 
modimi 


Stellenvermittlungs-Vhroß. 


| (Anzeigen umter diefer Nubrit 2 Eents das Wort) | 


 Verlangt: 
Hausmänner, 
Glaier. 


Automatic crew, ‚Bund Breb, 
Janitors, Automobil⸗Maſchiniſten, 
Central Empl obment, 184 Bajbingtgn. 


Steliungen ofien 
und Frauen in Dffices, 

Reitaurants, Pribatbäufern etc, 
Emplopnment Erdange, 
179 W. Waſhington 


Viele gute 
für Männer 
Fabrilen, Hotels, 
Advance 
Zweiter Floor, Etr. 
fon—ir 
Fubrs dentihungariihes Büro verlangt nad, 
den für Hausarbeit, Ködirnen:; Deiter Lohn. ! 
Korih Ube., vabe Larrabec. Tel.: — Io. 
19iL, mit 


Deutſch⸗ungariſches Ber ermittlumgs büro. verla ngt 
mäd ben für Sausarbeit, Hotels, Reftaurants, 
beiter xobn. 1624 Hallted ir, 

6il, modimtimt 


©. 


eutſch⸗ungariſches Bermittlungs - Büro ver- 

la Rn Mädchen für Hausarbeit, für Hotel und 
Neitaurant, 452 North Ave, Tel: Diverfeh 8240, 
cap* | 


Berlanget: Wir haben mebrere Privatpiäge für | 
eine Anzabi erfahrene Wädcen, guter Zobn, 
in Chicago und BVorftäbdten; Ködinnen, allge: 
meine umd zweite Arbeit eic. Germania ed 


Halited Str, 


Stellungen fudhen: Frauen and Mädchen. 
(Ans zeigen unter diefer Nubril 1 Cent bas Wort.) 


£ Gefucht: 
Hausarbeit. 


Deutfches 


2057 


Madchen fucht Etelle für 
Weſt 22, Eir, 


Geſucht: Deutihes Mudcen, 16 
wimict Stelle für leihie Hausarbeit oder ald 
stindermädden, Bitie brieflid oder periönli 
vorzuſprechen. Tel, Diberfeb 2072, 

Geſucht: Deutſche Frau fuht Wald- und Nein- | 
RN. 2, 1651 Orxchard Str. 


Erfahrene Bulinch-Lundlödin ſucht 


Jadre alt, alt, 


Geſucht: 
Stelle 2610 Oxrdard Str 


45 06 She» | 


Mädchen für allgemeine | 


mido | 


Anzufragen Nr. 5 Norib Karlov | 


_ | tunı, 


Tap*k | "sr 


Stellungen fuihen: Frauen und Mäpddıen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort) 


Geſucht: Deutſch⸗ungariſche Köchin ſucht Stelle 
in Reftaurant, fann auch Strudel baden. 1886 
Eleveland 2ive. mido 


Gefuht: Junge deutibe Frau ſucht Hausarbeit 


— Bitte felbit vorgufpreden. 4425 &o, Fifth 
Üpe., Slat 2, Front, 


Gefuht: Bufineb-Lundlöhin fucht Stelle bei 
| beiferer Iamilie, gute Empfeblungen, fönnen bis 
Samstag nadfragen in 717 Grand Mbe., bin» 
teres Flat. 


Gefuht: Mädden fuht Stelle für allgemeine 
Hausarbeit, ipricht deutib und enaliib, gute 
Empfehlungen. 2640 Ward Str. Marsbach. 


Geſucht: Intelligente Frau mittleren Alters 


ea als Haushälterin. 2610 Orchard 
eitabe. 


Gefuht: Junge Frau wunſcht Etelle in Deli- 
Iatellen Store, guie Bäderin. Xel, Diveriey 


8287, 


Geſucht: Deutſches 
allgemeine Hausarbeit. 
Floor, 


Mädbiben fudt Stelle für 
1815 Dabton Er, 2, 


Geſucht; Deurihaclerite Näberin wünſcht 
<tüdarbeit bon Ztoves im Haufe zu maden. 
Adr.: Mirs, Wippel, 5026 Aberdeen Str, 

Gefudt: 
| Koden, 

Loomis 
Geſucht: Deutſches Madchen ſucht Hausarbeit, 
fan foden, liebt au Finder, 5021 ©o, Bilbop 
Straße, 


Mädchen fuht Hausarbeit, einfaches 
ss die Bode, Unna Cacamianı, 4942 
Str, 


Gefudt: 
madpläße, 


Deutihe Frau fucht Wafd- umdb Rein- 

53540 Jultine Str, 

Gefuht: Junge deutihe Frau mis Kind fucht 
Stelle als Yauspälterin; fiebt mebr auf gutes 
Heim als Lobn. 154 Eugenie Etr, Xelepbon 

Diverfen 36: 

Stelle für Hausarbeit 
1401 Wells Eir,, 3, Flat, 


 Gefußt:  Räden ſucht 
in fleiner Familie, 

Gefuct: Gebildete Wittme mit 
Tocter fuden Rlag für Hausarbeit, 
Hausbälterin in Roomingbaus, 
1649 Larrabee Sir, 

Gefucht: Meltere deutihe Frau fuht Stelle für 


leihte Hausarbeit, Boraufpreden 2730 Sheifield 
Ave. 

SGeſucht: Anſtändige Frau, Tatboliih, wünscht 
Stellung als Haushälterin. Empfehlungen. — 
Phone Weit 4855, 


„Sefucht: Gutes deutiches 
für Hausarbeit in fleiner Familie, Selbit vor 
aufprehen. 1504 left 51, Straße. 


Mäden fu cht 
Dovenheimer, 


15jäbriger 
am licbiten 
Mrs, Golier, 


Mädchen fuht Stelle 


Geſucht: Junges 
arbeit dorgesogen, 
Straße. 


Stelle 
610 N. 


Haus⸗ 
Mah 


Gefucn Junge böhmiſche 
Stelle in beſſerer Familie. 


1W. 17. Str 


wüunſcht 
Hain, 1454 
mido 


ſucht 


Waſchfrau 
Wirs, 


Gefuhbt: Frau 


in mittleren Jabren 
Hausarbeit bei Tage, pilegt auch ranle 
Phone: Diberſey 4013. dimi 


Finanzielles. 
(unazeigen unter dieſer Rubrif 2 2 Cents das Wort) 


' 2itöctges Prid- 
Nordjeite, Wldr.: 


Bu leiben gefud: si 500 auf 
baus, erite Pkortgage, privat, 


T. 344, Abendpolt. 


— — 


Habe 83000 au berleii 
Nord oder 
Abendpoſt. 


Keine Kommiilion, 


Udr.: D dal, 


Jen, 
Nordweſtſeite. 


Bu verlaufen: — — 6% erite Hhpotbelen — 
—— Auf bebautes Ebicago Grundeigentum — 
$4000.00. ..... Grundeigentum. .....53500.00 
2500.00. 20... o..... 5200.00 


2000.00. 20... 5000.00 
1500.00. 2.2... 3500.00 


1200.00. 2...» 2700,00 
1000,00. „0... 2500.00 


600,00. ” 2200.00 
—Neine Rapiere 


Ridard A. Koh, 25 N, Dearbern Eir,, 7, Flur, 
Ubends: 555 North Ave, Gde Larrabee Etr, 


| 

|\Greenebaum Sons Banl & Truit 
| Eompann, Kapital $1,850,000.00, verleiht 
| Geld auf Grundeigentum und zum Bauen. Nie 
drigiter Zinsfuß. Sichere erite Hppothelen umd 
Bonds, im beliebigen Summen, auf bebautes 
| Ebicagoer Grundeigentum zu verlaufen. Seit 
160 SJabren die beitbelannteite Bant für auslan- 
diſche Geld⸗ Wechſel⸗ und Chedaeihäfte. Bom 
1. Mai an in unſerem neuen Heim, Ede LaSalle 
und Madiſon Straße. Verſäumen Sie nicht, dieſe 
wunderbaren, modernen Raume, jowie Baults 
anzufeben. 2ap*X 


9 Kracmer & Sohn, 

!a ESalle Straße, Euite 401402. 
We ld — — 

au berleiben auf Chicago Grundeigentum au 
| niedrigen Zinfen und geringen Untoiten, 
Gitte erfte Höpoibelen und Bonds mit Garantie 
| Boligen au berlaufen. Znb,momifa* 


118 X 


Für auberläffigite Bedic nung in Sppothefen- 
Angelegenbeiten wendet Cud an 
Diden & Echepler, 2001 Lawrence Ave 


Zagt uns was Ahr bauen wollt, wir fagen 
Euch was c3 foltet, obne Auslagen für Eu 

Isir beforgen Euch eine Unleibe und Pläne und 
bauen bolftändig. Monatlibe Bablungen ohne 
Kommilfion. 1T7jabrige Erjabrung. Alilon Con- 
tracting Co., Zimmer 704, 109 N, SDearborn. 


Tiul*z 


Bweite Hbpoibel-Anleiben prompt gemadt zu 
den niedrigiten Raten, Binfen 31, ®rozent ber 
Sabre, Monatlibe Zahlungen, wenn gewünict. 
Real Eitate Mortgage Compandb, 109 N. 
born Etr. 


& 500 bis 


23jn® & 


Stan! Bed, 3934 N, Robey Sir, 
21j nz 


Privatgelber auf zweite Supotbet zu 
verleihen, auf verbeiiertes Grundeinen- 
tum: deichte Zahlungen, mähine Raten, 
R. Blotie, 127 N. Dearborn Str, Zim- 
mer 1444. 1101*& 


Darle ben 


au ı Grundeigentum, SHäufer oder 
Pauitellen. Vaudarleben eine Spezialität, So» 
fortige Bedienung. 9. Stone & Eo,. 


ı "Phone: Randolph 300. 76 W, Monroe Strake. 


25/p*% 
dimido | 


Heiratsgeinde. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 5 Eents das Wort, 
aber feine‘ Angeige unter einem Dollar.) 


Heiratsgeſuch: Ein junger Mann, 
alt, mit $1000 Bermogen, ipricht deutich, 
riſch und froatiſch, wünſcht 
einem kadıben oder einer 
oder 850 iv Heirat, 
Offerten worden berüd 
neck, 1941 8, Ohio tr, 


29 
unga 
belanntihait mit 
Ysittme mit 8500 
Kur ernitgemeinte 
lihtigt, Adr,: ©, Dobra 
uch: Dere im Mlter bon 49 
der $H000 in Grumdei nentum befitt, leine sin 
der bat, wünicht die Belanntidaft einer * 
in ähnlichen erbhauniffen zwecds 


Heirat 
in engliſch zu antworten. Adr.: D. 434, Abe * 
poit 


Heiratsgc Sabren 


Heiratsgeſuch: Achtbare D 
mit etbas Geld wünſcht 
ahnlichen Berhältniſſen 
| ameds Heirat 


a 


ı Mldr.: 2, 


ante bon 32 Sabren 
mit gutem Seren in 
1 belfannt au werben 
Bitte in engliih au antworten 
38, Mbendpoit. 


| Seiratsgeluh: Anitändiger 
| Stellung und Vermögen mödie 
werden mit einem tüdtigent 
Gemüt und fhönem Haarwudhs, ameds Heirat 
Mmäditen von außerhalb Ebicago nicht ausge» 
iolofien. Antworten bis zum 9, Kuguft adref- 
lirt: &. 529, Abendvoit. 

Eine öfterreid-ungariihe 36 
liche Iritiwe ohne Bermogaen wünfdt 
tiihait eine® anitändigen zu ibr pa! 
nt, der ſichere Arb oder Tonitines 
bat, zweds Seirat, Wdr.: ©, 520 


ftetiger 
gerne befannt 
Mädchen von autem 


‚ann mit 


Heirats ‚gef 1: 
jabriae bau 
die Belann 

| ienden Se 
Einfonmen 
Abendpoit. 


Fin 
Sabre 


aebildetes an tel nlices 
alt, bdermögend, it Die 
&haraltervollen Ran > in 
itetiger Stellung mit auiem Einfommen au ma» 
den. Bei gegemteitiger Zuneigung Heirat, Mdr.: 
D. 456, Abendpott. 


Heiratsgeſuch 
Madchen, 32 
PBelanntibait eines 


— ——— — —— —— — — — 


Rechtsanwãlte. 
(Anzeigen unter dieier Hubrif 2 Gent das 18 daS Wort) 


Fred *B Io 0 t f e, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Redtsiachen prompt beiorat. Zratti- 
‚zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Tearborn Str., Zimmer 1444, T16*% 
Deutſcher Advotat. Rat frei. . Im Df- 
fie L. G. Laßlo. Deffentliher Notar, 
1544 Larrabee Str. 


Zimmer 4. 
lag,imt! 


Albert Kraft, Redtdanmwalt. 
Brozelic in allen Geritsböfen geführt. Alle 
Keditögeiäfte beitens beiorat. Erbidaften ein⸗ 
gezogen. Aniprühe überall durdgeiegt. Löbne 
ſchueil tolle Baiet, Mbitrafte eraminirt. Befte Em- 
pieblungen. 520 Harris Zruit Vlda. 


— — A. F. Warnbolb. 
Otis Building, Zimmer Br. 1528, 

| 10 South LaSalle Straüe, 
| 


MI, 


Telephone: Franklin 795. 


” Hausbefiter! Shlewte Mieter berausgefcht; 
| alte Unfoften nur 38.00. Landlords’ Aid All’n., 
25 NR, Deasborn Eir., 7. Flur, Abends oder Sonn- 

tag Morgens, 555 Norih Ave, Ede Bu 


in” | 


Dear: | 


$2000 au derleiben er Haus selgen: | 


Sabre | 


sap” * 


ni ·x 


(Anzelgen unter dieſer Rubrit 2 Cts. das Wori. 


bermisıen: Bier db te 
F detorir?, beihes Satler. $ı6 a 
toce, 


Ich Wpe., in Confectionerh 

Zu bermieten: Guter Plap für 
leine Konlurrenz, billige Miete. 
Eir. Tel. Euperior 5799. 


immer, 
. Dat» 


Ssubmacer, 
ss N. State 
midoft 


Bu bermieien: 4 fhöne Zimmer. 
field Ave, 


Schöne delle. 3 Zimmer und 
2039 Fremont Eir. 


Bu vermieten: 
Bad, $14, 


Bu bermieien: 
$5.00 monatlid, 


Bu dermie 
"lat, mit 
Bells Etr, 


Zu vermieten: 2,., 3. und 4, ‚Stodwert 
bes „Abenbpoft” » Gebäudes, 223— 225 
®. Walbingaton Str.; arofi, heil und Iuf- 
tin; Dampfbeisung. Näheres beim G®e- 
ihäftsführer der „Abenbpoit”, 223—225 
W. Waſhinaton Stra ſe. 


Schuh⸗Reparaturen ·W 
1919 Weit 63, Straße, 


erfftätte. 
miſon 


Infide Zoilet. 9. Ebairoop, 


Zu vermieten: Freundlihes 4 Himmer lat 
mit Garten, nabe Part, $15. 3355 u} Ave. 
imido 


Zu bermisten: Slat, 4 oder 5 Zimmer, 
Eid Laranmie be, 1 Blod füdlih von 
babnſtation. 

Bu bermieten: 
Simmer, Bab, eleftriihes Licht, 
heil, Gute Berbindung. 3464:R, 


736 
Hoch 


Hartbolaböden, 
Elarf Straß 8 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Woxt) 


Boarders verlangt, $5 die Wode, 1743 Sedg- 
wid Sir, 3, Flat, mido 
Su vermieten: 


Schönes ſepartaes Schlafzim⸗ 
mer, billig. 


506 North Übe., Flat 3, 


Su bermieten: Moblirtes Front · und Bettzim- 
mer an ein oder zwei Berfonen, mit oder obne 
Koft, 1738 N, Park Ave, nabe Lincoln Bart. 

mifr 


mut 


Stau tann freie Wohnung bei rau 
Kind baben, Vorzuſprechen zwiſchen 8 und 
Uhr Vorm. 1028 R. Halſteb Str. 

Zu bermieten: Einfaches, möblirtes Srontgim 


mer, Bribarfamilie, $1.75. Xel, Lincoln 6796. 
1824 Hubdfon ve, 


Bu bermieten: Cchöned Frontzimmer, 
Dampfbeizsung, $2.00, nabe Lincoin Bart. 
Singelmann, 1705 N. Barf pe, mifrfa 
Gebr f&öne Hausbaltungssimmer, Gas, alles 
bequem, au für Freunde. 1456 Wlether Etr., 
nabe Lincoln und Belmont. 


Vermicte großes Frontzimmer, heißes Waſſer, 
leihte Haushaltung; einzeln oder Ehepaar, $3; 
bei gebildeten Deutihen, 2514 N. Halited Etr. 


6) 


Yu dermieten: Möblirtes Zimmer ani oder 
Seren, 4 Blod Lale, 2 Blods 
817 Windfor Ape, 


Bu vermieten: Hübfbe3 helles 
moderne WBeauemlidleiten, ausgezeichnete | 
Transportation, febr mähiger Preis. UAmerifa- 
niide Familie, 2122 Gunnbfide Me, Xel. 
Edgemater 6071, 


Deutihe Frau bvermietet meumöblirte belle, 
reine, luftige Zimmer, $1.25 mwödentlid. 643 | 
Divifion Etr., nabe Larrabee. midofe 


Frontzimmer, 


Sur bermieten: Alleinitebende Frau wünſcht 
ültere Dame al3 Mitbeiwobnerin eines gemüt- 
liben 4 Zimmer Witic Ylats, 2633 N, Rafbte 
nam Me, Miete billig. mifafon 

Su dermisten: Schönes Frontzimmer, Dampf» 
Deiaung, Telepbon, $2, vberer Floor. 1434 
Wells Etrabe. momiir 


Bu bermisten: Kleines Hausbaltzimmer, $2.00 
wocdentlih, 2040 Howe &ir,, nabe Center Sir. 
di ⸗ r 


Zu vermieten: €i nt freundliches Simmer, bor- 
| züglidhe Koit; gute Verlehröverbindung. 1652 
Nord Rafhtenarv Abenue. dimido 

Vermiete 1 oder 2 moblirte Zimmer, privat, 
nahe Bismardgarten, Hochbahn. Halſteb und 
Broadbivay Ear, eleftr, Licht, Dampfheizung, Te⸗ 
lephon. Richter, 3724 Ro teby Str, dimido 


Bu bermieten: Neu möblirte8 Zimmer, alle 
Peanemlichfeiten, nabe HSodbabn, 954 Webiter 
Ade,, Tel, Diverfeh 4034. dimi 

Vermiete aivet  fhöne, belle, Iuftige Simmer, 
Bad, eleftr. Licht, Telepbon, mit oder obne 
VToard; gute Garverbindung. 2168 Sunnhſide 
Ade., nabe Lincoln und Montrofe ve, 


lagim2 


Einzelne Zimmer $1.50, doppelte $2, T 
Germania Hotel, 602 N, Clark Eir, osilärez 


Zu mieten aeiudht. 
(Anzeigen unter biefer Rubrif 2 Et3, das Wort.) 


Bu mieten gefudt: 
wer bei alleinitehender 


u Frau. 
Abendvoſt. 


Adr 


Heim aeiudt: 

Gebildeter Herr mit 1Vjährigem Ana 
ben ſucht helles arohes Zimmer mit vol 
‚ler Board bei familie, die dem Kinde ein 
autes Heim bietet. 
Weitern Ave. und Sacramento Blvd,, 
\nörblid von Montroje bis Lawrence Ave. 
bevorzugt, doc nicht Bedingung. Ange- 
bote unter: S, 531, Abendpoit. 


geſucht: 
——— in der Nachbarſchaft von 
de, und Irbing Park Plvd. Mpdr.: 
eber, 3911 Itving Rarf Bird 


v, 


s micten 
wunſcht 
Crawford 
starl ? 


bon älterer 
Eenter Zir., 


zu mieten acfucht: 2 Icere 
au, Nordieite, Mrs, 
care of Maber., 


Zimmer 
Edert, 448 


Fr 


Z3u mieten 
Zimmer bei 
Mdr,: 422 


acludt: Mann, ſucht 
Wittve als 


Abendvpoſt. 


38 Sabre 


alleiniger 


alt, 
Noomer 
dimi 


| Berfönliches. 
| (Anzeigen unter diefer Hubrif 2 Eents das Wort) 


Haus-Naifing, Umbau, Blafter, Brid- und Ze 


mentarbeiten übernimmb Ergang, 2247 ®, Ebi 
cago “be 


Orudiaden jeder Nrt für deutihe Geſchäfts 
eute, 


DBereine, Schulen und Kirchen iverden 
Ihnell und billig unter Garantie gei@madvoll 
aus pre U. 9. Centner und Eobn, 3113 N 
Aibland -Ibe,, * Block ſüdlich von Belmont 
| und Lincoln Ave. Pbone Bellington 7823. - 
Macnten verlangt, guter Berdienit, 


1930 Shef- | 


Geihäftsgelegenbeiten. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort) 


—— — — — — 
Kauft ein Roominghaus; es bringt ein ſicheres 
Einfonmen; ehrliche Behandlung garantirt, 
Zimmer, jebr fauber, Einnahme $300 mo» 
— halbe Anzahl. genügt, bei Lincoln Bart. 
16 Zimmer, Profit 360 monatli u. freie Wob» 
nuna, nur 8600; % Anzabluan, aute Lage. 
14 Zimmer, $0 Miete; Einnahme $155, Dear: 
born de, Ede; iumer alles beiekt; feht’3 an. 
6 Zimmer Wohnung, nur $125; gut befest. 
Mande YAindere, arobe u, fleine, alle reell. 


\ Gebt zu Lange, 704 North Deardorn Straße 


ten: $12 für helles 4 Simmer Front 
1510| 


17in*z | 


| 


| unter 
3agim& | 
radhivolle neue Wohnung, 4 | 


mibofr | 


| 


| 
l 
| 


10 


Bad, | 


dagim! 

" Berlangt: Tüchtiger Eher oder Reit aurantmann 

mit eigener Kühen- und Reitaurani-Ausitattung 

für ein eriter Stlaffe Road Houfe und Automo» 

bilplag, freie Miete für 3 Monate. Goldgrube 

für den rechten Mann. 7508 Stony Island 
Ave, 


Su derlaufen: Gute Bäderet, 


Nordweitieite, 
s32 Zagedeinnahme, Adr.: M, U, 377, Abend» 
voſt. 


mido 
gu verlaufen: Schuh⸗Reparaturen⸗Wertkſtatt. — 


1577 Elpbaurn Pbe, mibo 

3u verlaufen: Gutachender Saloon tegen | 
firanfbeit des Eigentümers, Deutide und un: 
garifhe Nahbaricaft. Gefhäft deitcht 30 Jahre. 
1 501 Fullerton Ave. 


Saloon, wenn 
Preisangabe 


Zu faufen geludt: Ganabarer 
möglid mit Haus, Antwort mit 
ibe.: ©. 532, Abendpoft, 

Delifateffen, Grocerh, Sigarren, Zabaf, No: 
tions, billig, bevölterte Nahbaricait, autes Ges 
ihäft, verfaufe wegen ſchlechter Geſundheit. 
Taufche gegen Grundeigentum. 36056 NR, Maribs 
field Me, midofa 

Muß verlaufen: Kleines Lundhroom, gute Ge: 
ihäft, Macht DOffertes 534 Lincoln Bart Blvd. 

Su verlaufen: Ed-Grocervitore, 
$300 wöhentlih, Neben Meat:Marfet, ein Mos 
nat freie Miete, Nordieite, Tel. Wellington | 
1747. | 


Einnabme 


Bu verlaufen: 14 Zimmer Haus, nabe Lincoln | 
Parf, Miete 200, Tintommen 


$130, Bargain | 
8650. Abr.: 85, Abendpolt. 
3u berfaufen: Kleine. 


midofa | 
{ Ic Düderei auf der Nord- 
fite billig.‘ Adr.: D. 435, Abendpoit. mifa | 


3u verfaufen: Delifatefien und leichte &roce- 
ries, Nordieite, nabe SHocdbahnitation; gutes 
Seichäft, feine stonlurrenz, fhöne Wohnung. 
“Mdr.: 3. Abendpoft, 


776, 


verlaufen: Grocery Store, neben Marlet. 
Montroſe Blod. taglwe 
Zu verlaufen: Saloon. 4601 ©, eRdzie Ave. 

mido 


und 


Zu 
3018 


Bäckerei 
Mdr.: 


Verlaufe 30 Jabre beitehende 
Reitaurant in Iebbafter Boritadt. 


| Abendvoit, 


Wilſon Expreß. | 


Junger Mann (us, aim 


Genend zwiiden | 


Zauberer junger Mann | 


ori | 


Velmont 


‚ten 


I 


' bis $2000 nötig gegen 


' hentlich 


dagmifrionimt | 


Garventer 


ter yernimmt Tämmtliche 
taturen umd neue Mrbeiten, 
geführt 728 Eddy Zir 


Haus 
aut und billig aus 

mido 
Erbolung und Komfort 
zhuben und Fub-Spe 


ESo. Fit Me, Ground 


Nbr findet wirfliche 

in Betertoins 
ialitäten 23 
sioor, < tun iden \ 

Bon und nad dem 2? Ar auit 1915 > bin ich für 

Zchulden verantwortlich, außer ſolchen die 

ch ſeilbſt mache. Rudolph Kullas, Lyndale 


ztraße mido 


in 


fx 
Ic 
I 


totarielle PBealaubiaungen, Bollmacien, 
flamenie u. w. prompt und auvberlälffig 
Zartorius, Dchientliber Notar, 225 
<tr., Abends und Zomitags 103% 


Ice: 
bei 


Mohawl Str. 
Solmiiriomo* 


Deuticher „auberer Painter und, Galciminer 
übernimmb Innen» und Muhenarbeit billie; auch 
Ztundenlobn. Telepbon Lincoln 1441. momifr 


Garpenter- Plafter- und 
1744 Mobarot Eir, 


licbernebmte 
erbeit 
berich 3116, 


Yement 
Zelepbun Dt- 

31jlimd 
billig. Ealco- 
garantirt. 
Xincoln 288, 
sind 


Ser 


Painting, Bapering, Blaltering, 
mining $2 das Zimmer, Mrbei: 
Schnipp, 1849 Mobaml Str. Tel. 


Blaiter- und Zementarbeit Billig aus geführt: 
narantirt. Echiemann, 2647 N.Halited Eir, Tel.: 
Yincoln 1608, Siil2m& 

Wer verichafit Fühen Tohltun? 


25 Eis. auf 
| wärts, Der Ebiropodift Ubl, 21 €, 


Ban Yuren. 
9jlimk 


„ Geluct: Tücdtiger Carpenter (Nnidtunion) 
ıht Neparaturarbeit, Sihaffler, 4154 Ivent 
vortb Avenue. 20jl 08 


im Geidäft auf demfelben 
Wir find Baumeliter von Häufern, Läden, Flats 
u.f.iv, liefern Gelb, 
frei und bauen 

Baddbod, Bons & GC 


5 Zabre 


fomplet. Keine 
€ 0, 25. Dearborn Sir, 


Revas | 


Isalbinaton | 


Blake. | 
| Zel.: 
Pläne und Boranicläge | 
Exiras. 


20d3*% | 


Schreiden Zie heute nad meinem Berzeihriß 
von Erfindungen, die jel DE in Radfrage find. 
9. 3. Sanders, 116 ®. Ban Buren Etr., Chicago, 

2Tiarz 


Billard und Fodet Tifche. 
| (An setgen unter biefer RAubrit 2 Cents das W Sort) 


Bu verfaufen: Billard⸗ Tiſche —XE neu. 
Garom oder Pocket, mit vollſtändigem Zubehor, 
118:, gebrauchte TAſche au ‚berabgeiepten vᷣtei⸗ 
fen; leichte Zahlungen. Sit vermielen Tiſche 
mit dem Wribilegium, die Miete bum Kaufpreis 
obzugieben. —— - « Einrichiutngen eine 

Epegialität. 3020 6, waba Brunswick · Balfc - Eolleuder 
|60, 62 Zadajh Ude, 


öjan“E | Str. Paint St 


Zu verfaufen: Guter Grccerh Store. 424 Me 
nomonee Str., Ede Hubdion Abe. 


Bu verlaufen: — und Pound Cake Route 
- 3304 ©, State Str midofr 


Berfaufe meinen Grocerh- 


und Delifateiien- 
Laden; 


feine Agenten, Adr.: T 354 Abendpoit. 
dimt 

Zu verlaufen: 10 Zimmer Reowinghauß, bil» 
lig. 2112 Biffell Sırabe, dimido 
Zu verlaufen: Barbieraefhäft wegen Berlai- 
fen der Stadt. 1902 Belmont Ave, dimi 


gu berfaufen: Reftaurant und Lundroom, 
nabe Car Barns, Dffen Tag und Nadt. 6849 
ufbland Ave, 3agim 


Zu Taufen gefucht: Gountrh Tinſhop, mit oder 
ohne Harbiware, Adr.: 3 773 Ubendpoit. dimt 


= 


Zu verlaufen: ®rocery und Eandy Store ne 
ben Schule. 248 Goethe Etr, dimi 


Grocerb, Delilatefien, etablirte Kundſchaft, fei- 
nes Gefchäft, siebe mih bom Geſchäft — 
leine Ageten. 2000 Elifton Ave. dimido 


Delilateifen und Grocerb an -Reitfeite Trans- 
ferede, nabe Hohbahnitation. Beite Ausitattung 
und guter Waarendborrat. $10,000 Umfaß_ mäb- 
rend der Ietten zwölf Monate. Mub- verfaufen 
wegen strantbeit in der Yamilie, Nachanfragen: 
AM. L. Haenferoth, 227 N. La Ealle Str, 


— 


Zu verlauſen: 11 Zimmer Roominghaus, nie— 
m Miete, gute Lage, ftet3 befegt, 154 Nort 
Avenue, mobim 


Bu bverfaufen: Zigarren und Bariety-Store, 
mit Haus, Nusgezeihnetes Geihält. Letzte Gele— 
genbeit jehr billig au faujen, 3052 Belmont Ave, 

modimi 

Verlaufe Echneider Ctore mit Cleaning und 
Dheing und Wohnzimmer oben. 3706 N. Halfted 
Str. modimi 


Verlaufe Shoe Store mit Electric Ehoe Repa- 
ratur-Einridtung: alterBlaß; Urfade — 


1507 Larrabee Str. 3ul1wæ 


Geſchäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter dieſex Aubril 2 Cts. das — 


Intelligenter Partner verlangt für erſttlaffiges 
Reitaurant, fanı Koch ſein. Adr.: 533, 
Abendpoft, 


© 


ee a a a 
Partner verlangt mit $175 für alt etablites 
Reitaurant, Anzufragen 26 N. Elizabeth Ztr., | 
1. Yloor. mido 


Ein auberläffiger Mann al Partner verlangt | 
für ein gutes Gelhäft. YWdr.: DO. 433, Abend» 
poit 


NIımger Mann will fih mit einigen hundert 
Dollars an gutem Geichäft beteiligen. NAbdr.: 
D. 439, Abendpoft, mido 
Verlangt: Junger lediger Mann mit $100 
Vaareinlage als Teilhaber für neue Bäckerei 
(Xobn m Anteil), itetige Arbeit für 3 Jabre. | 
dr. 28, bendpoft. f | 
Eine ©: (deinlage von $2000 und Dienite 
fibert Euch ein Salär und Ynteilnabme in ab 
folut Sicherer und profitabler Moving Bicture 
Gorporation, böwfte Empfeblungen. Einlage ae 
ſichert. cine Brofers, Mdr.: DO. 66, 


Zeilbaber, Zuberläfliger 
Anteil an autgebender 
Nedizin:Jadrilation nebſt Store, 
famer Rreis, Wriifel in Ipotbeten, 
Barbierituben, Eriahrung nicht 
Ademue, 


ann 


für Daiden | 
Bilters-, 


Tonics- und 
ſehr genüg— 
Saloons und 
erforderlich. 1130 
dimido | 


Intelligentem jungen Manne ilt Gelegenheit 
geboten tih mit $400 an einem gut eingefübr- | 
Manufalturgejhäft zu beteiligen, balber | 
Anteil. Mdr.: 3 799 Abendpoft. dimido | 


Rerlangt: Rartner mit oder ohne Anftellung 
in quter,etablirter Mafchinerie-Weriitätte. $1500 
Sicherheit. Adr.: T 355 
Abendvoit, dimi 


Fabrifant Tucht Zeilhaber mit $ 
Zpesiallenniniffe unnötig; fann $: 0 bis $75 wö 
verdienen; Probe erlaubt; Zicheritel- 
lung vorhanden; brieflid. D 429 Nbendpoft. | 

30il1wæ* 


— — — — — — —— — — — 


300 bis $1000: 


Urterridt. 
ü Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Gens dad \ Wort) 


810 ⸗- Serdet unabbängie. $15 
Ein Kutſus im umierer Aitomobil-Schute für 
Mecbanifer und Ebaufieure wird Euch befübigen 
für eines dec beitzablenden Seichäfte im Yanoe. 
Uniere Yebrlinge befommen eine gründliche Mus 
bildung im eigenen Jepair- u. Maſchinen hop, 
welcher der modernite ti Chicago it, und Unter 
richt im „sabren wird erteilt mit einer 1u15 
Gar, die mi eletriſchen Lichtern und Starter 
eingerichtet iit, Die sturje find unbeihräanft und 
eine Lizens wird gazantirt. Beluchi erit andere 
Schulen, dan fommtt zu ums umd Mbcrzcigi 
Euch, dab dicle die deite don allen ill. Tag 
und Abendklafien. Hui Abzablung, wenn ge 
wünicht. 

Yutomobile Falace 
1341 md 1343 Salon 
zZelsvbon: Wionroe 464. 


Garage, 
Blod. — 
Saglıvk 


Berdbet Chauffeur! Jebt it die 
Zeit zur Elernung dieſer ſeht guten Brofeſſion, 
die Nachfrage nach „Drivers“ war nie größer. = 
Kir fönnen Euh fofort nah Dualifizirung 


plified Spftem“ an beim linterrichten. ln 
ter Maihinen-Shop ift bollitändig , eingerichtet 
mit foftipieliger Mafchinerie und BZubebir. | 
Engineers don anerfanntem Auf werden ud) | 
Rat erteilen, $10 und $15 Klaſſen. Ligens poſi— 
tiv garaniirt, Tag- und Abend-Surfe, 
Federal Affn of Auto namen 
1214—15 Sadlon Blvd. nahe Racine Ave. 

TU, tmi& | 


Nortb Shore Automobilfhule 
richtet neue SKlafien ein in Zag- und YUbend- 
furien, Speaielle Abdendklurfe für Diejenigen, die 
während des Tages befhäftigt find, an Nontag, | 
Mittwoch und —— Aben Zi —— $35; 
Abendlurie, $25. Abzapl 
Graceland "00. ge Sheffiein, —* 


Die einzige deutſche Automobilſchule in der 
Siadt, Biele Nachfragen für deutſche Chauffeure, 
und Revparirleute. Leichte Fur en, Tag» und 
Abendflaffe. Ehicago Schoo Motorigg, 2010 
—2021 ©, L2aflin Str. 22/p*% 


- | Steitung verſchaffen. Dir menden das „ 4 
I 


Automobile u. f. w. 
Anzeigen unter Dieter Hubri ef? 2 Cent& da3 Wort.) 


- Automobil in gutem Zuftand. | 
Srontier Eir, 


verfaufen: 


1223 


Zu 
Billig. 
Zu verfaufen: 
Sfipiges 
Dards 


Wegen Verlaiien der Stadt, 
Studebaler in beiter Beriaffung. Tel. 
3088, 

$275 oder beite 2 laufen Buick Truck, in 
gutem Zuſand. Ohne Berded, 4141 W. Yale 
ore. —XR 


Abendpoii. 


| (Anzeigen unter diefer Nubrif 


| Deforation; 


Möbel, Sausgeräte u. f. w, 
WAinaelnen unier dreier Hubril 2 Cents das Wort.) 


BE — 
Zu verlaufen: Küchenherd mit Wärme-Shelf, 
fofort billig. 2630 Yleiher Eir. mido 


Alle Möbel von &Y3immerflat zu Eurem eige- 
nen Preis zu berlanfen wegen Berlaffens der 
Stadt; zufammen oder ftüdweile. 732%. 31, 
Etr,, binterm Etore. 

Zu berlaufen: Möbel, Heigoien, 
beriiedene andere Stüde. 1625 


W 
as 


<ideboard u. 
Wolfram Str. 


Berlaufe aut erhaltenen $22 Kinderwagen für 
$8.00. Etenger, 5716 Stenwood Uve., 2, lat. 


— — — — 
Zu verlaufen: Wegen Begzug Küchenofen und 
Möbel. 3303 N. Hohne Avbe., Sinterhaus. 


Verſchleudere 8150 varlor⸗ Set für $37; $40 
Rugs für $20, Davenport, Meflingbettitellen, 
Bibliothettifh, Couch, 3855 N, Hohme Ave., nahe 
Bhron Str., 2. Ylat. dimido 





Bu verlaufen: Guterhaltenes Barlor:, Dining⸗ 


room und Küchen Set, 2 Betten, Heis- und Kod» 
ofen, Carvet, Rugs3 und Ice Bor, fehr billie.— 
Guitad Boigt, 1243 ®, Jadfon Blood, dimi 


— — — — — — —— 


Pianos, muſitalijche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort) 


Zu verkaufen: Gut erhaltene Orgel und an— 
dere Gegenitände billig. 16 8. Sllinois Sir. 


— * 


Ein 840 Columbia $15: 
Relords jAr $11. 337% 
Sedgwid Sir. 

Deutihe Records für alle Majhinen. —— 
25 Weit Lafe Str, nabe State, Oia*t 
— — — — — — — — — 

Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
EAngeigen unter dtefer Aubrit 2 Eent3 dad Wort) 


Zu verlaufen: 
billig. 2202 
302, 


5 Rhonoaraph mit 
North Ade., nabe 
24il imt 


Gutes Pferd 


und Topmwagen, 
Elybourn *ive., 


Tel. Wellington 


880 nehmen 1100 Bid. Pferd, 
Zopwagen $15, ‚offener? vagen. 


Geſchirr und 
2409 Chicago ud. 

Zu verlaufen: 
Stidel, 2431 N, 
3571. 


$70 Laufen 1300 Bid. Erprebpierd, 
gutes Ablieferungspierd,. 724 N, 


Ste Dag shund⸗ Buppies. — 
Lowell Ave. Phone: Albanh 
dimi 
$35 für 
eltern pe. 
modimi 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie ufw. | 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Eent3 das Wort) | 
ö— — —— — 


Kauft Eure Laden-Einrichtung bei 
Jacob Lederer, 
644 Weſt Madiſon Straße. 
Einrichtung für jedes Geſchäft, auch einzelne |” 
Gegenitände; niedrigite Breife und beite Quas= | 
lität garantirt. Unjere eigene Fabrilation. 
Coda Fountains in allen modernen Exemplaz | 
ren; aufgeftellt zur Beſichtigung. ei 
644—648 Weit Madifon Str., Berlaufsräume. 
Berfaufen Baar oder monatliche Zahlungen, 
Zelephon: Monroe 2496, ö 
14in,fridimi* 


Bargains für Drudereien! 

Zu verfaufen: Gine Anzahl Rennle, | 
Kälten und Einichiebebretter, billin. Nä- 
heres beim Geihäftsführer der „Abend- 
poit“, 223—225 W. Waihinaton Straße, 


Verlaufe meine ganzen 


! Reſtaurant Fixtures, 
billig, 


1336 Elebeland Abe. mido 


Zu verlaufen: Cpottbillig, bollitändige Ein- 
tung für amei 


! Stühle Barbieritube jowie 2 
Booltifhe. 2305 FZofter Abve., nahe Lincoln Abe. 
modimi 


Kaufs- und Berfaufsangebate, 
(Anzeigen unter diefer Aubrif 2 Et. das Wort.) 


Bargain in Eleftriihen Firtures! 

Aus Mefiing nemaht, für 4 Lichter, 
mit arofem PBorzellan-Schirm. Paſſend 
für Dffices, Läden vder Lagerräume. | 
Nähered beim Geichäftstührer der! 
„Abenbpoit“, 223—225 ®W. Waihington | 
Straße. — 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wert) 


Singer Nähmeſchinen, 
brauchte 833. 00 aufwärts 
billigit. Öffen auch 
Ave. nahe Sedgwick 


50c wöchentlich; ge⸗ 
garantirt, Reparaturen 
Abends, 3374 Weſt North 
Er. 24jlimt& 


| Bridhaus, 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Gents das Wort) 


Alles Geld, das Ihr haben wolt! 
auf Eure Möbel, Pianos, Pierde und Wagen etc. | 
Shr habt bon ein bis zwölf Monate Zeit zum | 
Abzablen. | 

Wir bezablen Eure Shulden. 
Jhr lönnt — Geld ſoſort haben und nach Be— 
lieben zurückzahlen in wöchentlichen oder monat⸗ 
lichen Raten, Sprecht vor, ſchreibt oder telepho⸗ 
nirt Randolph 3075. Fragt nach Mr. Spiber. 

Standard Eredit Sompanpd, 
Zimmer 702, Hartford Bldg. 85 © Ben u 
3** 


Könnt, Ihr Geld gebrauchen? 
$10 bis $100 in einigen Stunden. Kommt 
nad der Weftfeite, went Ihr leihen woilt 
auf Eure Möbel oder Piano, es iſt bedeutend 
billiger — Koiten find nur halb fo groß, als 
die DomwimTomwn Gompanie3 berednen. Kleine 
monalliche Abzahlungen. Ehrliche Behand— 
lung. Keine ehrbare Perſon wird abgewieſen, 
ohne Geld erhalten zu haben. | 
Ebicagaa Loan &o, Nuguit Kilzer, Mer. 
Zimmer 207, Mid-Eith Bant Blög., 2. SIloor, 
Madifon und Halited Straße, | 
gin*: | 


ö—— —— — 
Niedrige Naten für Möbel» und Piano-Dar- 
leben, $25 für 75c monatl. $50 für $1.50 monatl, 
in ein paar Stunden. Wir geben alle Vorteile, 
die Andere offeriren. Telephon: Central 5493, 
Mutual Security Co, (E. Fred Keller, Mar.) 
143 N, Dearborn Str., Ede Randolph, Bin: cd 





Aerztliches. 

(inzeigen unter diefer Rubrik 3 Cent3 das Wort) 
Dr, Weiß, erfahrener, bertraulicer Arzt, 
behandelt alle Sraueniranfbeiten, leitet Heb:- 
anınenihule, Staatseramen-Morsvreitung; nimmt 
Ertbindungen au. 1176 Milmaufee Ave,, vier | 
Türen füdl, von Dibifion, Zel.: Monroe 94, — 

23il* 





über ihren 
genaue ürät- 
und lirin-MAnalyie 
Floor. 14ji,1mtX 


Kranle, Welse die Wabrbeit 
Zuſtand mwiffen wollen, erhalten 
lihe Unterfudung rebit Blut— 
frei. 958 Eenter Er. 2, 

dr. Fr ont, denticher rat, 
der Isiener Umverſität, behandelt gewilienhart 
alle Kranfheiten. 1164 Milwaufce Uve., ncde 
Divilfion Str, Borm. 10—12, Abends 5—0. 

layp*} 


früher Aifiitent 


Farben, Firniß und End. 


2 Eent2 das Wort) 


Farb 
seh 
32.15. 


‚en, $1, die 
beite Dnalität. 


Gallone 
Regulärer Tre 
Wie wir das machen: =taiı Enamtels 
und Karben zu weniger als Soitenvreis, Ian 
jende bon MHannen Farben, an denen nur die 
Stifctte oder die Hanne leicht beichädigt find, 
werden ms von den Sabritanten zugeichiet. Der 
Ruf Ddiefer Farben ilt beiannt, Kommt und ſeht 
diefe NSaaren. Boitbeitellungen prompt ausges 
fübrt. Central Baint WBareboujce, 
1534 © Weſtern »Ave, Chicago. Telephon;: 
Canal 189 19mai*X 


Be 
3 $1.25 


und 


bis 
Die 


0. 


- Grundeigentum und Hänfer, 
(2 Anzeigen unter diefer Rubrit 2 2 Cent3 da ori) 


— — 


Norbieite. 
2 


2 Flatgebäude, 4 und_4 Zimmer, 
ment; Extrazgimmer in Dachboden, fertig, dem 2. 
Flat 5 Zimmer gebend; bintere Stiege einge: |» 
fchloffen und gegen die Witterung geihütt. Neue 
eriter Klafie Zufiand. 1 Blod nad | 
zwei Gars-Linien, direft zur Stadt, obne umzız | 
fteigen, Bequem zur SHocbabn, Preis $3250, 
$400 Baar, $20 monatlich. Nehme leere Lot auf 
Nord» oder Nordweitieite al5 Teilzablung. 
William Zelosfh, 
1905 Belmont Mvenue. Tel.: Yale 


bobe3 Baie- 


1641. 
110% 


View 
311 
Nofidenz, 7 Zimmer; in jeder Be ehung mo⸗ 
dern; einſchl. Heizung: Brid-Bafement aufZtein- 
Fundament, folide und dauerbait gebaut; Eck— 
Lot, beide Straßen find mit Asphalt aevflaftert 
und bezablt. 1 Blod don Yogan Bidd. Gute 
Lage für einen Arzt. Breis $3950. $500 oder 
mebr Baar, Reit $25 monatlich. Nebme leereLot 
auf der Rord⸗ oder orbweftfene alsTeilzablung. 
William 3o344 

1905 Belmont Avenue. 7 Late 2 


zel.: View 1641. 


Suitimd | 


Bad, Electric IJ 


Nur 32800, leichte Zahlungen, 
ltödiges 6- Yimmer-Haus, 
große Werfftätte binten. Gute Lage für Ge 
ihäfltsmann oder als Enlommen; $384 Miete, 
Eigentümer 2040 Beimont Abe, zagimf | 


taufen 


Modern. 2-6 Zimmer Flatgebäude, Bridbafe- .| 
ment, nabe sullerton u. Lincoln, Preis $3900, | 
leichte Abzablungen. Torpe, 2360 Lincoln Ave. S 

mido 


| 


Muß fofort verlaufen: Feine 5 Zimmer Cot- 
tage fir $2000, auf Abzahlung. 
Bengerlc, 3806 Lincoln — 


Abe.; moderne Plumbing: 
rungen fertig. 


| zimmer, 


‚bobe3 Bafcement, 


| 4829 


mer, 
ton Ave., 


Grundeigentum und Häuſert. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Eis. das Wort] 


Nordieite. 


Weshalb nicht Euer Viietägeld verdienen? 


Kauft Euch ein Haus! 


Neues 2-5lat Bridgebäude, in einer der 
ſchönſten Wohnhau⸗Dijtritte von LaleBiew. 

4, 5 oder 6 Zimmer in jedem Flat; Hart» 
bolzverkleidung, Mofailjusböden in Trep- 
bengängen und Badezimmern: eleftrifhes 
ziht und Firtures, alle Zimmer delorirt; 

Furnace Stacks, Rouleaux', moderne 
Plumbing Firtures; „Individual“ Brids, 


Bordes; gementitufen und Gellenmwege, 
Umzäunungen, Screens ‘ 


Nahbarihait mit baulichen 3 
Trächtige Bäume und Gträuder, Eleltris 
Ge5 Liot an allen Eden, wodurch ein 
part. übnlides Straßendild erzeugt Wird. 
2eniger al3 2 Blods au zwei Straßen» 
badnlinien, divelt nach Downtown, ohne 
umgzuſteigen. Bequem zur Ravenswood 
Hochbahnlinie. Ein Slat jekt bermietet 
an auderläjiige Mieter. 


orichriften. 


Erfaörung Ichtte uns „nur 
die beiten Materialien und Umton Tags 
Arbeit in der He erliellung unterer Ges 
bäude zu verwenden, Wenn Ihr e3 Nicht 
beritebt, wie ein Gebäude erridliet Mer- 
ven Jollie, t einen Freund mit, der 


e5 beritcht. Wir laden’ zuc genaueften 
Unterſuchung ein. 


20-jährige 


s0 Zub Bauitelten, all 
plaitert umd dafür bezahlt. 
Epesialijteuern, 


Straßen g% 
Abfoiut feine 


Preife: $545 0, 
Bedingungen: F * 
$25 bi3 $35 monatlich. 


5, 86 


bis 


153 und $6875. 
$1000 Baar, 


Bm. 


8 erosth, 
l.: Yale Bieio 1641, 
n 5 


nices 


Addiſon St 


ſfice: 
el 
f 


fand 
— — 


verlaufen: 8500 Baaranzahlung 
neues 2itöd, modernes Flatigebäude, 
174. Reit auf leichte Abzablungen. 
— Eine 6 
$2800, 
Ave. 


Zu laufen 

Lot 27 bei 
Preis 84300. 
Zimmer vr Lot 50 bei 125 sim 
$300 Baar. Contlin, 3036 Lincoln 


mit 


Bargain! Haus, u Zimmer, Bad, 
Bajem. Miete $35.00; nahe Lincoln Ave, 
— Oscar! — Iofetti, 2411 Lincoln Ave 

Snaimd 

Zu derfaufen: Ein Bargain, 3-%lat Frame, 

stonfret-$undament/ eleitr. Licht, Miete $588, 
Preis 34800, an Daldale Ave., gegenüber der 
St. Mipdonfusstiche. — Lucas & Steinbach, 
3807 Xincoln Ave, dimidoie 


Su berfaufen: $3900, großes 3 Flatgebäude, 
Bad und Seas, 2—5 und 1—4 Zimmer Flat 
Brickbaſement, Miete $528 das Jahr, an Schoo 
Str., nahe Lincoln Abe. Car. $500 Baaranzah⸗ 
lung, Reit auf leichte Anzahlung. 

sohn Heim, 3148 N. Aſhland Ave. 


— 


Bargain! 2 Flat, 6 und 6 Zimmer, nördl. von 
Irving Part Blvd,., nwdern, $3500; $500 baar, 
$25 monatlich. 
William 3elo3THy, 3801.No, — Ab. 
31il11w* 
nein —— 
Ein wirllicher Bargain! 2 Flat Brick aufStein⸗ 
Fundament, fünf und 6 Zimmer, Badezimmer: 
Birch Trim; moderne Plumbing gegenüber 
Part; gute Fahrgel legenheit; $4500; 81000 baar, 
Reſt nach Belieben. gilltam Zelosty, 
2359 Addiſon Sträße. Tel.: Graceland 4579. 
3111104 


* 


2 Flat 


Brid, 5 
$5500. $1000 Baar, 
leere Yot auf Nord- oder 
zablung. 8 m, 
1905 Belmont Abenue 


6 Zimmer, moderit, 
$25 monatlid, Nebınd 

Nordweitjeite als Teils 

el F TH, 

Zel.: Lafe View 


und 


1641 


uliwã 
Lotiage, 371 
Robeyg Str. um 
momiſd 
Robeh Sit. 


$3500 Tauien 8 Zimmer 
Fuß Lot, eleftr. Xicht, 

Lincoln Ave. 
Frank Bed, 


Frame 
nahe 


3934 N. 
⸗ 
Zu berfaufen: Beitgehendes Geſchäfts sgebäudt 
an Soutbport Abe., 3sitöd. modernes Bridbaus 
Laden und zivei 6 Binimer Flats, eleftrifched 
Lit; muß Megen Verlafiens der Stadt bers 
Ihlendert werden, Nusert 13,000, heutiger 
Preis $11,000, Blum & Abrams, 3709 Zoutbe 
port Abe. fat 
Degen Samilienangelegenheiten berfaufe ick 
mein 2itöd, modernes Sridhaus. 5 und 6 Zimd 
mer Flats, 30 Zub Lot, an Sanfien Udenug 
$5800, Blum & Aorams, 5709 Soutbport de 


get 


ran berfaufi no? dernrä 
N fünf 5 Zimmer Slats, 35 Fu Ede, 
Miete $1320, Preis $11,000, Blum & Abrams, 
3709 Southport Ave. mil 


Wittwe Araudt Gelod, 


Zu bverfaufen: Die feinitte 6 Zimmer Reitd 
den; nahe der Southport Hohbahnitation, Fure 
nace-Heizung, eleliriihes Licht, Lot 33 Fuß, 
blos 83600. & Abrams, 3709 Soutbe 
port Adenue. famt 


Blum 


Modernes 
Delden; 
2360 


Zu verkaufen: 
an Lewis, nahe 
George Torpe, 


3 lat Bridgebäude 
$5200, wert $6000. 
Lincoln Ave. jamt 


Saft neue Cottage, nabe Lincoln und Belmont 
alle Straßenverbeſſe— 
Freis $2450. $450 Baar, $15 
monatlich. Billiam Zelostn, 

1905 Belmont Abenue. Tel.: Lake View 1641. 


3lil1wæ* 
drei 
Miete $720. 
2360 Lincoln 
ſadimt 


Zu verkaufen: Brickgebäude, 
6 Zimmer Flats, wert 
Kommt ſchnell. George 
Avenue. 


Zu verlaufen: —— an Nordſeite, nicht 
weit dom Lincoln Part, Zimmer mit Badzs 
Brick, polirte Zubböden, alles in bes 
item Zuftand, $4750. Kot 25 bei 125, bübfiwer 
Garten, Mit_etwas Anzaylung, An gute Leute. 
Adre: 9. 257, Abendpoit. 22i1* 

Zu verlaufen: Neues Brickgebäude, zwei diat 
5 und 5 Zimmer; Preis I Adr.: 2340 
Cullom Ave. Nachzufragen bei Mr— . Bope, 3422 
Warner, nahe Weitern Abe. 28ji11w* 


— — — 


Nordſeite, 
86000, 
Torpe, 


Nordweſtſeite. 

Großes 2itöd. 8-Zimmer $4000 Stein Etulfo 
Haus, Brid-Bafement, neuer Furmace, 2 LXot3, 
großer neuer Stall, nıc $3600. Kur $2000 baar 
verlangt; berlafie die Stadt; Tommt bald. 1839 
N. Kildare Ave., nade Armitage und Cortland 
Str. (43. Ave.) 
Zu berlaufen: 
Zimmer Flats, 
mitage Ave., 2. 


2ftöciges 
Attic 


Floor. 


Gebäude, 


bier 5 
und Bafement. 


24‘ 24 Ars 
miſaſon 
Lot, aweiltöcige 3 
Furnaceheizung. 
verlauft. Lage: 
dieſe Zeitung unler 
agi,t,8 


Zu berfaufen: 
Brick, zwei 


Haus und 
5-Bimmer Flats 
Yird Direft dom Eigentiimer 
YAordweitieite, Schreibt au 
Mdr.: 3 719 Abendypoſt. 


82900 kaufen 
mer Flats, 
Soeder, 4031 


mit zwei 6 Zim— 
Lot 32 Fuß. Æ. 


31jl,4,6ag 


Srante-haus 
Damprbeizung, 
Armitage Ave. 
Zimmer moderne 
t, Sübnerbaus uiw., 
Milwaulee Ave., Preis 
ingen. 
30 m, 


terfanien: 
Concrete 

Aven nahe 
33750 monatliche sablı 
©.,.%. Gielede, 27 


2ftöd,. 2—4 
Baſement, 


Sawyher Ave. 
2Zantiv 


$300 Anzahlung 

$20 monatlich 

und Binten faufen ein „Zuetell“ 

Schänbe. 30 Zub Lot; cn Flaı 
andere fertig aum CEinzicben, 

8150 Anzahlung 

$10 monatlich 

und Binien fauien eine 5 Sim ner 

tage; Eiben-Fubböden und 

fret-Bafement; neu und ftrilt 
Zuctell 

4101 Sullerton Ave, 


zwei Flat Brick⸗ 
vermietet, das 


Brid » Cote 
Verkleidung: Kon—⸗ 
modern. 
Zueiell* 
2201 %. Koftner Ave. 
5mai“z 
Maffives 2: Flat 
ganz moderit efc., 
de. Preis mur 
lungen. Ebas$, 
cago denne. 
Fabrifanlagen, 
‚der Stadt, 4 
teilt, Chas. 
vbonẽ: 


Brickhaus, 5 und 5 Zimmer) 
nahe Ebicago Ade. und Kedste 
35000, Yaar oder leichte Abzabz> 

9 Serum, 3301 Weit Chr» 

31h X 
50 000 Quadratfuß im? 
Meilen dom GCourbboufe; auch 


3. Wolf, Grand und Kedz 
Albany 9605. 


$400 Baar, $15 
Summer Brid-Eottage, L 
tal 
mobil und vier Pferde, 


Zentrun 
zentrum 


monatlich kau 
1622 R, 
groß ge 
Gepflait 


Blocks vom Humboldt" Rarf; 
| Nehmt Humboldt 


Park Hochbahn 
Ade. Station, oder ? 
Talman Avenue. 
Wim. 
Milwaukee 


California 
bis 
Zelos * 
Ave. ae 
} il1m& 


Sü dſeite. 
und 2ftöf 

Coltoge, 5 
itheit. 


Fra mehaus, 
Zim⸗ 
41924 weinces 


Zu verlaufen: 
Brick⸗Fundament, 
Miete $15, 
nahe 


Lot 

Miele 848. 
wegen Krar 
50. St 


Zu verlaufen: 
| queite Manor, % 
$ Baier, 


pläße in Mau 
und — ei. — 
mifalo 


Geſchãfltsbau 
eſtern Ave 
3530 W. 63. 


Zu verfaufen: 

Nene? 4 lat 5 Zimmer Bridbars, 
extra Dehnung im Baiement für Jani- 
tor. Gd-Lot 38X125. an 60. Str. und 
S. Rodwell Str., im ſchönen Marquette 
Manor, nahe zwei Straßenbahnen, 59. 
Strafe und Wetern Ave. Ginentümer 
am Plas, audı Sonntags. B. Pinfert_ & 


Söhne, Hauptojfice 4810 W. 22, © reis 















u nn ——— ı 








Grundeigentum und Häufer. Raudgefindel. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort) 
Farmläuderelen. Wirt und zwei frauen bon Banditen 
Rerlanat: _Erfahreier Gemüfe-sarmer, einer ansdgeplündert. 


mit gründlicher Kenntmig im Zichen von Zmte: 


Bein raus, Sellerie uf. hub eigene Site] IN der Wirtfchaft von Hugo Hoffe 


lien & diclelbe beföltigen. Guie Häufer, ge: | 
Bo Be Nahe Town und Schulen, tobn mann, Nr. 3800 Montrofe Ave., ſtell⸗ 


strozenie oder Antleil. Gebi Rgferenzen Er. or itternacht 
— Br Alter, Familie cic. au, Adr.: e. 509 ‚ten ſich geftern turz D M 5 


<. 









er im stlce und Heu, 10 Ader Wieie, mit 
Rilug 7 
&; : 

Um weitere Aus— 
9° Paw⸗Paw, Mi 


— — E ren ſich aus dem Staube. 









h 


8 Zimmer 


iubnit |hreibt an Eigentümer, Ioj. Güniber, | rat und einen Revolver an und mad)- | 


ring * leichte 2* * vB er * I 
Snals sgnuneng Aums | In ber Nähe ihrer Bohnung, Pr. 








Richter verichob das Gefuch, bis er die| Mir die „Mbenbpon.s 


Auf dem Geflügelho 


Praftiide Binte für den Geflügeb 
halter in Stadt und Laud. 


Sade näher unterfucht hat. 

Vor — Torriſon im Kreisge— 
richt begann heute Nachmittag die Ver: 
handlung eines Prozeſſes, den die 
Verbündeten Iriſchen Geſellſchaften 
mit einer anderen keltiſchen Geſell— 


dpoft. midoja drei bemaffnete Banditen ein und|fchaft führen, die fich einen ähnlichen | 
Zu verfanfen oder vertaufhen: 85 Ader Jarm. | zwangen den zur Zeit allein anweſen⸗ Namen beigelegt bat, mas zu unlieb- | 
N Satien, 30° der. Sotkt Date ua | den Wirt, fi mit erhobenen Mrmen |famen Mermedislungen geführt Hat; | 
i “ Aevfelbäume, —A— — gro | gegen die Wand aufzuftellen. ⸗ der Richter fol Abhilfe ſchaffen. 

N ceive und afchinerien. 1 A, Deu, | eigneten jich $7 aus dem Kaffenappa= | 


Barnett Schneidermann joll am 4. 


Juli 1911 feiner Gattin Fannie, die | 


er 1897 in Doeffa geheiratet hatte, 
durchgebrannt fein und fie und bie 


yaus, Bruileller mit, Brutmaihindn, großer 823 ©. Aſhland Avbenue, wurde ge⸗ drei Kinder hier in bitterer Not zu: 


Stall, große Sühnerbäufer, andere Gebä |: wi : : 
—— Maidinen; gmei gute Werde, bib- | ſtern Abend Frl. Jeanette Jones von rückgelaſſen haben; die Frau hat jetzt 
ſher Obſtgarien und Korn, toffein etc, — | 5; : : : 

Seruer: 11 Yicres Aın, Desplaines Niper, habe einem gutgefleibeten jungen Burſchen auf Scheidung angetragen. 


Stmdurit, 15 Meilen von Chicago, Haus, Stau, | überfallen und um ihre Handtafche, 
xobitgaricn etc, Brodjuchrer, Zimmer 509, 


115 %. xa Calle Sir, vr | die eine goldene Uhr und $7 in Baar 





— ei — ee , h 
3u_berlaufen: 160 Uder Tultivirtes Land im | enthielt, beraubt. 


| 
—— are gr 4% Meile zur Eıfens | Vom gleichen Scidjal murbe Frau, 
babnitation umd Stadt, Preis $ 44 > 
Sol, 1915 Grace Er vxeis PR az | Edna Wahl, Nr. 3118 W. Dan Bus! 


— 50 Sarmers nah dom nöriigen| Ten Straße, betroffen, bie an der Dan 


u oz sammelt, vebus | Buren Straße und Hermitage Abe. 
en, miedriger Preis, leihte Wbaablungen. ! ı 7 
Wohlhabende Gemeinde, nahe ng bon zimei jungen Burfchen angefallen 


Märlten, Kirchen, Schulen. Beidhäfiigung im | ihr 7 enthalten and⸗ 
Zinter, Cpredt vor vder fchreibt: Goodman und um ihre $ h de ° 





Zumber Company, Goodman, Wis, 16ap*& tafche beraubt murbe. 

mieten gefucht: 30 bis 50 Ader mit auten .. 

Gebäuden, nabe Chicago, Briefe unte er Mbr.: 

Te A —— Boot rennt Brüdc an. 





„ok Deu. Ben 210 monatlih Saufen vradt- | Biefe wird vorläufig nur von Außgän- 
olle 4 und % Mder Hübner-Jarmen, neuc®o : 
bäude, 5c_ Sabrpreis; Yimmer. 1620 Aibland » gern benubt werben können, 


Blod, 155 N, Clarl Er. 2ijn:* 2 ä 
—— ⸗ ⸗ñ — ⸗ Als der Wärter heute, Morgen die 
Verſchiedenes. 12. Straße-Brüde öffnet wollte, um 





Mub verlaufen: Dlein 2itöd, Fra 
PBrid- Sundament, 2:6 YZimi N 

nes Slumbing, Scheune 
Ihnell zu verfauich, Mdr.: 


1c offe: die Holzbarte „Charles Horn“ durdh- 


tn 87500, 2m | aufaffen, machte er Die Entdedung, daß 





stiimw | der Mechanismus dur den Regen! 








* — | eingeroftet und die Brüde nicht zu öff- 
inen war. Er gab dem Führer des 

Lotalbericht. Bootes ſogleich das Signal anzubal- 
ME. ‘ee Da tage eh bay When zu TBB, 
Bleibt boriäufig in Saft. | und die Barfe rannte gegen die Brüde. 
Fünfzig Fuß des Geländers wurden 
abgeriſſen und ein großes Loch in den 
Weg für Fußgänger geſtoßen. Meh— 
rere Leute von der Schiffsbeſatzung 





Margarete Bitner im Stadtgericht unter 
81000 Bürgichaft geitellt. 

Die 21jährige Morgarete Bitner, 
Di (iche Geliebte von George 9. : 
er — ee © ge 9 wurden von umberfliegenden Hola: 
„sones, der, mie berichtet, jeine zrau, |, r: : * 
* en or u #72 202 iplittern getroffen, doch murde Nie- 
feinen Schwager und jeine Schmäge: | * 
ET = skfhmen ımand ernftlih verlegt. Dur bie 
rin erihoß und Dann Gelbitmord be Mucht des Gtohes öffnete fid die 
ging, murde heute im Gtadtgericht an * 


—— — — 


Aus Bereinskreifen. 


Große Vorkehrungen hat die Fort: 
Ihritt Loge Nr. 41 vom Drber 


of Mutual Protection für das Pitnit | 
‚und Sommernadtäfeft getroffen, das 
\fie am Sonntag, dem 29. Auauit, in 
‚Hamleys Garten, Nr. 3954 N. Weitern | 
|Xbe., abhalten wird, Neben Tanz fte- 


ben allerlei Beluftigungen für Jung 
und Alt auf dem Programm, die flei- 


nen Treitteilnehmer werden hübiche Ge- 


Ihente erhalten. Das Teit beginnt 


um 2 Uhr Nachmittags, im Voraus 
von Mitgliedern bezogene Eintritts- 


farten koften 10 Cents, an der Kaffe 


wird ein Eintrittöpreis von 25 Cents 
erhoben. Der Vorkehrungsausſchuß 
ſetzt ſich aus den Damen Frau Bertha 
Braun, Berta Wagner und Eliſabeth 
Maher, ſowie aus den Herren 9. 
I\Nuechenberg, Henry Bernabl, Wm. 
Stahnte und Martin Albrecht zufam- 
men, 


.——e ee — — 


Wihtige Erfindung. 





von falihem Papiergeld ber. 


der Marmell Str. Richter Moran vor= | Brüde zwar, jo daß das Boot burd- | Verwendung in Banten, großen Ge- 


geführt. Da das Mädchen bisher un 
ter feine eigentliche Antlage . geitellt | 
var, verfuchte idr Anwalt Ambroje X. 
Morsley fie aus der Haft zu befreien, 
doch wehrte ſich Hilfsſtaatsanwalt 
Wili3 Langtry ganz entjchieden da= | 
gegen. Der Richter entfchied jchliehlich, neuer Im Koſthauſe. 


wird, bis der Schaden wieder audge- 


fehr geöffnet fein. 
— —— — 


daß das Mädchen zwar erſt etwas von 
der Mordtat gewußt habe, nachdem ſie 
Jones begangen hatte, ſich aber da 





ſtehungsurſache feſtzuſtellen ſuchen. 


Der Feuerwehranwalt wird die Ent— 


fahren konnte, ließ ſich jedoch nicht ſchäftshäuſern uſw. finden wird. Es 


wieder ganz ſchließen. Die ne Ka ih um einen Apparat zur 


eititellung von falidem Papiergeld, 


beffert ift, nur für den Fußgängervers | der fo einfach ift, dah fich ein Kind 
‚feiner bedienen könnte. Kapt. Porter 
bat das erfte Modell dem Bundes 
Shagamte in MWafhinaton überjandt, 
dad feiner Erfindung das amtliche 
„D. 8.“ geben fol. 


Die Erfindung bes Herrn Porter 


durch der Beihilfe zum Morde Shuldig |, DM zweiſtöckigen Doppelgebäude | pafirt auf der Tatfache, daß es biäher 


gemacht habe, daR fie nicht bei der er= | t- +16 4 Dlue —— —— noch keinem Falſchmünzer gelungen iſt, 
item Gelegenheit der Polizei Meldung brach heute Morgen in der Wohnung Papiergeld berzuftellen, dad dem ech- 
erjtattete. Er wolle es aber gnädig mit | DON tal Dena Karinotoli Feuer ten in der Zeichnung durchaus gleich 
ift machen und ftelle fie nur unter aus, deſſen Urſache bisher micht tete /jft,. Der Apparat beiteht nun baupt- 
$1000 Vürafhaft. Irobdem wird das geſtellt werden konnten, Die Feuer, ſächlich aus einer feinen franzöfiicen 
Mädchen in Haft bleiben müfſen, da wehr war bald, zur Stelle und konnte Glaspiatte, die erſi in zwei Teile ge— 
ihre Verwandten ſich von ihm abge den Brand löſchen, nachdem ein ſpalten und dann durch haarfeine, mit 
wandt haben und es feinen Bürgen Schaden von etwa $2000 verurjadit | pem Diamantftift gezogene Linien in 
auftreiben fonnte. Das Verhör wurde Worden war. rau Starinofoli, DIE | unzählige tleine Quadrate eingeteilt 
auf Samftag verfhoben, um den Be- wit ihren Koſtgangern, etwa 12 an) mpurde, die an den Rändern durch 


fund der Koronersjurn abzumarten der Zahl, eiligit im$ Freie geitürzt | 
' * ers I \ . z E g z n | 
die am ‘Freitag den Inqueit abhalten War, als der Brand ausbrad), vergaß | 


Buchftaben und Zahlen markirt find. 
Die Glasplatte rubt auf einem Holz: 


witd. Ginem Berichterftatter der It der Eile ihre Handtafche, in der|geftel, inter eines der beiden Felder 


„AUbendpoft“ erflärte Frl. Bitner, dap 16 #40 befanden, und die fie unter 


ihre Eltern und ihre Gefchtwilter nichts | !Urem Kopfifien veritedt hatte. ALS 
von ihr wilfen wollen und dat fie nun Seuerwebrleute ſpäter danach ſuch— 
vollitändig freundlos daftehe. Wefragt, ten, war fie verſchwunden. Hilfs. 
ob fie gedente, zu ihren Eltern zurüd- | feuerwehrche Lacey erlitt ſchlimme 
zufehten, antivortete fie, dah fie mit Shnittwunden an der rechten Hand 
Graufen daran dente, aber es werde Während der Xöfcharbeiten, Der 
ihr wohl nicht? anderes übrig bleiben, Seuerwehranwalt it benachrichtigt 
—— — worden und wird die Entſtehungsur— 

* Ertra Pale Pilſener und „Bai- ſache des Feuers feſtzuſtellen ſuchen. 


riſch“, reine Malzbiere der Conrad 
—*— Brewing Co,, in Flafchen und Bieine Boi@pinsen, 
Fäſſern. Tel.: Calumet 730 und 869. Gemiſchte Verhältniſſe. — Das Recht auf 
— Annseige den Bereinsnamen. 
Unjtreihheritrsif vorüber. on Eine hiefige Mufitlehrerin, ber 
i Name tut nichts zur Sacde, heiratete 
Ucbereinfonmen wird mit Heiner Majo- dor elf Jahren einen Japaner, Stu- 
rität autacheitien werden. denten der Chicagoer Univerfität, als 
Der Anftreicherftreit, der bereits Ti in fpäteren Jahren ihr Gejchmad 
jeit dem 1. März, alfo volle fünf Mo- läuterie, ließ fie fich jcheiden und er: 
nate währt, wird wahrfcheinlich mor- | wirkte die Obhut über das ber Ehe 
gen für beendet erflärt werden. Die entſproſſene Töchterchen. Deſſen Va— 
einzelnen Gewerfiäckten ftimmen zur- | ter Jiedelte dann nad) Teras über, mo 
zeit iiber das von den Beamten des er unlänaft geftorden ift. Er Binter- 
Diftitriftrats mit den Arbeitgebern ge- ließ dem Kinde $2000 Lebensverfiche 
troffene Webereinfommen ab, und den tungsgeld; die Yrau erfuchte heute 
bis heute Nachmittag vorliegenden Be: nun im Naclaßgericht Richter Gregg, 
richten nach wird e&, allerdings mit ihr $1O die Woche für die Erhiltung 
nur kleiner Majorität, gutgeheihen Des Kindes anzumeifen, der Richter 
werden. E3 ftimmten 1300 Mitglie- beivilligte ihr jedoch nur $10O und er: 
der für die Gutheiung und 1100 da- Hl 
gegen, dad Votum bon vier Gemwert: dem Kinde, wenn es volljährig gewor- 
jchaften fteht aber noch aus; fie werden den fei, etwas von dem Kleinen Per- 


ihre Verfammlung erft heute Abend mögen verbleibe, denn die Mutter ver: 


abhalten. diene genug für Beide. 
Nach dem Uebereinfommen erklären _ Im „Sinderheim“ in der Näbe bes 


fich die Unftreicher bereit, fich den von Humboldt Bart ift feit einem Jahre 
der Building Conjtruction Employers ein doppelt bebauernsmwertes Kind. 
Affociaton geitellten Bedingungen zu Die Eltern haben fi feheiden laffen 
fügen und in Zufunft alle Zmiftig: und find neue Ehen eingegangen, die 


teiten auf fchiebsgerichtlichem Wege Mutter, wie ein Anwalt heute Supe: 


beilegen zu laffen. Dafür wird ihnen tiorrichter Goodiwin erklärte, no, vor 
eine Zohnerhöhung von 70 auf 721, Ablauf der einjährigen Frift. Aus bes 
Cents die Stunde zuaefproden. ; Qaters neuer Ehe find drei finder 

EEE Be Wr | hervorgegangen, au3 der der Mutter 
Zwei VBanditen ‚die in einem Siraft- eines; lettere fol fi um die Kleine 
wagen borgefabren famen, überfielen in der Anftalt gar nicht -befiimmert, | 
Monaten fie nicht einmal be- 
Ave. fand, um friiche Luft zu ichöpfen. | TUE haben, und der Vater will das 


* 


heute Morgen Emil Walter, als dieſer ſeit acht 
vor ſeiner Wohnung Nr. 1407 Glendale 


ärte, er werde dafür ſorgen, daß 


der Glasplatte wird nun die verdäch— 
tige Banknote gelegt, unter das andere 


ein echter Schein. Durch Einſtellen 


der kleinen Quadrate und Linien auf 


der Oberfläche können yun Fehler in 
der Zeichnung einer Banknote bis zu 
dem Tauſendſtel eines Zolles feſtge— 


ſtellt werden. 


me 


Der „KHuddelmuddel‘ in Saitt, 


| (Geliefert don der „Affoziirten Brefie“,) 


MWafhingten, 4. Aug. General Blot, 
der militärifhe Befehlähaber unter 


dem fürzlich ermordeten Präfidenten 
Ipon Haiti, Guillaume, hat feinen Po 
\ften aufgegeben. Gs aefhah dies in 
| Uebereinftimmung mit dem amerifani 


fhen Admiral Caperton, und er wird 


an die Spiße einer Kommijfion tre- 
‚ten, die die Vermwaltungsgeichäfte des 
|Zandes leiten fol. Die Entwaffnung 
|der Zipilbevölterung fowie der Streit- 


fräfte des Nordens madt weitere ort 


\fchritte, und Caperton verfucht, die 


Gegner in den Parteien, Blot und 


‚Bobo, in PBort-au-Prince zufammen: | 
zubringen, um ber Friedenzbewegung 
|Morfchub zu leiften. Bobo hat jedoch 
noch nicht zugelagt, und es heikt, daß | 
‚feine Revolutionäre „Cap Haiti“ bes 


drohen, fo daß e& nötig wurde, dort 


Mannschaften des ameritanifchen Ka: 
nonenboots „Naſhyville“ zu landen. 


Der Admiral Benfon, ftellvertreten- 
der Marinefetretär, fagte heute, daß, 
fobald das Schlahtfhiff „Connecticut“ 
in Haiti eintreffen wird, weitere 1300 
Seejoldaten und Matrojen gelandet 


der Panzerfreuzer „Iennejfee“ jeber- 


zeit bereit, von New Port’ in See zu | - 
\ftechen und nah Port-au-Prince 
‚fahren. 


Grofer Bantraub in Nowa, 


| (Geliefert von der „Affoziirten Preife”,) N 
Cedar Rapibs, Joa, 4. Aug. Ein |y 
‚einzelner Bandit hat heute die Cedar 


Rapids Nationalbank beraubt und ift, 


Sie erbeuteten nur 50 Cents, | Kind jet in Obhut nehmen. Deritie es beißt, mit einer Beute von 








Kriegs-Anleihe. 


Deutſche, Deſterreichiſche u. Ungariſche zum Tageskurs 


Original⸗ Anmeldungen ſind mit dem 15. Juli geſchloſſen. Ihr könnt ſolche jedoch 
durch mich beziehen aus dem Beſtand meiner Vertreter in Deutſchland und Oeſterreich⸗ 
Ungarn, und zwar die deutichen durch die „Deutiche Bank Berlin“ und die öfterreichiich" 


ungariichen dur& den „Wiener Benfverein“, fiir welche ih Aufträge entaegennehme. | 


‚_ Xegt Euer Geld jet an, weldyes Euch mit Rüdficht auf den billigen Kurs 25 Prozent 
bis 30 Prozent einbrinat. 


VBertrant Eurem Baterlande 


und legt einen Teil Eurer Erivarniife in dieien Anleihen an, dabet habt Ihr außer dem 
groben Gewinn aud) die Öcwißbeit, Cure Pflicht erfüllt zu haben. ‚Zinien werden halbjähr- 


lich durch mich bezahlt. Auf die obigen Wertpapiere fünnt Ihr aud dur mih—ım Falle | 


e3 nötig tiit—bis 75 Prozent Darlehen erhalten. Diefe Papiere find fteuerfrei und find al« 
len anderen Bonds, Hupothefen und Spareinlagen vorzuziehen. Papiere können "ıd) auf 
Ratenaablung durch mich bezogen werden, ere 


GELBSENDUNGEN “* 


nad) allen Pläten in Deutichland, Defterreich und Uns, ) 
zum billigiten Preife garantirt, „3:40 ft 
fentlichten 


K. W. KEM pP FR“ : | 


icit 1894 in Dem altbefannsen BL, Während ſich 


120 N. Lassalle Steirung der Weich 


— Eomutagd ofien von 9 bis 12 ue—Jrober Bedeutung 


$23,500 entlommen. Eine Stunde ® 


fpäter wurde ber Zahltlert der Bant, 
Lee Perrin, gebunden und gefnebelt 


| aufgefunden; er fchien in zeitmeiligen | 
| Wahnfinn verfallen zu fein und mußte 
nad einem Hofpital überführt werben. | 
Die Bank ift eine der größten ber 
Stabt mit einem Kapital von $500,- 


000, Weberfhuß $200,000 und Ein: 


lagen im Betrage von $6,000,000. | 


Präfident der Bank ift der Vizepräji- 
dent der Continental & Commercial 


|Bant von Chicago, Ralph vanVechten. | 
Savannah, Georgia, 4. Aug. Bei 
einem mißlungenen Merfuch, die Mer- | 


hants Nationalbant zu berauben, er: 
Iho& heute ein Bandit den Saffirer 


MWiliams. Er flüchtete fi und foll' 


fih angebli in einem Gebäude auf- 


halten, da3 nun bon Poliziften und | 


Bürgern umgingelt wurde. 


— — 
AIAIm Provbident Hoſpital ſtarb heute 
der Farbige John Johnſon, Nr. 3615 
Foren Ave., an den Verletzungen, die er 


erlitt, als er geſtern an Indiang Abe 
ze Sans Sat bon — Fred —5 

„Indiana Ave., gehörigen t> 
wagen überfaßren iwurde, ; 





.....mbendpoft, Chicago, Mittwod, den 4. Auguft 1915. | | — 


«, Börlennoticungen. @IIZENS STATE BAN 


Mith ald Gehlügelfuiter, 





Die Milhfütterung bed Geflüneld beim 


Sept ...$1.06% $1.00% 81. 8. $1.005 | ren könnt, nnd deponirk 
Bett 1 ee De 100 LO 10 IR | & ar bi Klub ſie regelmäßig und 
ettlegen in der Verſuchsſtation von 3* —8 1 | 
en " Scht fie wadlen! 
nn 


Gonnectient. — Fütterungsveriucde mit] Seht 75% ‚4% ” Ti 


Milh in der Berjuchsitation Maines. | 





Bon allen praltifchen Geflügelzücd- | 
'tern wird die Milh als 
\orbentlich wertvolle® und wirkf 
Seflügelfutter mit Redjt hoch geichägt. 
geflügelzücterifchen Abteilungen | ,,, 
landwirtſchaftlichen VBerfuchäfta: | Su ..: 8io2 8.00 5.00-02 8.12 
tionen in den Staaten Connecticut und | _Riopsen— 

Maine haben ji nun in neuerer Zeit 
genaueren Unterfuhhungen über | 
\den Wert der Milch als Geflügelfutter 
beſchäftigt. In der erſtgenannten Ver— 
ſuchsſtation wird Milch 
jährlich veranſtalteten, das ganze Jahr 
hindurch andauerndem Wettlegen ver⸗ 
ſchiedener Hühnerſtämme teilnehmen— 
den Hennen verfüttert. 
Milchfütterung an die am Weitlegen 


ein außer⸗ 


BI wöcentlic und Zinjen zu 3 Prozent jährlich, die halbjährlich 
zent 5 AT — | autgeichrieben werden. 
Dat ... 44% 13% Aig 439-1 | Ein | Siwer | Dret xiter Für 
eyed— | Jahr | Yabre | Yabre | Jahre | Yabre 
mes | zent AT 105 um 188 If 51.00 52.77|8 17.1018 163.11/$ 220.823 28).26|3 341.5 ı|$ 404.59|$ 469.59|$ 536.5 


IS ..13.3 


an die am 


teilung wird die Unterabteilung mit 
ber ungeraden Nummer 
\mwöhnlichen, für alle am Wettlegen teil- 
nehmenden Hennen beftimmten Ration 
Auch die Unterabteilungen 
Verſuchsgruppen 
Kapt. Vorter ſtellt Apparat zum Erkennen | Nummer erhalten 
‚ „tation, nur mit dem lnterfchiebe, daß 
Dem Leiter des biefigen Zweige: |bei ihnen das yleifchfutter in der Ra- 
‚des Bunbeögeheimdienftes, Kapt. Tho- |tion fortgefallen und durch dide, fauer 
mas . Porter, ift eine Erfindung ge> gewordene, geronnene Milch erfekt ift. 
lungen, die zweifellos bald allgemeine 


Weizen Mais Hafer pet Schmalz Rippen | Kälber (nehäntet.) | & Bolnen. 
| Eept ...$1.08% .76 42% 13.35 7.092 9.00 | Kälber, Sc bis 5c das fund niedriger als un« Grüne Bohnen, Hamder........ 1.50 —8.50 
5 | 16 st Wachsbohnen, Hamper 150 —4.00 
bi Des. LOOK EAU nn | gebäuter, Be ep x 
teler | wini ... 11% 0% AU — — Mi iiĩ ugeri Rote Nierenbohnen 3.25 —3.50 
ſ sehe 4 r | Rindfleiich (3 nerichtet.) | "Bea Beans”, handeepflidi.... 283 8.00 
g Die Preiſe ſtiegen heute, Hafer um Greiſe von Armour & Companh.) 3253 gewöhnliche eusssnsneeeeee 2.05 —2,80 
teilnehmenden Hennen bat man fünf etwa 3, Mais um 114 und Weizen um | Rippen, Nr, be Ba — 0 = 2 | Braune, [Hwedifche, länglihe.... 3.50 —4.00 
Verfuchögruppen gebildet; jede diefer | etwa 21, Cents. Septemberhafer ftieg | de. Nr. 3. das Mund. u... 0 — —— 
| 3 A ; . co “ne ‘ |„Koins“, Ar. 1, de Piund..... .22 2. Etarl3 ECo., 192 N. Elarf Str. 
Verſuchsgruppen zerfällt m äwei Un: | pig auf 42%c, der Vorrat an Baar= |” dw., Sir. 2, das SBIUND. eu... 0.20 | (Die Xreife ee. eh * 
terabteilungen. In jeder Verſuchsab⸗ hafer ift fehr inapp geworden. les | udez udiie - |. Waggonladungen.) 
z — a RE Se Dr a en re "15314 | Pirginia, das Faß............. «125 —A. 
[ment Eurtis & Co. Ihäßen ben Gr-| S- Sr 3 das Amıccc GSM | 30, Gopviers, Kufgel’ nn. 048 —050 
mit ber ges |trag der Ernte an Winteriveizen auf | „Enuds“, ir. 1, das und... 0.1142 | New Serfey Eobblers, Bufhel.. 0.48 —0.50 
610, an Frühjahrsmweizen auf 308| Pa, Fir. >, das Runden —J —— 
Weilionen Bu Theis ab "Die Shorts“ @inies”. Hr. 1, das Mund... 0.04 | (Die Breife gelten nur für den Großhandel.) 
. eu nr u — = 1” v0. Re. 2, Das PÄUND.cnencee 0.0835 | : 
befinden fich über die von allen Geiz | Bo SE 3. DaB Bhumbeceen 0.07% — 
diefelbe de 0 einlaufenden Nachrichten über ben! Schweine (zunerichtet). | Wintertweigen. Nr. 4, rot, $1.08: Nr, 8, rot, 


durch die Regenaüjfe angerichteten 


Die Hühner in diefen Unterabteilungen 
‚erhalten Trintwaffer wie alle anderen, 
‚außerdem aber fo viel dide Milch, wie | ben, der Bufhel foftet 60 Gente. Der 
fie nur verzehren wollen. Es hat ſich 
|berausgeftellt, daß je zehn Hennen von 
1 biß zu 2 Pfund dide Milch den Tag 





ib ] gen ift, wird fich in diefer Woche jo aut | Ned Tune, das (ya. .. 300 —3.2 — ——— 32-0c: „Feed“, 72c: 
1e ; ; 8 zu Aſtricän. das Faß.... . 150 — * 56-67cc. 
über verzehren, und zwar verzehren ſ | mie nicht vergrößern. Man erwartet in | Ara Ar Saas ai „150 — | Nonnen. „Samle Grade“, 98c; Nr. 2, $1.06; 


an warmen Tagen die größere, an kals |Bälde große Beitellungen von neuem |Eorneils, das Sabı.... 
‚ten Tagen die geringere Menge Milch. 
Bei all diefen Verjuchen hat fich bie 
Milch immer als ein mehr ala vollgil- 
tiger Erfaß für den aus Tyleifih beite- 


benben Zeil der Gelammtration er: 


Fütterungsveriucde mit Mild in der Ver: 
iuchsitation in Maine. 
landmwirtjchaftlihen Ver—⸗ 
fudsftation des Staates Maine 
Storrs hat man in gleicher Weije die 
Milch nicht nur als Erfaß des Fleild: 
in der Ration für bie am 
‚regelmäßigen Wettlegen teilnehmenden 
| Hennen verwendet, 
\ausgiebiger Weife bei der Stüfenauf- 
zucht in den leßten drei Nahren ber- 
Die bei diefen ausgedehnten 
Unterfuhungen und Berfuchen gejam- 
melten Erfahrungen mweijen in voller 
Uebereinitimmung mit den Verfuchs- 
refultaten, die in zahlreichen anderen 
landwirtſchaftlichen Verſuchsſtationen | 
in den Vereinigten Staaten gewonnen 
find, darauf bin, daß die Mil fomohl 
in der fzutterration für Külen wie im | 
‚der Futterration für Legehennen bon 
außerordentlih bobem, 
übertreffendem Werte ift. 

Die Milhfütterung an das Geflügel 
‚fann daber, falls der Preis der Mild 


fondern au in 


gar nicht zu 


nicht zu hoch ift, allen Geflügelhaltern 
nur beitenö empfohlen werden. 
Unterfuchuggen 
Milch ein fehr lohnendes Geflügelfut- 
die verſchiedenen 
Amede der Geflügelzucht zu folgenden 
'PVreifen beichafft werben tann: 


wenn fie für 


Rerwenbung ber ‘ 
Eintaasfülfen (Baby 
Külen in den eriten 6 Mocden.......2C 
iKüfen in den eriien 6 Monaten....ic 
Venebübner und Numgbübner (Bul 


50 | 


I De 


— —— — 


Bankerotterklärungen. 





Nlbanb Par! Teaming Gombanb, 3306 Mont» 
: Eculden $1000; 
Zuperintenbdent, 
; Echulden, $5113; feine PVeltände, 


— — —— 


Yanerlaubnihiceine. 


Beitände $1R75, 


murben ausgeftellt für: 


‚ 1ltöd, Frame Kottage, Edward 
Eliafon, $000. 


werben können, und das würde für alle | *- 
Falle genügen. m übrigen wäre aber | 


21, 1ftöd. Frame Cottage, | 


Möf, Badltein-Mpart- 
mentacbäude, E. friler, 85500, 
Paditein Slatge: | 


bäude, A. &, Tobd, 85000. 
iftöd. Baditein La» 
u — 
d | 2itöd. Baditein 
2, Firentcl, $0000, 


MWontrofe Ape., 
und Wohnhaus, F 
Aſhland Abe. 


Nath Biſchof von Chicago, 300. 


| sitte, 16 Oılarıs. — —— 100 — 1.40 | Timothyfamen. „Cafh Lot3“, $6.75—$7.00, 
W * In Körben, 1 Veck..p............ 0.50 —606 Schlachtvieh 
Butter. Die Zunahme tt gegen | { isb Rinder. Gute bis aus —** Stier 
ve | Nohannisbeeren. $10.30 pro 100 mise Ktiere, S800— 
bie Vorwoche im Steigen begriffen. | sine, 32 Ouarts.ueeneneeeoenee. 1.00 —2.00 Sie A rund; mittlere Diß gute 
Ein gut Zeil der eintreffenden Waare Varinorbe ...................... 0.60 -0. 75 87.65: Yullen, Sa. rühe, u 
ift wäfferia, und bleibt hinter den von | Heidelbeeren Gemeine. Weistieue bis gute, $6.40—$6.86 pro 
Käufern verlangten Trettgehalt von | Miwigan, 16 Duaris........... 2.00 —2.50 —* 0; ee Da neigen 
\ ä ts 9 = ra * _ IM J 86 3. 53 3 
82 Proz. zurüd. Obwohl ber Preis Judiana, Stifte, 24 Quarts...... 1.75 2.00 wähle „Sleilßerwanre, 37.10-87.00; pi 
i i : Brombeeren. „5 ausgewäblte Serlel, $6.50—$7.75. 
RUE EINEN weiteren halben Gent fiel, Michigan, Kilte, 16 Quaris.... 1.00 —1.25 a s020-20.86.80; „Natibe 
- u BEER. Im 3 Welhers“, 86.285- 836. 903 „Nearlings“, 866 
a Ze men JIndiana, 24 no 1.00 1.15 — — — 3153730; 
- L . | Himbeeren. Ewes", $5 50--86.60- Yurdamı en nr aline 
Eier. Die Nachfrage wendete fid | Mille, vote, 24 Bintrmuu..... 0.75 —1.83 aaa * Kama“, 88.00-80.00: „unge 
2X⸗ “ do., ſchwarze —................. ). 530 -4.25 Lambs“, 838. 408940 F zu 
bauptfächlich der beiten Sorte zu; be- —*8* 9 „Eulk Kamss“, 
; onen 
fonders werden Eier au8 dem Norden BE... Del, Harz und 
, . Cantialoupe, Kifte bot dd. ...... 0.75 —2.25 2 ⸗ 4 und Alkohol. 
bevorzugt, da ſie gehaltvoller ſind und Rotine eionen, Kite von 15. 0.75 —0.85 Derietton, weiß, nee er 
. „ 32 m: en Hedi Wie Eis 0n0e serien 0.10 
ſich längere Zeit u Sie Waiiermelonen. LUPDIDR anransenssenensnnnnensen 0.09% 
bringen bon 17 bis 171% Cents das Mouirungen von Smital & Hanfen, 135 Welt | Eocene rn. nn nen 010% 
| Dußend, während folche au3 den Mit South sater Strabe.) | Mafchinene Gafolin zensusenee ei 0.17% 
| telftaaten bis zu 16 Gent3 zu haben Florida, das Stüch. ............. 0.20 —-0.35 Mae Del, TOR. im Faß... a54 
: ö { Br „20., gersitigt, DO, oeooooooee 0.55 
waren, und mindere Grabe um 1% bi8 F those J zerventin, im, WaB. .. +. 24200000 0.48 
£ m /2 r Dleiweiß, im Fab, 9 — 
34 Cent billiger wurden. | Kaliforniiches Obſt Drangefärbiger Che lad Gallöne $1.30; meihen, 
Geflügel. Hühner jtiegen von Kernobit nentgusen bc Bio Home niedrt ) —— 
Im: oc die Gallone niedriger. 
1121, auf 131, Cent? da3 Pfund, | (Notirungen von Al, Biron & Co, 177 Weit | 180-gradiger benaturirter Alkohol in Fäfe 
Hähne von 10 auf 10%, Cents, wäh- zoutd Kater Eirabe.) 05-aradfaer Solgaltohel, in Küffern Gall, 9x9 
rend Indian Runner Enten 1 Cent —— ————— Rite.... 4 25 15 (5 u. 10 Gall, Kannen Te die Gatllone Höher.) 
niebriger berzeichnet wurden. itronen, Die Aillesereneseenenee 3.00 —3.25 Aftienbörje. 
e Ananas, Crafe 1.65 —1.75 : : 2 
Kartoffeln. 3 herrfehte ein | stiriwen, ro Kuarts.. 1.00 —2.00 Nahftehend bie geftrigen Verkäufe 
fefter Ton im Markte, und die ger 2. Meiß, Alten 0.79 00  |am ber hiefigen Aktienbörfe: 
29% : m | Blirtiche, 1 Bushelsford........ 1.00 —125 | Altten. 
ftern —— Preiſe — un Plaumen, großer SROUDd; sonen nn. 0.40 —0.50 I Berfäufe, Hoch. Niedr. Schluß⸗ 
nachgi 1q aufrecht erhalten. Dre Fu: Birnen, Wibigan, 16 Luarts.. 0.75 —1.00 i 
* x . . .. 9 ra , preife, 
fuhr diefe Mode Fällt gegen die ber do, 1 Buibel-KRorb..nenenen. 1.25 —1.50 * —— “A = * u 
8 220. . 300 70914 7 9 
.e * .r | Ebi. Prien. Xool...... 5 87° 8 
Vorwoche ab. £riiches Gemüſe. — 
| „0. Serie3 2... 15 20 20 20 
. | (Die folgenden Preife gelten nur beim Einfauf | Ebi., Zitle & Zruft.. 5 207 207 807 
Molkereinrodufte. | größerer Niengen.) a 10 11 1 11 
Artifhofen, Taliforn., Bab......$3.50 —5.0 Nat. Earboit ......... 258 140 140 140 
Butter — — 1.00 —22.00 — — 48 120% 120% 120% 
b . Blattfalet, Kımmbei . . 0.15 —0.20 NUM ** 200 5% 5% B> 
ai (Notirungen don Babe & Low, 159 Welt |“ do., grobe —— 0.10 | Seats Roebuck .. 122 147%, 147 . 17° 
Scutb Water Eirabe.) Blumenfopl, Zllinvis, Dupend.. 0.25_—U.75 | Siniri a. CCM... 155 05% 62% 63 
— * J „Bohnenkraut, 12 X en VTa—U.10 Sim DB. 198 115 % 
| Steamern . cıtza, dad Pfund..$0.24 0.24% * —6 0.15 0.25 |Union Carbide ...... 20 151 150% 150° 
Gıiira ieitö das Plund (331 3 . 2 5 1 150 
Ha“ das Rhınb u - 2 Champignons, Karton ZU zr.... 1.00 —110 | 72. tighlS ........1146 iu A 4% 
Seconds“, das Phumd. .eenann.. 0.21 08 do., Winnefota, des Piumd... 0.15 —0.35 | Bonds. 
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— —* 22 0.23 | Enpivienfalat, Xouifiana ....... 1.00 —1.10 | 1000 Swift & Co........ non sun 95 
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Babies“ * ar 4 u 0. ... 2 1! .1 +, don 14—2U Kid., das Bid.. 0.20 —0.25 
ee — —— —— 4 = 20% do., Koniflane, Yomaine, gr0s — J Todesfälle. 
ach > 15 MD. 000... 0,2214 23 6 — 
Erbſen, Bufſalo, 1 Buſhel...... 0,50 0.75 Nacliebenb beröffentlihen wir die N 
Gier. DO. —— 0.00 —U.75 Deutichen, über deren Tod dem Gefundgettsam 
(Rotirungen von Bahne & Low, 159 Zeri | Grünfohl, En use N er | Meldung zuging: 
2 = 0. Sllinsis, 100 Söpfe...... 50 —⸗.6 F farrie, 5 35€ 
— hung Vater Etraße.) do. Muscaline .............. O20 —UV.4U Se na — —— — 
FTreſh Firſts“, das Dußtend .. 0.16 Gurten, dDa3 Dubend. zz... 0.12 —0.25 re A a . 
om ‚irlts“, a Dutzend 0. i0 —0. 1044 Hubbard Sauaſh. Fabz. ........ 0.75 u ee — Nde 
Semiihte Vaaren, Kiften einge» Sarrotten, Youiliana, Hamper.. 0.10 —0.25 Otto, Margaret, 47 I. 1546 Girard © 
Nartı „1 5 T z 03 Binde 5 u , Or Fi irard Str. 
| „Dirtieb”“ DaB Dupenb. uccnee 012140137 | Musdland, der Olrangen ce 0.25 ae 
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| 2 o. Kew DOrlcans, Fa 


Lehman, 865,000, 


Lumber Go.. $2000, 
Wellington Ave., 1320-22, 2ftöd, VBadltein Flat» 
gebäude, Huberty & Lobeinrih, $10,000. 








Elizabetb Str., 7944, 2ftöd, Baditein Ylat- peterfilie, Illinois, D&d.Bündel 0.10 —0.15 enomme ſpä 
. Jobnfon, 85000. Geilügel (Tebend). do., Couflana, daS FaB...... 0.50 —1.50 ı * „Ipäter aber gegen Stel 
70. Sir... 1028-85. BBiEE Kodiiein Laden» u, | (Notirungen von Iepfen & Murmann, 226 Weit ———— Kübel ...... das 0.50 ung bon Bürgſchaft entlaſſen. Er 
Flatgebüude, J. Aeillo, 2,000. — J — | Pfeffer, Lonifiana, Samper..... 1.00 —1.25 ® 
— ©tr., 8 —8* Baditein Flatgebäubde, in Gm 2 — | do. a er 050 2 ee de3 unorbentlichen 
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- <rargel, nicht mehr im Markt. porzeitia in Beine efeht haben 
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für Säuglinge und Kinder Nieifhige Ziere find bier derfäufiih) | Macsbodnen, Yiinsis, Nie... 0.00 —0.o |tieberitat, DD A et Dat 
Kälber (neichlachtet) Tafferkrefle, daS Faß....unr.... 2.00 |geitern David Hong, Mr. L a 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Hat ’ Sermuiaui, 13 Bünbgl. 7.005 —010 |Str,, der Sohn von David Gong, Ediape 
Noti vi 2 ebeln, grüne, 100 Bündel... 1. —1.25 :e 
3 ERBE u jun. — 220 Beni Y,,, zore, ber Sadzeemencn 0.40 —0,50 |Mmeilter der Breevoort Hotel Ca., berhaf- 


Unterschrift von 














Ehicago, den 4. NAuguft 1915. 
Die nahitebenden Noutirungen an der 


OF LAKE VIEW 
Getreidebörie, vom Beninn der Börien- 


K 
ftunden bis um 11 Uhr Bormittand, wer» 3228 Lincoln Ave. - - Ecke Melrose Str. 
ben ber „Abenbpoit” tänlidh von der Ge- 


atler-Kirma E.®. Wanner &| in i ht End aus ber 
Ge Euiie 706: Gontineniel & rg dretet ein in unſeren S — 


x + 
cial Bank Blön., neliefert: | $1-die-Wode Tabelle die Summe and, 


! . Chlubor. ; 
—— EEE | oder mehr die Ihe jede Woche jpa- 



































































7 7 ur So | Diefe Tabelle zeint das Anwadjjean der Depofiten von $1.00 bis $10,00 

































2.00 1105.57 
































214.32| 326.36] 441.78) 560.70] 683.21 
Schmalz — 3. 0 I58.2 321.47 489.52] 662.65| 841.02|1,024.7811,214.19|1,409.22 
S 7.92 7.00 7.092 8.07 | 4.00 |211.13| 428.65] 6,2,74| 83.60! 1,12:.43|1,366.46 1,618.90|1,878.96 
02 5.00 263.901 535.78| 815.88|1,194.45|1,401.74|1,708.02|2,023.5512,348.61 
6XGo ];516.70| 642.97] 980.13|1,326.45|1,683.2412,050.81/2,429.49|2,819.62 
7.00 1369.47| 750.11|1,142.25|1,546.24|1,962.44|2,391.68|2,3833.33]3,288.44 
Sept .„.. 9.20 8.97-0.00 9.05 9.27-30 | 8.00 |422.26| 837.28|1.305.46|1,767.18|2,242.86|2,732.91|3,237.77|3,757.90 
DI ... 9.05 8.05 v.02 v. 20 | 9.00 1475.04] 964.44 1,468.63|1,988.06|2,523.18|3,074.48|3,642.45|4,227,58 
10.09 1527.83|1,071.62|1,631.83|2, 208.98|2,803.57|3,416.13|4,047.21]4,697.32 








V. W | - - 
& — nn ze Offen Samjtag Abends vun 6 bis 9 Uhr, 


bericht, fowie als heutige Shluf- 14i1,mi* 
notirnngen: — — ůůÿò 





te Schweine, da3 Piund.... 0.07%—0.08 $1.10; Nr. 2, rot, $1.1314; Nr. 3, bart, 


Be > * 
Korfel. 25—40 Rid. Ger g.+ — $1.14—$1.17% ; Nr. 2, hart, $1.17—1.17 
Schaden in nicht geringer Aufregung. | Brrtel. 23-10 Bid. Gewicht, Dt. 0.09, —010 | ypais.” „Sample Wrade“, 68 16rac: Nee he 


Der Getreideverfandt it jehr unbedeu- | Lebende Ferkel. : miföt, 79% 79: pc; Nr. 3, gemifcht, 80— 
. . 09 Mur Sen 5 —)15 le; Ar. 2, ‚ I — HUN 
tend, und es mag die Drefcharbeit vor 12-20 Blund Gewicht. 1.50.2501 51 Sie: Sir. 2 gelb, BISIMEr MER 


dem 15. Auguft überhaupt noch nicht 
im richtigen Gange fein. Hafer auf fo: | 
fortige Lieferung ift faft nicht zu ba- 


m 12 7 | weiß, SOY—80%%C 

Friſches bit. Hajer. , Zample Grade”, 50c, neuer 49c: Nr, 4, 

H fel weiß, 51 -Sligc; Nr. 3, weiß, 52—5ic, 
lepfel. neuer, 52%4c; „Standard“, 560; Nr. 4, weiß, 

(Notirungen don Al. Biron & Co, 177 Weft| neuer, 45—-48%%c; Nr. 2, gemifcht, 50c, 

) Zoutb Water Eirabe „. Die geitrige Anjubr bon Weizen für den bie 

fichtbare Weizenvorrat, der auf 615 | ausgefudte 2 |tinen Marft betrug 277,000, von Mais 286,000 


)tb } ’ ( -» Buſhels, Berfhidt don bier wurd 
Millionen Bufhels zufammengefchmol- | Stttnois, 1 a ee .. 1.00 Dr. Weizen ımd 108,000 Bu. Mai WERTE 
+4 ce, N a. - * en . 














f = .. 150 —2.,50 Kr, 3, 96-90. 

. 2 Saps of Wine, das Faß........ 1.75 —3.00 | wicht. „Straight“, $5.35—$5.60 da3 Faß 

1u1s opa. —— 2. 0805.00 Das Faß; Rogs 

Weizen aus Europ | Ba |  genmebl, weiß, $5.50—$5.80: dunfek $4.30 
| 


. — n —$4.50; „Firit Klear3“, 85.00 Fa 
Die folnenden Breiie nelten für den ’ Sirit Glcard", 85.00-95.25; „Ces 


cond Clears“, $3.65—$4.00, 
Water Strabe.) 


; 53 (Notirungen von Wahne & Zow, 159 Weit Sonty | _ i 
Großhandel. Beim Ginfauf Hleinerer | 22 . IH. (Berlauf auf den Geleifen.) Veltes is 
Quantitäten find d’e Breife etwas höher. | Hacine, die Mifte..uruannnunenene 1.00 —1.25 | motby, $22.00—$23; Nr, 1, $19.50-—-821.00* 
Musfegon, Silte, 16 Onaris.... 0.60 —1.00 | fr. 2, Timothh, $17.50—$18,50; beites Als 


d ft bö Slinols, RilEN „onsasscrsssse.e 0.75 —1.00 | falfa, $17.50; Nr, 1, $18.00. 
* Kleei Te 3" —⸗ 
roouttenbor Stachelbeeren | Kleefamen. „Cafh Lot3“, $8.00—$13.00, 































































































































































































235 —250 |Brihl wurde aeiter i 
dv, Kanner, Fah....... 3.00 —4.00 I geſte * auf _ —* 


8* | Oyıte Jl as Dutend. 55 Charles Hagel Nr. 106 Weſt 116 
„yiterplant, das Dutzend 0.355 —0.40 yu, . 
Geflügel und Sleifch. en sun 8 |Strape, enmirtten Haftbefehl Hin feft 



































































































































65 —075 |tet. Frau Niederitatt beichuldigt Hoga 
00 —1.10 | des ungehörigen VBenehmens. Er wurde 
do — Jim Stadtgericht vorgeführt, bie VBerhand« 
25 075 jung auf fein Gejud aber verſcheben. 





Sasse © 
do. melbe, ber Ead....u..... 0. 

50— 60 Bund Gewicht, . 0.114—0.12 2 
0— 90 Band Gewicht. Bid. 0.13 —0.1214 | dar neue, Tegos, Nr. 1, gelb. 1. 
Gewicht. Ad x r 1 
v 


90—100 ud Geiwid . 0.13 —0.13 
Ausgefudte Kälber, 0.14 





do., weiße, Rt. Issscssssnnenee 
bo, bo. Nr, Bousanonansooneee 






Grundeigentum und Häufer. 
(Angeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort) 


warmläunderelen. 


Erfahreier Gemüfe-Sarmer, einer 
dliger Kenntnis im Bichen von Zimie- 


ftellen umd diejelbe beföitigen. Gute Häufer, ge» 
nügend Walfer. Nabe Town und Schulen, Xobn | r 2 
und Brozenie — — ———— | ten ſich geſtern turz vor Mitternacht 


mideia drei bewaffnete Banditen ein und 
zwangen den zur Zeit allein anweſen⸗ 


Zu verlaufen oder bertaufhen: 85 Ader Farm, d DV it 
der in stlce und Heu, 10 Mder Wieje, mit | den irt i mi 
* 10 Acker Holz, Reſt unter | a Ti 
40 Mevielbsume, 7 Zimmer Haus, garo- 


Zu verlaufen: Mui lei 


Musfegoi, 


eimburit, 15 Meilen von Chicago, Haus, Stall, 
Sredluebrer, Zimmer 509, | die eine goldene Uhr und $7 in Baar‘ 


3u berlaufen: 160 Mder Tultivtrtes Zand im . Pr | 
arengo-Tal: 4 Meile zur Eıfem,  Wom gleichen Schidfal wurde Yrau 

babnitation und Stadt, Brcis $4L00, Auf Beit. 9 

Folb, 1945 Grace 





3 mieten geſucht: 30 bis 50 Acker mit guten 
Gebäuden, nahe Chicago, Briefe unter der Mdr.: 
3ojlimt Boot rennt Brüdc au. 








Bon ‚DaBt. Heit $10 mionatlih laufen pradt- 
bolle 4 und %, Ader Hühner Jarmen, neuec» 
‚20 Afbland » gern benutt werben können. 


Als der Wärter heute Morgen di 
12. Straße-Brüde öffne 
die Holzbarte „Charles Horn“ durd- 
| zulaifen, machte er die Entdedung, daß 
dur den Regen | 
en | einngeroftet und bie Brüde ih zu fe 

Inen war. Er gab dem Führer des 
LZotalbericht. Bootes ſogleich das Signal anzuhal—⸗ 
—— mm rtien, doch war es dazu ſchon zu ſpät, 
und die Barke rannte gegen die Brücke. 
Fünfzig Fuß des Geländers wurden 
abgeriſſen und ein großes Loch in den 
Weg für Fußgänger geſtoßen. 
rere Leute von der Schiffsbeſatzung 
wurden von umherfliegenden Holz— 
ſplittern getroffen, doch wurde Nie— 
mand ernſtlich verletzt. 
Wucht des Stoßes 


Blod, 155 N. Elart 


Verſchiedenes. 
Muß verlaufen: 
Brick⸗Fundament, 2 





Mein 2töck. F ehaus, auf 


Ichnell zu vertaufen. Adr.: 





Bleibt borläuſig in Saft. 





Margarete Bitner im Stadtgericht unter 
81000 Büraſchaft geſtellt. 
ie 21jährige Margarete Bitner, 
die angebliche Geliebte von George H. 
Jones, der, wie berichtet, ſeine Frau, 
feinen Schwager und ſeine Schwäge- 
rin erſchoß und dann Selbſtmord be— 
heute im Stadtgericht an 
Str. Richter Moran vor: | 


ging, wurde 
der Marmell 
geführt. Da 
eigentliche Anklage . geitellt 
ivar, verjuchte iger Anwalt Ambroje U. 
MWorsley fie aus der Haft zu befreien, 
ih Hilfsitaatsanivali | 
Willi Langtry ganz entfchieden da: | 
gegen. Der Richter entichied jchliehlich, 
dab das Mädchen zwar erjt etwas von 
der Mordtat gewußt habe, nachdem fie 
Sones beaangen 
durch der Beihilfe zum Morde jchuldig 
e, dah fie nicht bei der er 
jten Gelegenheit der Polizei Meldung 
erjtattete. Er wolle es aber qnädig mit 
ihr machen und ftelle fie nur unter 
$1000 Bürafhaft. Trobdem wird das 
Mädchen in Haft 


auf Samſtag verſ der Zahl, eiliait 
fund der Koronersjury abzumarten, | Der Zahl, erg 
die am Freitag den nqueit abhalten 


„Ubendpoit” erffärte Frl. Bitner, daß 
ihre Eltern und ihre Gefchwilter nichts 
bon ihr wilfen wollen und daß fie nun 
polljtändig freun 
ob jie gedente, zu ihren Eltern zurüd: |, KUH — 
zukehren, antwortete ſie, daß fie mit Schnittwunden an der rechten Hand 





— — 
* Extra Pale Pilſener und „Bai— 
rifh“, reine Malzbiere der Conrad 
Geipp Breming Eo., in Flafchen und 
Füafiern. Iel.: Calumet 730 und 869. 
se 
Unitreiheritrsif vorüber. „Eine Bielige — ENe 
= Name tut nichts zur Sacde, heiratete 
vor elf Jahren einen Japaner, Stu: 
denten der EChicagoer Univerfität, als 
Der Anftreiheritreit, der bereits Jich in fpäteren Jahren ihr Gejchmad 
läuterie, ließ fie fich jcheiden und er> 
wirkte die Obhut über das der Ehe 
gen für beendet erflärt werden. Die entjprofiene Töchterchen. Defien Ba- 
einzelnen Gewertisctten ftimmen zur: 
zeit iiber da von 
Diititriftrats mit den Arbeitgebern ae 
troffene Uebereinfonmen ab, und den Tungsgeld; die Yyrau erfuchte 
bis heute Nachmittag vorliegenden Be: 
richten nach wird e&, allerdings mit ihr $1O die Woche für die Erhaltung 
feiner Majorität, gutgeheiken Des Kindes anzumeifen, 
Es ftimmten 1300 Mitglie- berilligte ihr jedody nur $100 und er: 
tlärte, er mwerde dafür forgen, 
dem Kinde, wenn es volljährig gemwor- 
den jei, etwas von dem Heinen Ber- 


Uchcreinfo:nmen wird mit Heiner Majo 
rität autgcheißien werden, 


ärz, alfo volle fünf Mo- 
nate währt, wird wahricheinlih mor 


der für die Gutbeihung und 1100 da 

gegen, das Votum bon vier Gemerf- 

Ichaften jteht aber noch aus; fie werden 

ihre Verfammlung erit heute Abend Mögen verbleibe, denn bie Mutter ver= | 
diene genug für Beide, 

Sm „Kinderheim“ in der Nähe bes 
Zumboldt Part ift feit einem Jahre | 
der Building Conftruction Employers ein Doppelt bebauernswertes Kind. 
Alfociaton geitellten Bedingungen zu ' 
fügen und in Zukunft alle Zwiftig- und find neue Ehen eingegangen, bie 
Mutter, wie ein Anwalt heute Supe: 
Dafür wird ihnen Tiorrichter Goodmwin erklärte, noch vor | 
Ablauf der einjährigen Frift. Aus des 
ı Vaters neuer Ehe 
ı herborgegangen, au3 der der Mutter 
‚die in einem Kraft- eines; letztere ſoll ſich um die Kleine 
beute Morgen Emil Baer — een | 8 * Anfalt gar nicht befümmert, | 
I hnung Nr. 1 107 Glendafe | 1ett aht Monaten ſie nicht einmal be⸗ 
N uft zıt schöpfen, | TUcht haben, und der Water mill das 
Sie erbeuteten nur 50 Cents, Kind jegt in Obhut 
EEE 


Kriegs-Anleihe. 


J er. 23 * 
Deutſche, Deſterreichiſche u. Ungariſche zum Tagesk 
Original⸗ Anmeldungen ſind mit dem 15. Juli geſchloſſen. 
durch mich beziehen aus dem Beſtand meiner Vertreter in Deutf 
Ungarn, und zwar die deutichen durch die „Deutiche Banf Berlin“ und die oſterreichiſch⸗ 
ungartihen durch den „Wiener Yanfverei 
Leat Euer Geld jest an, weld; 
bt8 30 Prozent einbringt. 


Vertrant Eurem Baterlande 


und eat einen Teil Eurer Erjvarniife in diejen Anleihen an, dabei habt Ihr außer dem 

großen Gewinn aud) die Gcwihbeit, Cure Pilicht erfüllt zu baben. ‚Zinien werden balbjähr- 
tpapiere fünnt Yhr aud durd mib—ım Falle | 

n erhalten. Dieje Bapiere find fteuerfrei und find als 


Nach dem Uebereinfommen erklären 
fih die Anftreicher bereit, fich den von 


Ichiedsgerichtlichem Wege 
beilegen zu laſſen. 
eine Lohnerhöhung von 70 auf 7214 
Cents die Stunde zugeſprochen. 
—- — - — 


> : Olaı 24 
Zwei Banditen 


lich durch mich bezahlt. Auf die obigen Wer 
bis 75 Prozent Darlehe 
len anderen Bonds, Sppothefen und ©; 











MEET 





ht 
“€ 


8 Zimmer 


| Brutmaihindn, grober! 823 ©. Aſhland Avenue, wurde ge—⸗ 
Hühnerhäuſer, andere Gebäude, 
Naſchinen: zwei gute Pferde, üb» | 


Desplaines River, nahe 


dimido | 


! enthielt, beraubt. 


I 


Bar | Edna Wahl, —* —* * 
— — — — — ren Straße, betroffen, die an der Van 
Verlangt: 50 Farmers nach dem nördlichen 

— xebu, VBuren Straße und Hermitage Une. 

- preis, leichte Abzahlungen. 11 

Gemeinde, made ehtn von zwei jungen Burſchen angefallen 
Schulen. Beigafiigung im|und um ihre $7 enthaltende Hanb- 
Sprecht vor oder ſchreibi. Goodman 
Zumber Company, Goodman, Ris, 


16ap*X% 


Simmer. 1t 
Etr. 2ink* 


der Mechanismus 


hatte, jih aber da 


Mobe 


vi? 


» 


Graufen daran dente, aber es werde Während der Löſcharbeiten. 
ihr wohl nie 


nderes übrig bleiben. Feuerwehranwalt 


Anzeige 


5 * 
ſtand, um friſche Luft 





zum billigſten Preiſe garantirt. 


K. W. KEMPF, 


t 1894 in Dem alibefannten Blake 


120 N. LaSsalle Stra=s=s. 


——Sonutags viien von 9 bis 12 Uhr—— 





Raubgefindel. 
Wirt und zwei frauen bon Banbiten 
ansgeplündert. 





mann, Nr. 3800 Montrofe Ape., jtell- 





erhobenen Armen 

wieibäume, 7 ‚immer Haus, gr |gegen bie Band aufzuftellen. 

und Mafcinerien. Um —— Aus. | eigneten ſich $ — yo 

jubmit Ihreibt an Cigentümer. of. Güntder, | rat und einen Revolver an und mach⸗ 
Mi miiR | tem fich aus dem Staube. 


ch 1 - * 
ungen, 40 Mers| Ir der Nähe ihrer Wohnung, Nr. 


ihre Handtaſche, 


tafche beraubt murbe. 





öffnete fich die 


wieder ganz Schließen. Die Brüde | 
wird, bis der Schaden wieder ausge-| 
beifert ift, nur für den Fußgängerver- | der fo einfach tft, da fich ein Kind 
fehr geöffnet fein. ‚feiner bedienen fünnte. 
— — — — 


Feuer im Koſthauſe. 





das 
Der Feuerwehranwalt wird die Ent— 


ſtehungsurſache feſtzuſtellen ſuchen. 
Im zweiſtöckigen 
Nr. 716—18 Blue Island Avenue 
brach heute Morgen in der W 


Doppelgebäude 


nachdem ein 


etwa 12 an 
ins Freie geitürzt | 
war, als der Brand ausbrad), vergaß 
Berichterftatter der It der Eile ihre Handtaſche, in der 
jih $40 befanden, und die fie unter 
ihrem Kopffiiien veritedt hatte. 
Feuerwehrleute ſpäter 
dlos daftehe. Vefragi, ten, war fie verihwunden. 
feuerwehrchef Lacey 


danach ſuch— 


erlitt ſchlimme 


benachrichtigt 
worden und wird die Entſtehungsur— 
ſache des Feuers feſtzuſtellen ſuchen. 

— —û— 


Kleine Geſchichten. 


Gemiſchte Verhältniſſe. — Das 
den Bereinsnamen. 


Muſiklehrerin, 


Recht auf dem 


ſten aufgegeben. 


ter ſiedelte dann nach Texas über, wo 
ließ dem Kinde 52000 Lebensverſiche— 
nun im Nachlaßgericht Richter Gregg, 


der Richter 


Die Eltern haben ſich ſcheiden laſſen 


ſind drei Kinder 





Lee Perrin, 


hr könnt ſolche jedoch 
land und Oeſterreich⸗ 


x 
& 
ıfverein“, fir melde ich Aufträge entgegennehme. | [agen im Betrage 
*s Cu‘) mit Rüdfiht auf den billigen Kurs 25 Prozent  Präfident der Bank ift der Wizepräfi- | ® 
dent der Continental & Commercial | C 
|Bant von Chicago, Ralph vanBechten. 

Savannah, Georgia, 4. Aug. Bei 
einem mißlungenen Perfuch, die Mer- 
hants Nationalbont zu berauben, er: 


vareinlaaen vorzuziehen. tere fönnen au auf fchoh heute ein Banpit 
Ratenaablung dur mich bezogen werden, —— eßeh 


GELBSENDUNGEN 


nad allen Pläken in Teutihland, Defterreich und Unsarn, 











Sadje näher unterfucht bat. 


Bor Richter Torrifon im Kreidge- 
richt begann heute Nachmittag die Ver: 
Scilerte ujw, Xub eigene Stile | In ber Wirtſchaft von Hugo Hoff⸗ | handlung eines Prozeſſes, den die 
Verbündeten Iriſchen Geſellſchaften 
mit einer amberen feltifchen Gejell- 
Ihaft führen, die fich einen ähnlichen | 
Namen beigelegt hat, mas zu unlieb- | 
famen Verwechslungen geführt hat; | 


der Richter fol Abhilfe jcharfen. 


Barnett Schneidermann joll am 4. 
‚Suli 1911 feiner Gattin Fonnie, die | Die Milhfütterung des Geflünels beim 
‚er 1897 in Odeſſa gebeiratet hatte, | 
durchgebrannt fein und fie und bie] 
drei Sinder Bier in bitterer Not zu | 
—— ſtern Abend Ftl. Jeanette Jones bon rüdgelaſſen haben; die Frau hat jeht 
{ber Objtgarıen uns Korn, KRartoffein cic. — | einem gutgekleideten jungen Burſche 


auf Scheidung angetragen. 
überfallen und um | — — — 


Aus Bereinskreifen. 


Große Vorlehrungen hat die Fort— 
'Ihritt Loge Nr. 41 vom Order 
‚of Mutual Protection für das Pilnit 
‚und Sommernadtäfeft getroffen, 
ſie am Sonntag, dem 29. Auguſt, in 
Hamleys Garten, Nr. 3954 N. Weitern | 
Xpe., abhalten wird, 
ben allerlei Beluftigungen 


und Alt auf dem Programm, die klei 
nen Yeitteilmehmer werden hübiche Ge- 


Diefe wird vorläufig nur von Aubgän- |Thente erhalten. Das yeit beginnt 
‚um 2 Uhr Nachmittags, im Voraus 
‚von Mitgliedern bezogene Eintrittä- 
farten fojten 10 Cents, an der Kalfe 
Imirb ein Eintrittspreis von 25 Cents 
\erhoben. Der Vorkebrungsausihuß 
Tegt ji aus den Damen Frau Bertha 
Braun, Berta Wagner und Elifabeth 
Maber, fowie aus den Herren 9. 
\Ruechenberg, Henry Bernahl, Wm. 
ıStahnte und Martin Albreht zufam- 
men, 


_— —— 


Wichtige Erfindung. 





von falihem PBapierneld ber. 


bat das erfte Modell dem Bundes 


Shagamte in Mafhinaton überfandt, 
feiner Erfindung das amtliche 


„D. 8.“ geben fol. 


Die Erfindung des Herrn Porter 
bafirt auf der Tatfache, da es biäher 
‚no feinem Faljhmünzer gelungen ift, 
9 ver ohnung Papiergeld herzuſtellen, das dem ech— 
von Frau Lena Karinotoli Feuer ſen in der Zeichnung durchaus gleich 
aus, deſſen Urſache bisher nicht feſt- iſt. Der Apparat befteht nun haupt: 
gejtellt werden Fonnte, Die euer | fachlich. aus einer feinen franzöfilchen 

Y a =tn | a . . . . 
bleiben müffen, da Er a ——— und konnte Glasplatte, die erſi in zwei Teile ge— 
ihre Verwandten fih von ihm abge: II OU * 

—— 10. Schaden von € $2 > cht 
wandt haben und es keinen Bürgen — bon ea $ eg 
auftreiben konnte. Das Verhör wurde Worden war, Tau : ne 
hoben, um den Be ‚mit ıbren Stoltgangern, 


fpalten und dann durch haarfeine, mit 
dem Diamantftift gezogene Linien in 
unzählige fleine Quadrate eingeteilt 

rde, die an den Rändern burd 
'Buchftaben und Zahlen markirt find. 
!Die Glasplatte rubt auf einem Holz- 
geftell. linter eines der beiden Felder 
der Glasplatte wird nun die verbäd)- 
tige Baninote aeleat, unter da8 andere 
ein echter Schein. Durh Einitellen 
|der Heinen Quadrate und Linien auf 
‚der Oberfläche können qun Fehler in 
der Zeichnung einer Banknote biz zu 
dem Zaufendftel eines Zolles feitge- 


ftellt werden. 


— — — 
Der „Auddelmuddel“ in Haiti. 


! (Geliefert don der „Affoziirten Brefie“,) 
MWafhingten, 4, Aug. General Blot, 
der militärifhe Befehlähaber unter 
fürzlich ermordeten Präfidenten 
der von Haiti, Guillaume, hat feinen Po 
Es geſchah dies in 
Uebereinſtimmung mit dem amerikani 
ſchen Admiral Caperton, und er wird 
an die Spitze einer Kommiſſion tre— 
ten, die die Verwaltungsgeſchäfte des 
Landes leiten ſoll. Die Entwaffnung 
der Zivilbevöllerung ſowie der Streit— 
kräfte des Nordens macht weitere Fort 
Bobo, in Port-au-Prince zuſammen- 
zubringen, um der Friedensbewegung 
Vorſchub zu leiſten. 
noch nicht zugeſagt, und es heißt, daß 
ſeine Revolutionäre „Cap Haiti“ be— 
drohen, ſo daß es nötig wurde, dort 
Mannfchaften des ameritanifchen Ka: r 


inonenboots „Nafhpille“ zu landen. 


‚fahren. 
Großer Bantraub in Jowa. 
| (Geliefert von der „Aifoziirten Preife“.) 


| * Im Provident Hofpital ftarb beute | 
|der Farbige Kohn Hohnion, Nr. 3615, 
| Forert Übe., an den Berleßungen, die er 


erlitt, ald er geitern an Andiana Ave. 


und 87. Etr. bon einem red William, 


Nr. 3525 Indiana Ave., i Kraft⸗ 
wagen überfahren wurde, oe are— 


oft, Shicage, Mittwod, den 4. Auguft 1915. 


Richter verfchob das Gefud, Dis er die] Mr Me „impen.s 


Auf dem Geflügelbo 


Praftijdre Winte für den Geflügel 
halter in Stadt und Laud. 


e | Börlennotirungen. 


Ehicago, den 4. Auguit 1915. 

Die nahitebenden Notirungen an ber 
Getreibebörie, vom Beninn der Börien- 
ftunden bis um 11 Uhr Bormittags, wer- 
ben ber „Abenbpoit“ tänlid von der Ge- 
treibemafler-Rirma E.WB. Wannerk| 
Go., Suite 706, Continental & Gommer- 
cial Bank Blda., neliefert: 


Niedrig 11 Borm. Echlußpr. | 





3228 Lincoln Ave. 


Orelet ein in unferen 
$1-die-Wode 


Mitt ald Geflügelfutter, 





Seht ...$1.06% $1.06% 


Wettlenen in der Veriuchsitation von 
Gonnectient. — Fütterungsverfucdhe mit 
Mild in der Berfuhsitation Maines. | 





Bon allen praltiichen Geflügelzüch: | 
rn wird die Milh als | 
\ordentlich mwertvolle® und mirkfumes | 
Geflügelſutter mit Recht hoch geichägt. | 
geflügelzüchteriſchen Abteilungen 
landwirtſchaftlichen Verſuchsſta⸗ ä 
tionen in den Staaten Connecticut und | Rivpchen⸗ 
Maine haben fi nun im neuerer Zeit | 
genaueren Unterfuhungen über | 
den Wert der Mil als Geflügelfutter | 
\befhäftigt. In der erftgenannten Ber: | 
ſuchsſtation wird Milch 
jährlich veranſtalteten, das ganze 
hindurch andauerndem Wettlegen ver⸗ 
ſchiedener Hühnerſtämme teilnehmen— 
den Hennen 
Milchfütterung an die am Weitlegen 
teilnehmenden Hennen hat man fünf 
Verſuchsgruppen gebildet; 
Verſuchsgruppen zerfällt in zwei Un— 
In jeder Verſuchsab⸗ 
teilung wird die Unterabteilung mit 
der ungeraden Nummer 
wöhnlichen, für alle am Wettlegen teil⸗ 
nehmenden Hennen beſtimmten Ration 
Auch die Unterabteilungen 
Verſuchsgruppen 
Kapt. Vorter ſtellt Apparat zum Erkennen Nummer erhalten dieſelbe Normal—⸗ 
ration, nur mit dem Unterſchiede, daß 
Dem Leiter des hieſigen Zweiges bei ihnen das Fleiſchfutter in der Ra— 
des Bundesgeheimdienſtes, Kapt. Tho⸗ tion fortgefallen und durch dicke, ſauer 
mas J. Porter, iſt eine Erfindung ge⸗ gewordene, geronnene Milch erſeht iſt. 
lungen, die zweifellos bald allgemeine 
Brücke zwar, ſo daß das Boot durch⸗ Verwendung in Banlken, großen Ge— 
a fahren konnte, ließ fich jeboch nicht fchäftshäufern ufw. finden wird. E& 
Mädchen bisher un ; : 
* ſich um einen Apparat zur 
eſtſtellung von falſchem Papiergeld, 





Jahre Jahre 





52.778 197,108 





— 


das 


8.97-0.00 9.05 


Neben Tanz fte- 


Ankerdem liefern E. W. Wagner | 
für Jung 


& Go. den folgenden Sitnations- 
| bericht, jowie als Heutige SchInf- 
notirnngen: 

Weizen Mais Hafer Sped Chmalz Rippen | 





an die am| 


Kälber (aehäntet.) 


| Kälber, 3c bis 5c das Kfund niedriger als un: | 


a 


Die Preife ftiegen heute, Hafer um | 
etwa 3, Mais um 11%, und Weizen um 
‚ Cents. Septemberhbafer ftieq 
bis auf 42%c, der Vorrat an Baar: 
Ihafer ift fehr tnapp geworden. | 
ment Eurti3 & Co. jchäßen den Er- 
trag der Ernte an Winteriveizen auf 
610, an Frühjahrsmeizen 
Millionen Bufhbels ab. Die „Shorts“ 
befinden fich über die von allen Sei- 
ten einlaufenden Nachrichten über den | 
angerichteten | 
Schaden in nicht geringer Aufregung. | 
Der Getreideverfandt ijt jehr unbedeu: | 
tend, und es mag die Drefcharbeit vor 
dem 15. Auaquft überhaupt noch nicht | 
im richtigen Gange fein. Hafer auf fo= | 
x wie %, fortige Lieferung iſt faſt nicht zu ha— 
ßerdem aber ſo viel dide Milch, wie ben, der Bufhel koſtet 60 Cents. Der 
ſichtbare Weizenvorrat, der auf 614 
Millionen Buſhels zuſammengeſchmol— 
zen iſt, wird ſich in dieſer Woche ſo gut 


jede diefer | etwa 21/ 


3, das und. cur... 


23, da5 Plund........ 


terabteilungen. 


mit ber ge- 


durch Die 


Die Hühner in diefen Unterabteilungen 
‚erhalten Trintwaffer wie alle anderen, 





(Notirungen von N, 
fie nur verzehren wollen. E3 hat fich 
|herauggeftellt, daß je zehn Hennen von 
1 bi8 zu 2 Pfund dide Mil den Tag 
über verzehren, und zwar verzehren fie | wie nicht vergrößern. Man erwartet in | 
an warmen Tagen die größere, an fal- | 
ten Tagen die geringere Menge Milch. 
Bei all diefen Berjuchen hat fich die 
Milch immer als ein mehr als vollgil- 
tiger Erfaß für den aus Fleiſch beſte— 
der Gelammtration er: 





Kapt. Porter 


Bälde große Beitellungen von neuem 
Weizen aus Europa. 


Die folnenden Breiie nelten für den | 
n Beim Ginfauf Hleinerer | 
Duantitäten find d’e Breife etwas höher. | 


Produktenbörſe. 


Die Zunahme iſt gegen 
die Vorwoche im Steigen begriffen. 
Ein gut Teil der eintreffenden Waare 
iſt wäſſerig, und bleibt hinter den von 
verlangten Fettgehalt 
82 Proz. zurück. Obwohl der Preis 
nur einen weiteren halben Cent fiel, 
fonnte die befte Sorte doch meiltens  Inorana, 24 Suaris.czanseeeee 
fchon für 24 Cents getauft werben, 
Die Nachfrage wendete fich 
bauptfäcplich der beiten Sorte zu; be- 
fonders werden Gier aus dem Norden 
beporzugt, da fie gehaltooller find und 
fih längere Zeit frifch halten. 
bringen von 17 bis 1714 Gent3 das 
Dupend, während folche au3 den Mit- 
telftaaten bis zu 16 Gent3 zu haben | 
| waren, und mindere Grabe um 1 bis 
34 Cent billiger wurden. 

Geflügel, 
1121, auf 131, Cents 
Hähne von 10 auf 1014, Cents, mwäh- 
rend Inbian Runner Enten 1 Cent 
niedriger berzeichnet wurden. 

Kartoffeln. 
fefter Ton im Marfte, 
ftern verzeichneten Preife wurden un- 
nachgibig aufrecht erhalten. 
fuhr diefe Woche fällt gegen die ber 
Vorwoche ab. 


Eornell3, das Yah.... 


(Notirungen don Wahre & Low, 
Batrer Straße.) 
die Kiite....... 
Musfenon, Stifte, 
Sltnois, Kiſten 


Stachelbeeren 


Großhandel. 
henden Teil 


Fütterungsverſuche mit Milch in der Ver- 
ſuchs ſtation in Maine. 
landwirtſchaftlichen Ver—⸗ 
ſuchsſtation des Staates Maine 
Storrs hat man in gleicher Weiſe die 
Milch nicht nur als Erfa des Fleild- 
in der Ration für bie am 
‚regelmäßigen Wettlegen teilnehmenden 
\Hennen verwendet, 
\ausgiebiger Weife bei der Stüfenauf- 
‚zucht in ben leßten drei Jahren ber- 
Die bei diefen ausgedehnten 
Unterfuhungen und Berfuchen gefam- 
melten Erfahrungen meijen in voller | 
Uebereinjtimmung mit den Verfuchs- 
refultaten, die in zahlreichen anderen 
‚landwirifchaftlihen Verſuchsſtationen 
in den Vereinigten Staaten gewonnen 
find, darauf hin, daf die Milch fomohl 
in der Futterration für Küfen wie in 
‚der Futterration für Legehennen von | 
außerordentlih bobem, 
übertreffendem Werte ift. 

Die Milhfütterung an das Geflügel 
‚tann daber, falls der Preis der Milch 
nicht zu hoch ift, allen Geflügelhaltern 
nur beitend empfohlen werben. 
Unterſuchuggen 
Milch ein ſehr lohnendes Geflügelfut— 
die verſchiedenen 
Zwecke der Geflügelzucht zu folgenden 
Preiſen beſchafft werden kann: 





Heidelbeeren 
Indiana, Kiſte, 24 Quarts...... 


Brombeeren. 
fondern au in 


Kite, rote, 24 PBints..... 


Waſſermelonen. 
(Kotirungen bon Smiial & Hanfen, 135 

South Yuater Strabe.) 
ei + 0.20 
Kaliforniſches Obſt 
Hühner ſtiegen von 
das Pfund, 


gar nicht zu 


Zitronen, die J 3. 
&3 herrſchte ein fdrverz, 15 Quark... 
und die ge= 
großer Korb..... 
wenn ſie für 1 Buſhel Korb 


Friſches Gemüſe. 


folgenden Preiſe gellen nur beim Einlauf 
größerer Mengen.) 

4840 

se... 1.00 

eo WEB 


Reriwenbung ber ‘ 
| Eintansfülen (Pabh Chids) erite 


Molkereinrodutte. 


ı Külen in den eriten 6 Wochen........C e 
n in den eriien 6 Monaten....ic 
und Aungbübner (Bul 





—— von Wahne E Low, 
| Water Eirabe.) 
das Pfund..$0.24 - 
das Plund..... 23% 
DE Werne 0.2215 
„Seconds“, das Pfımd.......... 
„ertra”, Das Riumd.... 


do. grobde Kiſte 
Blumeñlohl, Illinois, Dutzend.. 


äE —— —— x 
F. F. Matengers. 


— — — _ 


a pe Boree, das Bündel 
Bobo bat jedoch | r s #E Champignons, Karton zu 
Andere Sorten von... .......... 
Eierpflanze, Baltimore, Hamper 
Enpdivienfalat, Xouifiana .... 
| Ddv., imp. jranazöj., im std 


Banterotterflärungen. 
— Seconds“, das 2 
Alban Park Teaminn Combanb, 3306 Mont- | Faltwaare, das Pfund. ......... 
: Echulden $1000; 
D Zuperintendent, 
Echulden, 8511833 leine Beſtände. 


— —— — — 
Bauerlaubnißſcheine. 


wurden ausgeſtellt für: 
‚5055, Utoc. Frame Cottage, Edward 


von 16—20 Pid. das Pid.. 


Beſtande 31875. do,, Youifiana, Nomaine, gro0s 


Prosebbutter, das Bild. ann... 


Erbien, Burtlalo, 


Der Admiral Benfon, jtellvertreten: | 
der Marinefelretär, fagte heute, daß, | 
fobald das Schlahtfeiff „Connecticut“ | 
in Haiti eintreffen wird, weitere 1300 
Seeloldaten und Matrojen gelandet 
werben fünnen, und das würde für alle | 
Fülle genügen. YJm übrigen wäre aber 
der Panzerkreuzer „Tenneſſee“ jeber- 
zeit bereit, von New York in See zu| >. 
\ftechen und nach Portsau-Prince zu 


(Notirungen bon Babe & Low, 


DU... IIERBERBBE ouosnsuar nee 
Gurlen, das Dutzend. .......... 


„Freſh Firſts“, das Dutzend. ... 
Ordinary Firſts“, 
Gemiſchte Baaren, Kiſten einge⸗ 

ſchloſſen, das Duvend. ...... 


das Dußsend 0.15 | 
Karrotten, XYouijiana, Ham 
3. Wbipple Str., 5221, Iföd. Frame Cottage, |, 


do., italienifcher, “Prund 


töf, Baditein-Apart- | Kohirabi. Jilinois, 100 Bündel. 


| Ehriftiana Nbe., { 
mentacbäude, E. rriler, $5500. 


Paditein Flatge⸗ | 


(Eier für Grocerd ungefähre 2c Yober.) 


bäubde, U. &, Tobd, $5000. | a 22.00 
Utsd. Baditein Las | (Notirungen bon der NKäfchörfe.) 
Zwind“, das Pfund 0.12% 
„Voung America“, da3 Pfund.. 
‚ dad Pfund. ..... 


dengcebäude, 7. ; | 
| Montroje Ape,, Baditein Laben« | 
2, Frentcl, $0000, 
Ufbland Mpe., 


* $700 Meerrettig, Hamper 
<rapp, $7000, 1 


Bu, SED WE. Lunar 
Schweizer, rumd, das Biund.... 
Blof”, das Piund...... 
Limburger, 2 Piund Süd, Bi 
Plund Stüd,...... 


Geflügel und £leif 


Beilügel (Tebend). 
(Notirungen von Jepfen & Murmann, 226 Weil 
South Water Etrabe.) 


eiten nur für fünf Lattenlilten oder 
ne Lattenfiften %c d. Bid. höher.) 


‚Spring Broilers“, 1—114 Bid, 
wiegend, das Pfund 
0, 12 Pd. wiegend, Bid. 0.17%—0.13 
irthühner, lebend, das Pfund. 
hähne, das Pfund 
„epring“ Enten, da3 Bfund.... 
Indian Nunner Enten, Pfund.. 
„Spring“ Günfe, das Pfund.... 
Alte Gänie, das Bliumb......... 
bad Dutbenb...... 
Ite Zauben, lebend, Dugend 
dad Dukend......... 
„Sauabs*, Ichend, Dukend..... 
do., augerichtet, 
Rleinz, magere, weniger, 


Geflügel (troden gerupft). 
| 32 je nad Dualität, 


Vaditeinficche | 


‚ biefiger, Piund 
Hatb.Biihof von Chicago, $50,000, ge * d 


Cedar Rapids, Jowa, 4. Aug. Ein „ 
einzelner Bandit hat heute die Cedat 
Rapids Nationalbank beraubt und iſt, 
wie es heißt, mit einer Beute von 
$23,500 entlommen. Eine Stunde 
fpäter wurde ber Zahltlert der Bant, !c 
gebunden und gefnebelt 

| aufgefunden; er jchien in zeitmweiligen | 

| Wahnfinn verfallen zu fein und mußte 
urs nad einem Hofpital überführt werben. |? 
Die Bank ift eine der 
| Stabt mit einem Kapital von $500,:|« 
000, Ueberfhuß $200,000 und Ein: | 
bon $6,000,000. | 





Col. Lehman, $65,000. do. New Orleans, Fab 
do, Kanrıer, Faß. ....... 
Dyiterplant, das Duyend. ...... 


Wellington Ape., 1320-22, 2itöd, VBaditein Blat- Baltinafen, der Kübel. uncrnene. 


gebäude, Huberty & Lobeinrih, $10,000. 
E. Elisabetb Str., 7944, 2ftöd, Baditein Ylat- 
. Dobnion, $5000, 

79. Etr., 1023-25, Mtöd 
fHlatgebäude, I. Acillo, $12,000, 
2itöd, Baditein 
©. Sirsrmezal, $4000, 

S. Nacine Ape,, 3253, 3Möd. Baditein Flatge⸗ 
böude, Anton Bilczaf, $3800, 

Mibland Mbde., 6535-37, amwel 2itöd. Baditein 
Flatgebäude, Anna Garlion, $10,000. 3 
2itöd. Badltein Office 
und Wobnbaus, Confumers Go., $4500. 
ortes Etr., 4958, 2itöd, Baditein Flataebäude, 
Holman & Bell, 85000, 
2itöd. Baditein Plata 





Peterfilie, Jllineis, Ded.Bündel 
do., Louftana, das 


Badftein Laden» u, Beteriilienwurzel, Kübel . 


Pfefferminze, Korb 
Nadieschen. Illinois, Bu 
100 Bündel....... . 
| Nofenlohl, dad Duatl.zeerennees 
in 100 _ Pfund Drums... 
. 2.20 
+ 0.50 
0.35 


größten ber|®. | Rottohl, das Faß. ..... 


chwarze, die Kiſte 





do,, Soniitana. Faß... 
do, New DOrlcans, Ga 


aldei, 12 Bündel 
Schneidbohnen, Indiana, Korb. 





bäude, Solman & 3 
=. Green Zir., 5238, 1ftöd, Aonlcet Werfftätie, 
Daniellon & Hultaren, 51200, 

5250, 2itöd. Badltein Ylatgebäubde, 
Anton Burman, 85500, 
Euclid Abe, 8434, INtöd, Frame Wobnbaus, U, 

Broornan, 81000 


do., Yllinois, Kord............ 
Scnittlaud, in Töpien, 1 De», 


iftöd,. Frame Bohnbaus 

A, Broornan, $1000. 

Srale pe., 4707, Mtöd, Padltein Ylatgebäubde 
®. ®. Icnfen, $6000, 


Sellerie, Mibigan, Kiite 
‚ KRalamazoo, Stille. ....... 
Sellerielopl, Kalifornien, Kiite.. 
Challot3, Louifiana, Baß....... ! 
do,, 20 Ded, Fak. Kanner.... 
Spargel, nicht mehr im Marft. 
Spinat, Drangenfifte 


den Kaifirer | 
Williams. Er flüchtete fih und fol 
fih angeblih in einem Gebäude auf- 
halten, da& nun bon Poliziften und | 
Bürgern umzingelt wurbe, 

———e 





da3 Pund........0. 
Blund.uurncnn 


Geflügel (gebrüht). 

| Hüßmer, 4 PBlund u. mehr, Pid. 
do, „Springs“, dad Pfund... 0.15 
(Zur Notia für Geflügelienderi — 
fleifhige Ziere fin 


Kälber (neichlachtet). 
fen & Murmann, 226 Beft 


Sühlartoffeln, R. Karolina, Yaß 5.2: 
Zomaten, Sllinois, die ‚Kite. ... 


Wachsbohnen, Il 
Bafferfreiie, das Faß....ur..... 
BDermutfraut, 12 Bündel 
Zwiebeln, grüne, 100 Bündel... 
DEE Gl. suncnnnee 
do. melde, der Ead....u.... 
do., neue, Texas, Nr. 1, gelb. 


d 
do., weiße, Nr. 
bo 


2. .........n... 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Ustersohzift von 


bier derfäuflic.) (inois, Kifte... 


(Notieungen don 
—X 








TIZENS STATE BANK 









OF LAKE VIEW 


« Ecke Melrose Str. 


udht End; aus ber 
unten angeführten 
Tabelle die Summe and, 
die Ihr jede Woche jpa- 


K * —— aba; 
2 ie regelmäßig an 
par⸗Klub — 
—ñ —⸗ —— 
Tabelle zeigt das Anwachſen der Depoſiten von $1.00 bis $10.00 
wöchentlich und Zinjen zu 3 Prozent jährlich, die halbjährlich 


autgeichrieben werden. 


(zugerichtet.) 
(Preife von Armour & Companh.) 


Schweine (zumerichtet). 
. 0.07 
Sertel, 23—40 Pid. Gewicht, Bi. 0.09 


Lebende Ferkel. 
12—20 Pfund Gewicht. ... 


Friſches Obſt. 


Biron & Co. 
Jouth Water Etrabe.) 
. 3.00 
0,50 
0.40 
. 3.00 
1.50 
.1.00 
... 1.50 
. 1.75 


... 1.50 


159 Weit Sonty| _ j 

u | em. (Verlauf auf den Geleifen.) VBeltes Tis 
a ) 

0.60 | 
. 0.75 


—— BAR 
— 0.50 
Rohannisbeeren. 


1.00 
. 0.60 


1.00 
1.00 


V,50 


0.75 


Kite von 15. 0.75 


Notirungen vor UL, Biron & Co, 1 
Zouth Walter Etrabe.) 


0.25 


007 a —V.10 


. 15 
1.00 
0.15 
0,25 
1.00 
1.u0 


0.20 


0,60 
0,07% 


1.00 


- 0.04%- 
- 0.50 
2.25 


3.00 


0.35 


0.45 
0.10 
0.50 


1.00 


0.05 
0. 50 


+ 0.75 


0.08 
4.00 


0.50 


1.50 


0.65 
1.00 


Doscpsossunttse 1.00 
0.25 


xster 
Jahre 








441.78 
662,65 
83,60!1,12!, 13|1,366.46 1,618.90|1,878.96|2,14 
815.88|1,104.45]1,401.74|1,708.02|2,023.55|2,348, 

980.13|1,326.45|1,683.24|2,050.81j2,429.4 
750.11|1,142.25|1,546.24/1,962.44|2,391.58 
857.28|1,305.46|1,767.18 


2,242.86|2,732.91|3,2% 
964.44|1,468.63|1,988.06 


2,523.18|3,074.48|3,642.45|4,227. 
527.83|1,071.62|1,631.8312, 208.98]2,803.57 3,416.13|4,047.21 4,897. 


Dffen Samitag Abends vun 6 bis 9 Uhr, 


Y— 











Perfection, weiß, 150. ccconnon» 
Heabliglt, 116. uenemm nennen 0.10% 
RAHDIDR onosnossnnnonnnssenunese 0.00% 
UBER oenonsnsennnnnsureegeenen 0.11 
— eauusenseuTun ner de 0.10 
Mafhinen» Gafolin zeresneee. .. 0.17 
Leinfamen:Del, tod, im Fab.... 254 
d0., gerziitigt, Do, 0.55 


| Zerpentin, im SaB........... . 
Dleiweiß, im Sab, Pfund. ...... 0.08% 
Drangefarbiger Schellad, Gallone $1.80: weißer, 


| $2000 Shi. Ny8. 53 „DB“ 





— ————— ——— — 


2.50 

















SeHs | Steben 
Jahre Jahre 






















































Bohnen. 


Grüne Bohnen, Hamvder........ 1.50 —8.50 
Wachsbohnen, Hamper 580 —4.00 


d0., Nr. 2. 


sonen. 1.25 —3.50 


| Note Nierenbobnen z.eearanesnn 3.25 —3.50 
|„Bca Beans“, bandaepflüdt.... 2.85 —8,00 


bo., gewöhnliche ... 2.65 —2.80 


0.18% | Brause, [Hmedifche, länglice.... 3.50 —4.00 


Kartoffeln. 
(2. Etarl3 Eo., 192 N. Clark Str.) 


| (2ie »Breife gelten nur bei Abnahme von 


Waggonladungen.) 


Virginia, das Faß............. 1.25 —1.40 


d0., Cobölers, Bırfhel.......... 0.48 —0.50 


| New Jerfey Cobblers, Bufbel.. 0.48 —0.50 


| (Die Preife gelten iur für den Großhandel.) 


Getreide und Heu. 
(Baarpreife.) 


Winterweizen. Nr. 4, rot, $1.08: Nr, 8, vot, 


$1.10; Nr. 2, xot, $1.13%; Nr. 3, ba 
> 2, ‚ $1.154% 5 ” tt, 
$1.14—$1.17% ; Nr, 2, hart, $1.17—1.17% 


| Mais, „Sample Brade“, 6876146; Nr, 6, ge 


mifcht, 794 —79%c; Nr. 3, gemifcht, 80— 
Sic, Ar. 2, gemifht, 80—80%c; Nr. 3, gelb, 
Ss1--81%c, Ar. 2, gelb, SI—S1%c; Nr. 2 
weit, SOY—8U%%c, x 2 


| Hafer. „zample Grade“, 50c, neuer 496; Nr. 4, 


weiß, 51 -Sllec; Nr. 3, weiß, 82 

neuer, 5240; „Standard“, 560; Nr, 4, weiß, 

neuer, 485—48%%c; Nr. 2, gemifcht, 50c, 
‚Die geitrige Anfubr von Weizen für den bie 


fingen Marft betrug 277,000, von Mais 286,000 
Nujbels, Berfhidt von bier wurden 229,000 
Bir. Weizen ımd 108,000 Bu. Mais, 


Gerite. „Malting”, 78,—79c: „Feed“, 7263; 


Screenings“, 56—67Te. 


Roagen. „Sample Grade“, 966; Nr. 2, 31.05; 


hr, 3, 96-90. 


Diehl. „Straigbt”, $5.35—$5.60 das Fab; Rogs 


genmehl, weiß, $5.50—$5.80; duntet $4.30 
—$4.50, „Sirit Glears“, Se 
cond Glears“, $3.65—$4.00. 


motby, $22.00—$23; Ar. 1, $19.50-—-$21.00; 
ir. 2, Timothy, $17.50—$18.50; 2 
falfa, $17.50; Nr, 1, 818.00. — 


Kleeſamen. „Caſh Lots“, $8.00—$13.00, 
Timothyfamen. „Cafh Lot3“, $6.75—$7.00, 


Schlachtvieh. 


Rinder. Gute bis ausgewählte Stiere, $8.00— 


$10.30 pro 100 Pfund; mittlere bis aute 
Ztiere, $7.50—$8.00; Ccalthlühe, $5.00— 
37.65; Bullen, $5.50—$7.35, 


Schweine. Mittlere bis gute, $6.40—$6.06 pro 


100 Pfund; gute bi ausgefuchte (Mittelges 
wicht), $6.70—$6.95; a bis ed 
wäblte Fleiſcherwaare, $7.10—$7.90; gute 
DIS ausgewählte erlel, $6.50—8$7.75. 


Schafe, „Range Wethers“, $6.25-$6.80: „Natibe 


Iscihers", $6.25—$6.90; „Nearlin 3*, $6.00 
—$7.50; „Range Pearlings“, — 
Range, Ewes“85. 75 36.803 „Native 
Ewes”, $5.50—$6.60: „Buds“, 83.504,75: 
‚Native Lambs“, $8.00—$9.00; „Range 
Lambs“,  $8.40—$9.40; „Eull Lambs“ 
$6.25—$7.50. } 


Del, Harz und Alkohol. 


© 
r 
a 


$1.40. (Beillbnahme von 5 und 10 Gallos 
nentannen 5c die Gallone niedriger.) 


180-gradiger denaturirter Allohol in Füfe 


fern, de Gallone. ......... 


2 £ en 
Y-nradigner Holzaltohol, in Fäffern, Gall. 0.49 


(5 u. 10 Gall, Kannen 7c die Gallone höher.) 


Aktienbörſe. 
Nachſtehend die geſtrigen Verkäufe 


an der hieſigen Aktienbörſe: 


Altien. 
Verläuſe. Hoch. Niedr. Schluß⸗ 


Am, Epipbuilding ...3920 48 39 ei: 
20. beborgugt ..... 3009 70% 78 
| Ebi. Bien, For... 905 * 9 A 
Ebi. Abs. er. 1.... 11 80 80 80 
20. Serie 2...... 155 20 20 20 
Chi. Title & ruft... 5 207 207 207 
Sodrich...... 25 53 53 53 
M. Ward Sevorzuar.. 10 111 +1 1 
Kat. Carboit »........ 280 140 140 140 
‚Do. bevorzugt ...... 48 120% 120% 120% 
— ————— 200 58 Dia 5% 
Sears-Noebud ....... 122 147% 147 147 
<tew.-War. COM... 15 03% 62% 63 
SWÜlt & E0...oroncee 198 115 114% 114% 
Union Garbide ...... 20 151 150 150 
Io. rights ........1146 5% 45 454 
Bond3 


1000 Swift & Co....... 





Todesfälle, 


Nacitehend beröffentlihen wir die Namen der 
zeutihen, über deren Tod dem Gefundheit3amt 
Meldung zuging: 
Yald, Carrie, 54 I, 35 Str. und Grand Blvp, 
Sutjahr, Louis, 75 ., 4922 N. Hoyne Ave, 
Jahn, Clara, 11 Jahre alt. 
Xınd, Elizabeth, 548 N. Laramie Ape, 
Otto, Wiargaret, 47 3., 1546 Girard Str, 
Pub, Mar. 
Kojenbaum, Rırtb, 24 %., 7201 St. Lawrence 
NIdenne. 


Winfell Fred, 64 S., 1431 Fulton Chr, 
—33+ ——— 


Sieber den Tod. 


In der Scheune hinter feiner Woh- 
nung Nr..108 Weit 106. Str. wurde 
heute der Tifchler James Brihl von 
feiner Gattin erhängt aufgefunden. 





|Brihl mwurbe geftern auf einen bon 


Charles Hagel, Nr. 106 Weft 116. 
Straße, erwirkten Haftbefehl hin feft- 
genommen, jpäter aber gegen Gtel- 
lung von Bürgfchaft entlaffen. Er 
wurde von Hagel de3 unorbentlichen 
Betragens befhuldigt. Die Polizei iit 
der Anficht, daß dies der Grund der 
Verzmeiflungstat war. 





Zötliher Sturz. 


Schwere Verlegungen, denen fie bald 
arauf im &t. Mary Hojfpital erlag, 
trug die 57jährige Frau Wilhelmine 
Gengftod, Nr. 2247 Weft 20. Str., 
dabon, als fie an der 20. Straße von 


einem Straßenbahnwagen der Weſtern 
Ave.⸗Linie ſteigen wollte und dabei 


auf das Pflaſter geſchleudert wurde. 
Wie es heißt, ſoll ſich die Elektriſche 
vorzeitig in Bewegung geſetzt haben. 





* Auf Veranlaſſung von Frau Nellie 
Niederitatt, 165 W. Grand Ave. wurde 
geitern David Hong, Nr. 58 Dft Dal 
Str., der Sohn von Dabid Hong, s 
meiiter der Vreeboort Hotel Eo., berhaf- 
tet. Frau Niederitatt beichuldigt Hogg 
des ungehörigen Benehmen. Er wurde 
im Stadtgericht vorgeführt, bie Verbands 
lung auf fein Gejuch aber verfhoben, _ 
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Das größte Möbelgeihäft der Nordfeite 


ERS 


1046-48-50-52-54-56 Belmont Ave, 7” "tun.z du nenimmun; 


Il 










Unijer jährlicher großer 


Angull- Känmungs - Verkau 
it jet in vollem Schwung! 


Dies ijt Ihre befte Gelegenheit, qute Haushaltungs- 
gegenftände zu bedeutend reduzirten Preijen zu erjtehen. 
£afjen Sie fic) diefe Gelegenheit nicht entgehen! 


Wunderfhöner Speifetiich, mit dem beliebten Plattform-Untergeitell, 


aus beitem Eichenholz verfertigt und jpiegelglatt po- 
lirt; Platte fann auf 6 Zub ausgezogen werden. 


wert, diefje Woche 


| 


Gisihränfe. 
| Die berühmten „Leonard“ Eis- 

ichränfe, die beiten, die e8 nibt; 
| alle Ereije reduzirt. 














Finanzielles. 


mm _ [U 


Commercial 
State au sans Dank 
Sojeph Stein, Prälident; 


Henry WB. Huttmann, Nizchräf.! 
Hans Mitteiheuijer, Kallirer, 


1935 Milwaukee Ave 


nahe Weitern Avenue 


Scheck-Konti und jtenerfreie Spar- 
faiien Konti zu 3 Prozent und 4 
Prozent von $1 an. 


Bierzin Woden - Sparfaiienverein 
nach deutſchem Muſter. 


Geldſendungen nach Oeſterreich-Ungarn 
und Deutſchland — Kronen, 100, heute 
316.003 Reichsmark, 100, heute gegen 
322.00. — Seit dem Kriege über 30,000 
Varteien von uns prompt durch die 
Deutſche Bauk in Berlin und duch die 
8. 8. Roitipartaiicn-Acmter in Wien 
und Budapcit bis auf den lekten Seller, 
unter unjerer Garantie als Stanatsbant 
portofrei ins Haus ausbezahlt, 





Ganzes 
Gebände 


Die Banf de3 Deutichtums von 
Chicago. 


Deutſch-Oeſterreichiſch-Ungariſche 
Abteilung, L. Kaufmann. 
Boltommene Sicherheit. Entgegen= 
fommende Bedienung. 

Diefe Bank jteht unter der Kontrolle 
der Staatsbantbebörde. 
Anmeldeitelle für Oeit.-IInnar. und 
Deutſche Kriegsanleihen. 


Berfauf pnn 526proz. Kproz. Erſte 
Hywpothek Chicago Real Eſtate 
Gold Bonds. 





Foreman Bros, 
Banking Go. 


| 
| 
5.W.Eche LaSole u. Walhinglen Sfr. | 








— ons annnu. [REENEBAUM SONS 


AND TRUST COMPANY 


3% Zinien bezahlt auf 
Spareinlagen 


Grundeigentumsdarlehen 


auf verbeſſertes Chicago Grundeigentum 
zu den niedrigſten Raten geliehen. 


Allgemeines Bankgeſchäft 
an 81,500, 000 


Aeberſchuß — 
Feld zu herleihen. 


Wir machen eine 











Spezialität aus 


Bau-Darlehen 


Wir haben einen ſpeziellen Funds zum 
Ausleihen zu 5% Zinſen, wo die Sicher⸗ 
heit dreimal ſo groß, wie die Anleihe iſt. 


HOME BANK and TRUST E15 efd 


Milwaukee und NAihland Ave. 
Offen Dienstag und Samstag Abend3 bis 9 Uhr, 





* ee Erhſchaflsſachen, boſſmachlen 


ISCAR F. MAYER & BROS. 


wu Zurit überall bevorzugt? “EE 

24 biefelbe mit der veinlichiten Reinlichtett 

Weil aus dem beiten, Material — 
ont er. 

wich. Befraat Euren er: en | —— 






15.00 


Wichtig! 
Sm Kuli und Auanift wird 
dieſes Geſchäft jeden 
Mittwoch um 1 Uhr geſchloſſen. | 


— 
— 





Finanzielles. 






















Geldſendungen 
nach Deutſchland und 
Oeſterreich · Ungarn 


portofrei ins Haus durch unſere eige⸗ 
nen Bankverbindungen in Europa, 
zum niedrigſten Preis, unter voller 
Garantie. 


Auch empfehlen wir als ſichere und 
gut verzins liche Anlage 


5% Dentfche Reichs- 
5%% Oelterreicifche und 
6% Ungarifce 
Begierungs- 
&riegsanleihe-Bonds 


aus unferem Beitand, fomwie 


6% Erxrfte Hypothek 
Ehicags Beal Efate 
Gold Bonds 
von 8100 aufwärts. 


Ausfüährlihe Beichreibung auf 
Wunſch zugefandt. Schreiben Sie 
fofort deutih oder englifh. 


Wollenberger & Co. 
Deutfhes Banfgefhäft 


05 $.LaSalle St. Borland Bide. 
Gele J Chicago Dritter Ei 








Geldsendungen 


Dentihland, Oeſterreich, 
Ungarn und Rufland. 
Garantie portofrei ins Haus 
Einziehung von Grbicdhaften in Enropa 





nad) 


STAATS-BANK 


Kapital und Neberichn# $1,850,000.00 


Geld auf Grundeigentum und zum 
Bauen. Niedrigiter Zinsfuß. Cichere 
erite Hhpotbefen und Bonds in beliebi- 
gen Eummen auf bebautes Chicagoer 
Grundeigentum zu berfaufen. 


Kontos von Korporationen, Fir- 
mein. Brivatperfonen errsünicht. 
3% Zinien auf Spar » Einlagen. 
Dfien Montag Abends bis am 8 Ahr, 
In unferem neuen Heim: 


Ecke La Salle und Madison Strasse 


Terfänmen Cie nicht, diefe wunderbaren, 
moderne Räume jowie die Vanltö anzuichen, 


Sicherheitsihränfte $3 das Jahr. 
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Wiener Brief. 


(Eigenberidt bee „Abendpoft”.) 

Ein Interview mit Lliopnd Geörae. — Die Le 
gionen der Fremden in Franlreigd. — ®ir 
lung der neuen „Bilfener“, Die patrios 
tifhe Aödin. — Urmwüdlige Antwort eines 
verwundeten Babern. 

Wien, den 11. Juli 1915. 
Bon befonderem Werte ift ein im 

„Peiter Lloyd“ erſchienenes Inter— 

view, bas die befannte ungarifche yüh- 

‚rerin der dortigen Frauenbewegung, 

| Rofa Schwimmer, nur imenige Tage 

‚vor Ausbruch des Weltkrieges, — ge- 

ınau am 15. Juli 1914 — mit Lloyd 

George, dem damals no radikalen 

und freibeitlih gefinnten britifchen 

Schaßflanzler und heutigem felbftherr- 

Iihen Munitionäminifter im neu: 

gebadenen Koalitionstabinet, in deſſen 

Privatwohnung hatte. Und zwar war 

fie bei ibm um 9:30 Morgen3 zum 

Frühftüd geladen — die Fyeniter ftan- 

den auf, man blidte in einen fprojfen- 

den arten, in dem die Finken und 
| Drofjeln jchlugen. Während der 

Mahlzeit drehte fich das lebhafte Ge- 
prä um alles Mögliche. Ich Tuche 

nur einige padende Ausiprüdhe Lloyd 

| George’3, de3 Gaftgebers, heraus. Auf 
eine Anzapfung fagte er: „Ya, die 

Gefahr für die Zipvilifation 

dbrobt von Rußland.“ Und 

finnend, ohne Uebergang, ohne mweitere 

Veranlaffuna, jprah er: „Na, bor 

Rußland müjfen wir auf der Hut fein. 

|don Deutſchlandhaben wir 
nichts zu fürchten. Deutſch— 
land wird uns nicht angreifen. Es 

| bat fein Intereſſe daran. Sie haben 
ſihr Heer, wir haben unſere 

Ylotte, meare equalä.“ 

Und er wiederholte lächelnd die Ieh- 
ten Worte: We are equalä. 
Dem fügt Roja Schwimmer hinzu: 














| Burns ihre Minifterpoften nieder, meil 
fie die Veramtwortlichteit für Eng: 
‚lands Eintreten in den Krieg nicht 
teilen wollten, da man fie bei den 
außenpolitifhen Verhandlungen, bie 
zum Mithalten zwangen, nicht fonjul- 
tirt hatte. Lloyd George leitete bie 
gleihen Konfequenzen nicht ab, 

Er wurde ſchließlich Munitions— 
miniſter. 





* * 


Nicht nur Schwarze und Braune 
und Gelbe aus Afrika hat Frankreich 
gegen die Deutſchen aufgeboten, ſon— 


* 


Das war am 15. Juli 1914. Ein 
paar Wochen ſpäter legten Charles 
Trevelyan, Lord Morley und John 


| 


| 


|Sie waren ud jcdhon alle verjam- 
imelt mit Inurrenden Magen, als die 
 Oberföhin aufgeregt unter ihnen er- 
| ſchien. 
Itua i nöt. 





ınod) erzählen. 


I 


|gegen 250, und dod) fiegreid). 


Abendpont, Chieago, Mittwoch, den 4. Auguft 1915. 


Sohlen an feinen Gtiefeln waren 
weg, wie glatt abgefchnitten, feine 
Uniform in eben, er felbft mit bem | 
Körper durch die Ziegeln gebrüdt und: 
erftidt. Ganz eigentümlihe Wirkun- 
gen hat man beobachtet, wie 3. B. das 
Schmelzen des Gemwehrlaufed in ber 
Nähe der Entladung. Bei der Flug: | 
bahn geht das Geihoh 7 Kilometer 
in die Höhe, dann bringt e3 beim Ab- | 
fallen 20 bi8 30 Fuß in den Boden 
ein, und zwei Sekunden fpäter erfolgt 
die Erplofion. 
* * * 

Von allen Feinden hakt der | 
Deiterreiher oder Ungar den PVerrä- 
ter, den Italiener, den Katlmadher, 
do am meiiten. Das Tomilche 
Wort Kablmader, fo werde ich be- 
lehrt, fommt übrigens nicht bon 
Kate, fondern von „Gatel“ oder 
„Katel“ — dem Lofalwort in g« 
willen Gegenden von Tirol für einen | 
großen Fupfernen Schöpflöffel, wie 
man fie in Molfereien braucht und 


womit die Welihen dort haufiren 
gehen. Aber deswegen hakte die 


Oberföühin in dem befannten Schwei- 
zer Luftfurort Aroja, eine Tirolerin, 
die Welihen doh nodı gerade jo 
grimmig. Am Tage nad) der Kriegs: 
erklärung Staliens lud mun ein in 
Aroja weilender britiiher Stonjul 
jeine ſämmtlichen Landsleute, 
Männlein wie Weiblein, an die 250, 
nach dem großen Hotel, um die Sache 
zu feiern bei einem ſolennen Mahl. 


„Noa,“ ſagte ſie, „ſo eppes 
J koch halt nöt.“ Und 


dabei blieb's. Die edle Britenge— 
ſellſchaft mußte ſich trollen: Eine 


Einen Eleinen Scherz, einen au- 
thehtifchen, muß ich Shren Lefern 
Man entjinnt jid des 
feligen Ritters Göß von Berlichingen 


und jeiner Flaffiihen Antwort an 
die Failerlihen Räte. Na alio.| 
Mein Mann, ein Traftitrogender 


dern e& hat auch „Legionen“ von al=| 


|lerhand Fremden gebildet. 


Ich weiß 


nicht, ob die Lifte ganz vollftändig tit, | 


aber au3 eingeweihten reifen 
nehme ih, daß außer ber in Frank— 
reich jelbit gegen die Deutjchen füm- 
pfenden fehr vergrößerten T5remben- 
‚legion (zur Stunde etma .18,000 
Mann, davon 2600 Schweizer, 3400 
Deutſche uſw., die fait fämmtlich 
duch Drohungen und Mikhandlun- 
gen au Friegd- oder Zipilgefangenen 
zu Frembenlegionären gepreßt mur=| 
|den), und außer ber wieder aufgelö- | 
ften italienifhen Garibaldilegion, bie | 
ein großes Fiasko war, noch folgende 
‚größere oder Fleinere Sammel= oder 
Einzelkorps vorhanden find, refp. 
| waren: 

| Eine „Stlavifhe Legion” — meis| 
ſtens Polen, 3. 3. freiwillig eingetre= | 
‚ten, zum größeren Zeil aber aus fol» 
hen Polen beftehend, die jeit einer 


ber= | 


Reihe von Jahren in Frankreich oder | 


I 





der Franzöfiihen Schweiz oder Bel- 


gien anfällig waren unb bem Sivange | Hofdamen jtanden da wie Lots Weib; 


\die Kammerfäßdhen waren fpradlos. 


folgten. Dieje Legion hatte urfprüng- 
ih eine Stärfe von etwa 5,000, jebt 
nur noch 800; meiflens find fie bei 
den Kämpfen um Soiffons gefallen 
‚oder außer Gefeht aejeßt morben. 
Auch bei den Engländern dienen Po- 
(en in nicht unbeträcdhtlicher Zahl, fo- 
wie auch eine ziemlich bebeutende 
Schaar von Umerifanern nit nur 
bei den Briten, fondern aud ben 
Tranzofen dient. Zufammen follen 
'e8 etwa 1200—1400 fein, mie mir 
meine Autorität verficherte. So be- 
ı gab e3 fi im Mai, daß während bes 
Sturmd bei Neupille ein Deutfcher, 
ber in den Ber. Staaten gemwefen war, 
mit einem Yeinb zufammentraf, ver 
ihm zurief: „Hello, iS that You, 
Fritz?“ E8 mar ein ehemaliger FKell- 
ner bei Shanley’3, New Vorf, und 
die zwei hatten am jelben Tifh fer: 
birt. 

Dann ift da eine ffandinapifche Le- 


gion, Vor der Schlaht bei Arras 
(die zur Stunde noh mütet) batte 


diefe Legion 4200 Mann — Schiwe- 
den, Dänen, Norweger. Am 9. Juni 
verlor diefe Truppe über 3600 Mann 
— prattifh aufgerieben; die Refle 
find verfchmolzen. Auch diefe Stan- 
|dinabier, fo höre ich, beftehen aroßen- 
ıteil3 aus Leuten, die in Frankreich 
\mobnten und die burd „milden 
\Smang” zum Eintreten veranlaft 
|mworben find. Mit Englands Heer 
ftehts ähnlich, nur daf dort die Nord- 
länder unter die Webrigen eingereiht 
jind, 
* * * 

Die neuen Skodageſchütze, die 42er, 
kurzweg die ‚Pilſener“ genannt, ha— 
ben ſich bisher großartig gemacht. 


des polniſchen Feſtungsdreiecks 


| 


1 
| 


| 


\jigt er auf der 
Iganz allein. 


Baper, jeines Zeichens VBierfahrer in 
Münden, fagte bdasjelbe, ohne je- 
mals von dem „ollen” Gög gehört zu 
haben. Er war nämlidy verwundet | 
aus Galizien nah) Wien gefommen 
— Arm und rehte8 Pein durd 
Schrapnellſchüſſe ſchlimm zugerich— 
tet. Nach dem Palais der Erzherzo— 
gin Maria Joſepha, den ein prächti— 
ger Park umgibt, war der Baner 
gebracht worden, wie andere 1200 
Verwundete auch. Er erholt ſich 
langſam, und eines ſchönen Tages 
Bank im Grünen, | 
Die Erzherzogin Zita, 
Gemahlin des Thronfolgers, madıte 
ihren Bejuch den Tag, begleitet von 
einigen Hofdamen und Kammerfät- | 
hen, die Schofolade, Zigarren, Ta- 
bat ujw. ichleppten. Der Baper 
fannte jie nit. Aber fie nähert fi 
ihm, Sympathie im Herzen und auf 
der Zunge. Sie beginnt den Bayer 
zu fragen. „Alfo Sie haben jcdhon | 
im Weiten gefämpft. Nun, mas | 
denfen Sie über die Franzofen?“ | 
Er jagte, die Infanterie ift jchlapp, 
aber die Artillerie jhieht aut. „Und 
die Engländer?“ will die Dame wei- 
ter willen. Aber da läuft ibm die 


Galle über. „Die Engländer?“ 
jagt er, „die Engländer? Die Ena 
länder fünne mid — — —!” Na, 


das jagte er, ſo ſchlankweg. Die 
Erzberzogin war erit veriteinert: ihre 


Die Erzberzogin erbolte fidh zuerit, 
und da jagte fie: „Mid au!” Und 
ging. 
Wolf von Schierbrand. 
— ç G —— t— ese — 


Bom Grundetgentumem ertt. 





Einige arößere Liegenſchaften gehen in 


| 
| 


| lia 


andere Hände über. 
Yalob 2. Kesner hat an Frau Wil 
m Wrigley jr. das adtitödige Ge 


| ihäftsgebäaude 525 und 527 Süd Wa 


baſh Avene, 
8240,000 verkauft. 


| 
I 
I 
I 





40 bei 173 Fuß, zu 
Es it von der 
Revifionsbehörde auf $363,032 bewer 
tet mworben. 

Alice Murray und Andere haben 
an ‘. M. Browarsfy ein Grundftüd 
100 bei 230 Fuß, auf der Ditfeite des 
Broadway, 100 Fuß nördlich von der 
Granpille Ave., zu $25,000 verkauft. 
Es joll dort ein vier Läden, adht Woh- 
nungen, ein Theater von taufend Sit 
plägen und eine Yogenhalle enthalten 
des Gebäude zum Foftenpreile von 
$130,000 errichtet werden. 

Die Paterfon-Sargent Paint Eo, 
bon Cleveland, D., hat von James F. 
Lord dad Grundftüd an der Norb- 
weſtecke der Lumber, Seward Ave. 
und der Ward Court, etwa 15,000 
Ceviertfuß, mit Weichenanſchluß an 
die Burlingtonbahn, zu $18,000 ge 
fauft. 

Die Zinshäufer Navona und Ra: 
mona, 3962 bis 3980 Ellis Avenue, 
Grund 195 bei 200 Fuk, mit $170,- 
000 belaftet, 78 Wohnteile enthaltend, 
find zu $260,000 von €. R. Gleafon 


Nelfon Page, Gattin de amerifani- 


Sie werben wohl bei der Beichiehung | jhen Botfchafters in Rom, übertragen 
— worden im Austauſch für aroße Län 


Warſchau, Iwangorod, Nowogeorg⸗ dereien in La Grange, 


iewsk — eine bedeutende Rolle ſpie— 


Ein Zinshaus an der Nordweſtecke 


Benomi* Ten. Es ſind Haubitzen, nicht Mör⸗ der Kimbart Ade. und 52. Str. Grund 


Kriegsanleihe 


„Wiener Bankverein‘“ 


ſendunge 


ſer wie die Kruppſchen 42er. 


Das 50 bei 177 Fuß, hat Olaf Nelſon an 


Geſchoß wiegt 1400 Kilo, iſt alſo Emil G. Stoglund zu $70,000 ver- 
noch weſentlich ſchwerer als das deut⸗ lauft und als Teilzahlung das mit 
ſche. Die Wirkung dieſer Geſchoſſe 8313,000 belaſtete Zinshaus 4917 und 


iſt unheimlich. Im Umtkreiſe 
150 Yards bleibt nichts am Leben 
beim Einſchlagen 
geheuers. Der Gasdruck iſt entſetz⸗ 
lich, zerſtört die Dächer bombenſiche⸗ 


bon | 


eines foldien Un-| 


18 Nord Afhland Ape., Grund 50 


erhalten, 
George €. Vetten Hat fein mit 
$70,000 belajtetes Wohnhaus auf der 





unter meiner Garantie, Portofrei ind Hans, TeT DBehaufungen; er reißt alle Men | Ditfeite der Lerington Ape., 219 Fuß 


m322momifr® | 


Zum billigiten Tagesturs, ‚Then in Stüde, die fich beim Erpld-|nörblih von der 58. Strafe, Grund 


Sonntans vijen von 9 bis 12 Ußr, 


x. W. KEMPF 


120 N LaSalle Str. 


‚diren innerhalb eines gewiffen Radius 
‚befinden. Bei Grobel murbe ber 
‚Kommandant einer ruffifhen Batte- 
tie, und zwar burdh ben Luftbrud 
eined diefer Ungeheuer, ba3 ziemlich 
weit binter ihm erplobirt war, aufs 


Sin» Pad) eines Haufes geworfen. — bie 


| 40 bei 170 Fuß, zu 825,000 an John 
H. Menger und Andre verlauft, und 
‚Heyman Holfam fein Gebäude und 


Grundftüd, 45 bei 125 Fuß, auf ber| 


Meftfeite ber Steeler Ave, 50 Fuß 


füdlih von Palmer, zu $14,000 an 


Stella KR. Cohen, 


und Robert N. Dom an Frau Fylorence 


bei 160 Fuß, auf $20,000 bemertet, | 




















SKIRTS 






linene, sizes up to 


30  waist 39c 


measure, 
special at 









Women'’s Silk 
Taffeta Skirts, sold 
regularly at $4.98, 
special ior Thurs- 
day at 


Men’s 
Shirts, 
cuffs, 


Fr 


coat 
allsizes,. Th 
exception- 
ally goo« 
value at.. 












SWITCHES 


Real Human 
Hair, wavy, 18 
inches long, all 
shades, special 


Thurs- A49c 


dav at.. 


Men’s 


ties, 
specia, 





HAND BAGS 


For women & 
misses, genuine 
morocco leath- 
er, silk line, 


worth „89 c 


$1.45, 


or 

Union Suits, 
nainsook, nl 
quality, 


























messaline, plain ‚ mostly all 
or figured, 
all Sir, 25C grades, 


each special, 


...... 








HOSE 


Wwomen’s 
Lisle Seamless 
Hose, high spliced, 
double sole, heel 


Oc 





2222A 

















LOW SHOES 


Women’s White 
New Buck or 
White Canvas 
Pumps and 


Hose, in 









Women’s Rab 
Doll Ankle Iren 


Pumps with white 


tops, hand turned, 
— 2.50 val., years, 12 
special 


hursday 
at 


pat 












LOW SHOES 


Women’s Patent 


styles, new models 








quart 
bottle. 


* 





SANDALS 


Baretoot San- 


WHISK 


sizes to 2, $ı and 


day, 


SHIELDS 


Dress Shields 


Carts, 
— guaranteed, 


nigh 


without rubber, tin h 
._ sizes, 25c * — * 
ind, spe- 

cial, pair, Ic $4.95 






OVERALLS 


For women Ep Over- Swiss Em- 
and misses, of alls and Jump- broidery Tdging 
good quality ers. all sizes and Insertion, good 


SHIRTS 


Soft 


69c 





UNION SUIT 


Nain- 
sook Athletic 
Union Suits, $1 
and $1.50 quali- 


69c 





Women’s Ties Men’s Bak ‚Dress Percale, 
— made ofcrepe briggan Shirts light or dark 
de chine or and Drawers, patterns, neat 


29c 


Men’s Pure Silk 
Fiber Seamless 


white or fancy col- 


ors, 19c and 25c es, 35 shades from 
fords, yalues, "which to 

special, 10 select, 29c 19 

DE: v0s05 c value, vd., c 


PANTS 


Boys’ Odd 
Bloomer P 


in sizes 5 to 15 
















WHISKY 


Old Kentucky 


zn * m. Bourbon, 10 
so < . . 
u Mary Jane proof, reg. price 


Wc, special, 


.62 


Monogram 


au. tons made ot [| wnisks, weitf | ished Blankets, 
leather soles, all worth $1.50 17 in tan, gray or 


gal., spcl. Thurs- 


” B2c 


G9-CARTS 


58 Collapsible Go- 


large hood, heavy 
f reclining 
















EMBROID’Y 


selection of pat- 
regular 15c 


10c 


terns, 
grade, 
special, 
yard 


POPLIN 


Silk Poplin, 
36 inches wide, 
in about thirty 


shades, tine soft 


finish, 75c 
value, ı49c 
yar 


d 


ench 
style, 
ey are 


MUSLIN 


Bleached 
Muslin, 36 in. 
wide. fine soft 
finish, free from 


dressing, Tic 


12'%4c 
grade, yd., 


Chiffon Voile 
—for dresses, 


ith dainty 
embroidered de- 


l 
signs, #2 in. 
wide, w’th 


25c 


PERCALE 



















printed designs, 


special 5c 


at, yard, 














PONGEE 


Silk Pongee, 
washable, tor 
waists or dress- 












black, 








.‚NAINSOOK 


White Nain. 
sook, 36 inches 
wide, mill ends, 
fine sdtt finish, 
worth 10c, 
at, yard.. 


ants, 


terns, 





RUGS 


Japanese 
Straw Matting 


Rugs, size 36x 
72, regular price 50c 


and m 


c special 


hursday, 


BLANKETS 


Fin- 


full 


Y 


Wool 


white, heavy felt 





Upholstered Im- 
itation Brown 
pp or Black 
1 


sides, 


air Seats, sizes 
to 14 inches, 


worth 25c, 10c 


s 
a 


















1 18 gallon 


Solid Oak 
Tables, golden 


PIANO STO’LS 


‚Re volving 
kind, brass and 
glass ball bot- 
tom legs, while 
they 
last, 





SETTEE 


Folding Set- 
tee, 6 ft. long, 


for porch 
lawn, frame paınted 





GAS HOSE 


Covered with 
cloth, green or 
red, fancy fig- 
ured, with red rub- 
ber ends, 4 


to 12 ft. irn. 3 C 


foot, 





GAS RANGE 


5 Burner Stcwart 
—16 inch oven, top 
and sides po-celain, 
handles, special, 


$12.50 


Free conn:ction 


SAUGEPAN 


5 Quart Gray 
Enameled 
Saucepan, first 
quality ware, 


25c val., 15c 


specl. at 





BOTTLES 


Ro otbeer 
Bottles, patent 
rubber stopper, 
1 pt. size, 4c; 1 


at. size, 5 c 


each..... 


FRUIT JARS 


Fruit Jar, 
Mason, im- 
proved glass 
top, metal i 
complete with 
rubber,pt. size 
4; at. 





ASH GAN 


G alvanized, 
ca. 
pacity, re-en- 
forced sides & 


bottom, 98c 


at..onn 









SCREENS 


Extension 
Window 
Screens, hard- 


wood frame, good 
grade wire, made 
fly proof, 

size 30x33, C 


.. 





each... 
© ee 








SUGAR 


Finest Gran- 
ulated Sugar, 
with grocery 
order, ten 


pounds 59c 


OR ns 


— 
A 


Washburn 
Gold Medal 
Flour less than 
wholesale cost, 


4.51.75 


bbi., 


























CATSUP 


Snider’s Pure 
Tomato Catsup 
special to 
morrow at, the 


pint 16c 


bottle, 









COFFEE 


Finest Old 
Crop Peaberry 
Coffee, special 
for Thursday 


at, the 1 Sc 


pound.. 









Galvanic or 
Rub No More 
Soap, ten bars 


* 
to-mor-Z6 
row at c 















BUTTER 


Butter, finest 
Elgin creamery 
— special at, 


Dound, ZEIC 


pound, 



































TONGUES 


Sweet Pick- 
led Beet 
Tongues at, 


Ib% i 1 73c 
























Select No. 1 
Sugar Cured 
Smoked Picnic 





Fresh Baked 
Home Made 
Apple or Peach 


Pies at, 14c 





POTATOES 


New Potatoes 
—choice Cob- 
blers, per bu, 


69c; per 1 8c 


peck... 








PICTURES 


Framed, 8x16, 
black, pink, 
blue, metal or 


oval frames, all 
popular 








DOriginelle Todesanzeige 





Deutichländiihe Zeitungen widmen sic 


dem wortbrüdigen Bundesbruder. 
Herr U. B. Fröhlid von der 
„American Writing Machine Eo.“ hat 
foeben einen Brief von feinem Ontel 
Dominitus Hahn, einem in Bapern 
fäl der 
u. U. folgende Stellen aufmeilt: ' 
Dak ein Mangel an Toldaten nicht 
vorhanden iit, das bemweiien die vielen 
Urlauber, die tagtäglich von der ‚sroni | 
zurückkommen. Für ſämmtliche Hinter: | 
bliebenen der im Felde Gefallenen wird 
geſorgt, ebenſo erhalten die Angehörigen 
der im Felde Stehenden, foweit das Ve: | 
dürfniß vorhanden ijt, hinreichend Inter 
ſtützung. Striegsgefangene werden, joiveit 
Diefelben Iandivirtichaftlihe Arbeiten 
verrichten können, auf größeren Gittern 
ut Diejen verwender und erhalten auch 
eine Entichädigung dafür. An Stloiter 
fimmern, Muttenau und Umgebung find 
ungefäbr 250 Franzoien, die zum Teil 
audı mit der Entwäljerung der Grund: 
ſtücke beſchäftigt ſind. Brotlarten wer— 
den blos an nicht Getreide bauende 
Perſonen verieilt, die landwiriſchaftliche 
Bevölkerung darf das zu ihrem Unter— 
halt nötige Getreide ſelbſt vermahlen. 
Italiens Mobilmachung brachte uns 
feinerlei Schreden, denn feit Ausbruch 
des Sirieges waren wir darauf actakt, | 
aber eine ſolche Treulofigkeit wird nicht 
ungeſtraft i j 


bleiben. In einer hieſigen 
Zeitung erſchien vor Kurzem folgende 
Todes - Anzeige: | 


Von tiefitem Abſcheu erfaßt, neben die 
Hefertiaten hiermit allen neutral aeblie= | 
benen Bölfern unjerer Erde die erlöfende | 
Nachricht von dem Ableben ihres Bundes 
genojjen 


Italien, | 
welcher am Piingitionntag, dem 23. Mai | 
1915, Nachmittags 124 hr, nach Ian- 
gem, heimtüdifchen Leiden infolge ge- 
brochenen Ehrenivortes, unbeilbarer Län- 
dergier in das feindliche Yaner überge: 
nangen tt. Das VBegräbnig des Ver— 
troasbrüdigen fand noch am jelben Tag | 
af dem Friedhofe der öffentlichen Mei: | 
na (Mbteilung für Verräter) ftatt. | 

Ter Er-Dreibimd als Vater, | 


Deutichland, Defterreich, al8 Bruder. | 
Die Tiirfei als Mdoptivichtvefter, 








Finanzielles. 





Sparlaife ımter Aufficht 

bon Braslawnsin & Co. 

nimmt Spareinlagen an ıt. 

ablt 3%. Seldiendungen 

zu billigiten weilen. 

Auch Desoniren Voir Gelder in 

den Cparlafien der Neid: 

banf in Ruhland mit Bered 

meng der Zinfen ſogar von j 

pöberen Summen als tan; Nungslofigfeit und 

end Rırbel Erbſchaften, 

zoilmaächten und fonſtige ſchmergen, 
Dofumenie, - Sdiiistarten. Man Tann ohne 
Gefahr von md nah Rubland reifen. 


Russian - American 


Bureau 


Haupt Bureau: 160 %. 5. Ave. 
(Town Town) 
Filiete: 705 W. 12. Straße. Chicago, Ill. 


Diren bis 8 Ubr Abends und Sonnta 


9 bis 4 Uhr, 


Geldiendungen 


Befördern wir fihnell und fiher nad 
land, Deiterreih, Ungarn u. 
volliter Garantie, billiger nis irger 
Nirgends fönnt Ahr beffer bedient 
KAummt und überzeugt Euch! 


Schiffskarten 


Erbſchaftsſachen, Vollmachten 
Doknmente jeder Art 
biliig ' und Tadveritändig 


werden ve 


J. V. ZINNER & CO. 


| Größte dentihunnariige Anentur in Chicago. 


6198 W. North Avenue. 





aatıni! 


Rußland, 











NRaditalheilung, 


an DEE ns 


Nernenfchwäche 


Schwache, nerböſe Berforen, geblagt bon Soff⸗ 


chlechten Träumen, erſchö⸗ 


pfenden Ausflüſſen, Brußt-⸗ Rücken⸗ und Kopf⸗ 
Haarausfall, Abnahme des Gehörs 
und der Sehlraft, Katarrh, Magendrücken, Stuhl⸗ 


verſtopfung, Müdigleit, Erröten, Zittern, Herz⸗ 


llopfen, 


Bruftbellemmung, 
Trübfinn — erfahren aus dem „Sugendfreunp“, 
wie alle Folgen jugendlicher Berirrungen gründ- 


Aenaftlichleit und 


lie) in fürzefter Zeit, und Strilturen, Phimoiis, 
Krampfinder- und Wallerbruh nah einer völlig 


nenen Methode auf einen Schlag geheilt werben. 
Diefe3 außerorbentlih intereffante und Iehr- 


reihe Buch (neuefte Aufage), meldes von Yungi 


bon 


a5 


Dentich- 
unter 
idwo! 

werden. 


und 


u. aufw., 
riertigt. | 


1400 W. 51. Str. &te Loomis | 


Offen 8 Wiorgens bis 8 Abds. Sonntan 


Bu Geld zu verleihen 


auf Grumbdeigentum zu den 
günftigften Bedingungen. 


Vorzügliche erſte Hypotheken 


zu 52 und 65 Zinſen ſtets an Haud. N 


A. Holinger & Co. (ix) 


Lumber Erhange Blda., 11 ©. Lazall 
Telepybon Randulpb 1191. olör 





89-1, | 
sin⸗ · — 


| 
| 


gen, 





— Viele Menihen gleichen 
br: man mu jie „aufziehen 


|feuerbeftattung: Kriipp & Company. ME fie „gehen“! 





Bandaniften für 


Krankheiten 


ee 
zen, Darme, ) 
} i eumatismus, Bergiftuns 
a eye Anitefungen werben 
arindlih und ebrenbaft bebanbelt, 


Dr. Schwarz, dertiher Arzt, 


39 W. Adams Etr., Zimmer 60, 


und Alt, Mann und rau, gelefen werden follke, 
wird gegen Einfendung bon 25 Cents in Brief- 
marfen berfiegelt berfandt bon der | 


- Dentihen Privat: Klinit 
137 East 27. Str, NEW YORK, N. Y. 


„Der Zugendfreund” ift au haben in Chicage 
bei Feligr Schmidt, 1568 Norig Halfte Straße, 
Ede Nortb Ave “ 


ailmilon 


Brud 


Rupture Hernia, 


lann in vielen Sällen geheilt werden mit eineht 
gut yalfenden Bruband. Wir haben über 100 
| verfhiedene Eorten, ein gut — für Jes 
| den, jtet3 vorrätig, einfeitiges S 

doppelte $2.00 aufm, 
Strümpfe, Leibbinden, Bandagen, Gerabehalter 
uf, zır den niedrigiten$abrilvreifen. Erfahrene 
Samen: offen täne 
lih von d bis 9 Ühr. Eonntagd von 9 bis 12. 


'Hottingers Factory, 


Hlband $1.80) 
Elaſtiſche 


erren u. 


Etablirt 1860. 


s01 Milwankee Avenne, Eae Chicaso Ave 












zauenleiden, Diagen, Ries 
ebew, Blaien-, Blut unb 








er Bldg. gegenüber der „Halt. 
| — 33 9 Uhr —— bis 5 übe 
a onntags 10 biß i2 Mittags. 
ol2t* 
einer 
— da- 


Zejet dis „Fonntagpoht 


u 
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